eleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗ ⸗ 


| Weitens. | 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 22. April. Wie⸗ 
der jtritt jich der Senat über die In- 
dianer-Seftenfchulen herum. Codrell 
hatte einen Zufaß zur Indianer-Ver- 
willigungsvorlage eingebracht, wonach 
die Friſt für die gänzliche Aufhebung 
der Indianer-Sektenſchulen um zwei 
Jahre hinausgeſchoben werden ſoll. 
Gray und Pettigrew unterſtützten die— 
ſen Antrag, Gallinger, Thurſton, 
George undTeller bekömpften ihn. Die 
Angelegenheit blieb unerledigt. — Die 
Anſprüche von Advokaten für ihre an— 
geblich den weſtlichen Cherokeſen ge— 
leiſteten Dienſte wurden bewilligt. 

DasAbgeordnetenhaus entſchied den 
Wahlſtreit zwiſchen Cobb und Good— 
win von Alabama zugunſten des Letz— 
teren. Cobb hatte eine anſcheinende 
Mehrheit von 508 Stimmen gehabt. 
Fünf Republikaner ſtimmten mit den 
Demokraten für die Rückverweiſung 
der Angelegenheit an den Ausſchuß. 
— Der Illinoiſer Wahlſtreit Rinaker 
(Rep.) aegen Domnina (Dem.) wurde 
vom zuftändigen Ausfhuß mit Parteis 
Mehrheit zugunften des Eriteren ein» 
berichtet. 

Durch die Unagiltiafeit3-Erflärung 
der Ermählung Cobbs von Alabama 
tlt die Zahl der demofratifchen Mit- 
glieder des Abgeordnetenhaufes auf 99 
herabgebraht worden. Dies ift die 
niedrigjte Zahl feit dem 43. Kongreß, 
in welchem jie 88 betrug. Die höchite 
Zahl erreichten die Demokraten im 
Abgeordnetenhaus des 52. Konareiles, 
nämlich 230; daraus wurden im 58. 
Kongreß 200, und bei Beginn des jebi- 
gen 104. Wahrſcheinlich werden vor 
Schluß’ der jetzigen Kongreßſeſſion 


no 5 oder 6 demofratifche Abgeord= | 


nete auf dem befannten Wege „hinaus= 
geihmiffen“ werden. Die Republifa= 
ner haben im jebigen Kongreß ihre 
arößte Ahgeordnetenzahl, nämlich 250. 
Die niedrigfte hatten fie im 35. Kon= 
greß, nämlich 92. 

MWafhington, D. E., 22. April. Dem 
Senat gingen Bittgefuche von baptilti> 
Schen Kirchen im Intereife des Bifchofs 
Diaz zu, eines amerifanifchen Bür- 
gers, welcher, mie gemeldet, von den 
Spaniern in Cuba eingeferfert wurde, 
Diejelben murben un den zuitändigen 
Ausſchuß verwiejen, und eine Rejo- 
lution angenommen, melche das 
Staatsdepartement um Austunft in 
dieſer Sache erſucht. 

Angenommen wurde die Vorlage, 
welche den Schatzamts-Sekretär er— 
mächtigt, für die Sicherheit der Paſſa— 
giere auf Exkurſionsbooten und der an 
Regattas theilnehmenden Ruderer 
Vorkehrung zu treffen, indem er Zoll» 
kutter zur Durchführung aller für nö— 
thig erachteten Sicherheitsregeln be— 
ordere. 

Sherman (Rep.) von Ohio brachte 
im Namen des Ausſchuſſes für aus— 
wärtige Beziehungen eine Reſolution 
ein, wonach 5 Senatoren dazu ernannt 
werden ſollen, ſich nach der Vertagung 
des Kongreſſes nach Alaska zu begeben 
und ſpäter über den Zuſtand der dor— 
tigen Fiſchereiverhältniſſe zu berichten. 
An den zuſtändigen Ausſchuß ver— 
wieſen. 

Das Hochwaſſer. 

St. Pauls Bay, Que. (Canada), 
22. April. Der Fluß ſteht heute früh 
bedeutend niedriger, aber das Dorf 
St. Joſeph iſt noch immer unter Waſ—⸗ 
ſer. Das Eis bewegte ſich vergangene 
Nacht eine Strede weit abwärts, mo- 
bei die Brüde dahier beträchtlich be= 
jhädigt, und mehrere Werften fortge- 
riiien wurden. An der Mündung des 
Flufles ift das Ei noch feit und dürf- 
te noch mehrere Tage hindurch nicht 
aufbrechen. 

Dampfernuachrichten. 
Angetommen. 


New York: Weſternland von Ant—⸗ 
werpen; Anchoria von Glasgow; Ely— 
ſia von den Mittelmeer-Häfen; Fulda 
von Genua u. ſ. w. 

Baltimore: Rhaetia von Hamburg, 
über Boſton. 

Neapel: Kaiſer Wilhelm II. von 
New Horf. 

Stettin: WVenetia von Nem York. 

. Slasgow: Furnefia und Norwegian 
bon New NYork. 

Liverpool: Galedonia von Bolton, 

Southampton: New York von New 
Hort. 

Hongkong, China: 

Portland, Oreo. 

Bouloane: Spaarndam, von Nem 
York nah Rotterdam. 

Un der Injel Wiaht vorbei: Dres- 
den, von New Norf nach Bremen. 

Bremen: Lahn von Nem York. 


Tbaeaangen. 


Nem York: Paris nah Southamps 
ton; QTauric nach Liverpool; Kenſing⸗ 
ton nach Antwerpen; Teutonic nad) 
Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Gdam, von Rots 
terdam nah New York; Scandia von 
Hamburg nad New Horf. 

Somohl der Dampfer „Mobile“ von 
London, vie der ebenfalls in New York 
(von Gla&gom) eingetvoffene Dampfer 
„Glenloch“ brachten die Nachricht, daß 
fie ein ungeheures Eisfeld öſtlich von 
den Bänten von Neufundland bemertt 
hätten, das eine Ausdehnung von etwa 
50 Meilen gehabt haben müfle; an 
manchen Stellen joll das Eis 200 Fuß 
hoch oder noch höher gemefen fein. Vie— 
le fleinere Eiäberge famen in die Nähe 
der Schiffe, und es war große Bors 
ſicht geboten. 


Asloun von 
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Politiſches. 


New Haven, Conn., 22. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Connecticut trat heute hier zuſammen. 
Es wurde eine Prinzipien-Erklärung 
angenommen, welche ſich für Goldwäh— 
rung, für ſtramme Ausland-Politik, 
für eine ſtarke Flotte undBefeſtigungs— 
werke, für liberale Handhabung der 
Penſionsgeſetze und für einen durch 
Handels-Gegenſeitigkeit gemilderten 
Schutzzoll ausſpricht. Am Schluß 
wird geſagt, daß die Republikaner 


Connecticuts hinſichtlich derpPräſident- 


ſchafts-Nominationen ſich völlig nach 
den Beſchlüſſen der republikaniſchen 
Nationalkonvention richteten. 

Naihoille, Tenn., 22. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Tenneſſee iſt gegenwärtig hier in Si— 
tzung. 

Des Moines, Ja., 22. April. Hier 
iſt die Staatskonvention der Volks— 
parteiler für Jowa zuſammengetreten. 

Baltimore, 22. April. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Ma— 
ryland trat heute hier zuſammen. 

Lincoln, Nebr., 22. April. 


Die 


Silber-Demokraten Nebraskas hiel- | 


hier ihre Staatsfonvention r* 
nahmen eine ihrem Standpunft ent- 
fprechende PBrinzipien-Erflärung an. 
Auch wurden SilberaDelegaten für die 
demofratifche Nationalfonvention auf- 
geſtellt. 

Montgomery, Ala., 22. April. Die 
demofratiiche Staatsfonvention von 
Alabama nahm eine Brinzipien-Erfiä- 
rung an, welche ſich zugunſten der 
Stlibersfreiprägung ausjpricht. Eine 
Minderheit des betr, Ausfchuffes hat- 
te eine gegentheilige Erflärung einbe- 
richtet, welche mit 331 gegen 173 auf 
den Tijch gelegt wurde. Es wurde eine 
Refolution angenommen, melche die 
ausärtige Politif und die Ernennun= 
gen des Präfidenten Cleveland belobt, 
aber feine Finanzpolitif mißbilligt. 

Der Beari Bryan-Mordprosceh. 

Gineinnati, 22. April. Heute war 
drüben in Newport, Kin. der ziveite 


Tag der Hauptverhandlung gegen den 
Zahnkunde-Studenten Scott Kadjon 


und | 


wegen Ermordung der Pearl Bryan. | 


Die blutigen Kleider und Unterkleider 
der Ermordeten und andere Artifel, 
die mit dem Leichenfund bei Fort Thos 
mas in Verbindung ftanden, wurden 
herbeigebraht. Der Angeklagte unter- 
hielt jich, anfcheinend aanz aleichgiltig, 
mit feinem Schwaner Dr. Edwin Bolt. 
Der grauhaarige Vater und die Mut 
ter de3 ermordeten Mädchens erjchie- 
nen ebenfall2. 
68 brennt. 

Dsfaloofa, Ya, 22. April. Eine 
bedenfliche TFeuersbrunft iſt hier aus— 
gebrochen. Bereits iſt ein Geſchäfts— 
Block völlig zerſtört, und der Verluſt 
wird ſich hoch belaufen. 


„GroßeNew-Yort.“ 


Albany, N. Y., 22. April. Entge—⸗ 
gen der Erwartung Vieler, hat auch 
das Abgeordnetenhaus der New Yorker 
Staatslegislatur die „Greater New 
York Bil” über die Einſprache des 
New Morker und des Brooklyner Bür- 
germeriters Hinweg angenommen. (Mit 
78 gegen 69 Stimmen.) Der Senat 
hatte jchon vorher dasjjelbe gethan. Die 


. Vorlage geht jegt dem Staatsgouver=- 


neur Morton zu, und man tft der Mei- 
nung, daß devjelbe fie unterzeichnen 
werde. 
Schlimmer Froſt. 

Muskegon, Mich., 22. April. In 
unſerer Gegend herrſchte ein ſchlimmer 
Nachfroſt. Man glaubt, daß 200,000 
Zelerie-Sprößlinge in den Niederun— 
gen des Ryerſon Creek dadurch zerſtört 
wor den ſeien. 

Selbſtmord. 


Richmond, Va., 22. April. Guſtav 
A. Kohn, Geſchäftsführer der Putz— 
waaren-Abtheilung imSchnittwaaren— 
Geſchäft von Fourqueren & Price da= 


| 
| 


bier, beging Gelbitmord, indem er fich | 


drei Kugeln in- die Herzaegend jchoß. | 


Er war erft vor einigen Monaten mit 
Weib und Kind aus St. Paul, Minn., 
hierher gefommen. Che er fih er 


Chicago, Mittwod), den 22. April 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


vertreten; vielmehr ftudire die Regie: 
rung fort und fort die Lage des ar- 
beitenden Volkes. Diefe Aeußerungen 
wurden vom Zentrum mit großem 
Beifall entgegengenommen. 
HSammerjtein verurtheilt. 
Drei Jahre Strafhaft, fünfjährigen Derluft 
der Ehrenrechte und Gelditrafe, 
Berlin, 22, April. Der Unterfchla= 
gungs= u.Fälfchungsprozeß gegentzreis 
errn v, Hammerjtein, den durchge= 
brannten und eingefangenen früheren 
KreuzzeitungssMann, endete heute 
Nachmittag damit, daß derjelde jchul- 
dig befunden und zu 
Strafichaft, Verluft der bürgerlichen 
Ehrentehte auf 5 Nahre und 1200 
Markt Gelditrafe verurtheilt wurde. 


Bevel als Grundbeiiger. 


Berlin, 22. April. Wie dad Amt3- 
blatt von Zürich, in der Schweiz, mit— 
teilt, hat der deutfche Sozialiftenfüh- 
rer Bebel um die ftaatliche Konzeſſion 
nachaefucht, fein bei Küßnach belege= 
ned Grundeigentbum vergrößern zu 
dürfen. 

Zu Baron Hirſchs Ableben. 
Seuſationelles Gerücht in Paris verbreitet. 


Wien, 22. April. Ueber das Able— 
ben des Baron Hirſch, des berühmten 
Finanzmannes und Philanthropen, 
wird noch mitgetheilt, daß derſelbe am 
Abend vorher ſich in ſehr fröhlicher 
Laune befunden, und gegen ſeine Ge— 
wohnheit ziemlich viel Champagner 
getrunken hatte, wodurch wahrſchein— 
lich der Schlag-Anfall herbeigeführt 
wurde. 

Paris, 22. April. Der „Figaro“ 
bringt eine Senſationsnachricht, wo— 
nach die Polizei in Preßburg, Ungarn, 
Verdacht hat, daß das Ableben des 
Barons Hirſch nicht aus natürlichen 
Urſachen erfolgt ſei. In der letzten 
Zeit ſollen dem Baron viele Droh— 
briefe aus antiſemitiſchen Quellen zu— 
gegangen ſein. 

Andere Nachrichten beſtätigen jedoch 
dieſe Angaben durchaus nicht. Der 
Tod ſcheint um 3 Uhr Morgens ein— 
getreten zu ſein. Um dieſe Zeit hör— 
len mehrere Gäſte eines reichen Guts— 
beſitzers, Namens Ehrenfeld, ein Stöh— 
nen aus der Stube, in welcher ſich zur 
Zeit Baron Hirſch als Gaſt befand, 
und als ſie die Stube betraten, fan—⸗ 
den ſie ihn bereits als Leiche vor. 


Durchbreuner unter falſcherFlagge. 

Wien, 22. April. Ein geriebener 
Burſche iſt der frühere Aushilfsbeam— 
te im Bureau des niederöſterreichiſchen 
Landesausſchuſſes Joſeph Heller; ſo 
nennt er ſich wenigſtens, ſein richtiger 
Name iſt indeſſen Semſch. Er iſt ge— 
flohen, nachdem er auf Kredit gekaufte 
Juwelen verſetzt hatte. Von Berlin 
aus hat er von ſich hören laſſen. Er 
erſucht die hieſige Polizeidirektion, von 
etwaigen Anzeigen gegen ihn keine No— 
tiz zu nehmen, damit er ungehindert 
nach New Vork reifen könne hm 
fei von dort aus eine einträgliche Stel- 
lung bei der „New Vorfer Staat3- 
Zeitung” angeboten morden, bieje 
wolle er antreten und dann alle feine 
Gläubiger befriedigen. 

(Wie aus New Vorf telegraphirt 
wird, erflärt das leßtere Blatt, daß e3 
nichts von einer Jolcyen Stellen-Offer- 
te wijle.) 

Die Erdbeben⸗Unglücksſtadt. 


Wien, 22. April. Abermals hat ein 
Erdbeben in Laibach, der Hauptſtadt 
Krains, die Gemüther erſchreckt. Wohl 


ilt fein mweıter nennenswerther Scha= | 


den angerichtet, doch das Schwanfen 
der Erde, da Kniftern de3 Mauer 
werks, dieſe entſetzlichenVorboten kom— 
menden großen Unheils, haben eine er— 


neute Panik unter den geängſtigten Be- 


wohnern hervorgerufen. Allen Berich- 
ten nach herrſcht in Laibach hoffnungs— 
loſe Verzweiflung. 
Amtsmüder Kriegsminiſter. 
Wien, 22. April. Es ver 
der Reichs-Kriegsminiſter General der 
tavallerie Edler v. Krieghammer die 


Abſicht hege, von ſeinem Poſten zu— 
rückzutreten, und bereits dem Kaiſer 


ſchoß, ſchrieb er noch drei Briefe, in 
deren einem er ſagt, er habe Angſt, 
daß er den Verſtand verlieren werde, 


wenn er länger am Leben bleibe. Wie 
ſeine Arbeitgeber ſagen, waren ſeine 
Geſchäftsverhältniſſe in beſter Ord— 
nung. 


Ausland, 


Deutſcher Reichſstag. 

Berlin, 22. April. Im März halte 
die Regierung ein Dekret erlaſſen, wo— 
nach die Arbeitszeit der Angeſtellten 
in Bäckereien auf 12 Stunden pro 
Tag beſchränkt wird. Heute brachte ein 
konſervatives Mitglied des Reichsta— 
ges eine Interpellation an die Regie— 
rung in dieſer Sache ein; er wollte 
wiſſen, welche Berechtigung und wel— 
chen Nutzen dieſe „Einmiſchung des 
Staates in die Ordnung der Arbeits— 
zeit“ habe. 

Dr. v. Bötticher, der Reichsſekretär 
des Innern, erwiderte in ſehr kräfti— 
ger Rede, in deren Verlauf er wieder— 
holt durch Beifall und durch langan— 
haltende ſozialiſtiſche Hochrufe unter— 
brochen wurde. Er erklärie, es ſei ent— 
ſchieden Pflicht der Regierung, die 
Arbeitsſtunden einzuſchränken, wo 15 
und ſogar 18 Stunden der Brauch 
ſeien. Des Weiteren führte er aus, 
die Sozialiſten könnten nicht den An— 
ſpruch erheben, die — der ar⸗ 
beitenden Klaſſen ausſchließlich zu 


ſein 
habe. 
Fraukreichs politifher Konflikt. 


Paris, 22. April. Das radifale 
Minijterium hat auf den Beichluß des 
Senates, die Kreditforderungen für 
Madagaskar nicht zu erörtern, ehe ein 
neues Minijiertum im Umte fei, die 
bejte Antwort gegeben, die jich unter 
den Umjtänden geben ließ: €3 hat auf 
morgen eine Ertrafikung Der Age: 
orbnetenfammer einberufen, welche 
unter gewöhnlichen Umftänden erjt am 
19. Mai zulammengetreten wäre. Da= 
mit ift aljo der Konflilt an die Depu= 
tirtenfammer verwielen, die fich bereits 
zweimal gemweigert hat, dem Tadelsvo— 
tum beizuftimmen,. welches der Senat 
dem Minijterium ertheilt hatte, Be- 
harrt auch diegmal die Deputirtenfam- 
mer auf ihrem früheren Standpuntt, 
fo bebeutet dies eine Berfaflungstrife. 
Sn einer vom Miniftertum veröffent- 
lichten Erklärung heißt e8: „Ange: 
fichts der Abjtimmung im Senat ijt eg 
unmöglich, die Staatzgefchäfte forizu- 
fegen. Das Kabinet glaubt jedoch, daß 


es nicht zurüdtreten jollte, während 


die Ubgeorbneienfammer nicht in Si- 
ung ift. Daher ift diefe Rammer un- 
berzüglich einzuberufen, damit vie 
Minijter den Mitgliedern den Grund 
ihrer Entjchließungen mittheilen fün- 
nen.” Biele glauben, das Kabinet 
werde während der Situng der Ahge- 
orbnetentammer jließlih doch ab: 


drei Sahren ı 





ı de Kohn X. 


| aus dem SNinois und 
i nal gefifcht worden. In den Kleidern | 


E3 verlautet, daß | 


| ie bisher noch nichts N 
| Zodten in Erfahrung gebracht ter: | 
| den. 
Abdanfungsgefuh unterbreitet | 





Yanken und habe nur einen möglichit 
imponirenden Rüdzug antreten wols 
len. 

Bon manden radikalen Blättern 
wird übrigens die Haltung des Mini- 
fteriums nod immer zu nadıgiebig be= 
funden und getadelt. Den erſtenAnlaß 
zum Krieg zwijchen Senat und Mini- 
iterium hatte befanntlich der Einfom- 
mijfeur=PBlan des leßteren gegeben. 

Paris, 22. April. E3 heikt, daß 
Präfident Faure bereits die Ahdanf- 
ung des Mintijtertum® angenommen 
habe, und vdiejelbe zur vollendeten 
Ihatjache werde, jobald die Abgeord- 
netenfammer zufammengetreten 


tr 
eite 


bejtätiat werden. Man alaubt allge- 
mein, daß Präjident Faure sich be— 
mühen werde, da3 Zultandefommen 
eines Meinijtertums 
welches die dem jebigen Kabinet feind- 


let. | 


Doh fann diefes Gerücht noch nicht | 


lihen Elemente zu veriühnen und zu | 


bereinigen geeignet fei, 
entweder Peytral oder Meline mit der 
Bildung eines neuenKabinet3 betrauen 
imerde, vielleicht aber auc) den jegigen 


niltertum ein Vertrauengvotum ertheis 


len ſollte. 


Neue Untergrund-Bahn. 
Paris, 22. April. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben die Konzeſſion zur 
Errichtung einer pneumatiſchen Röh— 
ren-Bahn 
unter der Erde von Vincennes nad 
dem Bois de Boulogne ertheilt. 
Die armeniiche Frage. 


KRonftantinopel, 22. April. Ein neus | 


erliches Schreiben von amerifanifchen 
Miffionären in Bitlts, Armenien, lau- 
tet nicht jo alarmirend, wie frühere 
Angaben. 
ſchen Unterſtützungs-Agenten geſtattet 
worden, Zeit und Ort für die Verthei— 
lung von Liebesgaben an nothleidende 
Armenier ſelber zu beſtimmen, und hat 


der Statthalter von Bitlis ſich blos 


„huldvoll damit einverſtanden erklärt“, 
am erſten Tag der Vertheilung zugegen 


zu ſein. 
(Telegraphiſche Notizen aui der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Selbſtmordverſuch. 


Mit den Worten Ich habe Pariſer 
Grün eingenon men Wetrat geſtern 


Abend ein 16jähriges Mädchen, Na— 


mens Fannie Kopa, die Apotheke von 
Joſeph Zaleski, Nr. 4629 Aſhland 
Ave., und brach bald darauf bewußt— 
los zuſammen. Glücklicher Weiſe ge— 
lang es dem Proviſor durch ſofort an— 
gewendete Gegenmittel jede unmittel— 
bare Lebensgefahr zu beſeitigen, wo— 
rauf die Selbſtmord-Kandidatin nach 
dem County-Hoſpital geſchafft wurde. 
Die Veranlaſſung zu der verzweifelten 


That hat noch nicht feſtgeſtellt werden 
können, da die Kranke ſich ſtandhaft 


TREE welchen Aufihlih | ara: hr i * 
haft weigert, irgend welchen Aufſchluß Kleider, während er gleichzeitig die 


zu geben. Fannies Eltern wohnen an— 
geblich an der Ecke von Crosby und 
Larrabee Straße. 


— 


Banferott, 


Die „Mafon & Davis Company“, 
abrifanten von Küchen- und Stuben= 
dfen, deren Yabrik fih in dem Haufe 
tr. 7700—7740 ©. Chicago Ave. be- 
geitelt. Zum Konturävermwalter wur: 
J. Whirl ernannt. 


jtände haben angeblich Wr 


einen Me 
feiten um etma $30,000 höder jind, 
— ⸗ — — 
Leichenfund. 


Unweit Sag Bridge iſt die Leiche 
eines etwa 35 Jahre alten Mannes 
lichiaan Ka: 


N 


dd 


Srtruntenen fand man 
Sclüfielbnud mit dem 


»n . Nuarnr fur 
Namen: „Jerome Schw 


des een 


ab“, doch fonn- 
aberes über den 


1°  ——— 
Kurz und Ren. 


und daß er | 
ı den Herren John und Benjamin 


herbeizuführen | Breis von $555,000 audh nod 
WLLUEIAUTN ‚| 


Grundeigenthums:Häufe. 


Große Kapitalanlagen der Samilie McCor- 
mic, 


Don dem feiten Glauben der Fami- 
fie MeCormid an die Zukunft Chicas 
508 und den Beltand des gegenmwärti- 
gen Steuerwelens zeugen Die großen 
Kapital-Anlagen, welche die Eroden 
des großen Erntemaſchinen-Fabrikan— 
ten Cyrus H. MeCormick neuerdings 
in hieſigen Grundeigenthums-Werthen 
machen. Erſt kürzlich kauften die Me— 
Cormicks für $365,000 dıs Kranz’iche 
Grunditiif und Gebäude Nr. 50 State 
Straße, fodann erwarben fie bon Hrn. 
9. 9. Koblfaat für $800,000 Das 
BardridaesGrundjtüd an der Ede von 
State Straße und Calhoun Place. 
Geitern nun hat die Jamilie für den 

das 
Grundjtüd an der Siüdojtede vonFifth 
Une. und Adans Straße eritanden. 
Diefes Grunditüc gehörte bisher einer 
ganzen Unzahl von Parteien, nämlich) 
Me⸗ 


Connell, den Erben von George Me— 


für Perſonenbeförderung 


Darnach iſt den amerikani- 


| 


indet, haben heute ihre Zahlungen eins | 
Die Bes | 
rth 


von 873,350, toährend die Verbindlich-⸗ 


eingravirten 


er F Connell und der Frau Th. A. Kochs. 
Premierminiſter Bourgeois, wenn die —* er 


Abgeordnetenfammer dem jebigen Mi: | 


Bei der Feititellung des Kaufpreifes 
ilt eigentlich nur der Bodenmwerth in’s 


ı Yuge gefaßt morden, denn die furz 
Ina dem Feuer errichteten Gebäude, 
| weiche auf dem Plage jiehen, müjlen 


doch abgetragen werden, jobald Die 

Pachtkontrakte der gegenwärtigen 

Miether im Jahre 1899 ablaufen. 
Einen kleineren Landkauf in der 


Umgegend von Chicago machten dieſer 


Tage Herr Robert McCormick und 
ſein Schwiegervater, Herr Joſeph Me— 
dill von der „Tribune“. Sie kauften 
in der waldigen und hügeligen Nach— 
barſchaft von Wheaton in Du Page 
County einen 108 Acker großen Tratt 
Land für $10,950, auf welchem ſie 
noch im Laufe des Frühjahrs eine hüb— 
ſche Villa bauen laſſen werden. Herrn 
Medills Landhaus bei Paſadena, Cal., 
iſt bekanntlich im vorigen Jahre abge— 
brannt. Der Eigenthümer hat nun 
auch das zu derſelben gehörige Land 
verkauft, und zwar an den Druckerei— 
beſitzer und Schulraths-Präſidenten 
Cameron. 





Verhaunguißvolle Exploſion. 


Frau D. Deagon erleidet lebensgefähliche 
Brandwunden. 

D 
war 
einer verhängnißvollen Gaſolin-Ex— 
ploſion, durch welche die ganze Nach— 


3 Haus Nr. 2 Almond Straße 
| 
| barfhaft in nicht geringe Aufregung 
| 
| 
I 
! 
| 


eute Bormittag der Schauplaß 


verjegi wurde. Kurz vor 10 Uhr 
jtürzte plöglih Frau D. Deagon, eine 
Bemohnerin des genannten Gebäudes, 
deren Stleider lichterloh in Flammen 
Itanden, auf die Straße und brad 
jhon im näcdhliten Augenblide laut um 
| Hilfe rufend auf dem Bürgerjteige zus 
| jammen, Im Nu hatte fich eine große 
Menjchenmenge angefammelt; ein be= 
herzter Mann zog feinen Rod aus und 
| marf denjelben über die brennenden 


halbbewußtlofe Frau jo lange hin- 
und berrollte, bis die Flammen eritict 
waren. \nzmtichen war auch ein Arzt 
| eingetroffen, auf deffen Befehl die Ver- 

legte in ein benachbartes Haus getra= 
gen wurde. Leider joll nur geringe 
Ausficht vorhanden fein, dah Frau 
Deagon mit dem Leben davonfommen 
wird. Ihr Gelicht, ihre Arme und 
Hände find faft bis zur Unfenntlichteit 
verbrannt worden. 

Wie jih Tpäter herausitellte, war in 
der Deagon’schen Wohnung ein Gafo- 
lin-Ofen erplodirt, während die un- 
ı glüdliche Frau gerade mit dem Fül- 





| 


| len des Delbehälter? beichäftiat geive- 


| jen war. Der durä) die Erplofion ver- 
| urtacıte Brand fonnte von der Steuer: 


| wehr gelöfcht werden, ohne nennen3- 


merthen Schaden angerichtet zu haben. 


Berfihwörer Oiven. 


S. WU. Omen, anaeflagt, einen un- 


| aeihidten VBerfuch gemacht zu haben, 


I wpri 


* Um Sreitaa Abend werden drei | 


Studenten der Northweſtern Univer— 


fitg in der Central Mufic Hal mit eis | 
ner aleichen Anzahl von Vertretern der | L 
| Ipruch genommen ift, wurde die Ver- 
Fentlich die Frage debattiren: „Liegt | 
Cubas Befreiung im Interefie derVer: | 


Staats-Univerittät von Wiäconjin öf- 


einigten Staaten?“ 

* Freddie" Young, der am Mon- 
tga Abend dem Frl. Hattie Price auf 
dem Ban Buren Str. Bahndofe ern 


| Küßchen geraubt, mußte jein Vergnü- 


aen geſtern vor Richter Underwood 
mit *5100 Strafgeld bezahlen. 

* Dem County-Kommiſſär Munn 
wurde geſtern in Evanſton eine Ge— 
burtstads⸗ Ueberraſchung zutheil. Eine 
arohe Anzahl von Freunden und Be— 
fannten, von Mayor Dyche angeführt, 
überfielen den Ahnungslofen nämlich 
in feiner Wohnung und beichentten ihn 
mit einer fojtbaren goldenen Uhr. 

* Sin den Landjtädten ven- Jlinois 
haben geſtern die jährlichen Gemeinde- 
wahlen itattgefunden. Sn dem be- 
nachbarten Harvey ſiegte die Tempe⸗ 
venz-PBartei. In Lemont iſt der bie— 
dere Radaubruder MeCarthy an der 
Spihtze des „Bürgertickets“ wieder zum 
Mayor gewählt worden. Die gegne— 
rifche „Yoltäpartei” brachte nur einen 
ihrer Kandidaten für den Gemeinde- 
rath- durch, Und zwar den Heren John 
B. Wagner. IE 


* = * 


| 
| 
| 


— — —— —— —— — an 


Geo. M. Pullman durch die 
| lung d 


die Herren Philipp D. Armour und 

Vermitt- 
er Bundespojft mit Hilfe von 
engitoffen vorzeitiq vom Reben 
zum Iode zu befördern, wurde heute 


— 
nr 
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Pfarrer Rust auf dem Keriegspfad. 
Die private Sittenpolizei an der Arbeit. 


Vor dem Frriedengrichter Eldred in 
Sefferfon, alfo zehn Meilen von ih- 
rem Wohnort, mußten geitern die Per- 
jonen erjcheinen, deren Häußlichkeiten 
der jtreitbare Pfarrer Aust unter 
private Polizei-Auffiht gejtellt hat, 
um zu dem NRejultate zu gelangen, daß 
Zucht und Sitte befjer gepflegt werden 
önnen, al e8 von dDieier Seite ge= 
Ichieht. Der Pfarrer Hatte als Bela- 
ſtungszeugen das Detektive-Pärchen 
William Mitchell und Florence Walſh 
und als Anwälte die Herren Craig 
und Stone mitgebracht. Die Ange— 


—für- 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — ir.96 


| 
| 


Hagten, Frl. Mary Clemens von Wr. | 


2082 


2253 Wabaſh Ave. und Frau Sadie 
Pierſon nebſt einer Anzahl von ihren 
„Miethsparteien“, ließen ihre Verthei— 
digung durch die Anwälte Langworthy 
und DeBolt führen. Anwalt Craig 
verlangte einen Aufſchub des Verfah— 
rens mit der Begründung, er habe 
einen wichtigen Zeugen Namens Fred 
Butterfield nicht zur Stelle. Er ver— 
las eine eidliche Erklärung dieſes But— 
terfield, nach welcher Miß Clemens 


als das direkte Gegentheil eines Tu- 


gendſpiegels aufgefaßt werden müßte. 


Die Vertheidigung bezeichnete die Ver— 


halt ſie 


leſung dieſes Schriftſtückes, deſſen In— 
als „erſtunken und erlogen“ 
hinſtellte, für eine ſchamloſe Gemein— 
heit und erwirkte die Verlegung des 
Verfahrens zum Kadi Wallis. Dort 
begann Herr Craig wieder mit der 


Lektüre des Butterfield'ſchen Affida— 
it 


vits, hielt aber inne, als Anwalt De 
Bolt ſeiner Klientin rieth, dem Leſen— 
den irgend einen ſchweren oder unan— 
genehmen Gegenſtand, einen Briefbe— 
ſchwerer, ein Tintenfaß oder derglei— 
chen an den Kopf zu werfen. Die Fork— 
ſetzung der Verhandlung wurde dann 
auf den 1. Mai feſtgeſetzt. Den Da— 
men Clemens und Pierſon wird in der 
gegen ſie eingereichten Anklageſchrift 
vorgeworfen, daß ihre Behauſungen 
Herbergen des Laſters ſeien, den an— 
deren Angeklagten wird der Aufent— 
halt in ſo unſittlicher Umgebung zum 
Vergehen wider die Ordnung ange— 
rechnet. 


Wehrte ſich ſeiner Haut. 


Als heute zu früher Morgenſtunde 
der auf dem Heimweg begriffene Wm. 
Fennworth die Ecke von Adams und 
Green Str. paſſirte, fielen plötzlich 
aus dem Dunkel eines Hausflures 
zwei Raubritter über ihn her, denen 
aber ein warmer Empfang zu Theil 
wurde. Fennworth ſetzte ſich tapfer zur 
Wehr und ſchlug den einen Banditen 
mit wuchtigem Fauſthiebe zu Boden, 
wo er beſinnungslos liegen blieb, wäh— 
rend ſein Spießgeſelle ſchleunigſt 
Reißaus nahm. Der Verletzte wurde in 
der Polizeiambulanz nach dem Coun— 
tyHoſpital gebracht, und die Aerzte 


us 


| dafelbit fonjtatirten einen nicht unae- 


fährlihen Schädelbrud. Der Name 
tes fo gründlich abaeführten Straßen: 
räube:s ijt James Sheehan; der fau- 
bere Batron wohnt Nr. 426 ©. Eentre 
Ave. Die Polizei fandet noch auf den 
anderen Wegelagerer. 


Roh nicht verhaftet, 


Soweit ift e8 den Mannen |nfpel- 
tors Figpatrids noch nicht gelungen, 
den bemeintlichen eigentlichen Mörder 
Anftreichermeifier8 Sohn 2. 
Smith hinter Schloß und Riegel zu 


na 
bes 


| bringen, doch will die Geheimpolizei 


den Burjchen genau kennen. Ein gewil= | 
murde geitern, | 


ſer Timothy O'Keefe 
als der Mitſchuld verdächtig, in Haft 
genommen, doch ſtellte ſich ſchon bald 
heraus, daß dem Manne abſolut nichts 
zur Laſt gelegt werden konnte, wes— 
halb man ihn denn auch ſofort wie— 
der auf freien Fuß ſetzte. 


geſchworenen der Mitſchuld an dem 
ſcheußlichen Verbrechen ſchuldig befun— 


den und der Grand Jury überantwor— 
tet wurde, hüllt ſich nach wie vor in 
tiefes Stillſchweigen, doch unterliegt es 


durchaus keinem Zweifel, daß er den 


Mörder recht wohl kennt. 


in Richter Adams Abtheilung des Kri- 


minalgerichts zum Prozeß aufgerufen. 
Da die Zeit des Gerichtshofes durch 
dringendere Angelegenheiten in Rin= 


handlung diefes Falles vorläufig noch 
aufgeichoben. 


Marus Irrthum. 
FriedensrichterChott überwies heute 
die lüderliche Mary Hanlon, welche den 
Ald. Knudſon unter einer falſchen Be— 
ſchuldigung wegen thätlichen Angriffs 
verhaften ließ, unter 31000 Bürgfchaft 
an die Großgeſchworenen, damil dieſe 
das Frauenzimmer des Meineids an— 
klagen. Mary gab zu, daß ſie ſich in 
der Perſon ihres Angreifers geirrt hat, 
führt aber zu ihrer Entſchuldigung an, 
andere Leute hätten ihr geiagt, ver 
Mann, der fie geichlagen hat, jet der 
neue Alderman der 17. Ward gemwejen. 

— — — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbuteau 
wird füt die nächſten 
für Illinois un 
Adi geiteh:: 

Illinois und Indiana: 
öſtliche Winde. 

Wisconfin, Yoma und Miſſouri: Schön und wärs 
mer; jüdöftliche, bezw. jüdlihe Winde. 

In Chiago ftellt fi der Temperatutſtand jeit mus 
ferem Ichten Berichte wie folgt: Gern Abend um 
6 en Grad; Mitternadt 45 Grad ider Rud; 
heute Morgen wa 6 Uhr 4 Grad und heute Mit: 
tsa dl Grad über Null ’ 


‚auf dem Muditoriumthucm 
18 Stunden folgendes Wetter 
> die angrenzenden Staaten in Aus» 


Schön umd etwas wärmer: 


engen 


Beginn der Berhandlung. 


| 








Unordentlihes Beiragen, 


Jofeph Wen und fein miälungener finanze 
plan. 

Der polnöfche Arbeiter KofephWend 
und jeine Frau haben jich Durch jahres 
lange Entbedrungen die Summe von 

If hundert Dollars erjpart. Kürzlich 
fauften jie von einem Örundeigene 
thumshändler Namens Stern ein Hlei- 
nes Häuschen an der Cornelia Stras 
Be, auf das jie $10O anbezahlten, bee 
Keit des, Kaufpieiies jollte nah und 
nad) ta Raten getragen Merdem: 


-h 
un 


A Bald ader reute die Eheleute der Hans 


del. Um nun der eingegangenen Vers 
pflichtungen ledig zu werden und wo— 
möglich von Stern auch die angezahl- 
ten hundert Dollars zurüd zu erhale 
ten, bejchloffen fie, ihrem Gläubiger 
eine Komödie vorzufpielen. Wendy 
holte vom Pfarrer jeiner Gemeinde 
$530, welche diejer für ihn verwahrte, 
und am nädjten Morgen jtürzte er 
vor Tagesanbruch blutüberjtrömt,zet- 
beult und zerfchlagen, auf die Straße 
hinaus, heulend, daß man ihn um al 
jein Geld beraubt habe. Der Mann 
wurde auf die nächte Polizeiftation 
geführt, und dort nahm ihn fein 
Landsmann, der Polizei-Lieutenant 
Polzinski in's Verhör. Nach zwei—⸗ 
jtündigem Fragen brachte diefer Bes 
amte aus dem biederen Sojeph ber- 
aus, daß die Gefchichte von der Ber 
raudung erfunden war, und daß € 
— um jeine Erzählung glaubhafter zu 
machen — ſich ſeine Verwundungen 
ſelber beigebracht habe, ſeine 


tiebe /° 


Frau war ihm dabei behilflich, indem /? 


jte ihm, um der Sache ein ja recht rea= 


liftifches Gepräge zu aeben, die Augem' 


braun und blau jchlug. Nun wäte 


ja diefe ganze Gejhichte eigentlich rein 


fpaßbaft, und man hätte den fparja- 
men Xofeph feiner Ehehälfte überlaf- 
ſen können, welche — nachdem Joſephs 
Dummheit den fein angelegten Plau 
zum Scheitern gebracht — das nur 
zum Schein begonnene Werk der Ka— 
ſteiung nun wohl im Ernſt, mit dem 
Schüreiſen oder mit dem Beſenſtiel, 
fortgeſezt haben würde. Aber die 
Polizei läßt ihrer nicht ſpotten, und 
weil er ſie zu foppen verſucht Hat, 
wurde Wench wegen „unordentlichen 
Betragens“ 
Severſon hat das Verhör des Mannes 
heute bis zum 1. Mai verſchoben. 


— — 


— 


Noch aut abgelaufen. 


Un der Kreuzung von Clark und 16. 


in Haft genommen. Kabi 3 


Pi 


Str. entgingen heute Morgen zwei, 
Paflagieren bis auf ven legten- Play 
bejegte eleftriihe Straßenbahnwagen * 


nur um Haaresdreite dem Schidfal, 


bon einer in voller Fahrt daberfom- 


menden XZofomotive der 


Erie-Bahn 7 


zermalmt zu werden. Die Cars hatiem 
bereits die Geleije erreicht, ala ea dem * 
Lofomotivführer noch im lebten Ai” 


genblid gelang, 


jeine Majchine zum 


Stilftand zu bringen. Wie verlauiel, 
hatte der Sigqnalwärter rechtzeitig DaB > 


Zeichen zum Anhalten gegeben, 
der Lofomotivführer war trogdem 


aber 4 


unmittelbar an die Kreuzung herani= 

gefahren. E3 nahm geraume Zeit, bes? 

or fich die glücklich aeretieten Paffa= 

giere von dem ausgeftandenen Schrer? 
- 


den erholen fonnten. 


Ein hoffnungsvoller Jüngling. 


Slattgefchniegelt und gebügelt und 3 
mie ein mujterhafter Schulfnabe auß=“ 
fehend, ftand heute Wmm. H. Prior un- 
ter der Antlage der verjuchten Yalsı 
ihung vor Polizeirichter Richarbion. 
Der Anwalt’, Angeklagten, %. € 
Kehoe, erwirkte einen Aufjchub bee? 
Verhandlung bi3 zum Freitag. WE 
Antläger gegen Prior treten Beamte? 
der Erjten National und der: Conti 


tag wird von der Hibernian Bant, d 


ı nental National-Bant auf. Am reis? 


*opn Man, der von ben Goroners- | Prior wirklich in ber Weife, bie e& bei 
a)» ]* ’ vis c ı sS2= | 


den anderen beiden njtituten num? 


| probirte, um $800 bejchiwindelt Balz 


eine weitere Anklage gegen den jungen 
Menfchen erhoben werden. 5 


a 
# 


x = 


m County-Hofpital ftarb Heute beim 


Der Shukwunde erlegen. 


| etwa 25 Nahre alte Patrid Nolan am 


Vor Richter Freeman ijt endlich Hzus | 


te mit den Verhandlungen in dem’Bro- 
zeb gegen Michael O’Brien begonnen 
worden, melcher unter der Anklage 
iteht, feine eigene Sattin ermordet zu 
haben. Die Auswahl der Gejchwore- 
ren hatte 12 Tage in Anſpruch ges 
nommen. Hilfsjtaatzaımwalt Bearjon 
hielt die Eröffnungsrede, in der alle 
Einzelheiten der fcheußlichken That 
aufs Genauejte beleuchtet murben. 
Nah den Ausführungen des Herrn 
Pearfon hatte der Angeklagte jeine 
Öattin fchon feit Jahren in brutaler 
Weiſe mißhandelt. 


Alderman Nogers. 


Im „Klubzimmer“ der Wirthſchaft 
des neugewählten Alderman John A. 
Rogers an der Ecke von Madiſon und 

day Str. wurde geſtern Abend von 
dieſem Staatsmann vor einem zahl— 
reichen Publikum ein blutiger Fauſt— 
kampf zwiſchen den vrofeſſionellen 
Borern Hagen und Sceully arrangirt. 
Nach 16 Gängen ſanken beide Gladia— 
toren bewußtlos in die Arme ihrer 
Sekundanten. Die verehrliche Poli— 
zei hat von der Abendunterhaltung des 
Stadt-Verordneten nichts gewußt, we⸗ 
niaſtens nicht amtlich. 


| Boliztiten 


den Folgen einer Shußmwunde, bie ihm 
am legten Samftag Abend von Dem 
Kohn Budley beigebracht 
worden war. Nolan hatte den Berk 
fuh gemacht, einen gewiffen Michaek 
Coleman vor dem Haufe Nr. 616 DE 
15. Straße auszuplündern, war 

doch von dem Boliziiten überrafcht ums 
auf der Flucht durch einen Schuß im 
das inte Bein niedergejtredit worden: 
Blutveraiftung fol den Tod herbeiges 
führt haben. S 


Diit Beichlag belegt. 


Auf Antrag des Maffenveriwe 
für die „Wagg Anderfon Woole 
ift heute Vormittag ein Theil DeaWaze 
renporrathes in dem Schneibergeihäfs 
te von C. H. Conwill, imn 
Temple, vom Hilfsfheriff Nideriem 
mit Beichlag belegt worden, Comm 
ichuldet der genannten Gefelfhaft aM 
geblih für gelieferte Wollftoffe 
Summe von $994.37. | 


Tr 


* Der 39 Jahre alte John ® 
beging heute Selbitmord du E 
fchießen. Der Veritorbene mar 
wirtd und wohnte in dem e 
3525 Wabafh Ave. Geihäftihe Fu 
annehmlichteiten werden ala 
hat angegeben. 





Eine gründtiäe Kur 
(Bretiach dem Englifchen.) 


3 4 
Ah mar ein ruhiger fhöner Morgen. 
Eonne jhien warm und golden in 
einzige Yenlter der Speijefammer, 
Der ih jchon drei lange Stunden an 
ner Arbeit war, die Kopf und Arme 
jolher Bewegung hielt, daß alle'drei 
eat mwehe thaten. Die Luft draußen 
Ar wei und balfjamiih, und da3 
ElWar vielleiht mit ein Grund, daß mein 
Sefährte für. das Leben, Yofef Haller, 
N in jold) guter Laune befand. Die 
uft war träftig und ftart wie alter 
Bein; mag jein, daß fie diefelbe auf- 
Heiternde Wirkung auf ihn ausübte wie 
der gepriefene Saft der Keben. Wie 
Be nun aud jei, er war den ganzen 
drgen ausgelalien, fürmlid ange- 
EBeitert. -Xch felbit hatte, wie ich oben 
Magie, jo tüchtig gearbeitet, daß ich Die 
Shönheit des jungen Tages nur durd) 
nelegentlihes Hinausiehen aus dem 
Senſter der GSpeifefammer genießen 
onnte. Ih mar beim Buttern und 
tte den Rahm eirer halben Woche zu 
tarbeiten, umd jede rau weiß, daß 
a3 eine fchwere Arbeit ift und" viel 
Weduld erfordert. Natürlid) hätte mein 
&ofjef feiner Amanda gern beim But- 
"een geholfen, weniaftens behauptete er, 
"er ihue e3 am liebiten gern allein; aber 
anglüdliher Weife war das alte Pferde- 
gelhirr heute wieder faput, und er 
mußte beinahe den ganzen Morgen im 
MStalle zubringen, um es auszubefjern 
amd zu fehmieren. Webrigens ift es ein 
mertwürdiges Zufammentreffen, daß 
8 alte Gejehirr immer an Buttertagen 
aput ift, und e3 thut ihm fo leid, daß 
ibn das hindert, mir bei der Arbeit zu 
Wien, befonders heute, wo e& darauf 
nam, daß alles in gutem Stande war. 
Watte er doc) feierlich verfprocden, die 
utter nad) Ammendorf zu fahren, wo 
fie der Käufer aus der Stadt abholen 
iollte, der ganze drei und einen halben 
‚Bent mehr zu bezahlen veriprodhen 
hatte, .ald die Leute in der Nachbar- 
Ihaft befamen, teil meine Butter fo 
borzüglid it. Zwar bin id) weit da= 
‘ bon entfernt, das felbit zu behaupten 
Oder audy nur anzubeuten, aber \eder- 
mann im Umkreis von fünf Meilen 
weiß, daß ich gute, außerordentlich gute 
„Butter mache. 
= Na, endlich rar ich fertig, und Joſef 
* Batte das vermuthlih draußen gehört, 
oder er war mit feiner Wliderei fertig— 
genug, er faın in’3 Haus, gerade als 
ich meine friſche Butter im fchneeweißen 
Buttergefchirr falzte, und fehte fih in 
der Küche auf einen Stuhl, offenbar 
noch befier gelaunt, als heute Morgen 
beim Frühltüdetifh. Wie ih nun die 
"zoldgelbe Butter mit meinem Holzlöffel 
earbeitete, griff er nad einer alten 
© Beitung, die ich vom Boden mit herun- 
"er gebracht hatte, und fing an barin 
m lefen. Und ganz plöglid jchrie er 
uf in jubelndem Ton: 
“ „D, Amanda, hier ift was, das Ne- 
der lefen jollte. In diefem Artikel jtedt 
FBerftand und gefunde Vernunft. 
ühle 3, daß ic) den Mann, der das 
"fhrieb, verehre und beiwundere.” 
"uuNa, was ilt e$ denn?“ antwortete 
& aus der Speifelanmer. 
= „Es ift etwas, was viele große Män- 
er über die Frauen jagen, aber dies ijt 
08 Ullerbeite. Höre mal zu!” 
Hören mußte ich, das wußte ich wohl; 
io. ruhte ih einen Augenblid von 
‚ieiner Arbeit. Und er las: 
"Wäre ich eine Frau, ich würde nichts 
un, da3 von Bedeutung if. Ach 
zde ed machen mie die Roje in ihrer 
Weisheit: ich mirde bezaubern und 
Diveigen! Wäre ich eine Frau, ich 
ütde gerade nur eine Yzrau fein, und 
weiter nicht3, denn darin eben liegt der 
toße Zauber, den die Frau ausübt. 
er Mann ift gefhaffen, für die Frau 
söärbeiten,; die rau, ihn in feinen 
Außeftunden zu bezaubern! Hörft du 
3, Amanda, hörit du das?“ 
Sa, id habe diefe Auslaflungen 
don damals gelejen, al3 die Zeitung 
Ham, das war vor zwei Jahren, als 
3 Ontel Uler beiuchteit.“ 
„xeshalb Hatte ich alio feine Gelegen= 
it, das zu lefen. Aber warum haft 
ıe8 nie mit einem Worte erwähnt? 
» fühle es, ich habe zwei Jahre des 
Made dadurch verloren, daß ich von 
x Eriftenz eines jolh trefflichen Arti— 
1 nichts wußte.“ - Und warm fette 
"Binzu: „OD mie ich diefen Mann 
‚wie meinen leibhaftigen Bruder!” 
ftand jhmweigend über das jchwere 
« Adjirr gebüdt, meinen runden Hörper 
bend. Meine Arbeit war nicht etiva 
Ende, die Butter mußte noc) ver= 
ft werden, und der Zopf lag nod) 
Keller. 
Mbermals fragte er: „Was dentit 
“bon biejem trefflihen Artikel, 
handa ?“ 
„Ein bischen Wahrheit liegt gewiß 
„Joſef Haller; wäre nict ein 
inden Salz darin, wie könnte es 
F auf die Dauer halten ?_ ber der 
ann gebt zu weit, er veriteht e3 nicht, 
"goldene Mittelitrake einzuhalten.” 
Da bift Du ganz und gar auf dem 
weg“, erwiderte er. „Der Mann 
FMeht, und er mweik e&, umd ich 
We, und jeder vernünftige Menjch 
6, Was thut er denn % Er ver- 
fach Mann und Weib ein jedes 
richtige Sphäre. O würdeſt 
ne Amanda, ſeine Lehren be— 
ich wäre der glücklichſte Mann 
en Dorfe, ja in der ganzen 


ol, verießte ich ruhig, „ich bin 
$ und garwillig, dich zu bezaubern, 
Haller, nur weiß ich nicht recht, 
Die Bezauberung und meine 
it zu gleicher Zeit bejorgen 
d felbjt wenn ich der Roſe 
"wollte, fo jehe ich nicht, wie 
berühren Tönnte, 3. B. en 
wo ich buttern muS, und dein 
ferbegejhirr jedesmal regels 
put 1jt.“ 
and meine Anspielung nicht, 
e fie nit verftehen, und doch 
Worte wahr wie die der 
ier in der Bibel. Aber 
elih war, merkte ich mohl 
elte deshalb. mit meinem ge= 
en Zalte das Gelprädhsthemg. 
futter . berpadt werden, 
rödh: 9 bitten, mir den 


| nichts michtiges thun. 


weren Topf aus denm dreller zu Holen 


'und beim Einftoßeh zu helfen. Bie 


Arbeit ift beinahe zu fchwer Für die 
Arme einer Frau, no dazu wenn fie 
beinahe abgebrochen find.“ 

„denn ich“, erwiderte er furz und 
heftig, „nad) Ammendorf fahren foll, 
fo muß ich den alten Marktwagen 
jhmieren.“ Und er nahm das Gefäß 
mit der Wagenfchmiere aus dem flel- 
lerweg und lief eilends hinaus. Und 
ihr fönnt es mir glauben, der Mann 
Ihlug die Thür Hinter fich zu in feinem 
Aerger. War es nun das, oder feine 
Weigerung, den Topf aus dem Seller 
zu holen, oder war es, meil ich fo. jehr 
müde war, oder war e3 der Kleine Ur- 
tifel, den er vorgelefen hatte, war e3 
eines von diefen oder alle zufammen-- 
genug, ehe noch der Wiederhall von dem 
Schlagen der Thür verflungen war, 
warf ich meinen Holzlöffel fort und 
fprah zu mir felber: Ach mil dic 
beim Wort nehmen, Yofef Haller. Ach 
will e8 der Ntofe nahmaden, fo gut ich 
e5 verftehe, und du magft die Arbeit 
thun, während ich bezaubere. ch will 
der Role nachahmen und ſchweigen. 

Alles ließ ich ſtehen und liegen, eilte 
in mein Schlafzimmer und zog ein 
reines Kattunkleid und eine weiße hohe 
Schürze an. Zwar weiß ich nicht ge— 
wiß, ob das Frauenzimmer, deſſen 
Bild ich einmal auf einer Cigarrenkiſte 
meines Lebensgefährten geſehen habe 
und das eine Zauberin vorſtellen ſollte, 
die auf den Ramen Lorelei hörte und 
am Rheine zu Hauſe war, ob das 
Frauenzimmer eine hohe Schürze oder 
eine nießsrige Schürze oder gar keine 
Schürze getragen hat; doch, denke ich, 
macht das keinen großen Unterſchied, 
und hübſch und anziehend ſehe ich in 
meiner Latßzſchürze aus. Dann begab 
ich mich in die gute Stube und richtete 
meine ganze Aufmerkſamkeit auf die 
Arbeit, die ich vorhatte. Wie ſoll ich 
ihm gegenüber treten: ſtehend, ſitzend, 
liegend? Die Lorelei auf dem Bilde 
ſitzt, das weiß ich beſtimmt, und die 
Regeln des großen Mannes ſagen nichts 
darüber, alſo: ſitzend. So ſetzte ich 
mich denn mit über der Bruſt gefalte— 


ı ten Händen, nadläflig zurüd gebeugt | 


in gefälliger Haltung und mit ſüßem 
Lächeln auf dem Gefidt, in meinen 
beiten fattunüberzogenen Zehnftuhl und 
übte und probte, und zulett fah ich fo 
gemwinnend und verlodend und reizend 
aus. tie e& der Verfaljer jenes Artitel3 
nur wünfchen tonnte. In aliem, was 
ich unternehime, liebe ich die Gründlich— 
teit, fo auch hierin. 

Endlid fam er wieder herein mit der 
Wagenſchmiere. Ich Hatte mich jo ge= 
fegt, daß ich ihn gleich jehen EZonnte. 
Er blidte in die Speifefammer und 
rief: „Liebe Zeit, bit Du denn mit 
dem YButtern noch nicht” fertig? Und 
der Kafleefeijel fteht noch nicht auf dem 
Herd, und e& ilt Schon Halb zwölf? 
Was ift denn lo8?* fuhr er fort in die 
Thüre tretend: „Was ift los, Amanda?“ 
x lächelte ihn an, fo füß ih nur 
fonnte, und jagte fein Wort. 

Wieder rief er: „Beim heiligen Mo- 
fe3, warum madit Du denn das Mit- 
tageljen nicht?“ 

Nieder lächelte ih und fchwieg. 

Endlich) jagte er, mich ftarr anfehend: 
„a3 joll’3 mit der ganzen Komödie, 
he?“ 

Sept war meine Zeit gelommen, und 
ruhig, aber feit jagte ih: „Soief 
Haller, ip made den Berlud, Dich zu 
bezaubern !“ 

„Eine Närrin bift Du,“ war feine 
Antwort. Das war das zmeite Mal 
feit unferer Hochzett, daß er Dielen 
Ihredlihen Ausdrud gebraudte. Ach 
lächelte nur und murmelte janft und 
zärtlich: 

„Süßer Liebling!” 

Set aber brah Sofef Haller in 
Morte aus, die ich wirklich niet wieder- 
ofen kann, nein, wahrhaftig nicht, 
und wenn jener Mann, der den Artikel 
ſchrieb: Was ich thun würde, wenn ich 
eine Frau wäre — es hörte, und wenn 
mir einer einen Thalerſchein böte. Ja, 
jene Worte würden dem Manne in's 
Gewiſſen reden und daran nagen und 
ihm auf's ſchlagendſte zeigen, welche 
fürchterliche Folgen ſeine blumenreiche 
Sprade hatte, , 

Sch fchwieg. Und abermals gelte er 
in beinahe wahnwißigen Tönen: „Die 
Zeit geht hin, und id) fan die Butter 
nit mehr verlaufen. Und ih bin 
dem VBerhungern nahe. Seit bier- 
undzwanzig Stunden keinen Mundvoll 
gegeſſen!“ 

Waren ſeine Worte ſtürmiſch und 
äußerſt heftig, ſo ertönte es wie ein 
ſanfter ruhiger Laut nach einem raſen— 
den Sturme von meinen Lippen mild 
und gewinnend: „Die Männer ſind 
erſchaffen, für die Frauen zu arbeiten“ 
— und dann fügte ich in noch zärt— 
licherem und ſüßerem Tone hinzu: 
„Du findeſt den Butterſtößer am Fen— 
ſter in der Speiſekammer und das ge— 
ſchlachtete Huhn zum Braten in der 
Vorrathskammer.“ Dann folgten drei 
volle Lächelſalven und: „Der Putzlap— 
pen hängt hinter der Küchenthür, und 
die Ofenbürſte und Schwärze findeſt 
Du im Kellerweg, und der Lappen, 
mit dem Du die Lampengläſer putzeſt, 
hängt über dem Küchentiſch.“ 


„Was willſt Du nun eigentlich mit 
der ganzen Geſchichte?“ rief er in gel— 
lendem Tone. 

„Ich will Dich bezaubern, Joſef 
Haller. Die Frauen ſind erſchaffen, 
die Männer zu bezaubern. Sie ſollten 
Ein reines 
Haus iſt etwas wichtiges, daher will ich 
es nicht rein machen. Eſſen iſt etwas 
wichtiges, deshalb will ich nicht kochen. 
Ich will es machen wie die Roſe in ihrer 
Weisheit: ich will bezaubern und ſchwei⸗ 
gen.“ 

Und ich lehnte mich in noch graziöſe— 
rer Haltung in meinen gepolſterten 
Stuhl zurüd und lächelte ihn füß an. 

„Biſt Du denn wirklicy ganz verrüdt 
und aus dem Häuschen, oder 1a3 
fehlt Dir?“ Under jepte feine Brille 
auf, um mid genauer betrachten zu 
tönnen. Ich aber ſaß ſchweigend und 
ſo graziös wie ich konnte, und verſuchte 
immer noch kraäftig, ihn nach den Re— 
geln zu bezaubern, wie ſie von großen 
Männern aufgeſtellt und von minder 
großen qutaebeiten find. | 


EL sed — — 


Pldhzlich ſah ich einen Wechſel auf 
dem Geſichte meines Gefährten. Seine 
ärgerliche Miene verſchwand, und ein 
Ausdruck von Unruhe und Angſt zeigte 
fich deutlich. Ich bemerkte, wie er nach 
dem Kampherfläſchchen blickte und mit 
der Hand danahh langte, indem er mich 
fortwährend fixirte: 
oll ich Dich einreiben, Amanda? 
Wo haſt Du die größten Schmerzen? 
Denkſt Du, Kampher wird Dich erleich— 
| tern? Soll ih nah dem Doktor 
| fhiten? Willft Du lieber ein Yupbad 
| nehmen?“ 
„Joſef Haller, ich brauche weder 
| Kampder noch Fußbad, was ich brauche 
‚ bon meinem anne, ilt Verftand und 
geſunde Vernunft. Jh habe jo gewif- 
jenhaft, wie je ein Weib e3 that, die 
Neueln zu befolgen verfucht, die du mir 
heute Morgen vorgeleien haft. Du 
fagteft, daß du den Mann verehrteit, 
der dem Artikel fehrieb, und wenn id) 
feine Lehren befolgte, du der glüdlichite 
Mann in unierem Dorfe, ja in der 
| ganzen Welt wärelt. Zwanzig Minus 
ten lana habe ich fie befolgt, und das 
hat dich dahin gebradht, day du dich wie 
ein Verrüdter anftellit. Wenn zwanzig 
Minuten genügten, di in einen folgen 
Zultand zu verjeken, mas würden 
Stunden, Tage und Jahre vermögen? 
Und habe ich jeßt lange genug jene Re— 
geln befolgt, dann jage e3 mir und ich 
höre auf!“ 

„gu Gras mit dem Nrtitel, zu Gras 
mit den Kerl, der ihn jchrieb!” 

Ah wandte mi ihm voll zu und 
zeigte wieder das führe und gewinnende 
Lächeln und faltete meine Hände wieder 
bezaubernd über der Taille. Er aber 
ftampfte mit dein Fühen auf den Boden, 
ja er ftampfte. ch blieb feit und 
lägelte ihn an und nannte ihn wieder: 
„Süber Herzensliebling!” 

Seine Antwort: Der Stiefelineht 
flog über den Yußboden, und er fohlug‘ 
die Thür zu, daß die eine Füllung bis 
auf den heutigen Tag los ilt. Id will 
den Vorhang über die Scene fallen laj- 
fen. 63 genüge zu jagen, daß um 


"Der Neberfali bei Pucbie. 


4 re 
Erzäglung aus Neu-Merico non B.d. 
Schierbrand. 


ALS die Poitfutiche aus dem Camp 
der Star und Erescent ‚Compagnie 
heraußrollte, befand jih nur Moſe 
Danville auf dem Kutſcherbock und der 
Manager, Al Hackett, drinnen. Aber 
als ſie das Half Way-Houſe, die be— 
rüchtigte Spielhölle gerade jenſeits der 
Gorporationägrenze, erreiht hatten, 
ftiegen noch fedh3 andere Paſſagiere ein, 
die ſämmtlich nach Tucſon wollten, wo 
ſie ihre Mongaisgage auf angenehme 
Manier los zu werden beabſichtigten. 
Dies war Hackett unangenehm, denn er 
hatte gehofft, die lange Fahrt unter 
etwas angenehmeren Bedingungen zu— 
rücklegen zu können — und nun dieſe 
Geſellſchaft von rohen, lärmenden, 
halbbetrunkenen Raufbolden! Indeſ—⸗ 
ſen, es war nichts zu machen. 

Eine Zeitlang ertrug er die äußerſt 
handgreiflichen Späße und die ſich nur 
um Spiel- und Liebesabenteuer, ſowie 


Trinkgelage drehende Unterhaltung der 


ſechs Geſellen, aber als „Baldy“ Wicks 
und „Monk“ Leahy in Streit geriethen, 
weil einer den anderen des Betrugs 
beim Kartenſpiel beſchuldigte und that— 
ſächlich ſchon einige Handgreiflichkeiten 


ausgetauſcht worden waren, da wurde 


es dem Manager der Star und Cres— 
cent doch zu viel. Am nächſten Halte— 
platz ſtieg er aus und begab ſich auf den 
leeren Sitz neben dem Kutſcher. Zu 
ſeinem Glück, denn hier ſtieg noch Bella 
Watts — gewöhnlich „Coon Bell“ ge— 
nannt, weil ſie aus Illinois, dem 
Coonſtaate, ſtammte — ein und deren 
Gegenwart trug noch dazu bei, die wü— 
ſtenKerle ganz und gar aus dem Häus— 
chen zu bringen. Außerdem war Bella 
auf Herrn Hackett durchaus nicht gut 
zu ſprechen, da er mehrmals energiſche 
Schritte ergriffen hatte,um ſie aus dem 
Camp zu treiben, wo ſie die hartarbei— 
tenden Miners ausplünderte. Bella 
ließ ſich's denn auch nicht nehmen, ih— 


zwölf (er erklärte, er habe in achtund⸗ rem Zorn auf den „moraliſchen“ Ma— 


vierzig Stunden keinen Biſſen zu eſſen 
gehabt) die Feſtung bedingungslos 
kapitulirte. Er ſagte: 

„Liebe Amanda, mache ein Ende dem 
grauſamen Spiel! Ich habe genug, 
übergenug von allem Reizen und Locken 
und Bezaubern; jetzt will ich was Or— 
dentliches zu eſſen haben, und zwar 
möglichſt raſch!“ 

So kam der „Roſenakt“ zu einem 
Ende, und ich ſtand auf und machte ein 
Mittageſſen, ſo gut und ſchnell ich 
konnte. Tas junge zarte Huhn war 
bald fertig, Kartoffelmuß gab es und 
einen Upfellinen-Pudding, der töjtlich 
war, zart wie Butter. Und eine Tafje 
Kaffee, die der Seele qut that — und 
das ilt viel. Und mwährenddem hatte 
ih nod) Zeit, meine Butter zu ver= 
paden, ein jchneeweißed Tuch, darüber 
zu deden, reichlid) mit Salz beitreut. 
Sofef fonnte noch zu rechter Zeit abfah— 
ren. Auf jein Bitten z0g ich mein 
braunes gutes Kleid an und fuhr mit. 
Auf dem Wege jagte er: 

„Das fühe blumenreihe Stüdchen 
lieft fi) gut und lieft fi) gut vor, aber 
praktiſch iſt es nutzlos und feinen ro- 
then Cent werth.“ 


„Nein,“ erwiderte ich, „und ich kam 
mir wie eine Thörin vor, als ich daſaß 
und verſuchte die Bezaubernde zu ſpie— 
len und zu lächeln, während ich doch 
wußte, wie die Arbeit in der Küche 
drängte. Am glücklichſten und wohl— 
ſten fühle ich mich, wenn ich mein Haus 
ſo recht anziehend und bequem machen 
kann oder ein gutes warmes Eſſen be— 
reite, wenn ich weiß, du kommſt am 
Abend müde und hungrig von der Ar— 
beit nach Hauſe. Meine Küche iſt nett 
und rein, ich bereite ein gutes Stück 
Fleiſch, das Gemüſe, ein wenig zum 
Nachtiſch und eine Taſſe Kaffee, die das 
Herz ſtärkt. Der Tiſch iſt gedeckt und 
alles bereit für den Mann, den ich liebe. 
— Das iſt meine Sphäre, das iſt die 
Sphäre des Weibes. Frauen, die ſich 
keine Dienſtboten halten können, ein 
Häufchen Kinder groß ziehen müſſen, 
nebenbei alle Hausarbeit thun, nähen, 
Milch abrahmen, Butter machen, 
Hühner füttern, Hennen ſetzen, Teppiche 
nähen, Decken machen, Strümpfe 
ſtricken, Gänſe rupfen, Aepfel trocknen, 
Seife ſieden, tapeziren, im Garten 
jäten, Kinder lehren müſſen u. ſ. w., 
u. f. w., die haben Arbeit genug und 
feine Zeit fich in den Lehnituhl zu fegen 
und zu lächeln und zu bezaubern — 
wahrhaftig nicht!“ 

Und mein Kofef wiederholt: „Nein, 
fie haben feine Zeit zu all dem Unfinn“, 
und fügte Hinzu: „Dentft du nicht, 
liebe Amanda, mir jolten einmal zur 
Abwechslung morgen ein bischen 
Lammfleifh zum Mittagelfen haben?“ 

„sa, Sofef Haller, ich dente, das 
wird das Beite fein.“ 


Gedantenſputter. 


Die dankbarſte Maske für den 
Schurken iſt die des harmloſen Spaß— 
machers. 

* * 
Wenn wechſelnd dein Glück fi mit 
Ungemach eint, 
Bedenk' mit zufriedenem Sinn: 
Die Blumen, die täglich die Sonne 
beſcheint, 
Die welken am früheſten hin. 
* * 


* 
Zu viele Anerkennung ift fein bes 
fruchtender Regen mehr, fondern 
erjauft das leimende Talent. 


Fatale Drucfehler. 


Der junge Baron entledigte ſich mit 
der größten Gewandtheit der ihm an⸗ 
vertrauten Million. 

* * * 

Der erſte Anblick ſeiner Frau beſtä⸗ 
tigte es ihm; ſie war noch die näm⸗ 
liche — ſie, die ihn ſo unbeſchreiblich 
gern haute. 


— Das beſte Bekehrungs— 
mittel. „Wie hat nur die Frau 
Maier ihren Mann ſo ſchnell zu ihren 
Tempevenz ⸗ Anſchauungen bekehrtꝰ 
— Mit'm Kehrbeſen!“ 


nager, wie ſie ihn höhniſch nannte, 
freien Lauf zu laſſen, und einige ihrer 


frechen Bemerkungen mußte er hören, 


obwohl er nicht darauf zu achten vor— 
gab. „Coon Bell“ indeß fand bald 
Beſſeres zu thun, denn die Thatſache, 
daß ihre Reiſegefährten nach Tucſon 
mit vollen Taſchen reiſten, veranlaßte 
ſie, ſich ihnen gegenüber von ihrer lie— 
benswürdigſten Seite zu zeigen. Und 
ſo ließen ſie alle Al Hackett ungeſtört 
* dem grauköpfigen Kutſcher plau— 
dern. 

Moſe Danpille, der ſeit eincr Reihe 


von Jahren — ſeitdem überhaupt eine 


Poſtroute nach Tucſon exiſtirte — re— 
gelmäßig Onkel Sams Geſchäfte dort— 
hin beſorgte, war ein merkwürdiger 
Burſche. Er fluchte nie und trank auch 


nie einen Schluck „Porty Rod“ — 


dafür aber war er um ſo griesgrämi— 
ger. Als ihm jedoch Al Hackett er— 
zählte, daß er nach Tucſon gehe, um 


ſeine Familie dort abzuholen und nach 
dem Camp zu bringen, da thaute er 


auf und freute Mb; lindlich, daß doch 
endlich ein paar mirkliche, Teibhafte 


„Kids“ — benn die paar ndianers | 


finder, die man dort gelegentlih zu 
fehen befam, zählten nit — in’$ 
Camp fümen. Und darauf erzählte er 
einige „Darn3” auß den Zeiten, da die 
ganze Gegend noch „neu“ mar, bon 
dem berrüdten Engländer, der fich mit 
dem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnit— 
ten, weil die Rothhäute ſeine Familie 
auf dem Wege ſtalpirt hatten; von 
Mike Underwood, dem geizigen Bar— 
hier, dem die „Boys“ einſt aus Spaß 
ſeine ganzen Erſparniſſe geraubt hat— 
ten und der deshalb die ganze Regie— 
rung in Waſhington um Hilfe ange— 
rufen hatte, und von ſeinem verſtorbe— 
nen Bruder Billy, der auch einmal ein 
„Kid“ im Lager gehabt, das aber an 
den „Chills“ geſtorben ſei. 

* * * 

Plötzlich unterbrach Moſe Danville 
ſeinen Redeſtrom. 

„Großer Gott, ſahſt Du das, Al 
Hackett?“ ſchrie er. 

„Wa — 

„Dort,“ — und er deutete mit dem 
Zeigefinger auf ein blitzartiges Leuch— 
ten, das auf dem einige Dieilen entfern 
ten Berggipfel fihtbar ward und einig 
Sekunden fpäter durh ein ähnliche— 
Auffladern auf dem gegenüberiiegen 
den Felsvorſprung erwidert wurde. 

„Nun?“ fragte Al Hackett. 

„Indianer, ſo wahr ich ſehe.“ 

„Dummes Zeug.“ 

„Sage das nicht zu mir, Al Hackett, 
der ich die blutdürſtigen Hallunken 


On 
{ 


nun feit vielen Fahren qründlich kenne. | 


Wir müflen und auf einen 1eberfal 


gefaßt magen, und das bald. Wenn | 
ih nur wüßte, mie ftart die Kerle find. | 
— ſechs 
find’3 auf alle Fälle, wahrſcheinlich 
Fun, eine Weile füinen | 


Halt — eins, zwei, drei 


aber mehr. 
wir's ja außhalten, haben gute Schieß— 
eifen und Hinlänglih Munition Bei 
und.” 

Mofe beugte fih und fprad in das 
Innere der Kutie hinein. Nur mes 


nige Worte, aber diefe genügten. Eoen | 


Bell wurde erft Treidebleich, dann fing 


fie zu jammern und zu tlagen an. Die | 
drei Minerd, die ihren Hauch eben | 
friedlich ausfäliefen, murden gemedt | 


und einer berfelben, „Rody” Vooth, 
mar unborfichtig genug, fit in der Kui- 
che hoch aufzurichten wa) mir feinem 
srernrohr nach ben jekt deutlich ſichtba⸗ 
zen „Gegenftänden” Binzuiugen, die 
auf dem von der Sonnengluth heichtes 
nenen Felſen ſich im Chapparelgeſtrüpp 
hin und her bewegten. Eine Kugel 
pfiff dicht an ihm vorbei und veran— 
laßte ihn, ſich ſchnell zu ducken. Moſe 
ſandte aber im ſelben Moment dem 
einen der kriechenden „Gegenſtände“ 
eine gutgezielte Bohne nach, denn man 
ſah denſelben platt hinfallen. 

„Es wird Ernſt, Boys,“ bemerlle 
hierauf Moſe Danville ſehr ruhig. 
„Und wir müſſen unſern Kriegsplan 
ſchleunigſt treffen. Halt — ich ſchlage 
Folgendes vor: Hier, Du, XI Hadeli, 
gehit mit dem Frauerzinmer, um Dels 
fiand herbeizuholen. Ich fahre Euch 
erſt nach Canhon Mercedes, wo wir 
uns eine Weile gegen die Hunde ber— 
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| ihr unter dem Thier hervor. D 
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Bu ar. ! 
tHetdigen Tönnen., Dort nimmt Alund 
das Frauenzimmer jedes das fehnellfte 
Pferd von meinen fehjen, Ahr reitet 
dann fo gut Ihr tönnt, ohne Euch 
bloszuftellen, immer nordöſtlich — es 
iſt 25 Meilen bi Bay Are. Dort fine 
bet hr Hilfe, und die bringt Shr 
Thleuniaft hierher.“ 

©o gefchah e3 auf. Caryon Mer: 
cedes tjt ein enger Felfenpiß, im Xns 
nern faft dunkel und jehr jchiver kan 
ben zugänglich, da die Spalte im 
Geitein fih nah oben bedeutend ber= 
Seiteneingängen 


engt, und auf beiden Se 
für die darin Befindlichen leicht zu ver— 


— 
2 


Ban nn α —σ. 


theidigen, da ihr Auge, an das Dunkel 


gewöhnt, jeden Eintretenden beſſer er— 
kennen kann, als des Letzteren Auge 
die im Canyon Befindlichen. 


ſtung, dieſe Felſenſpalte, und es ſah 
wirklich ſo aus, als ob man ſich dort 


im 0 E3 mar | 
thatjählih eine Art natürlicher Fe | 


Ichon längere Zeit gegen die angreifen | 


ben Indianer, jeibit wenn diefe bedeus 
tend in der Mehrzahl fein ſollien, werde 
halten fonren, 

U Hadett fträubte fih erit ac: 
den Plan de3 alten Danbille, un 
mehr, als er das ihm berhaßte Wei 
Coon Bell, zur Fluchtgefährtin erh 
ten ſollte. 


En 2 Na 
far — Sg wandten in Zbien, 
E38 ging ihm, wie er faate, | 


„against the grain”, die Underen in | 


der Batfche figen zu laflen. Der alie 


Danvile machte ihm aber flat, bay | bes Minnstaks 
feine Aufgabe eritens einmal durhaus | a ce 


feine gefahriofe fei, denn er laufe Ge= | "gr 
fahr, von den Sndianern erblidt und | —..: 


eingeholt zu werden, und daß zmeiteng | 


nur auf diefe MWeife die ganze Gejell- 


| Ichaft gerettet werden könne. 


„Bas allerdings unmwahricheinlich 
it,“ brummte der Alte halblaut in feis 
ren lanaen Bart. Wohl oder übel 
mußte U Hadett fi mit Coon Bel 
auf den Weg maden. Sein Berftand, 
ebenjomahl wie fein Herz, jagten ihm, 
daß er fih und feiner Familie e3 fchul- 
dig fei, mwenigftend den Berfuh zur 
Rettung feines Qebens zu machen. 

* * * 

Nur wenige Minuten nachdem die 
Poſtkutſche durch den engen Eingang 
des Paſſes gepoltert war und an einer 
günſtig gelegenen Stelle angehalten 
hatte, faken A Hadett und Bella auf 
ihren Pferden, die Büchſen der 
Schulter und den ſchweren Navyrevol— 
ver im Gürtel. Moſe Danville gab 
ihnen nochmals genaue Verhaltungs— 
maßregeln, dann ſagte er nur noch zr 
Coon Bell: „Wenn ich Dich nicht wie— 
derſehen ſollte, ſo nimm Dich zuſam— 
men und beſſere Dich.“ 

Dann klapperten die Hufe der zwei 
Pferde auf den harten Felſenboden 
fort, bis das Geräuſch ſich in der Ferne 
verlor. Das Canyon war lang; min— 
deſtens zwei Stunden waren ſie ſchon 


Hhar 
ho 


| geritten und immer wollte eg nod fein 


Ende nehmen. Aber ſchließlich 
den ſie doch einen Ausweg in's 


Und nun geradeaus in 


ſan⸗ 
Freie. 
F 


nordöſtlicher 


| Richtung. Aber die zwei Gäule waren 


ermüdet und ſie ließen ſich ſelbſt durch 


die Peitſche und die Sporen nicht mehr 


zu großer Eile treiben. Es ſchien kein 
Mond, aber die Sterne leuchteten hell 


! 
| ben fehr gemütälih Tpielt 


he 


Hüffen der Pätronen, die er verichoffen 
hatte — e3 mochten an die vierzig fein, 
ein Bemweis, daß er fein Leben theuer 
verfauft. Er mar jfalpirt und bot 
einen gräßlichen Anblid. 


PBardon] 


Sn einem ſehr eleganten Kaffee» 
baufe im Meiten Wiens gib!’3 all 
nachmittäglich eine Tarockpartie. Vor 


Kurzem überſiedelte der „Vierte“ nach 


einer anderen Vorſtadt und die Drei 


waren recht betrübt, 


zu müſſen. Es fand ſich aber eit 
neuer Vierter, der ſich als Herr X. vor⸗ 
ſtellte und Vertreter eines 


gab. Das war ein fe 


bald war der alte „Vi 


— die Bartie 5 
te früher — 


Kaffee neben ih 

nahm und ihm 

Ehe war kinderlos; jte ö 

was folite die Yyraı 
afein zu Haufe tyun? Die Sade wm 
aljo gar nicht auffallen). 

fallend war e?, Daß ber $ 


- m JF 


daffeehcuſe 


\ Du * vis A] 
err Gemahl warte mı 
ein in diefen Neben enthalten 
vort, und endlich war 
auffallend, daß 


it 


ricen rührh 
uUrigen berührt 


4 Lt — 9J * 
einem bezaubernden „Par—⸗ 


lte und dadurch das Spie 
ie Frau ſaß ſo, daß J 
ſehen konnt 
Mannes und eines zweiten Spie 
und ſie folgte mit ſichtlichem Intereſſ 
dem Spiele. Wenn ſie erſchien, ſagte 


= 4 2° 52 37 TYNotat in 
Herr &. ftet?: „Das ijt gefche 5 


AA,. sus 
Du fommit. 
ob Du mir beute wieder Glüd bringen 


Gemahlin brachte ihn immer Olüd! 
Endlich war die Geidiäte 1 | 
Anderen Doch zu bumm und fie bes 


ſchloſſen, aufzupaſſen. Es wurde wie— 


und wieder ſtieß ganz unabſichtlich an 
den Fuß ihres Nachbars. 
eine Karte hervor, doch einer der Spie— 
ler hielt ihm die Hand feſt und rief; 


ie in | 


* 2 4%, 2 
‚in das ihres 


no ia 2444 
Ich bin doch neugierig, 


den bewährten 
ind geliebten Spielgenoſſen entbehren 


ausländi⸗ 
ſchen Handlungshauſes zu ſein vor⸗ 
cher Menſch, 
e. und als⸗ 


wirſt, Mizerl!“ Und richtig, die Frau | 


der geipielt. Die rau erfihien mieder | 


Herr &. 209 | 


„Sie werden jeht nicht hoch Iarod | 


ausfpielen!" Er nahm die Karte. 3 
twar der Neunzehner! Herr &. 
todtendbleich, die Frau purpurrot),. Er 
rief: „Sie werten doch nicht —!* Gie 
ftammelte: „ber, ich Bitie, 
Herr!“ 


| fich und fagten: „PBardon! Mit Yhnen 


und frieblih da oben am tiefblauen | 
SHimmeläzelt, und der Nacıtihau fiel | 


jtärfer und ftärfer. Die Genenftände 


auf dem Pfade waren deutlich zu er= | 


fennen, und der Meilenftein jenfeit3 
des Bergrüdens, den bie Compagnie 


| aut. 


fpielen mir nicht! Pardon! 
Grau! 
Frau, aber 


durde 


mein 
Die drei Spieler aber erhoben | 


Gnädige | 
Sie find eine reizende, ſchöne 
Pardon— Sie kibigen | 


ihrem Heren Gemahl doch etwas zu — | 


Pardon!“ Herr X. 


und feine | 


| Frau wurden in dem Safjeehaufe nicht | 


bor Kurzem bort hatte auflegen laifen, | 


fagte ihnen, daß fie die quite Hälfte | 
ihres Weges ſchon zurüdaelegt hatten | 
und daß, menn dag Glüd fie metier bes | 


günftigte, Bad Are und die Sicherheit 
innerhalb zweier Stunden erreicht fein 
würden. 

Da plöhlich ftolperte das Pferd, auf 
dem Coon Bell faß, und im nääiiten 
Augenblick lag e8, mild ausfchlagend, 


auf dem Boden, das Mädchen barunz | 
ter. Aus Schred fiieß fie einen gellen= | 


den Sährei aus. 
ter nicht3 gefchehen. 


7* 
> 


“ 


a 
merkte er, daß da3 Wferd, als es 
aufrichtete, Jtark hinkt. E3 mußte 
Schaden gethan haben. Was thım 

Selbit in diefem Augenblicke 
höchſten Noth aber verleugnete ſich nie 
das Gefühl, da3 jedem Manne d 
Wilden Meiten 


— 


* 


——— 
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N 


vr. 
uv 


&3 mar ihr aber weis | 
AL Hacdett half! 


mehr gejehen. 


Splitter 


Der Neid verfolgt deine Erfolge und 


nicht deine Verdienfte. 
* 


Der Ernſt iſt der Wegweiſer zum 
Glück, die Heiterkeit iſt das Glück ſelbſt. 
* % i 


Von Kopf zu Kopf — ein furzer Steg! 
Von Herz zu Herz — ein groger Weg} | 
* %* 


‚ Kinder. 


eigen ift, gleichoiel | 


mas und mie da8 Weib fei, dem e3 | 


gilt. Raſch entflofen Half er ihr 


und, fih an der Mähne desfelden feit- | 


Haltend, um Schneller laufen au können, | } 
f ſen zu ORDER, | gept aber bleibt do Danger. 


trabie er daneben Ber. 


Sie famen indeß nur langfam fo | 


fort. 
bon der Stelle de3 Unfalls fein, al3 
Ara Iharfes Auge auf dem fchroffen 
Seifen, ber zur Nechten fidh erhod, eine 
dunkle Geſtalt bemerkte. 


Eine halbe Stunde möchten ſie 


Im nächſten | 


Dioment erblicdte er eine zweite, die ı 


lautlo8? auf dem Grate, 


der parallel | 


mit dem Pfad lief, dahin fhoh. Er | 


ie 
wußte, was dies bedeutete. 

entdeckt und eingeholt von den Apa—⸗ 
ches. Und welche Chance hatten ſie da, 
wenn ſie zuſammen blieben! 


„Reite ſo ſchnell Du kannſt, Bella!“ 


| flüfterte er dem Mädchen zu, dem mis | 


den Gaul einen derben Schlag auf die 
Breitfeite verfehend. „ch bleibe bier 
und bertheidige mein Leben, fo lanae 
ih kann. Komme wieder, jo bald e3 
möglich tft und, wenn ich 
rette meine Leiche mentajten3 aus den 
Händen der rotden Teufel.” 


aber ihre Züge zeigten den Muth der 
Verzweiflung, und fo jagte fie in der 
Richtung auf die Anfiedlung davon, 

* * * 


Sie waren 


——— — yet gilt Weisheit als Unkraut. 
auf ſein eigenes, unbeſchädigtes Pferd, ® ” 


* * 


Ideale heißen die Puppen der großen | 


+ a 

Die Dienfhen reiien heutzutage nit | 
| mehr; fie werden befördert. 

% %* 


. * 2 | 
| _ Die Carriere de3 Einen ift oft eine | 
| Barriere für den Andern. 


%* %* 


* ı 
Mo Dummfeit in’3 Kraut fhiet, | 


“ 


* j 
Unerfegbar ift freilich Keiner, unete | 


— — 


Sprauche. 


Wahrhaftigkeit iſt ſtets Dir eigen! 
Doch darfſt die Wahrheit niemals 
ganz nackt, 


Du 


Du mußt ſie mindeſtens verſchleiert 


eigen. 


Iſt das Herz der Liebe Raub, 
Sind für Rath die Ohren taub. 
* 


| x u] 
| Zwei Richter nur unfehlbar feinen | 
| - mir: | 
' Im Himmel Gott und die Erfahrung 


bier. 


Tv 


— 
Die alten Weiber ſind oft toller, 


Als manche Frau'n in jungen Jahren, 
Das kommt daher, weil in der Tollheit 
Sie weit, weit länger ſchon erfahren. 

* * ' 


todt bin, fo | 


mei Stunden fpäter,da3 erfte Mors | 
gengrauen machte jtch gerade bemerf= | 


Ih, fam die Rettungsmannihaft an 
der Stelle vorbei, mo das f 


ton ihm AUbfchieb genommen hatte, 


Mädchen | 


Nichts war zu ſehen, und fihnell jagten | 


fie auf ihren frifchen Pferden meiter 
nah Canyon Merceded. Dort fanden 
fie zwei der Miner3 todt, einen anderen 
bermundet, den alten Mofe Danpille 
aber unverlegt. 

Auf dem Rücdtwege mahten fie Halt 
dort, wo Al Hadett zulegt lebend er- 
blidt worden war. Ummeit der Stelle, 
binter einem SFellenblof, der ihm ei= 
maß Schuß gewährt Haben moäte, fand 
man feine Leiche, durhlächert von Rus 
arin.. Um ibn herum Isoen bie Baniera 


| * 
Die Schwiegermutter ißt i 
Coon Bell nickte nur. Sie war bleich, ——— — —— — ⸗ 


ar, 
Daß ſie auch Schwiegertochter war. 


* Nicht jeder, der einer Frau 
fchwört, er finde fie Ihn, tft eim ehrz | 


licher Finder. 
— Rurze Aritif, 


* 


Pomp? — B.: Pump! 


ze A.: Sieh 
mal dort die beiden Töchter des Haus⸗ 
neiſters — was ſagſt Du zu dem 


— Der indiscrete Burſche. | 


„Nein, das ift zu reizend, daß mir der 


Herr Baron dies prächtige Bouquet | 


Ihidt!.... Wenn ih nur wüßte, wie 


ich mich revanchiren könnte?!“ „Bezah⸗ 


len Sie's!“ 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchen mädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundjichaft wünſcht, erreicht 
feinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoft”, 
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» Sie will —* nimmer erfchöpfen un 
leeren — jo jhreibt man aus * 
vom 5. April — die Hochfluth der 
Briefe und Berichte nämlich, die uns 
immer neue intereſſante Epiſoden aus 
der Schlacht von Abba Carima (Abeſ⸗ 
finien), von dem jchrecflichen Rüdzuge, 
bon den Leiden der Gefangenen, Ber- 
mundeten, Berftümmelten erzählen. 
Auch über die Schlacht felbft merden 
uns immer neue Bilder aufgerollt: da 
hat der AUbgeorpnete Macola, Direktor 
der Gazzetta di Venezia, feine be— 
fannten troftlofen „Enthülungen“ 
über die Moral der Truppen vor dem 
Kampfe gemadht, da jchreibt der vor» 
treffliche Ernejto Serao im „Don 
Marzio“ in feiner objektiven und kla— 
ten Weife über den Geiſteszuſtand Ba— 
tatierig — eine Generals, der, mäh- 
rend ihm die Griltena von 15,000 
Menfr n und das Preitige der italie- 
niichen Fahnenehre anvertraut war, 
unier dem Einfluffe von delirium 
tremens und  TÜTropenfoller jtand. 
Statt fih um die entjeßliche Kaae Der 
Truppen zu kümmern, jtatt ſich zu 
mannhaftem Thun aufzuraffen, ftatt 
die erichütterte Dieziplin unter der 
Mannichaft zu befeitigen, ftellte der@e= 
neral eine hocpnothpeinliche Nachfrage 
über den Verbleib einer an ihn abge> 
gangenen und auf dem Trans Sport ver= 
lorenen Sendung Wein an! Und wäh 
rend ein Nrtillerift, der einen Lieute— 
nant angejpudt, einen Haupimann ge= 
obrfeigt hatte, nur nach) Xtalien zurüd- 
fommandirt wurde, erhielten zwei Ber: 
pflegungsoffiziere deren Nach— 
läſſigkeit an dem Unheil der verlore— 
nen Weinſendung —*8 ſchien — je 
30 Tage Gefängniß! Auch Serao hebt 
hervor, daß die weißen Truppen (über— 
wiegend Süditaliener) aus den ver— 
ſchiedenſten Gründen und mit Aus— 
nahme der norditalieniſchen Brigaden 
Dabormida, Albertone, Arimondi die 
Erwartungen weniger rechtfertigten 
als die ſchwarzen, wie denn auch Ba— 
ratieri — allerdings eine trlibe Quelle 
— die Weißen beſchuldigt, die Flucht 
ergriffen und die Schwarzen (Ascari) 
mit fortgeriſſen zu haben. Thatſache 
war jedoch, daß während ſich die Trüm— 
mer der Brigaden Dabormida bis zum 
ſpäten Abend ſchlugen, das „Haupt— 
quartier“ ſchon um Mittag nicht mehr 
funktionirte. Und weder Baratieri noch 
Ellena — der heute mit ſeinem Schuſſe 
in der Kehrſeite im Römiſchen Mili— 
tärſpital liegt — werden dieſen Vor— 
gang und ihr eiliges Verſchwinden vom 
Schlachtfeld genügend rechtfertigen 
lönnen. 

Und nun einige Epiſoden aus der 
Schlacht, die beſonders charakteriſtiſch 
ſind: Der Tod des Generals Ari— 
mondi iſt noch immer nicht ganz auf— 
geklärt. Während die Einen geſehen 
haben wollen, wie er ſich ſelbſt erſchoß, 
ſagen Andere, er ſei unter den Kugeln 
des Feindes gefallen. Unbeſtrittene 
Thatſache iſt jedoch, daß Arimondi zu 
Pferde an der Spitze ſeiner Truppen 
ritt und am Arm und in der Schul— 
ter ſo ſchwer verwundet wurde, daß er 
zweimal aus dem Sattel ſank, um ſich 
ſofort wieder auf's Pferd heben zu 
laſſen. Als die Brigade aufgerieben 
war, ließ ſich der General herabheben, 
und was nun geſchah, iſt nicht genau 
bekannt; jedenfalls befindet ſich der 
ſchon zu Anfang der Schlacht ſchwer— 
verwundete Arimondi heute unter den 
Todlten. 

Das von Makalle her ſo berühmte 
Bataillon Galliano war trotz helden— 
haften Widerſtandes in wenigen Au— 
genblicken vernichtet; Oberſt Galliano 
ſelbſt ſtieg von dem ihm ſeinerzeit von 
Menelik geſchenkten weißen Maulthier 
und hielt ſich mit dem Säbel die Fein— 
de vom Leibe bis er überwältigt 
wurde. Die Abeſſinier ſchleppten ihn 
alsdann, wie es heißt, vor Menelik, 
der ihm — da er den Eid, nicht mehr 
gegen die Abeſſinier zu kämpfen, ge— 
brochen — als Verräther Arme und 
Füße abhauen und ihn alsdann hän— 
gen ließ. 

Durch Selbſtmord endete der Oberſt⸗ 
lieutenant Merini von den Alpenjä— 
gern. Mit zerſchmettertem Bein war 
der Oberſt liegen geblieben und ſchoß 
ſich, um dem Feind nicht lebend in die 
Hände zu fallen, eine Revolverfugel 
in’3 Ohr. 

Während des Artilleriekampfes 
zeichnete ſich namentlich der Haupt— 
mann Regazzi aus, der, ſelbſt als er 
das rechte Auge verloren, troß Des 
großen Blutverluftes jein Geſchütz zu 
richten und loszufeuern fortfuhr. 
Scwerverwundet fonnte jih Regazzi 
oe retten und ijt mit dem lebten 
Bermundetentransport in Neapel ein= 
getroffen. Ein herfulijch gebauter Ar— 
tillerift von der 8. Gebirgsbatterie 
fuchte fein Gefhüß zu retten, indem 
er e& dreihundert Meter weit in den 
Armen dapontrug und ji dann — 
immer die Kanone im Arm — zufam= 
menhauen ließ. 

Auch zahllofe Bravourftüde, deren 
mande natürlich etma& phantaſtiſch 
Plingen, werden gemeldet. Viele Sol- 
daten bedienten fi auf der Flucht 
der Gemehrfolben, wie die Baiern ge- 
gen die Turfos 1870, und zertrümmer- 
ten den Verfolgern die Schädel. Ge- 
radezu legendär aber erfcheint — wenn 
Wahrheit — die That eines Lieutes 
nants Roppa, der jich fühn neben den 
tapferen Schwaben aus Barbarojlas 
Heere jtellen kann, von dem e8 bei Uh- 
fand heißt: 

„Der wadere Schwabe fordht fi nit, 

Ging feines Weges Schritt für Schritt, 

Bis Giner, dem die Seit zu lang, 


Auf ihn den frummen Kübel ſchwang. 
Du mwallt dem Schwaben aud fein Blut“ w.f.m, 


Genau jo muß e3 dem ritterlichen 
Rieutenant Roppa ergangen jein, der 
auf dem Rüdzuge allein von nicht mes 
niger al3 6 (jchreibe jechs) Neitern 
eingeholt und umgingelt wurde. „Vier 
von ihnen“ — ſo ſchreibt Roppa nach 
Hauſe — „ſchoß ich mit meiner Piſtole 
von ihren Pferden, und die beiden 
übrigen, die zur Erde geſprungen wa⸗ 
ren und ſich auf mich fürzten, ſtach ich 
mit meinem Dolche tobt... 


Hugsuyir 


Nu, über.bie Greuel, din. Menelitz 
tapfere Krieger an Vermundeten und 
Gefangenen verübten, erfährt man im» 
mer Neues: einem verwundeten Ser» 
geanten wurde bei lebendigem Leibe 
das Herz herausgeriffen, al Trophäe 
auf eine Lanze gejtedt und vermuthlich 
der minniglichen Königin Yaitu prä» 
jentirt. Kaum mar die eigentliche 
Schlacht zu Ende, fo ergoß ſich — Heißt 
e3 — jofort eine Waffe von Weibern 
über das Schlachtfeld, um eigenhändig 
die ermundeten und Todten zu ver= 
ftümmeln. Mehrere der Unglüclichen 
find troß ihrer Scheußlichen Vermwun- 
dung mit dem Leben davongelommen 
und bei den italienifchen Worpoiten 
eingetroffen. Unter den Verwundeten 
im NReapeler Militärfpital befindet jich 
eine ganze Anzahl folcher Opfer „abe]= 
ſiniſcher Ziviliſation“. 

Die Flucht der Verſprengten war, 
wie ſich leicht ausmalen läßt, eine Kette 
von Leiden; wo die Flüchtlinge nicht 
unter den Kugeln und Lanzen der 
„Galla“Reiterei und der aufſtändi— 
ſchen Eingeborenen erlagen, gingen ſie 
an Hunger und Durſt zu Grunde. 
Glücklich, wer rohes Pferdefleiſch auf— 
trieb, Waſſer gab es überhaupt nicht, 
weshalb die Leute ſogar, wie überein— 
ſtimmend gemeldet wird, tagelang zum 
Trinken des eigenen Urins gezwungen 
waren. 

Bezeichnend für die italieniſche Bü— 
reaufratie war endlich der Umjtand— 
der im Parlament zur Sprache kom— 
men wird—daß einem zerfchoffen, bet» 
telarm und reduzirt in Neapel antom: 
menden Hauptmann qleich an Bord die 
Rechnung für den Aufenthalt im Laza= 
reth zu Maffaua überreicht wurde!!! 
Uebrigenz haben die Staltener ihr Uns 
alück dort unten jelbit verfchuldet, und 
zwar nicht etwa deshalb, weil Bara- 
tiert in jeinem Leichtjinn das Heer in 
eine Falle führte, jondern — — — 
meil die Schladt am Sonntag ftatt- 
fand! Co urtheilt ein ehrwürdiger 
Monftignore, der im Dom von Livorno 


Jar Yorr 08 


773-161 52 HALSTED ST 


Es bezahlt ji, auf der 
Woeitjeite zu Taufen. 


Groceries. 


Senf-Sardinen, 


DIESDIHDIE ass una ee Je 
Del-Sardinen, 


1 
die Büchje ee 32 


Golumbia River Lachs, 
BE 2 ses .. de 


Underwood’3 Deviled Ham, 
BEEBBINIE- 420 ae Ber 


9 Stüde von Vorf’3 Seife 


3:Pfd. Kanne Bolton Baked Bohnen 
Bi acer era — 


% 
42€ 


Feine getrodnete Aprifofen, 


das Pfund..... ea a 
rei 3%fd. H.& H. gramulirter 
Zuder frei mit 54 Pfund ge- 


brochener Java-Kafjee 


Leaf Lard am Donneritagq den ganz 
zen Tag zum Verkauf. 


2 Mard breite feine ſchwere gebleichte 
Bettlaken, billig zu 40c 


29€ 


6-4 Chenille Tijchtücher mit ſchweren 
geknoteten Franſen — State S 
Bargain-Preis 98e 


Weſileife⸗Agenlen ſür mitlerickꝰs Muſſer. 


Echt ſchwarzen Henrietta Finiſh Sa— 5: 
teen, (be;Hränfte Quantiät) ic 


72-zöll. Fiber Chamois, 
alle Farben 


Faney ſchillernde Mohairs 
neue Frühjahrs-Fagon........... 


463öll. ganzwollene Serge, in allen 
Farben und ſchwarz, werth 580... 


29e 


Die beſten 15e fein betupfte Swiß 


Franz. gerippte Veſts f. Damen, mit 
eingefaßtem Hals, eleg. Qual., nur 
Graue Sommer Merino-Hemen und 
Unterhofen f. Männer, d. 40c Sorte 


Feine weiße Sommer Merino- Hem: 
den f. Kinder, lange oder furze 
mel, werth 15c und aufwärts. 


5e 
24c 


Weit emallirtes Cijen=Bett, 
irgend eıne Größe 

Ganz ftählerne Spiral Spring: 
Vedern für Betten 


Mit allerbeiten Cotton Top 
Matragen 


Beji wollene Ertra Super — 
Carpet 

Extra gute Tapeſtry Brüſſeler 
Carpet 

44 Floor-Oeltuch, garantirt, 

in jeder Beziehung perfekt 


—* 


Dr. Greene's „Nervura“ 


Coe's Huſten-Balſam 
res un... 


AXe 


Dr. Stuart’3 Antiseptic 
rion Seife, dad Stüd, 


3e 
55e 


Standard Union ſeidengefärbte echt ſchwarze 
Baumwoll-Strümpfe fuͤr Damen, doppelte 
Sohlen, eingeſetzte Ferſen und Zehen, I 
lärer Werth 38c, — 

Baar..... 


Korjet3— ©. €. franz. Satin, 81.25 
Qualität, alle Größen, das Paar.. 


Offen Abends Bis I Ahr, ausgenonmen 
Mittwodhs und Freitags. 


An diefengagen fliegen wir 6 Ahr Abos. 


JOHN YORK CO. 


778—1781 $o. HALSTED STR. 


rima und ihre 2 iche Urfadıe ı der⸗ 
breitete. 


Die Oſtermeſſe des Papſtes. 


Man ſchreibt aus Rom vom 6. Apr.: 
Diejenigen Leute, die in der letzten Zeit 
ſo viel von der ſchwachen Geſundheit 
Papſt Leos XIII. gefaſelt hatten, kön⸗ 
nen wir verſichern, daß ſie ſich aller 
Befürchtungen entſchlagen können. 
Papſt Leo iſt noch ſo wohl, daß er 
auf das Drängen der vielen Oſter— 
fremden hin ſich entſchloß, Oſterſonn— 
tag in der Capella sistina Meſſe zu 
leſen. Eine ſiſtiniſche Meſſe iſt immer 
ein großes Ereigniß, und infolge deſ— 
ſen war der Wettbewerb um die Ein— 
laßkarten ſehr groß, aber nur 1200 
Perſonen wurden mit Karten beglückt. 
Die Meſſe war auf acht Uhr angeſetzt; 
ſchon um ſieben Uhr jedoch war die 
her rliche Kapelle beſetzt. Da dieſe ſel— 
ten zu dieſer frühen Stunde geöffnet 
wird, ſo hatten Kunſtfreunde die beſte 
Gelegenheit, die ſonſt ſo dunkle Decke 
im hellen Morgenlichte zu bewundern. 
Um acht Uhr waren auch die Tribünen 
der Bevorzugten gefüllt; dort bemerkte 
man unter Anderen den Prinzen von 
Leuchtenberg, den Prinzen von Sach— 
ſen-Altenburg, den Herzog von Croy, 
die Töchter des Grafen Badeni u.f.m., 
den früheren Bundespräfidenten der 
Schweiz, Zemp, u.f.w. le Herren 
waren in großem Ordensſchmuck, die 
Damen in ſchwarzem ſeidenem Kleide 
und Spitzenmantille erſchienen, die 
übrigen Theilnehmer wie immer in der 
vorgeſchriebenen Tracht. Um halb 9 
Uhr nahte der Zug; voran ein Trupp 
Schweizer, dann päpſtliche Gensdar— 
men und die Kammerherren vom 
Dienſt in ihrer reichen ſpaniſchen 
Tracht aus dem Cinquecento, 
dann eine Abtheilung der gold— 
ſtrotzenden Nobelgarden, worauf 
der Papſt auf der von den Rothdama— 
ſtenen getragenen Portantina erſchien, 
gefolgt von ſeinen violett gekleideten 
Hausprälaten und Kaplänen. Papſt 
Leo ſieht für ſein Alter vorzüglich aus, 
lebhaft und ernſt-freundlich; einzelne 
Beobachter wollten ſogar heitere 
Schalkhaftigkeit in ſeinen Mundwin— 
keln bemerkt haben. Er wurde feier— 
lich ſtill empfangen, während er vom 
hohen Sitze den Segen ertheilte. Wäh— 
rend der Toilette zur Meſſe, die der 
Papſt, trotzdem ſie lange dauerte, ſte— 
hend abmachte, rangirte ſich das offi— 
zielle Gefolge maleriſch um den Altar. 
Die Meſſe währte nicht lange, und 
Leo XIII. hielt ſich auch ohneHilfe auf⸗ 
recht, nur, wenn er die Treppen des 
Altars hinabſtieg, traten ihm zwei 
Hauskapläne ſtützend zur Seite. Bei 
der Kommunion unterbrach der Papſt 
die Meſſe und reichte perſönlich etwa 
dreißig Damen und Herren des Adels 
die Oſterlommunion. Nach der Meſſe 
kniete er, am Altare nieder und betete 
mit vernehmlicher Stimme mehrere 
Vaterunſer vor. Das Knien ſchien 
ihm beſchwerlich zu ſein, denn er zit— 
terte manchmal ziemlich ſtark. Nach— 
dem die Prieſterkleider abgelegt wa— 
ren, begab ſich der Papſt auf einenBet— 
ſtuhl links vom Altare, wo er in eifri— 
gem Gebet vornüber gebeugt und halb 
liegend die Dankmeſſe ſeines Hauska— 
plans anhörte. Dann ging er in ein 
Zimmer hinter dem Altar, um eine 
kleine Stärkung zu ſich zu nehmen. 
Nach kurzem Verweilen kehrte er zu— 
rück und mit der päpſtlichen Stola an— 
gethan ertheilte er vom Altare aus den 
apoſtoliſchen Segen unter den Hon— 
neurs und Salut der Offiziere und 
Wachen. Nachdem das geſchehen, wur— 
de ein Thronſeſſel vor den Altar ge— 
ſchoben, und nun ließ der Papſt die be— 
vorzugten Gäſte zum Handtuf zu. 
Allen Theilnehmern fiel die Lebhaftig- 
feit der Geftifulation auf, die derPapjt 
in der langen SKonverjation zeigte; 
auch Die Friiche wurde bemerkt, mit 
der er jeder einzelnen Dame und jedem 
Herrn verbindliche Worte zu fagen 
mußte. Gegen halb elf erft endete der 
Empfang und dann 30g eo im glei- 
chen farbenpräctigen Zuge mieder 
aus der Kirche heraud. Die „firtini- 
fche Kapelle” hatte während der Feier 
dur} den befannten eigenartigen Ge- 
fang bie Hörer entzüdt. 


Automatiſcher Rolvorhang. 


Die originelle Idee, die Sonne ſelbſt 
für die Arbeit des Aufziehens und 
Herablaffens der Vorhänge dienjtbar 
zu machen, ift folgendermapen ausge— 
führt: Gine hufeifenförmige Glas— 
röhre ijt theilmeife mit Quedjilber ge- 
füllt und wird an jedem Ende durch 
eine luftdichte Halbkugel abgeſchloſſen. 
An beiden Armen dieſer Röhre ſind an 
entiprechender Gtelle Platindrähte 
eingejchmolzen, die zu einem fleinen 
Cleftromotor gehören, der, jobald er 
in IThätigfeit gejegt wird, den Roll: 
vorhang herunier= rejp. aufrollt. Der 
Vorgang tjt nın folgender: Die Son- 
nenjtrahlen fallen nur auf die eine 
Halbfugel, da die andere durch eine 
Hülle geihügt ijt; jofort dehnt fich die 
darin befindliche Luft aus und treibt 
das Quedjilber in dem anderen Arm 
der Glastöhre bis zu den dort befe- 
jtigten Platindrähten, der Strom: 
fchluß ift herbeiaeführt und feßt nun 
den mit der Vorhangitange verbunde- 
nen Mechanismus in Ihätigkeit, der 
den Vorhang herabläßt. Hört die Ein- 
wirfung der Sonnenftrahlen auf die 
Halbfugel auf, jo befommt die darin 
enthaltene Luft die alte — * 
wieder, ſodaß die Queckſilberſäul e ihre 
urfprüngliche Lage einnimmt; der 
Stromkreis für Schatten wird ge⸗ 
ſchloſſen, der Elektromotor dreht ſich 
in entgegengeſetzter Richtung und 
windet den Rollvorhang wieder in die 
Höhe. Der ganze Apparat iſt ſehr 
einfach, ſoll ſicher arbeiten und ſtellt 
ſich in Deutſchland für den Käufer 
auf 30 Mark. 


— Aus der Säule. — Lehrer: „Bilde einen Sag 
mit beide!* — Der Keine Morig: „Bei de ſchlechte 
Zeiten gebt das Geſchäft flau.” 

— Bon ihrem Standpunkt. — Badfiih: Mir kann 
dieje — militärtjhe Disziplin gar nicht 
imponiren — jolange Die Jieutenants nit auf 
Rommande deirathea 


wi Im Barengwiuger. Ku gi 
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Ueber einen Leichenfund im Bären⸗ 


graben zu Bern wird vom 8. April 
aus Bern geſchrieben: Heute (Mitt⸗ 
woch) Morgen, ein Viertel vor 6 Uhr 
— e3 war [con Tag — ging ein Ur- 
heiter bei dem allen Fremden wohlbe— 
fannten Bärenaraben vorbei. Er 
blickte fchnell in den Otaben hinunter. 

Wie groß war fein Erjtaunen, als er 
auf dem Steinboden einen menjchlichen 
KRadaver liegen fa, an dem die beiden 
Bären, zwei aroße, alte Ihiere, begie- 
rig fraßen. Der Mann war ganz ent- 
blößt, die Bären hatten ihm alle Klei- 
der, mit Ausnahme bon Sı huhen und 
Strümpfen, bom Leibe geriffen. Di 

blaue Bloufe, die man fand, läßt auf 
einen dem Arbeiterſtande angehören— 
den Mann ſchließen. Er iſt etwa 30 
Jahre alt und von kräftiger Statur. 
Kopf und Hals waren entſetzlich zer— 
freſſen, ein Arm und eine Hand war 
abgenagt bis auf die Knochen. Die 
Kopfhaut war losgeſchält. Die Füße 

waren intakt, am Rücken zeigten ſich 
manche, vom Anpacken herrührende 
Wunden. Der Bärenwärter iſt Poſt— 
angeſtellter und hatte gerade Nacht— 
dienſt. Die Familie des Wärters 
wurde von dem Arbeiter, der den tod— 
ten Mann entdeckt hatte, geweckt. 
Schnell war die Polizei und der Re— 
gierungsſtatthalter v. 
zur Stelle. Die Thiere von der Beute 
zu verdrängen, war jetzt das Schwie— 
rigſte. Man zündete ein Strohfeuer 
an, doch blieb dies ohne Eindruck auf 
die Thiere. Einer rieth, Knallbon— 
bons loszulaſſen; die Magazine, die 
Bonbons verkaufen, waren jedoch noch 
geſchloſſen. Man dachte daran, mit 
Feuerhaken den Todten aus der tiefen 
Rotunde zu heben. Dann kam man 
auf den Gedanken, die Hydranten ge— 
gen die beiden fleiſch- und blutgierigen 
Thiere ſpielen zu laſſen. Das ge— 
ſchah. Zuerſt erhob das Männchen die 
ſchwere Tatze, um den Waſſerſtrahl ab— 
zuhalten. Endlich zogen ſich die Thiere 
in den Stall zurück. Die eiſerne Fall— 
thür wurde hinuntergelaſſen, und nur 
konnte man in den Bärengraben ge— 
langen. Die Leiche wurde in einen 
großen Korb gelegt und in die Leichen— 
halle transportirt. Auf den Kleidern 
fand man ein Notizbuch, ferner einen 
Maßſtab. Die Identität des auf ſo 
ſeltene Weiſe umgekommenen Arbeiters 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Ueber den Hergang des Unglücks laſ— 


ſen ſich bloß Vermuthungen aufſtellen.“ 


Die Einen glauben, der Arbeiter ſei 
betrunken über die nicht hohe Grenz— 
mauer geſtürzt, Andere meinen, er 
könnte im Streite hinuntergeworfen 
worden ſein. Der Vorfall muß ſich in 
der Nacht ereianet haben. Die Tochier 
de3 Bärenmwärter3 war bi5 um Mitter- 
nacht auf, fie hörte nicht. — Vor etwa 
30 Sahren ift auf aleiche MWeije ein 
Engländer, Namens Lorch, umgelom- 
men. Er hatte qemettet, er laufe auf 
der Umfaffungsmauer des Bärenara- 
ben3 herum. Er ftürzte dabei in den 
Bminger. — In der Stadt Bern bildet 
das Ereigniß das Gelpräc des Tages. 
ae iin 


— Eine boshafte Perjon. — Frites Du 
„Du, jage mal dem Crgelipi j 
ftigen Walzer jpielen; 
gern!“ — tes en 
Madame but fi 
Dienftmädcdhen: „Eben 


— Faule Aus rede, — Der V 
mer und d e 
müffen. G 

aber nic h 
er zum Jüngſten 
pa“, antivortet 5 18, 
haben!“ 


nftmädche n! 


ch 
n —— 
= m Son fi ärgern.“ 
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ater kommt 
gerar 


Ft 
„wer bat derau 33 — 
„es muß die Lampe seraugt 


Loktalbericht. 
Annies Rache. 


Der Herrenbekleidungs-Künſtler H. 
Chriſto, von Nr. 94 Dearborn Str., 
beſchuldigte geſtern vor Kadi Richard⸗ 
ſon den Möbelſchreiner James Gre— 
gory und deſſen Freundin Annie 
Wahlraff, ihn zu mitternächtlicher 
Stunde auf dem Randolph Str.-Via- 
duft überfallen und aründlih durd- 
geprügelt zu haben. Außerdem fol 
das Pärchen auch noch verjucht haben, 
ihm feine Diamantringe zu rauben. 
Die Angeklagten tellten Lebteres mit 
Entrüftung in Abrede. Frl. Anna er- 
zählte dem Richter, daß das Schneis 
derlein ihr vor einigen Tagen Tchlim= 
me3 Unrecht aethban, und daß fie ihn 
aus Rache nah dem PViaduft aelodt, 
wo ihr Freund Gregory dem Ritter 
vom Biüageleifen die mohlverdiente 
Tracht Prügel applizirt habe. Das 
Dämchen wurde ſtraffrei entlaſſen, 
während ihr Beſchützer in eine Ord— 
nungsſtrafe von 82 genommen wurde. 

—— —— — — — 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Der beim Hochbahnbau an Wabaſh 
Avenue beſchäftigte Wm. Reed, von 
Nr. 152 W. Jackſon Str. wurde ge— 
ſtern Abend ſchwer, vielleicht ſogar 
tödtlich —— indem ihm ein ſtür— 
zendes Stück Eiſen die Schädeldecke 
zerſchmetterte. Die Aerzte glauben 
kaum, daß der 45 Jahre alte Mann 
mit dem Leben —— wird. 


——— —ñ — — 


In Haft genommen. 


Als er fih im „Elifton Houſe“ ei⸗ 
nen Brief abholen wollte, wurde ge- 
ftern der Nr. 89 Dearborn Ane. woh⸗ 
nende Wm. H. Moore in Haft genom— 
men. Er ſoll der Komplice eines ge— 
wiſſen C. Sexton ſein, der nach Erz— 
gauner Leckies Art Leuten eine Stelle 
als Schatzmeiſter einer reiſenden Thea— 
tertruppe verſpricht, um dann aus ih— 
nen eine „Garantieſumme“ von $100 
zu erpreſſen. Serton ſelbſt ſoll ſich 
gegenwärtig in Benton Harbor, Mich., 
aufhalten. 


* Profeſſor Garner aus Roanoke, 
Va. iſt von ſeiner jüngſten Erfor⸗ 

unasreife nad) dem Innern Afrikas 
zurüdgefebrt und logirt zur Zeit im 
hiefg gen LZeland-Hotel, Herr Garner 
t Jich befanntlih auf’ Eifrigite da- 
mit beihäftigt, die Sprache der Affen 
zu ftubiren und mird demnächt über 
—3 Entdeckungen in einer öffentli⸗— 
chen Verſammlung Bericht erſtatten. 


Herenſchwand 


Be LE 


Abraham —— ein beeis 
85 Jahre alter Wittwer, der ſchon drei 
Frauen im Himmel hat, ließ ſich ge⸗ 
ſiern nochmals in Hymens Feſſeln 
ſchmieden, und zwar war es die erſt 
30 Jahre alte Annie Kupert, die mit 
ihm den neuen Bund für’3 Leben ein- 
ging. Gott Amor lächelte verfchmißt, 
ale Heirath3sClert Salmonjon die 
nöthige Lizenz auzftellte; hat doch der 
tleine Schelm auch einmal wieder ei- 
nen Kapitalsjtreih zur Ausführung 
gebracht. 


Soll eine Rabenmutter fein, 


Auf Veranlaffı nq der Kinderfchuß- 
Se elichaft ift die Nr. 153 W. Huron 

Str. mohnende Frau Emma Berg- 
mann in polizeilihen Gewahrjam ge- 
nommen iporden, ie wird bejchul- 
digt, ihre Kinder aänzlich vernachläf- 
fiat und diejelben häufig fogar Schwer 
mißhandelt zu haben. Für die be- 
dauernswerthen Kleinen wird bejaate 
Geſellſchaft jetzt ſorgen. 


— — — — 


Des Mordes bezichtigt. 


Bei dem geſtern in Summit abge— 
haltenen Inqueſt an der Leiche des 
erſchoſſenen farbigen Kanalarbeiters 
Wm. Brady — die Coroners⸗ 
geſchworenen, daß „Ike“ Shepard und 
Clara Ramlom für den Word ver- 
antwortlich zu halten jeien. Die n=- 
Haftnahme Beider und ihre lleberiei- 
fung an die Grand Jury wurde an= 
geordnet. 


gefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


* Noftor Nicolas Rolt von der 
Sedawid Str.-Rapelle wird am Sonn- 
tag Abend, den 17. Mai, in Yondorf3 
Halle, Ede Worth Ave. und Halſted 
Str., einen populären Vortrag halten 
über das Thema: „Licht und Schat— 
tenſeiten deutſcher Gemüthlichkeit“. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan 
Hochbaͤhn⸗ Dil itrifte. Nur en Blod don 


Diviion Str.» Statıoır. 
Donmeritag, den 23. April! 


Bierter Floor. 
SpezialsBerfauf feiner Pining3! 
5000 Nd3. Iuc Erinoline, die Yard.. — 
2000 ds 12c deutiches Haartuch die Yard.. 
3000 X )d5. 120 Aermelfutter (Serum), per db... 
3,83. 15e Canvas i — 
—30 nee Mund tta.. —— 
50 St: icte feine echtiarbige Sili ſcias 
10,000 ds. sin jter gebleichter Lous da le Br 


d breite 9 Waare 
20c 


ge, jederdichte 
te 30 Waare für 
Onelitat farbig ve dei ıtihe Bett ym 
te #200: 0 ‘De 
> 2)d. lange feine Sottingbarn 718 
orhi Kinge d $2.00 Cual., Paar ö c 
ere Imitation Taveftcy ‚122c 
$ — 


ki 
„) tzen mit wo uͤe er age. 
200 Sta hidra ht Bettiprinas = 
100 Finderwagen von feinem Rohrgefleht, aufs 


sun in Plüſch, feiner Sair u, 36 00 
+ 
Zweiter Floor. 


tahlräder 
Großer Schuh-Taa!! 
82.50 Rangaro Caif Männer Schnürjhuhe 81.35 
$1.50 Buifleder Märnneriyubhe, Xace oder 98c 


Eougreyg. 
51.75 


83.00 egt ra we ite Kalblederne Märts 
nerſchuhe, Lace oder Congreß.. 
98c Fein gejtickte Sammete Männer: Slippers 3 48c 
81.35 Duff Anaben Schnürihube, No. 3-513 Ye 
231.25 „ No. 12-2 85c 
$1. 00 Damen Serge Schuhe mit Gummizi 1q. 50c 
J 00 Dongola Damen Knöopfſchuhe, Sat. Zip 69c 
} 50 9 
> Tongola Is Damen Schr ürs Slippers 7 
la - 


ideen * öpiichube, 5 a. 
12 6i8 2... v* 85 >€ 
ders An öpfichube, Patent T75C 


1l 
ratır Tip Kinderſchu ıhe, No 9 bis 12. 68c 
ösc er Kınderichuhe, Patent a0, ” 
Fr d42c 
Su Kinder u. Kıraben Latın Tennis Elip- 
pers (Nubber Sohle. ... Böse 


Ale di * Schuhe ſind gara miirt ais dut und ſolide. 
Dritter Floor. 
eine geblümte jeivene Pamen-Gaves mit feie 
u. ven Futter, feiner ſeidener Ruſche. Spitzen⸗ 
ragen und Band-Bejag, reqgul, Werth € 
* e 3 95 


8.50, für .. 
Iudigo u. Silbergraue Galic 0, Damen: Wrapvers 
Aermelu und Watteau— 6 


mit ſehr gro 5 u 2 
Rucken wern * 


—* — je und Tan Baby Schu ibe.. 


65 in aba 

Geblitntte vi 
Canvas: Futter 
fante, werth 82.5 

Feine geſtrickte? 


vaidbe 
sche, 4 Yard Deeit, 


0, für — S1 48 


\ by-Jadets, wertb 50c. für. 1 Tc 
Geiticte Yaion Kin der-Hauben, be RER mit 51 3c 
Spitzen-Ruſche, werth Zi. ... 


Dritter Sloor Anner. 
Feine polirte Garten⸗Sets. Spaten, En 
und Dacke für .... s 
Granitetierne Suppenſcho p Hör jet 
4üt. Graniteiferne Praſerbe⸗Keſſel jur 
1 Brenner Gusojen für. ...... “us 


( lis 
u. Sammet:- 


zölligen De 
Ranneys Dar * 
Rain er 
3 Boll breite Zor von sie Be RU ei 


Chewing 6 um 

eine geitiette Ziihdeten mit Gremien, 
werth 50c, jür. 

Eogie Ialon © afe n und Oefen, jo gut wie 
De Kong3, 2 Dup.. 

Fünfter Floor. 

40 Du. feine Satinet Ruabeu-ft 
Größen 4—14 

75 Zug. reinwollene indigobla: = Flanells 
und graue Eajfimere-Knaben-Antehojen 

65 Dug. Natural Wool Sommer- Männer: 
Unterhemben und :Hoien. 

25 Tup. En rze ſteife Männe v Düte, "mit 

Sat eensiyut'er. reg. $1. 20 nalutät, dr 
Dup. fei * Sül Mär 

doppeltem } 


‚xc 


48€ 
29e 
* 25€ 


ro es 
Pillsbury oter re Srosby Suber» 
lative Mehl der Sad 90c, der — 
Bumpernidel:M * 17 — 
Beſte Elgin Creamery Butter d. Bi. 
Smwift’s fancy Yutterine, d. d Yc 
Ewiit’3 od. Morris Sup. —* ER Pfd. 5 ac 
BD. orris Mathleg Sprd, d. Pfo 
xxx Soda Cracker. d. »n.. u 
XXX Ginger Enap3, das Piund.. 
Banille iafers u. Soconut Bars, das Bir... 
Wie boldt's Familien⸗Seife, 6 Stüde 
Lion»Seife. 10 Stüde 
Große Gaittornia Pilaumen, das Br -- 
Wajh-Zoda, 5 Pfund. . 
Feine Bitronen, das Dugend. 
eine Apielfienen (Oranges), das Bugend.. ‚ 
ejet wufere Anzeige in der Samftag Daily ‚News. 


4 


Reſſer⸗beckanſ. 
Yarbbreite engliſche Vercales. 
ijardbreites Fruit und Lons⸗ 
dale gebleichtes Muslin, engli⸗ 
ſches Ducking, franzöſiſches 
phyr Ginghams, alle wth. vd. Sc & 
bi® 150 d. Yd., fo lange fie ze 
vorbalten, Donnerſtag. Vd. > 
Kommt früh, ehe fie jort find. 


onnerftag 


Donnerllag, 23. April, 


Challies, 


die richtigen Waaren jür Som» 
mer · leider. durchaus echtfarbig 
in jedem Laden zu 6c und Tc dıe 
ard verlauftl. Unier Preis 


20 Gtäc feinen — 
Lawns, 
| 3 ; 


vorhalten, 
4:c Yarı 


Ein geldiparender 
2 + Tag bei .. 0 4. 


AC von | 


APPLE & BAUM 


NATATORIUM BARGAIN HAUS - 888-890 MILWAUKEE AV 


Spezial: 
Tag für 
19%» Qualität jhwarze Brofate wolles 
nen Novitäten, für diejen Tag, 
> Mar 


Kleiderſtoffe. 
12ic|, 
156 


5:0 nalıtät 
a alıd che Her — 
eVYard. 


3crQucelität ei wollene 


hie jeidene und mwollene ». 
euriettas, 46 ZoN breit, ‘ 2 
89= Qualität feidened und mwollened 
ihwarz gemuitertes — * 
die Yard.. 


rc * luität 
ufterte, ſchillernde 


Que alität importirte 
la —* fur Waiſts 
und Kir de r⸗Kleider 


a 
5t 
* 


— “ zu halben PBreiien 
sutteritoffe Kiejedem wien. 
ns —— 
ey ard 

10c Qualität — Futter Silefia, 

die Yard.. de Kann ana n 
15c Qualität Leinen»Appretur Eanvag,o 

die Yard.... 
206 — — Ren, 10c€ 


die Yard.... 


10 Stücke unferes feinſte n frar 13. ſchwarzen 
n Z5e u. 50c Qual., Donnerſtag nur 


25 | 
% 


Sauter 


30 Stücte echte franzöfiihe Yeinen-Larons, 
garantırt gut zu wajıyen, werth löc. 


49 | 


Ein Ber: 


aufn Jamen-Lapes. 


810.00 jeidene Damen-Eapes 
für. 


87.00 jeidene — tCape3 
für. 


810.00 feidene Sammt Damen-Gapıs 


5 PER NEE Ben 56.98 
| Si. 2 O u ae = leiten idene Sammt Da» "4. 98: 


ı auf Yager : ungefähr 150 © Damen- amd? 
ders JZafetd in Moden der leiten Suifom, 
vo Ue Ad nel; diejelben werden verfauft zu went 





kp rürs Slipper? für 


e Schube jür 


ger als halbem Preiſe. 
Für gute zuverlaſſige Schuhe 
—— unjer 
— IR 98€ 
Ei > % 
® @ Cnaität © ici Mi d Sande für “St. 48 
s.0 Qu uali tät — Schuhe fü 
83. tat kalblederne — S1.48 E 
—— ‚S1.10, 
| 81. os — 98e 
.. 25€ 
‚19 


Beſucht unſer Sä 


und ſeht, wie viel Geld wir Euch 
dort ſparen. 2 


Die odigen Jreife Mind die —— die jemals ſür reeſſe Waaren notirt 


wurden. 


Komme zeitig für die erſte Auswahl. 


Laden offen an dieſem Tage bis 10 Uhr Abends. 


Zaͤhlen veweiſen. 


Es fragt ſich nur: was? 


Mayor Swift läßt ſich gegenwärtig 
einen ausführlichen Jahresbericht zu— 
ſammenſtellen, welchen er demnächſt 
dem Stadtrath über ſeine ruhmreiche 
Verwaltung der ſtädtiſchen Angelegen— 
heiten unterbreiten pird. Herr Swift 
wird unter Anderem zu beweiſen ſu— 
chen, daß im Departement für öf— 
fentliche Arbeiten unter ſeiner 
waltung bisher 8678,000 weniger an 


Gehältern bezahlt worden ſind, als im 


letzten 
miniſtration. 


Jahre der Hopkins'ſchen Ad— 
Der Bücherrevifor Hars 


per behauptet freilich, diefe, nach Aufz | 
jtellungen von Herrn Kent3 Spezials | 


Rechenfünftler Goffelin gegebene Schil» 
derung entfpreche dem wirklichen Sach⸗ 


verhalt nicht, und es ſei Thatſache, daß 


unter Hopkins in dem Verwaltungs— 
jahre 1894—95 im Departement für 


öffentliche e Arbeiten $720,000 weniger | 


auägegeben worden feien, al3 im Jah» 


re zuvor. Den angeblichen Erjparniis | 


jen des Herrn Swift entipreche auch 
ein verringerte3 Quantum der geleis 
fteten Arbeit. 
aber Herrn Swift wenig an. Er be- 
nubt die amtlich geaichten Zahlen des 
Herrn Goffelin und bemeift damit, mas 
ihm paßt. Die ander3 Tautenden 
Zahlen des Herrn Harper und feines 
Gehilfen Whiting werden für den Jah 
resbericht des Mahors nicht verwendet 
werden. Sie würden den Gejammts 
eindrud diejes Kunſtwerkes ſtören. 


Das Teftament beftätigt. 


Im Nachlaßgericht wurde geftern 
das Teftament der am 31. März d. }. 
berjtorbenen Frau Mary E. Dobbins 
eingereicht und beitätigt. Das Hin 
terlaffene Vermögen ift auf $91,000 

abgeichäßt, von welder Summe $83,- 

000 in Grundeigentdum angelegt find. 
Nach dem Tode des Ehegatten, der al3 
Zejtamentspollitreder und Nußnießer 
des Erbes eingejeht iit, joll dag Ber= 
mögen zu aleichen Theilen unter den 
jechs Kindern S., Unna M., 
Horace B. und Eharles €. Dobbing, 
Martha Bell und Louife Purington 
zur Vertheilung gelangen. 


Teuer in Zunft Brauerei. 


Im Malzraum der unf’fchen 
Brauerei, an Halited und 37. Str, 
brach geitern Nachmittag auf biöher 
nech nicht ermittelte Weife Feuer aus, | 
deffen Befimpfung den Löſchmann— 
Ichaften viel zu fchaffen machte. Den- 
noch gelang e3 ihnen, der Flammen 
Herr zu werden, ehe diejelben größere 
Dimenfionen angenommen. Der an- 
gerichtete Brandichaden beziffert jich 
immerhin auf $2000, ijt indefjen völlig 
durch Verfiherung aededt. 
— 
Deutſcher Literatur⸗Verein. 


Die nächſte Verſammlung des deut— 
ſchen Literatur-Vereins der North— 
weſtern Univerſität wird am Samſtag, 
den 25. April, in der Wohnung des 


Herrn Prof. D. M. S. Terry, Nr. 


Ver⸗ 


Dieſe Einreden fechten 


1812 Hinman Xbe., jtattfinden. Frau | 


Amalie von Ende wird bei diejer Ges | 
legenheit einen Vortrag halten über 
das Thema: „mmermann, zu Ehren 
feines Hundertften Geburtstages“. 
Ulle Freunde des Vereins find herzlich 
eingeladen. Beginn der 
um 7 Uhr 45 Minuten Abends, 


Breunendces KRanalbot, 


Auf dem unmeit von Monroe Str. 
vor Nnfer liegenden Kanalboot 
„Zranzfer“ entitand gejtern Abend 
Feuer, das aber noch im Keime eritict 
werden fonnte. Das Tyeuerboot „Yo- 
femite“ war jchnell zur Stelle und 
hatte Flammen unter Kontrolle, ehe 


Syeftlichkeit 


diefelben einen gefährlichen VBorfprung | 


genommen. Bon den Brüden an Ma- 
difon und Adams Str. aus ſahen ji 
hunderte von PBaffanten das eigenars 
tige Schaujfpiel an. 


Felte und Berguügungen. 


Großes Schauturnen, 


Der Turnperein „Lincoln“ it fche 
feit Wochen mit den Vorbereitung 
für fein am 26. April in der Linch 
Turnhalle, an Diverjey Boulene 
nahe Sheffield Ave, abzuhaltemk 
| Sichauturnen befhäftiat. Dajfelbe 
ginnt Nachmittags 3 Uhr. Ein Hod 
interefjantes Broaramm, das den U 
| Juchern Abwechslung in Hüle uw 
Fülle verſpricht, iſt für dieſe Geleg 
heit aufgeſtellt worden. Ca 
Knaben und Mädchenklajfen merk 
ihre Ordnungd= und Freiübungen, P 
wie das Gerätheturnen währehb 
Nachmittags zur Ausführung beit 
| während die Zöalinge, die Damenklt 
ı fen, die Altiven und die Wlterdrie 
fi) an den turnerichen Vorführumge 
während der Abend-Borftellung beißt ei 
| ligen werden. Die Gefangd-Seik 
des Vereins fteht mit einigen Hübfche 
Liedern auf dem Programm verzeid 
net. Nah dem Schauturnen fin 
ein Zanzkränzchen Statt, Der EC ri 
ift auf 25c pro Berfon feitgefegt iz 
den. 

„Bladiator Bicycle Ball”. 

An Samftaq, den 25. April, vera 
| ftaltet die Direltion Shaumd r 
Schindler in der Aurora-Turnhe 
einen großen Ball, bei welcher Gel 
aenheit ein Gladiator-Zweirad # 
Merthe von $100 verlooft werben fü 
Die Teittheilnehmer find gegen Wo 
zeigung ihrer Eintrittskarte berech 
an der Verloojung Theil zu nehme 
Der Vorverfauf von Billet3 — Zu 
Cents pro Perfon — it bereits ind 
AurorasTurnhalle eröffnet worden. 


Umzug des Aurora Curnvereins. 


Für den Umzua des Aurora Tut 
| vereind aus feiner alten Halle, 
| Milmaufee Ave. und Huron Str. ne 

| der neuen prächtig eingerichlel 
| Walfh’ichen Halle, Ede Dibifion Si 
und Wihland Ape., ift das Toiaes 2 
vorläufige Programm aufgeftellt w 
den: 

1. Berfammlung der hiefigen Zuti 
und anderer Vereine in der jeiigt 
„Aurora Turnhalle“, Ede Milmanı 
Avenue und Huron Str. S 

2. Abſchieds-Aktus in derſelben. 

3. Ausmarſch zur neuen Halle 

4. Erfriſchung der an dem delta 
theilnehmenden Turner. 

5. Einweihung? - Seierfichteiten | 
der neuen Halle, joiie in Schönhofe 
| Halle, beitehend in Inftrumentale % 
Vokal-Ronzert, Reden und Schaut 
nen. 

Die Feitlichkeit wird am Sonnia 
den 10. Mai, jtattfinden. 


* Von den Einbrechern, bie 
Montag Abend aus der ar 
Wohnung, Nr. 2497 Lakewsod 3 
in Edgewater, Schmuckſachen 
Werthe von 81000 ſtibitzten, Hat A 
Polizei noch feine Spur — J— 
nen. 
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Eine kurze gericht 


Verdanungs » Befcäwerden bedeuten" 
Elend. — Meide beide. 
Gebrauche das echte 


Johann 55 


Es ſchafft 
SEleiſch und Biuk, 
Fermeide den nachgemachten 
Frage nach dem echten 


Johann Hoff’ 
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ähgteit, * — 
aus 3 Ronftantinopel berichtet, * das 
türkiſche Gefängniß in Maraſch von 
Armeniern überfüllt iſt, und daß die— 
felben auf das Graufamfte behandelt 
werben. Man fürchtet, dak noch mehr 
8 Metzeleien bevorſtehen. Die in Zeitun 
Ber zenſen. einquartirtenKadifs und Baſchibozuks 
er Prohibitioniften von Ohio | verwüften die Ründereien der Armes 
in Findlah ihre Staatskon⸗ ner. Auch hat die Polizei in Konſtan— 
tinopel wieder angefangen, Armenier 
Aus San Domingo wird gemel= | zu verhaften, 
B der Präfivent Heureur den 
A mäfter General Caftilo und 
oninztal-Gouperneur Eftan am 
—* erſchießen ließ. 
—E bekannte Klavier-Virtuoſe 
mE hat die Summe von $10,- 
tet, aus welcher. alle brei 
rei Vreife, in ber Gefammt- 
> bon ie $1000, für Tondichtungen 
Be amerifanijcher Ge— 
jet außgejeht werben follen. 
Nördlich von der Stadt North 
tamwanda bei Buffalo, N. Y., in ber 
übe bes Eriesfanales, fand ein gro- 
— ſtatt. Auf einer Farm 


Ya * ven wir — 
ladelphia droht ſchon wie⸗ 
von der. ae 


‚den Gemeinvewahlen in 
* ſiegten die Anhänger der 


u 





Lokalbericht. 
Fleiſcher Krenz vermißt. 

Die Geheimpolizei iſt eifrigſt be— 
müht, das etwas myſteriöſeVerſchwin— 
den des Fleiſchers Peter Krenz, von 
Nr. 906 Lincoln Str., aufzuklären. 
Derſelbe verließ geſtern frühmorgens 
mit ſeinem Gefährt ſein Geſchäftslo— 
kal, um Fleiſchwaaren einzukaufen, 
und nach knapp einer Stunde wurde 
der Wagen von einem Irländer mit 
dem Bemerken zurückgebracht, daß 

ſämmtliche Gebäude verſchwun- Krenz mit ſeinem Geſchäftsfreunde 

Es haben Senkungen von 14 Krauſe auf deſſen Fuhrwerk fortgefah⸗ 
ſtattgefunden. Nren ſei. Dies hat ſich als eine Lüge 
San Pr Sihpeming, Mich., ge are und ba —— ei ‚von Dem 
Fidet toird, Hat die „Lafe Angeline”- | betreffenden rländer, der in Dien- 
aatube Arbeiter entloffen, und | ften Kraufes jtand, jeither nichts 
Dere Grubengefellichaften werden im | mehr gehört noch gejchen hat, jo tau= 
mfe ber Woche ebenfalls ihre Ar- | den ra ‚allerlei —— 
Aorce bedeutend vermindern, wie auf. Es iſt immerhin nicht ausge— 

IE borher verabredet hatten. Ichloffen, daß Strenz, der zur Zeit eine 
he Während 48 Stunden find in a zen * — 
Aburg 88 Perſonen info ;z | nem Verbrechen zum Opfer gefallen 
— Tahrungemitte iſt. 

Süßigkeiten unter Symptomen 

Vergiftung erkrankt. Doch ſcheint 
daß alle mit dem Leben bavonfom: 
M twerben. 

— Linford ©. Biles in Philadel- 
ia, welder der Obmann des Ge 
iworenen-Rolleaiums war, vor dem 
r Maffenmörder 9. 9. Holmes pro= | R. 5%, = Ihr Mietbsvertrag, if ung) Iitig, men 
BL wurde et dem Verſuch, Ns ch m omas für drei Iapre Tepisträftg gemagı 
elegraphendraht vom Dach ſei- MT". ur — 
* Hauſes zu entfernen getödte et, und en nee Be Dee en —* 
0 tödtli ð RBB V. — wenn feine diesbezügliche Ueber: 
—3 einkunft vorliegt. 
— Zu Manheim bei Reading, PBa., | Mrz 
en zwei Güterzüge auf der Nead- | in die Wo 
= & Columbia-Bahn zufammen, 
i der Bremjer Abraham Breitis | dung ermirtt 
m "augenbidtic getöbtet, und ber | eisıs fnnen 
mdulteur Edward CE. Xohnfon | dir Soe 


INES EINEN TIER" OWEN 
Ehüler non Bryant & Strattons BVuſineß College, 
315 Wabajh Woe., erhalten gute Stellungen. 


Briefkfaſten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der 
VUchtsanwaltherrXenst. Chris 
fttenfen, immer R—NH, Nr. 95, 5. ve. 


Sie brauds n die Sachen nicht ge use 
ie „Gehe: men“ übe p 
Ihre zweit 
t tar de 


Ihre Anfrage nicht. 


Der Grundeigenthumbsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen ın 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Ste. 
33,500. 
78. Str. W— 


htwood Ave., 





* Aber natürlbich, 
xverletzt wurde. Der Zuſam⸗-davben wollen“ge dt 
. . . * | nen wir JIhnen beim sehe en Willen feinen Nat) 
daß ein Theil des einen Güters | oren. 
ö — 1) Mein, önnen genen den & 
"e auf das Hauptgeleife gemeht wor= | Mann nit u 
{ 2) Di 
ei den Wahlen in Louiſiana hat 6, mit 6 ee 
t „glänzenden Sieg errungen, und Dakota einleiten. Gier fanu fie im erhaupt nichts 
n aibt fich jebt Dort der Tchönen 
aus gemacht jei. In den Staats» ı ern 
blen wurde der demofratifche Gous= | bar mann, während Def je bleiben. 
B. S. Wir fürchten, daß Sie im Unredt ſind. 
bl fein eigenes County eine bebeu> | x 5. — mit Berua auf Ahre erfte Frage wenden 
de ——— gegen ihn abgab, in-J Sie ſich an den Kollektor, dem Sie die Sache über⸗ 
Zuckerpflanzer ohne Aus- zu 

—9 ’ P} z — Gi GE: fd idr des Dh ichts i 
jme mit den Bepubfitaneen zus | Eu, ER Sit 
{ 2 — nicht zu jagen. Warum fragen Sie nicht bei Ih⸗ 
—48 Aus Dldtomn, Me., wird gemeiz | rem Nehtsanmwalt an? ® — 
'* Ein Ertra-Berfonenzug von Has | N" yctlanen. 

enn das Verjährungsrecht von Ihnen nicht gele 
’M, melcher 150 europäiſch e Ein— —— gemacht a Beh 8 6 nie 
nberer ra Minnefota und ande- 

Y 1.R — Wenn der Mann nichts Schriftliche 
‚nörb! ichen Staaten zu befördern von Ihnen Base bi. ie Die ———— ſeiner 
e, rannte unweit 

E. F. K. — Nataͤrlich brauchen Sie nicht zu war⸗ 
J 2% — I ten. Nder wer ift desin Diejer jonderb Friedens 
des Geleifes hinein, und fajt alle i BER IN ERS TEL OESER SER URN 
= K. — G 3 fan ei Mm thsv trag au ine 
‚igen Hürzten er Einen Haufen über- — ichen Ki di 198 Bei Bee pe 
„und mehrere andere, jorwie der | Der mehr Sabre mod 
dädmeifter Sears ſchlimm verletzt. 
handlung gegen den Zahntı ınde= 
übdenten Scott adfon wegen Er- 
ch 3 Stunden war da3 Geſch wo⸗ 25-125, 5, Gobboedv, an M. m Taylor, DS, 
en⸗Kollegium Be 
von 10 Mitgliever Deutfche oder | Cineman Mon, at Dub mimd, von 
t beutfcher Abitammung find. Der An. ei ER 
Sffnungsrede für die Anklage. John 
fing, der So nae, der am 1. Yebr. 
Ferfte Zeuge, und feine Uusfagen |: seine Wor., Rordi oh 
gen don arober Wichtiafeit. Der Hering Yart Be " Rarof-Rte _Gampbeh 
\ 10,000, 
zur Schau, machte ſich — Co au, ’ * F Fuß öſtſl. von E. Ravenswood 
—2— Ber6 ı 9 MM Mahort? 
Motizen, 24, U. Bersud ar . M. NRovert3, 
i Br 5. Dasie ſelbe Srundftüd, E Hırland an GE, . Stapieß, 
Der ruffifche Minifter für Ver- | *:.0. 
ge Fürſt Chilkow, wird im * 3. 8. Becie an €. 
über Sibirien und Sanfzran- 
ö machen. 
—* Geburtstag Shakeſpeares ge— ‘ —* N. W. P. 
2. Durch ein großartiges Vanfelt ges | esutt: 
in London, Bahard, die Feſt— ec ®. C. Bbalor an ©, © Hid, 83.500 
hielt. Ni nt 20. e 
— — — — 
General Baldiffera, den Be— 
et : 2 8 
Bhaber ber italienifchem Gtreit- Todesfäfe 
fe bezüalich feiner Friedens⸗ Be * * — an dem Sefunbbeitgamie zwi⸗ 
zurückzuſchicken. Man er— 
1 Bucin einen neuen Abbruch der | Georg Bafi, 12 Otoner St. 
ir ) Übeffinien. Oskar Garling, 1621 Aldine Ave, 2 3. 
* ſüdafrikaniſchen Matabelen r 
> beß über 200 Berfonen aetöd- gegen Gharies 
: 7 eden Berlaſſun John M. gegen Mare 
Eben, und die Lage der Stadt | IH. "Rumand, wegen Wer ‘ 
aegen a Kurz, wegen Bir fung; Wice B. gegen 
* George Epitein, waoen Biazmiez; Jojeppine gegen 
= To jagen die Engläns | in Ü Samath, wegen Weriaflung. 
tan intereffitt find, daß — 
ika geſchickt werden, — wurden ausgeſtellt an: 
Matabelen? P. M.. Wut, Host, und Bajament Brid Flats, 09 
4 T. L. Wan Acrts zdalen, 
daß bei dem kürzlichen Fett, 1430 N. Spaulding Ave., 83000. 
$ Gebaude, 2 d 247 S 2,000. 
iſchen Mi itgliebern der F. B. Woo 0 eze nn 2 re8, Mit biß 
Mi. 7. a. Ui zwei Sitöd. und Bafıment a 
yet, als 500 Mann getöd! et Flate 585 te a Galume I u 15.000. er. 
m. — Die Dermwilche im | m, Saloren, Stöt, un Boirment Brid Dias, 5199 
German —R 
en; man alaubt aber, daß wit Store, 50 Belmont Uve., 80,000 
) eine mädtiae Bervegung im | "Flats, 5600 und 5602 Peoria Etr., 810,000. 


Kto war dadurch verurfacht mor= | SR; u Diese p ice Angelege nheit föne 
8 durch den Sturm vom Geitenge- I 9%. — 1) Nein, * brauchen feine Scheidune 
i imata Zu ähnt „aus F . 3 it Sie thun. — 
Nem Orleans die Reformpartei ei⸗ B. B. — Die Frau muß das Vertabten in South 
nung hin, daß den Budlern der 
diefem Kaffe nur für aum haft⸗ 
neursfandidat Foſter gewählt, ob⸗ M. E. — Sie werden iss müffen. 
n dort die hu Hl 2 — 2) Zie brauden nur auf fünf Tage 
Amengingen. den, ob fie ge efällt iſt oder e nit, bermögen wir aber 
A. 9 — Sie fönnen den Mann auf Schudener 
er auf der Canadiſchen Pacific GE. T. — Der Shuldihein iſt zwar verjährt, aber 
müffen. 
der Station Forderung an jemenden ander3 ungiltig. 
ehft in eine ausgefchwemmte Bruch- | 
ci 2 
Ander. Drei Baflaaiere wurden ges | den, wind zwar ai8 „Neal Eftate*, wenn er für fünf 
— In Nemport, Ky., hat die Haupt- 
tdung der Pearl Bryan begonnen. Peori ia Eir, 120 Fuß nördl. von Yuan Quren Str., 
— Zu Sn au vn I an, 
von 70. 
satsanmwalt Zochart hielt dann die 
Leiche der PBearl Bryan fand, war 
lagte trug ein fehr Tühles Be- | we, 116, 2. S. Storm an BO. Sins 
7 a "er. ge Fuß füdl. von Byron Str., 25— 
Ausland. H. W pold'an E. Harland, — 
Millard Ave. M F uß jüdl. von W. 9. 
3. ine Befe nad den Da. | SI) Da a aid) 
Say Birmingham, England, wuts | maininen Bart Pace 
wobei der amerikaniſche Bokt— 
* Bavcad un d 
19,500. 
- König Menelit don Abejfinien 
; geichrieben und ihn erſucht, ihm Nachfolgend verdffenttichen wir die Liſte der Deut⸗ 
na Taller, 2410 K. Canal Stre. 
perhanblungen zwifchen Ztas | Se. fener, 97 N, Glarf Str, 54 2. 
bisherigen Verlauf ihres Scheidungsklagen 
wurden eingeteicht von Annie M. 
Raymond, Wegen Verlaſſung; Madeline 
imano foll bebentlicher, als jemals, 
britiſche Truppenmaſſen Bau-Grianpnifihelne 
5 . Sawyer 'Wor., 5,0%. 
8 Berber, Novdafrifa, wird Höd. und Bafoment Brid 
E. S. Ni ce gitöd. und Baſe, ment Brid Apartınent 
8 Ralifen in Ombdburman | 9150 Gottage Grove Wor., 83,500, 
Gulumet Adr., 88, 
rt ji augenblidlich jehr 3töd. und Bafement Brid Blatt 
John Stanton, zwei Stöd, und Bajement Brid 
sten. — Die neue Telegra- 


Edward Mitäell, zei Aftöd. umd Buie — — 
Flats, 62 und 6025 Stewart Aver, 810 


Dr, Robert »Didinjon:‘ ‚Sheppatd, 
de Gefhäftsführer der Norihmeftern 
Univerfity, gibt nunmehr die fontrait- 
lihen Vereinbarungen befannt, melche 
die Univerfitätö-Berwaliung über Da3 
ihr gehörige Grand Pacific Hotel- 
Grundſtück mit der Illinois Truft & | 
Saving: Banf geirofjen hat. Die ge: 
nannte Firma pachtet von der Univer- 
jität die Weithälfte des Srundftüdes, 
welche von Duincyh, La Salle undfad- 
fon Straße begrenzt wird, auf die 
Dauer von 99 Jahren. Die Univer— 
fität läßt, mit einem Koftenaufmwande 
von rund $300,000, ein in worneh- 
mem Styl gehaltenes, anderthalb oder 
zwei Stodwerte hohes Gebäude auf 
dem ’Blate errichten und daffelde in 
zwedentjprechendfier Weife für die 
Mietpspartei einrichten. Die von ber 
Bank zu entrichtende Bachtfumme fol 
für Die erjten zehn Yahre jährlich $55,- 
000, für Die zweiten zehn Jahre $65,: 
000 und für den Reft der Bachtzeit 
$75,000 per Kahr betragen. 

Das Gebäude der Ilinois Truſt 
& Savings Bank wird der La Gaulle 
Straße unjtreitig zur Zierde gereichen, 
und eine foldhe tann die Wall Street 
Ehicagos mwahrlih gebrauchen. Einen 
nicht zu unter ſchätzenden Dienſt wer— 
den die Northweſtern Univerfity und 
die Illinois Truſt & Savings * 
durch die Art ihres Neubaues 
Börſe leiſten, deren —— 
Schönheit zwiſchen den ſteinernen 
Drygoods-Kiſten, in die ſie bis jetzt 
eingeſchachtelt iſt, nicht zur Geltung 
kommt, und der nun einigermaßen 
Luft deſchafft werden wird. 


——e 


Heiratys⸗Lizeuſen. 


Foloende Heirathslizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausdeſiellt: 


Mar Sifudern, 
Pawel Redzinski 
William L. Nichols ge 
James Wyhite, Sen I. 
Janach Milas, Zofia Zu a — 
Fvant — Hattie Behlte, 
John Ke— — Sarah Murphy, 28, 24. 
Otto Schla dech, Marie Keſtuer, 46, 44. 
Robert Coddock, —— E. Dyer, 80, 37. 
Walter W. — Wheeler, 24, 20. 
William I u Fr zie Lo ong, 26, 
Hugo von Kampen, Una M. Daffow, 24, 24. 
John Raclawski, Hate Konwir 18T, 23, 20. 
Sohn B. Schuller, Margaret Soli er, 32, 80. 
Job Connors, Yizzjie Grace, 27, 22. 
32 ozef Pawius, Antonina Koöſiele wen, 25, 23. 
Sohn 5. Ehrendahl, Hannah Lindgren, 30, 26. 
John Annal, E 
Hugo vufan, J 
Charles U. a, "Ada M. Sunderjon, 3), 
Louis U. Stabmer, Jda ©. — — 4. 
Thos. J. Querillon, Maggi 25, 
Sana 3. Cepek, Emma 9 d i 
Nobert Irwin, Bizzie Dovan, $ 
% M. Bredenrioge, 9. 9. And vew$, 25, 20. 
E 8. Mebaifery, Mary U. Mahoney, 25, 24. 
A. Chrapfowst:, VBeronifa Kofiusta, 24, 18. 
Thomas 9. Hartneßz, Florenece Brown, 22, 20. 
Niklaus Meurer, Anna Kunzmann, 
John DR. Conway, Mary 3. Eullen, 2 
Stobert T. Martin, Em ma 9. Kasdori, 
og Meintoid, Ida X, Eaton, 29, 2 
Johan Zimmerman, Kaufutan, 4l, 36. 
Dominie Mogan, L 5 on, 21. 
Auguſt— Schoepfer, ob; s eb 24, 24. 
James q. Murray, Dow), 2, ‚> 
Dabdid MeGrath, Minnie Clohe ff, 21 
Wi chard G. Evans, Mary vV. Tisdale, A. 
en Yınelia Krell, W, 
hart, Marv Crl⸗ei, 20, 20. 
{ Rei Nojeie Donohue, 26, 24. 
ha S. Altsbude, Wmelia Dir ib, 0, 3. 
. M Mcevxachlan, B. N. Jordine, 31, 27. 
. Marnica, Panlina Schuſter, 27, 38 
28, 27. 


Dalas Chrisman, Roſetta Williams, 
John Sheltrow, Lilly Donohue, 3, 17. 
H. W. Campbell, Madeleine M. Hale, 26, 18. 
Edward Schmalzried, Mae Britten, 29, 31. 
Conſtants Martin, Lizzie Kremer, B, 20. 
William R. Caldwell, Auguſta Lucht, 28, 19, 
David W Moore, Zada vCody, 33, 28. 
Adolph H. Neumann, Friedeticke Haß, 21, 28. 
Charles G Prieje, Etta Sohrion, 30, 2. 
James J. Ryan, Anna E. Tierney, 25, 19. 
Gobert 8. Cart, Mary F. or, 57, 35. 
William 3. Gilmore, Emely R. Moyer, 28, 24. 
Konathan M. Norton, VB. Ullene Cor, 30, 4. 
William C. Buck, Mary Sherlo d, 2, „ae 
Theodore Britty, Laura Dunter, 21, 22. 
Bernhard Moon, Bhrlippine Stein, 34, 30, 
Gharies Hallen, Sadie Farldy, 2, -- 
Fr anf Trohim, Mary Gejtierowicz, 26, M. 
Sojeph Meftammara, Bridget Lone, 26, 8. 
Rap Echerſon, Alice M Stevens, 9, 26. 
Frank Hanſe n, Ma zagie Roza *9 21, 18, 
Jules M. Zendt, Eiſie M. Specht, 30, 19. 
John H Limper 9 Roſa H We ishaat, 26, 3. 
Richard $. Newinan, Murgaret Duinlan, 29, 22. 
Gomwin H Bılır, Mary E. Moore, 3 28, 
John QYufjeno, Frances Kicepit, 3, 20. 
William A. Meyer, Minnie Thomas, %8, 25. 
Tennes Tobiſſen, Annie Johnon, 30, 32. 
Hermann Frantol, Eugene Fiſchler, 2, 2. 
Nincenty Shisko, Johanna — 2, 18. 
Thomas Meltanon, Kofie Fisgerad, 29, 2, 
Rihard ®. Harris, Ginma Murrey, 21, 2. 
Ehriitopger S. Barry, Mary M. Rodgers, 24, 22, 
Dscer — U. Aulberg, yennie Peterjen, 40, 24. 
Sohn X. Carroll, Yınie Quigley, 23, 19. 
Ayın Jonas, 3 fa Bajor, 26, 26. 
Abraham No dinomwäfl, Annie Rupert, 85, 30. 
Ar nt Gopmnann, M. N. Francıs Brace, 3, 9. 
James M. Fuller, Mary Mop, 27, 25. 
&ohn Szukay, Apollonia Katowska, » 23. 
Üuguft MWogner, Annie Thomms, 37, 38. 


Marktbericht. 
Chicago, den 21. April 1896. 


Dreife gelten nur für den Grobhandel 
Semfife 
SKoh!, $1.00-$2.73 u ab. 
Din nenfobl, $2.50- 83.0 0 der Kife, 
Seller —de per Dutzend 
Ep gel, * .00-$4.00 Se seifte, 
Ealıt, biefiner, S0O-60e per Korb, 
Kartoffeln, 3 per Buſhel. 
Neue Kartojfe! 1, 86.00-83.00 per aß. 
Zwiebeln, 0-38 per Buibel. 
Nüden, rotde, 60-65e per Faß. 
Mohr rilden, 78-00e per ab. 
Gurken, Tac—gL. 50 per Dupend. 
Tomators, 31.25-81.50 per Buyel, 


Lebendes Geflügel 
Düne: r, 84-108 per Pfund. 
ruthühner, 8-lie per Pfund. 
Ente n, H12c per Pfund, 
Gänje, 5-10 per Piund. 
nufie 
Autteerunts, 2-00 per Buidel. 
Hidory, 6GO-Tice per Buihel. 
Wallnüfe, O0 per Buibel. 
Butter 
Beite Rahmbutter, 15c per Pfund. 


Shwmaly. 
Schmalz, 


Gier. 
Friſche Eier, Ue per Dutzend. 


Shlahtpieh. 
Befte Stiere_ don 1250-1400 Bf., 
Kühye und Fär jen, 2.808. "0. 
Kälber von 100400 Pfund, 
re ıne, $3.55—83.70. 
Schafe, 8.4583. W0. 
Früchte. 
Birnen, $1.00-$2.00 per Fab. 
Drnanen, Toc—$1.50 per Bund, 
Apielfinen, $1.50-—85.00 per Kiite. 
Ananas, 82.25-83.25 per_Dugend. 
Aepfel, S1.85.5—M0 per Faß. 
Sitronen, $1.75—83.25 per Lifte, 
Sommer: Weizen. 
April 64e; Mai 68e. 
——— 
hart, 6566; Nr. 2, coth, 7ole. 
It 3 roth, GAEic. 


Mais, 
Nr. 2, geld, HOfe; Nr. 3, geld, 29-80. 


Roggen. 

Nr. 2, BI-BTke. 
Gerſt e. 

BL. 


Safer. 
Mr. 2, weib, Me; Nr. 9, weiß, 194—2ife. 


ge 


54—ije per Piund. 


$1.25—$4.50. 


1 Ximotbp, $11.00-$12.50. 
2 Timothy, $10.00—$11.00. 


* Salbator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu heden in 


I 
] 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


— 


beendet. 

Angeſichts der fürchterlichen Noſh⸗ 
lage, in welche Tauſende von Fami⸗ 
lien gerathen find, die ihren Unterhalt 
in der Seleider-Knduftrie ; zu erwerben 
pflegten, hat 
geſtern in einer Öenerai«Ber ſammlung 
beſchloſſen, daß es allen ihren Mit— 


gliedern geſtattet ſein ſoll, an die Ar⸗ 


beit zurückzukehren, ohne deswegen 
ihrer Mitgliedſchaft in der Union ver— 
luſtig zu gehen. Die Union erkennt 
alſo den Standpunkt des Fabrikan— 
tenbundes nicht an, gibt den ungle i⸗ 
chen Kampf gegen die übermä ächtigen 
Gegner aber vorläufig auf. An der 
Abſtimmung, welche dieſem Beſchluß 
vorangegangen, betheiligten ſich 485 
Zufchpneiber. 397 ftimmten für Die 
Fortſetzung des Streiks, 80 für bie 


Rückkehr an die Arbeit, 8 gaben unbe⸗ 


ſchriebene Zettel ab. Ein zmeiter Un- 
trag, den 80 Kampfegmüden die Wie- 
beraufnahme der Arbeit zu — 
ging durch. Den Nähern und Nähe— 
rinnen iſt mitgetheilt worden, 
ſich in ihren ferneren 2 — F zur 
Verbeſſerung ihrer Lage um die Zu— 
ſchneider⸗Union nicht ae befiimmern 
ſollten. Verſchiedene 
haben ſich nämlich bereit erklärt, der 


Schneidern eine aufbeſſerung zu 


bewilligen, ſie waren aber nicht ge— 
willt, die Zuſchneider-Union anzuer— 
kennen, eine Bedingung, auf der die 
Schneider bisher beſtanden, die jeht 
aber aus dem Wege geräumt iſt. 

Der Adbokat Levi Mayer, welcher 
während der achtwöchentlichen 
des Kampfes als Nechtsbeiſtand des 
Fabrikantenbundes fung 
ſichert, daß die —— eder dieſer Ver— 
einigung ihren Sieg nicht mißbrau— 
chen würden. Die Arbeitszeit ı würde 
nicht über acht Stunden per Tag er— 
höht werden, und die einzelnen Zu— 
ſchneider würden anſtändig bezahlt 
werden, wenn auch nicht nach der bis— 
herigen gleichmäßigen Unionrate, ſon— 
dern gemäß ihren Leiſtungen. 

Der „Labor Congreß“ hat durch 
ſein bevollmächtigtes Komite nunmehr 
erklären laffen, daß er der Trade & 
Labor Affemdly noch bi3 zum 17. Mai 
Zeit geben will, die Vorbedingungen 
der Verfchmelzung beider Rörperfchaf- 
ten zu erfüllen, daß er aber alle Ver— 
handlungen über den Gegenttand ab» 
brechen werde, wenn die Affemdly diefe 


* 
en uer 
—ulie 


| Zrift ungenüßt verjtreichen läßt. 


| 


| 
| 
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Biel freie Zeit. 


Herr Domney, der Chef der ftädti- 
TchenBaupolizei, verfügt offenbar über 
biel Freie Zeit. Kürzlich ift er mehrere 
Wochen im Süden gewejen. Vorder 
hat er jich mächtig dafür in’3 Zeug ge- 
legt, daß die Jadfon Straße aud) zwi- 
Ien der Hallied Straße und dem 
Fluß in einen „Boulevard umgemans 
delt werde. Nebst nun will ich Herr 
Domnen, zur Großen # Freude desHerrn 
Yerkes, der von allen Befürwortern 
dieſes Planes wohl der ei frigſte iſt, ei⸗ 
ner ähnlichen Liebesarbeit für die Jad—⸗ 
ſon Straße öſtlich vom Fluß unter— 
ziehen. Gelingt ihm dieſes Vorhaben, 
ſo iſt ein dauernder Verbindungsweg 
zwiſchen den BoulevardSyſtemen der 
Weſt- und der Südſeite geſichert, und 
des wird Herr Nerkes, der ein großer 
Radfahrer vor dem Herrn iſt, von 
Herzen Froh jein. Nebenbei mag fi 
Herr Herkes auch dafür dankbar eriwei- 
fen, daß etwaigen ** rrenz⸗Unter⸗ 
nehmungen der Weſtſeite-Straßen— 
bahn-Geſellſchaft = ſtarker Riegel 
borgejchoben wird. Der Sefferfon. & 
Urban Straß enbahn⸗Geſellſchaft, die 
bekanntlich ein Ableger des Herkes— 
ſchen Monopols iſt, wird der Magnat 

ze einen Zugang in die innere 

Stadt IR Die Linie diefer Ges 
ſellſchaft führt gegenwärtig nur bis 
zur Ecke von donroe und Canal Str. 
Sie wird in nächſter Zeit durch die Ca— 
nal und die Madiſon Straße bis zur 
Filth Avenue verlängert werden. 


ſtlippen. 


Die von Ald. Judah im Stadtrath 
eingereichte ——— durch welche 
der Union Conſolidated Loop Co. das 
Recht zugeſtanden werden ſoll, die Van 
Buren Straße von der Halſted Straße 
bis zur Wabaſh Abenue für Hoch— 
bahnzwecke zu benutzen, wird mehr— 
fach auf heftigen Widerſtand ſtoßen. 
Die Herren Leiter, Seipp und andere 
Grundeigenthümer von der Oſt Van 
Buren Straße, werden die Vorla ge 
an ſich bekämpfen, während dlie neue 
Reformpartei im Stadtrath das nach⸗ 
gejuchte Privilegium zivar gemähren, 
dafür aber viel Geld verlangen und 
außerdem die Bedingung einhalten 
will, daß die geplante Hochbahnlinie 
nach Ablauf einer beftiinmten Zeit der 
Stadt zum Kauf überlaffen werden 
muß. 


Indiana-Turnubezirk. 


Am nächſten Sonntage, den 26. 
April, ſoll in der Südſeite-Turnhalle 
zur Feier der Tagſatzung de ee ndiana- 
QIurmdezirks eine große Abendunter— 
haltung veranftaltet werden, für Die 
ein hochintereſſante 5 und gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. Die 
erſten Riegen der Chicago Turnge⸗ 
meinde, des Zentral Turnvereins und 
der Südſeite Turngemeinde werden 
ſich an den turneriſchen Uebungen be— 
theiligen, während da3 rühmlichſt be⸗ 
kannte Orcheſter des Deren Brof. R Karl 
Irol den mujttalifchen Theil der lin- 
terhaltung übernommen hat, Ein flot- 
tes Tanzkränzchen wird den Abſchluß 
der vielverſprechenden Feſtlichkeit bil— 
den. 


* Die 67 Jahre alte Frau Henry 
Buekley, Nr. 236 Ogden Ave. wohn⸗ 
haft, wurde geſtern Abend an Weſt 
Van Buren und Paulina Str. von 
einem Motorzuge erfaßt und ſchwer 
verlezt. Die Aerzie zweifeln an ihrem 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. Aufkommen. 


die Zuſchnet der Union 


des Verbrech 


daß ſie 


Kleiderfitmen 


| rem Mißerf olge ne tchtet 


irtt bat, vers | 
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ſchworungs· Prozeß. 
—* bi“ geitern vor Richter Adams 
öffneten Mordoerichwörungs- Pro⸗ 
gegen John C. Kochler, Frank 
Sieben mart und Wiliam Schroeder, 
aliäs Gielow, hatten ſich zahlreiche Be— 
wohner aus Lake View und Umg— 
eingefunden, die den Verhandlungen 
mit geſpanntem Intereſſe folgten. 
Schroeder bekannte ſich ſchuldig und 
legte ſofort ein offenes Geſtändniß ab. 
Seiner Ausſage nach ſuchte ihn Koch— 
ler im Monat Februar auf und machte 
ihm und ſeinem Freunde Siebenmark 
das Anerbieten, gegen eine Be lohnung 
von 81000 ſeine — Kochlers — Frau 
und deren drei Kinder aus der Welt 
zu ſchaffen. An dem zur Ausführung 
en —— Tage be⸗ 
gab ſich das ſaubere Kleeblatt nach 
dem von Frau Kochler bewohntenHau— 
fe, Nr. 857 Elybourn Ave.; Kochler 
blieb auf der Straße ftehen, während 
feine beiden Mitverfchwor enen Die 
Ütchnung betraten und mit Frau 
Unterhandlungen anfnüpfte indem 
jie vorg aben, ein Zimmer lee zu 
wollen. Mehrere Hausbewohner hat⸗ 
ten jedoch die Strolche bei ihrem Ein— 
tritte bemerkt, und die letzteren ſahen 
ſich deshalb genöthigt,. aus Furcht vor 
Entdelung underrichteter Sache mie= 
der abzuziehen. Als Kohler von ih- 
murde, 
gerieth er in nicht geringe Aufregung, 
j&impfte wie ein ı Rodrj pab und nann- 
te feine Komp ‚ligen Feiglinge, die zu 
keiner „ordentlichen That“ zu gebrau— 
che ſeien. 
er nächſte Zeuge war ein gewiſſer 
ie Meat, ein angeblich der Polizei 
ſchon jeit langer Zeit mohlbefa ınnter 
Zramp, mit dem 


Rochler gleichfalls 
wegen Ermordung jeiner Frau in 
Unterhandlung gejtanden haben joll. 
Mead war Scheinbar auf den Plan ein 
gegangen und hatte zu diefem Smede 
eine meitere Zuiammenfunft mitflod- 
ler verabredet, worauf er den Polizei- 
Kapitän Schüttler von dem aeplanten 
Morde in Kenntniß fehte. Diefer be- 
auftragte den Boliziiten Baumer, in 
paffender Verkleidung al3 Meads 
Spießgefele aufzutreten. Kochler, 
Mead und der verkleidete Bolizift tra- 
fen bald darauf in einer Scheune zu= 
jammen, in der fi vorher Kapt. 
Schüttler, Hilfsſtaatsanwalt Funk 
und mehrere andere Beamte einer Ver— 
abredung gemäß verſteckt hatten. Als 
Kochler hier offen mit ſeinen Plänen 
herausrückte, wurde er in Haft genom— 
men. 

Von Kochlers Vertheidiger wird 
vorausſichtlich der Antrag geſtellt wer— 
den, die Anklage niederzuſchlagen. Da 
nämlichSchroeder uMiebenmark als 
Staatszeugen auftreten, ſo kann die 
Mordverſchwörungsklage nur noch ge— 
gen Kochler aufrecht erhalten werden. 
Der Vertheidiger behauptet nun, es 
ſei unmöglich, daß ein Mann mit ſich 
ſelbſt konſpiriren könne; die Anklage 


ſei deshalb hinfällig und müſſe ges 


jtrichen werden. 
1 — 


L2ebenshberdrüffig. 


Rofie Emerfon und „Tiny“ Fergu- 
jon, zwei leichtfertige Dämchen de 
Mefifeite, machten geitern Abend den 
Verſuch, ſich mittels Karbolſäure in 
ein ſorgenfreieres Jenſeits zu beför— 
dern, doch vereitelte de kg een 
im County-Hoſpital i Vorhaben. 
Die Erſtgenannte — kte das Gift 
in der Schankwirthſchaft Nr. 132 W. 
Madifon Str., und Rofie war Inapp 
im Spital, alg auch ihre Freundin 
„ing“ mit entfehlihen $ Bauchkneipen 
dorthin gebracht wurde. Den Aerzten 
gelang es, beide Daſeinsmüde noch— 
mals zu retten. 


— —— 


In Schwulitäten. 


—* Schankwirth Karl Schwarze, 
bis vor Kurzem Nr. 40 La Salle Str. 
anſä if, wurde geitern bon den Groß» 
geichworenen wegen angeblicher Erlane 
gung von Geld unter Vorfpiegelung 
falſcher Thatſachen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Er ſoll ſich ſeiner Zeit von 
der Nr. 537 Thomas Str. wohnenden 
Frau Wendt 82200 zum Anſchaffen 
der Uniformen für die „Kaiſer-Mu— 
ſikkapelle“ verſchafft haben, und zwar 
unter dem Vorgeben, daß jedes Mit— 
glied der Kapelle gezwungen ſei, ſich 
ſeine Uniform von ihr, Frau Wendt, 
käuflich zu erſtehen. Das Unterneh— 
men ging ſchief, Frau Wendt konnte 
von Schwarze ihre Moneten nicht zu— 
rückerhalten und hat ſich jetzt einfach an 
die Großgeſchworenen gewandt. 


Unter den Radern. 


A. C. Smith, ein Pferdehändler aus 
Waterville, Me., wurde geſtern Abend 
an Campbell Ave. von einer Lokomo— 
tive der Northweſtern-Bahn erfaßt 
und auf der Stelle getödtet. Man 
bahrte ſeine Leiche vorläufig in der 
County-⸗Morgue auf. Der Verun— 
glückte war 30 Jahre alt und befand 
ſich auf dem Wege nach Mechanicsville, 
Jowa. 

Unweit ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 3229 Muspratt Str., wurde ge— 
ſtern der vier Jahre alte Wladislaw 
Zelowski von einem Laſtwagen über— 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſchon 
kurz nachher der Tod eintrat. 


Wir können nicht ewig leben, 

aber wir können unſer Daſein vetlängern, indem 
wir die ditalen Otgane, mit denen die Vorſehung 
uns ausgerüſtet hat, in geſundem Zuſtande erhalten. 
Eines der wichtigſten davon iſt die Lebet. Wer, ent⸗ 
weder duch Vernachläſſigung oder übrgrohße Reis 
zung, dieſe große Sektetionsdrüſe außet Otdnung 
geratpen oder in diefem Zuſtand vethatten läßt, 

wird bald eine auffallende Veränderung feines 
Ti ats, oder ein ſehr undehagliches Gefühl in der 
reiten Seite und unter dem reöäten Schulterblait 
empfinden, jeine Zunge mird einen unnatürlichen 
Bilzbeiag aufiweifen, gaftriiches Kopfweh und Wes 
beiteit werden fich einftellen. In ollen Diejen —— 
oreite man nicht nach einem angeprieſenen Abjüde 
mittel, ſondern beginne ſofort eine Kur mit Hofkets 
ter’8 Magenditters. Mer das thut, wird jchnel 
und gründlich genejen. Diejed große Hausmittel 
gegen Viliofität lindert und furirt auch Malaria 
und Nierenleiden, Verſtopfung, angehenden Rheus 
matismus, —S und die aus geſchwächtem 
Körperzuſtand reſultirenden Uebelſtände. Es fürs 
dert den Schlaf und tuhigen Zuſtand des Rerven⸗ 
Ipftuns, 


gegend | 


Erbfeafls-, Militär und Prozehfachen, 


Konfular: und Rechlsbuceau, 


Arm oder rei 
Ihr Fönnt es Euch nicht erlauben, diefe großen # 


Bargains 


— dieſen — 


Donnerſtag, den 28. April, 
zu verſäumen. 


1000 qut gemachte 
HBaud:Bejen zum genäht, 
reguläre 10c Größe.. Sossossonnmrene 


2000 Yds. Lawn Check 

woher Sn ir 

die YDd.. “rose nnee 
Ueber 1000 Yd3. unierer feiniten 


gemniterten 10c und u — 
in Reſtern.. ——— ireeeeeg“ 


50 Ercelfior Feen 
mit Gotton Top, fanch geftreifter 
Ticking, zu 

| 1000 Pfund Navy Rauchtadat. 
nur S Padete für Zr — 
das Packet. 

Seide — 6 ape fr Du 
men. hübjc gef üttert, Baı — 
um deu Hai, für einen Tag.. 

2000 Bfd. Smifts feinjies jriiches 
Leaf Lard, 

J —XEE u... 

2000 Laib 
friſches Brod, 

Re D 


ſchilleru de Mohai irs, 
100 Dutzend franz. Balbriggan Unter⸗ 


werth 30c, die Yd 
500 Yard3 fancy gemuiterte und ges 

Bleider für Stıtaben, jede Größe die 13 

Eie wünjhen ae 


ftteifte Seide, werth 
| «200 Bibds 
50 Dutzend 50: blaue geftreifte Arbeits⸗ 17e | 


ee ie 


Metalle und Eljenbein- — 1 c 
per Tugend . .....u..... 


M Samen Unsterheimden, mit langen 14e! | Spule leınener Zaren 
ey 
| 


40 Stücke 40 na weite — 14e 
81.00 und 81.50... ...ccceee . 
Hemden für Männer, 


Aermeln, Satin Front, Seide bejet, für... 
werth 30c Türkiſch⸗ro athe Zaſchemucher 
ed ir 9 Ri nv 
3 Knaben 25c Muie:@ofen, dunkle fi — run nn. ng 
i Sarben, die beiten ie —8 Be Damenjtrünpfe 
ae das ese 
Eine 2 astie zo 506 
Seuie- 
jede. Kuna de 
Marineblaue Flonen, Knaben 
Suite: Hoſen, 


die 75 Een für.. "ze 


5000 Yds. Reiter von Sc und 6c . Galico, 2 


| 90: jeidene Kapuzen für Babies 


Grocery: Bargains. 

Seite California Rofinen. 

das ha 
Beite Qualität — 

das Bhund. ae —* 
Baeſte XXX Soda-&rader 3, 

das Vfund.. —X 
Ic: ıe Safe b home«mabe 

Eatjup. —— 


un Ku Inge t bon 2 bis 10 Yurbs, zu 


Nur e 10908. ür v jeden Kunden. 


100 doppelte Del. Mohdfen, auf ihre 2 
Tichtigteit — — 
Preis 82 50. ........ 


100 niedliche Krauze, 
alle Farben. 
für Kinder-Hüte 
Partie von 20: Rofen, 
für diefen Donneritag 
das Stüd 
Leghorn Flat 
für Stinder, 
DaB GEBE „00000. anense sanaen ausnen 
Kinderwagen aus _Rohrgefledt, 


Eeidenpitich, Satin Sonnenihirm, 
Globe »Gear, Stablräbder, * 
Bremfe, diefen Donneritag .. 


das Stuct 
9* Tun Gingham » Ainderfleider, 
ehr Hübih und modern gema 
ierth 81.00 — 
50 weiß emaillirte 
eiſerne Betten, Meſfing · 
verzierungen, alle Groͤgen. .... 
Partie von 40c 
Suarain Teppich, 
neue Iiujter, die Yard 
6 Fuß Ausziehtiſch 
aus Eſchenholz, 
fein gearbeitet. .... 
1000 Paar große 
Budjkin-Siipperg, 
haudgewendet, dag Paar 


TEN ER re. 


Einer der größten Läden in Chicago. 





923-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


i8.$ N: ag! 
Breis-Notirumgen für Donneritag! 
Griter Floor. weiter Floor. 
Neue Hleiderftofie Morgen. Ertra große türtiihe Bade Handtücher, 11e 
42 Zoll breite hangirte Noveltn Aleiderjtoffe im | g. xSerth 17. morgen das Stüct nur 
S reites rottes Tiſchtuchleinen. prachtvode 


Werthe von x bis 25ec, morgen 19 503 
LVertaufspre die Ha ıd.. — — uf ter, mie unter 35c vertanft — 15 5c 
die Yardnur. 


Schottiſche — Ktleidetftoffe für Min ıde:r eider 
29d. Breiter unge vebtei ter Musti in, ertra feine 


, 
I 
| 
und Blouſen, neueſte Muſter, eine SOc⸗ 29€ j 

or nur die wu TE _ | Snalıtät, würde rn fein zu 20, MOL» 12€ 


Unalität. morgen 

46-3Ölliq ge — Serge Stleideritaffe, Ichwarz 
und alte moderte 30 ben, bish: eriger BE 
Preis 50c, morgen ; nn X irer Pr * — 

Be * 

40 Zoll breite veir hwolfene Zuitings, in hübſchen morgen die Yaıd nur. —— 
Diufieru, waren isher 4öt. s Cotumbia Shirt Waifts für Dxmen, feinfte Quas 
Morgen ı mir die Yard ai lität SDercale, Dractvoile Muster, mıe T5e 

"ine —“ e reiıt = wollene a unter $1.25 vertanit, Se nur e 
e wollene Muſter. — zreis 8 Schwarze Serge⸗-Röcke Damen, neueſte Mode 


Morgen die Yard. (7 Yard), wu tdem Dilig fein zu 82 Lu, 1. 25 
Gettümte ©r03 » Grain » Seide. für z uns ertra Morgen mr 
i „Erpital*sjeidene Eıpe3 für ame it verl⸗ 


regnlärer Preis vRc x 
69€ befaß uud Sprten, regulé Wert 95 
34.0, Morgen nur..... * 


dei ı neuejten Schattirungen für 
Ertra gute Dvalität Ante-Hofen in allen Größen, 


Sandtüderzeng, = > 


ıfen u 1. m. ‚ss Bolt * X 
Yard nt = 39e ie unter 2ic derkauſt, Morgen das Paar 15 zc 
J —* | nur 

19ard breite Werfiihe Perca les für ie ers, Stanbove Ehape Etrob-Hüte für Mäumner, aller 
Bloufen, u. $ w., req, Preis 12ixc, ge nei te Wiove, feine Oualıtät, vegu * ter 39 * 
morgen die Yard nur. ... en reis S5c, Dior Jr 

36 gen nur 

Hell blaue Saltcos, beite Quait tät, mit fat» u 
denartigen Glanz, reg. Preis Ic, morgen 4ic „Srmeater3* für Männer und Knaben in allen 
die Jaro nur Größen, würden biliig Tim zu Suc, 

Sheet Muti morgen nur 2 

Alle Copyright Mufit, mwerth doc und 50, "24 Fei nite Qualität Dongola Kıdpi nnd Pi türe 
morgen für 15c und c ſchuhe für Damen. mit Patentlederner Kappe, 

Alle Standard Mufit per Copy. ..... 2... .... GE ein veg. $2.23.Chub, morgeu das 

Porto frei, per Copy . — — Paar uur 

Seitter Floor. 

E:ne Auswahl ertra [nwerer Ingrain-Sarpet3, in 
der neueften Miu ıftern, zu dem äuf berſt 
niedrigen Preis von 450 

Badier, Nähen 2 —* gratis. 

Bruſſel⸗Carpet 

in jhöntten 
Papier hem und Leger 

Imp ortirte böhmiice Bettiedern, 
für 7öc, das Pfund nur 

Nottingham Spiken » Gardinen, 


Groceries. 

Feinfter Ealifornia Edinfen, das Pfund.. 
Sardinen in Dei. die Kane . 
Grobe getrodnete Pilanmen, das Bfund.... 
Golden Drip3 Eyrapin 1 Ot. Major Jarsnur Ye 
Getitsräßk THE BE aan area nina ern ar 
Große Bohnen, 3 Prd. für. ui .10°. 
Grandma’s Golden Waſt ding Bawier, dus 4%id. 

Padet nur 3 
bübi 

Miuiter, befondererBargain, d. Ba Hit 69€ Ertra feier Kaffee. Mocha und Java, d. Pid. =1c 
or inerfta a Spezial Verfaufvon Baby — Alle Sorten Pickles in verſchloff. Gläſern. nur 7Te 
Sehen Sie, was —— kaufen 7. 48 Bon allen in Kannen eingemachten Gemnſen 

!nnen für. z und BDelitatefien find die der Marie „Nionach* 
Dinner»ets, 100 Stüde, "nal iſches Bor Ze in aujtreitig die beiten. Wir frpren ı ein vollitändiges 

4 verichiedenen, äuberft reihen Des 12 95 > Lager davon und einpreßlen diejelben für deu 

forattonen, nur ..-. feii ijten Tafelgedrauch. 


Tea Sets. eh im dee Du? 8 3.38 Beine und Spirisuofen 
3 Pi ‘ sb. 


fteri:, nur. 
Weihe Vorzeila: Unsere Speciahität: Alle don Ärztliden Autoris 
eine PBorzellan: täten empfohlenen Weine und Liföre zu ermägig« 

oldraud, nur. ten preiien. 

Boonelamp Magen⸗B itter. 

Gmaillirte 3 Quart Pail3, Gra: — e, ‚19€ Schweizer Kränter-Pi 
JJ Wild Cherry Bittere 
Hübſch lackirte Staubſchaufeln. nur. Alter Bladberry Brandy.. 
Zinn Budding Pfannen, 3 Quart Größe, nur 3. Johu de KRupper & Eon 90 olland Gerede. 
Toiletten» Bapier, 3 Roi ten für. kan — ze D. 5. &. 1886er Hand made Sour j 
Ganz eilerue Doppel Achter Beuedictiner 
Öfen mit 4 Bre nuer ra „Imperial Gabinei* Champagne 
50 Fuß lange Totayer Ausbruch 

Sualität nur. Cal yorma Beine. von. 


SefferisXeller mit breitem Be 


Vierter ; Floor. 


....2ic aujm. 


KEMPF&LOWITZ, 


Du alüllich fein? 


8 eine Zutat mit wenig Arbeit 
a ns- Schtie he Di der deutfnen 


Germania Colonie in Galilornia, 


dem gelobten "Lande Amerifa’s an — mit Ohit, Blumen, 
— n und Geſundheit. O — nd zu 96h 00 ben 
Nur 10 bis WU der nöth ig eine Familie zu 


Erbiaftd-Einzichungen. | Fi: ne in 
Dollmachten ausgefertigt. 


Generak Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alie Linien zu billigften Breifen. 


fies K&! ima; Eijerbahn, Eulen, u. j. w.; leıne Des 
wäflerung nöıhia. Obft das bejte im ganzen Eıaate und 
erzielt fters die beften Preije. Schreibe um Austunit: 


Sekretär Mag Kortum, 603 Durling Str. 


i i i Komm’ zu den Beriammiungen 
bier und in allen Welttheilen. eden Donnerflag, biß — 
Deutſches 5 dem Rimmer der deutibenGeielihait. 49 Lakalle:. 


Jetzt ift es Zeit zum Säen von 
Blumen-, Gemüle- und 
Gras-Zamen. 


te VAUGHANS „5 


Bande Str. 
Katalog jrei suariandt. Anime 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
1550. Washington Str. 


Beiet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


ee⸗a⁊⁊ —⸗ñ e 





Bustnltchlih ans Pflansenftoffen 
zuſammengefetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Veiden verurſacht: 


Ballentrantheit. Rerväier Kopfihmer. 
Uebel keit. Alpdrũcen. 
Uynstitlongteit. Sitze. 
‚Blähungen. rzathmis kein. 
Gelbfucht. beizbarteit. 
Kelit. WAlgemeine 
Stitenftedhen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. Heaißer, wirbelunder Foph 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. shwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigteit. 
Keberftarre. Serzdrüden. 
Eeibſchnerzen. Nervo ſit at. 
Hamorrhoiden. Shwäche. 
Müdigkeit. Slaſſe. 
Berdor bencragen. Battriiherstoptihmer. 
Sodbrennen. Kalte Häude u. Fuße. 
Gälehierßefhmad Ueberfüllteragen 
im Diunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. —— 
Uücdenſchmerzen. Blutarmuth. 
—XE Grmattuug. 


Zını Gemilie follte 


©t. Bernard Kräuter » Pillen 


sorsäthig haben 


Sk find tm Upothelen zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchſsauweiſung; funf Schach⸗ 
tein für 81.09; fie werbeu auch gegen Enıpfung bed 
Vreiieß, m Baar ober Briefmarken, ırgeid wohin in 
den Ber. Gtaaten, Gamada oder Guropa frei ge 
fandt non bD| 


P. Neustasdier & Oe., Box 2416. Now York City, 


„Aeber Nerven.” 


Hier If} etwas Wernünftiges und ollte 
und alle interefjiren. Dr. Shoop’% Un⸗ 
terfuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnern eınes Armes Bader Beines durch 
fepnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Drud auf dieje Nerven ausgeübt wird, die 
Musleln gelähmt werben. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärke beruhen 
und Diefes ift die Urfacdhe, dag jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Zinderung gewähren. Wr fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Viagend, der eber, Nieren uud anderen 
inneren Organe kontrolliren. 


Dr. Ehoop’s Wicderherfteller ift 
ein Heilmittel für Magen-, Yever- und Nieren- 
srankheiten, indem derjelbe zur Stärkung 
und ährung biefer Sternen beiträgt. 
Dieje Medizin ik fein Nervine oder giitiges 
Xerdenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartofs 

In u.f. w., erzeugen Blut und wenn die 

erbauungs » Organe geihwädht find, fo 
muß ald natürliche folge der Uebergang 
von Speifen in Blut ein Schwacher fein und 
aus demjelben ®runde hört die Thätigkeit 
der Berdauungd - Organe auf, wenn die 
Nerven geihmwäht find. Sit Diejes nicht 
einleuhtend? Dr. Shnop’s Wieder- 
berfteller verhindert und heilt Ddieje 
Krankheiten, indem derjelbe die nöthige 
Kerventraft fjchafit und erhält und * 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 

In Upotheken oder franco per Expreß für 81.00. 

Der deutſche „Weg— 
weifer zur Gejundheit”, 
mweldher die Behandlung 
mit Diefer Medizin genau 
bejchreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
Adreffe frei veriandt, 
Dean jchreibe an 


Keine Zurht mehr vor Dem Stuhle 
»e8 Zahnarsted. 


Wir ziehen Zähne beftimmt oyne Schmerz; fein 
©0383 und beine fahre. Bolles Sebiß 36; feine befie 
ven zu irgend einem Preife. Goldfronen uud Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20sfarüt. @oldplatten 330 
Bir garantirem fie pafiend oder feine Bezahlung 

10 Brogent Didcouni werden allen Wlitgiiedern ber 
Wrbeiter-Unious und ibren yamilten erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei wenn andere Arbeit Be wird. Wir 

eben $1008, weun Syemand mit unferen Preiien und 
Arbeit fouturriren fann. Gold- Füllung 50 aufwärts. 
Dffen Abends und Sonntags. Sprecht ver und 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie 
Tel. Main 28985. 
Kommt umb lat Euch friih Morgend Euere Zähne 


Sziehen und gebt mit uenen nad Daule. — 
Bohr Beh ’ 10ſvdbdibw 


Private, 


ja ale Haut-, Slut⸗ und Geſchlechtstrant— 

und die jchlimmen jyolgen jugexdliher Aus« 
Ihroßtfungen, Herpenihmwäce, verlorene Man: 
sscofraft mırd alle Frauenfrantheiten werde. er: 
folgrei vom den lang etadlırtem detichen Neriten des 
Nlinois Medical Dispensary behanbelt und unter Ga: 
rautie für immer kurirt. 


Elektrizität muß im ben metiien syällen angerwandt 


werden. um eiıe wöll:ne Sur au 
erzielen, Wir haben bie größte eleftriiche Batterie dies 
e8 Bandes, Unier Bebaubdluungspreis it jehr biitig.— 
Konsultation-n frei. Au3wärtige merbdeu brieflit bes 
Sandelt.—S’ hitunden: Won 9:30 Nor jeus bis s Uhr 
Avdende. tags von 10:30 biß 12:30. Adreſſe: 
Hl, Jedical Dispensary, 

Zimmer 110%, Boyce Bidg., 112-1:4 Daarborn Str., 
CHICAGO, ILL. 


Nehmt Eiweatsr zum li. floor. 118, ddibiw 


— 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
daxernd wieder 
herge ſtellt. 
Schwäche, Nervofie 
tät, Krüfteverfall und 
alle Folgen von Js 
ndfünden,  Ausjchweis 
Eonsen, Ueberarbeitung & 
ß wm. gänzlich und gründe 
= lic; bejeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil 
wird die volleXraft und 
Stärke zurücerjtattet, 
Einfaches, natür⸗ 
genmedicin. Eım 


x feinen Namen nicht genannt haben will, un» ber 
ne. vollftändige inne von fchmwes 
im Xeiden einer in einem Moltorbud angegeber 
Arznei verdankt, läßt burd uns bafielbe Torten 
Ft an feine leidenden Ditmenjhen verihiden, 
eied große Buch entpält die im jeder 


of emaht werden können. Ghidt Eure 
— ee Rh 


| 
| 


Rapdcinötzer als Megenpri | 


Der „Milwautee Herold“ fehreibt: 

_ An feuchtem Niederjchlag ift in die- 
jem ahre foweit fein Mangel geme- 
jen. Für Mancen war es vieileich: 
ihon zuviel. Wenn man aber Die vor- 
aufgegangene Periode langer $ahre 
von Regenmangel und Dürre in Be- 
tracht zieht, fann man nur wünjchen, 
daß die Schleufen der Wolfen fic) 
recht Häufig äffnen. Mözlicherme.T: 
bat die ausgleichende feuchte Periode 
eingejegt, die nun das ausgedörrte 
Erdreich wieder His tief hinein in da) 
Wurzelgebiet der Wälder tränten, dein 
HYumus für die Saaten fäitigen und 
unferen großen und fleinen Lanbdjeei 
die Menge Waffer8 aeben joll, deren 
fie bedürfen, damit unfere Häfen nid: 
allzu jeisht, die kleineren Gemäller vo: 
ben Gefchit bewahrt werden, gänzliä 
zu verfumpfen. Da erwacht ba:n 
auch wieder das frifche fräftine Grüi 
unferer Wälder, daS während der leg 
ten Sommer beträdtlih abgeblaf! 
war, meil viele abjterbende Stämm: 
ihre fränflih gelbe Färbung in de 
Landichaftspalette jtrogender Natu 
miſchten. 

Das Geſetz vom ſtetigen Ausgleich, 
vom Pendelſchwung zwiſchen den Ex— 
tremen bis zur richtigen Mitte, mag 
ſich auch nun wohl wieder bewähren. 
Trotzdem ſoll nicht vergeſſen ſein, was 
während der Dürre der voraufgegan— 
genen Jahre über die rückſichtsloſe 
Verwüſtung der Wälder und die Noth— 
wendigkeit der Wiederaufforſtung ge— 
ſagt worden iſt, der Schaffung eines 
moͤglichſt ausgedehnten Waldbeſtandes 
als bewährten Mittels für die Aufſpei— 
cherung der atmoſphäriſchen Nieder— 
ſchläge und die Erhaltung zahlreicher 
Quellen unſerer Gewäſſer. In einem 
vorliegenden Pamphlet, das vom 
Forſtſchutzwerein von Minneſota her— 
ausgegeben iſt, befürwortet ein Herr 
Walter C. Brower die Anpflanzung 
von Coniferen in ausgedehnteſtem 
Maße und legt gerade dieſer Baum— 
gattung die beſte Fähigkeit bei, die 
Feuchtigkeit aus der Luft anzuziehen. 
Er vergleicht die Nadeln der Tanne 
oder Fichte mit Batterien, von denen 
fortwährend elektriſche Strömungen 
fich in derfelben enthaltenen Re:en- 
theilchen herbeiziehen. Als befond:rs 
geeignet empfiehlt er den Fyarmern, 
— und an diefe ift fein Rath haupt: 
fächlich gerichtet — die Ichottifche Fid- 
te. Diefelde wählt Tchnell und ge- 
deiht in Boden, mo Laubholz verfüm 
mern mürde; fie leijtet der Trodens 
heit fräftigeren Widerjtand ala Hart: 
holz und ift jchlieklich al Nuß- und 
euerholz qut zu verwerthen. Jeder 
armer, meint Herr Bromer, folite ei- 
nen Theil feiner Weder dami! b.- 
pflanzen. Die Bäume neben der arm 
nicht nur ein freumdlicheres Aniehen, 
fie dienen auch, wenn die Schonung 
gehtig angebracht ift, ald Schuß 
aen Wind und Sturm, der fonft über 
das flache Land unaufaehalten dahin- 
feat. Der Rath it aut. Ob nun 
fpeziel die ancegebene Urt oder eine 
andere zu empfehlen ift, darüber mö- 
gen Fachleute entfcheiden; jedenfall: 
follte der Farmer in waldarmer Ge- 
gend für geeianete Pflanzung von 
Räumen forgen, felbit wenn er damit 
au nur in befhränttem Maße dazu 
beiträat, daß feine Brunnen nicht ver- 
fiegen. 


— — — 


Ein Opfer der Liebe. 


Mon ſchreibt aus Rom vom 5. Apr.: 
Mit der Meldung, er ſei zu den in 
Abeſſynien ſtehenden Truppentheilen 
einberufen, trat vor einigen Wochen 
ein hübjcher, italienifher Offizier an 
eine elegante aus Bayern jtammend: 
Dame heran. Die Dame vernahnt die 
Kunde und Trauer umfing idr Ge- 
mütbh; denn obiehon fie ala Braut ei- 
nes anderen Offizier au$ einer ultra- 
alpinen Arinee hierher gelommen, hat= 
te jie ihr Herz an den gebräunten 
Sohn Sampaniens verloren. Als der 
Lieutenant nun Ernjt machte, um dem 
Hufe nah Eritrea zu folgen, gerieth 
die heikblütige Vayerin in Verzweif— 
fung, fie bat, flehte, meinte, fiel in 
DIhnmadt, drohte, und verjuchte alle 
weiblichen Schredfmittel, um den Ge- 
liebten von der Abreife zurüdzubal- 
ten; denn mas wußte ihr Herz von mi- 
Iitärifcher Disziplin. Der arme Of- 
fizier fonnte fih nur dadurch reiten, 
daß er verfpradh, den legten Tag ihr 
aanz zu widmen. Am leuten Mittaz 
fand in einem vornehmen Reitaurant 
— Frl. Maria & ijt nämlich reih — 
das Abfchiedelen Ttatt, und am Abend 
begleiiete Fri. Maria den Geliebten 
zum Bahnhofe. ALS aber der Wagen. 
der die beiden trug, in die Nähe des 
Strand Hotel gelommen, 309 die 
Zroitlofe einen Dolch und durhbohrt: 
die Bruſt des Afrikaoffiziers, deſen 
ſchwer verwundend. Ehe die Raſende 
weiter zuſtoßen konnte, war ſie von 
dem auf das Hilfegeſchrei des Offi— 
ziers herbeigeeilten Perſonal des 
Grand Hotels entwaffnet worden. Am 
ſelben Abend noch donnte das Opfer 
der Liebe in der Kerkerzelle über ihre 
Verzweiflungsthat nachdenken. Der 
Prozeß ſtand vor einigen Tagen auf 
der Tagesordnung des Schwurgsrich- 
teö, er mußte aber verichoben werden 
weil Frl, Marie X vor einigen Tagen 
das Gefänaniß mit dem rrenhaufe 
vertaujchte. So endete eine Tragddie 
die in der hiefigen deutichen Kolonie 
viel befprochen wurde. 


Das fromme Paris. 


Die Parifer qute Gejelihaft — 
Ichreibt man aus dem Seine-Babel 
vom 6. April — ijt überaus fromm 
geworden. Die Erjicheinung ift nicht 
neu; fie geht geihihtlihd bis zum 
Falle des erjten Kaijerreichs zurüd; 
aber fie rt nie fo auffallend gemwefen 
wie heute. Im vorigen Jahrhundert 
war Mufgeflärtheit das Kennzeichen 
der Leute von Welt und die Salons 
pflegten den Geift Voltaires. Nach der 
Ummälzung thaten die Teichtfertigen 
Glaubensipötter Buße. Sie erfannten 
in ner Wnjtläuung Die Quelle der Kı- 


eigniffe von 1793 und wer beim Siege 
der Demokratie etwas . zu _ verlieren 
hatte, oder wer glauben machen wollte, 
er habe bei diefem Siege etwa3 zu ver- 
tieren, der jchlug fich reuig an Die 
Bruft und juchte wieder den verfernten 
Weg zur Kirche. So oft feit der qro- 
ben Ummälzung die Benorrechteten 
und Bejitenden in Frankreich Grund 
zur Angft vor dem Volfe zu haben 
glaubten, flüchteten fie fich zum Altar. 
Wenn fie urtheilten, die Gefahr fei 
porüber, fchlichen fie fich wieder aus 
der Kirche heraud. Nach dem 1871er 
Kommuneaufftand fchienen die oberen 
Klaffen des franzöfiichen Volta alle- 
jammt in’& lofter gehen zu mollen. 
Damal& wurde vorgeichlagen, Frank: 
reich durch Staatögefeß dem Herzen 
Jeſu zu widmen, damal3 wurde Die 
Erridtung der Buß: und Sühneficche 
von Montmartre beihloffen. Dann 
trat der Rücdichlag ein, die Millionen 
de3 Volke drängten die wenigen tau- 
jend Salon-römmler von der Regie- 
rung und die Sieger im Kampfe ver— 
fügten die befannten ftrengen Maß- 
regeln gegen die Kirche: Austreibung 
der nicht gejtatteten Orden, Verftaatli- 
hung der Schule und Krankenpflege, 
Heerespdienjtpflicht der Geiftlichen. Yet 
find aber, wenn auch nicht in der Re- 
gierung, doch in den oberen Slaffen 
wieder die überfinnlichen und him- 
melnden Neigungen die leßte Mode. 
Man läuft zu den raltenpredigern, 
mie man vor zwei ‘ahren zu Mette 
Builbert und vordem zu Paulus ge- 
laufen ift, auf jedem Salontifch liegt 
eine jchöne Ausgabe der „Nachfolge 
Ehrifti“, man drängt fih in den 
Kunftausftelungen zu Heiligenbil- 
dern und Darftellungen aus der Lei- 
denggefchichte Chrifti und der Tchönite 
Schmud eines Abendempfanges bei 
reichen Leuten tft die Anmejenheit ei- 
nes Priejters in der Soutane. 


Die Entftehung der Ente, 


Weber den Ursprung der erjten fen= 
fationellen Nachricht von der Rüdfehr 
Nanfens bringt der „Zomjti Lijtot“ 
nachjtehende Notiz: Diejer Tage pa]- 
firte Tomäaf der jafutifche Kaufmann 
Kwichnarem, ein Ontel desjelben Kan 
dafomw, der die Nachricht über Nanfen 
in die Welt gejebt hat. Wie der On- 
fel in Tomöt erzählte, hat fein Neffe 
eigentlich nur eine Vermuthung aufge- 
ftelt. Die Sacye verhielt jich folgen- 
dermaßen: Won den neufibirijchen 
nfeln kehrte eine der drei Partien zu- 
rüc, die Rufchnarem dahin zur Aus- 
beutung von Mammuth-Elfenbein er- 
pedirt hatte Diele Elfenbeinju- 


her erzählten, daß fie in der Nähe der: 


neuftbirichen Injeln ein Schiff_ mit 
Europäern gejehen hätten, das fie je 
doch nicht weiter intereflirte. Sie wuß- 
ten eben, daß e8 Guroppäer gibt, die 
fich mit jo unnügen Dingen, wie da& 
Befahren des Eismeerd zu miflen- 
Ihaftlichen Zmeden bejchäftigen und 
daß fie gar feine erniten Zwecke (alſo 
Handelaziwede) verfolgen. Daher jeh- 
ten fie fich auch gar nicht mit Dem 
Schiffe in Verbindung, fondern liegen 
e3 aanz umbeachtet. Kandafom, dem 
die Elfenbeinjucher Ddieje Nachricht 
brachten, dachte jofort, daß es fich (hier 
nur um Nanjen handeln könnte und 
ichrieb darüber nach Srhutsf, von imo 
dann die Botjchaft die ganze Welt ums 
flog. Auf den neufibirrichen Injeln 
befinden fich gegenwärtig noch zmei 
Partien der Hufchmarem’fchen Elfen— 
beinfucher, die im November zurüdteh- 
ren müffen und vielleicht nähere Nach» 
richten über Das gejehene Schiff brin- 
gen werden. 


Thiol gegen Berbrennungen. 


Mir haben vor Kurzem eine Mit- 
theilung über die audgezeichnete 
jchmerzitillende Wirkung der Biltin- 
jäure beiVerbrennungen gebracht. Eine 
Barifer Uerztin, Frau Dr. Nageotie- 
Wilbuſchewicz, veröffentliht nun 
neuerdings eine größere Arbeit über 
die Heilmirfung des Thiols in glei- 
chen Fällen. Nach forafältigjter Rei- 
nioung und Sterilifirung leijtete die 
Ueberftreihung der Wunde mit Thiol 
und Wuflegen eine® Watteverbandes 
die beften Dienjtee Die Schmerzen 
hörten fehr bald auf und die Wieder- 
bildung der Oberhaut erfolgte unge- 
mwöhnlich raih. Das Thiol wirkt bei- 
ſer als Ichthyol und fein Geruch iſt 
nicht unangenehm und eine Anwen— 
dung wenig ſchmerzhaft. 


—— —— — 


— Mißverſtändniß. — Hert: 
Toll morgen q twerden!“ 
ft doch ſo hübſch; 
laſſen wie er fſt?“ 


„Mein weißer Bupde: 
Fräulein: „Ach, er 


warum wollen Sie ihn nidi fo 


Entjeglich! 


Ein Hufen! Eine Erkältung! Shwiud- 
fuhıt Tod! ind diefes alles inner- 
halb eines Monats. Auf 
folde WBeife werden 


Taniende von Nienfchenleben 


jedes Jahr durch Bernahläffi zuma geopfert. 
Kann diejes als etiwa3 anderes ala 


Selbitmord 


gelten, wenn die Ehatfade von Aerzten zus 
geitanden und von Millionen, welde das- 
felde gebraudt baden, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR 


— 


ein pofitives, ungweifelhaftes und nie feh- 
fendes Shußgmittel gegen 

Schwindjuht im eriten Stadinm 

if. Wenn Sie einen Guflen, eine Erkäl: 
tung oder die geringite Aulage zu Kuu— 
aenleiden haben, jo täudeln Sie nicht 


mit Ihrem Seben, jondern nehmen Sie 
fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


weiches Ihnen joiortige Linderung verichaf- 
fen und eine jhnelle Kur bewirken mwird. 


Am fait allen Ayotheten zu haben. 


alım 


Adytet auf die 


Zeilungen. Am 
Der Block von 


® w 
5Oe waſchhare Seide 25c 
Boliftändiged Yager der nenen „Dimity Seide“ und 
„Grenadine Siijie*, die ſchönſten Seidefabrikate der 
Sarion tür Shirt Warits, 27 Zoli breit. Site ſchönen 
Fırben. Maren 39c—und jird wwerty 50c bis 75c. 


> ..% da, —X 
*1 Novitüt-Seide 43t 
Der neue Seide-Laden (fünf Mal vergrößert) iſt ge— 
zwungen, 1000 Yards feiner Novitat-Seide GPerſians, 
Printed Warps Plaids, Brocades etc.) werth bes zu 
22. vor der Paupi⸗Erbffnung zu verkaufen -zu 986e, 
T5c 58c und de. 


$13 Ihywarze Seide S5r 


Schwarze Brocaden Gr98 Graind und Satin Damas, 
ın den großen, fo diei verlangten Muitern für Klei— 
der-Sfirts, werth bis zu $2-— zu $1 und She. 


Ya . 2 ⸗ 
85c ſchwarze veide 50c 
243öll. ſchwarze Satin Ducheſſe und Poult de Soie, 
prachtvoller Finiſh, gemacht, um bis zu v88I.25 vertauft 
zu werden—zu Tde und 50c. 


65c ſchwarze Surahs 396 


10 Stücke extra ſchwere doppelt gewebte ſchwarze Su— 
tab Seide für Kleıder-Warfts—requläre 6 Qualität. 


25c Kieiderftoffe 12%c 


Neue ftaurırte Weohaır Frühjahrs-Novitäten, PBasfet 
Weaves und Erepe Suitings, 25 Kleideritoffe, fir 
12'7€ Fertig, in dem fürzlicy vergrößerten Kleis 
derjtoffsYaden. 


n * = , 
50c franzöſiſche Zerges 25 

Neue franzöfiiche Frühjiahrs-Serge Henriettad—reıne 
Wolle, 30 Schattirungen zur Auswahl, werty 506, 25€ 


75c Aleiderkoffe 391 


Weyen ber Grogen Sröffnung find wir gezwungen. 
750 Stücke neue Zrühjahrs:Chectd, farbige Moharrs 
und Novität-Fabrilate, werth big zu $1, jojurt zu ver- 
faufen für 59c und 39e. 


#24 Rieiderfioffe ISc 


MWeil der neu vergrößerte und verbeiferte Alerderftoff- 
Laden jeiner Großen Eröffnung entgegengeht, müſſen 
nüffen dieie verfauft werden. &3 find die allerneue- 
jten ganziwollenen und Seide und woollenen Parıjer 
Srühjahrs-Novitäten, 50 Zoil breit, werth $1.50 und 
$2.50, und werden verkauft zu He. 


3dc Shiwarze Stoffe 12%c 


Neue Schwarze Frühjahrssstieideritoffe in dem neuen 
Laden für jchwarze Stoffe — Amai dergrökert — mit 
prachtvollen Lichtern. — Figurirte Novitäten, franzd, 
ſiſche Serges, Satin⸗Finiſh Henviettas, Diaaoıals, 
Mohairs, Crepes, ete. werth bis zu 6öc, für Be 
25c und 1L2%c. 


513 SApwarze Stoffe 751 


500 Stuce neue Shwarze Frübjahrd-Broadeloths, 50 
Boil breit. „Tponged“, fertig für den Gebrand); figtis 
tırte und einfache Mohnirs, Sicilians, Satins, Dvs 
leils, Erepons, franzöfiihe und deuticye Novitäten 
etc., werth Dis zu 82—3u Ybc und Tdc Neuer Las 
den für ſchwarze Stoffe. 

J 3 03} 
Sc waldjbare Kleiderfloffe 3c 
Ein ausgejuchtes Aifortiment von über 1000 Stütcden 
jatfonmapiger wajchbarer Stoffe, umfaifend ertrafeine 
schwarze Sateend, carırt, punktivt oder geitreift; 
Ginahams ın allen neuejten Wuitern, bedrudte Gaufe 
fres, bedruckte Dimities, Standard Kattune und cas 
tirte Shürgen:Gingbams, Ghanıeleon, . WMpired und 
viete andere hübfche waidhhare Stoffe, werth bis zu 
251, jegt marfirt &c, Gc uud Be. 


. s 
10c amerikanifdye Challis Ze 
Fragt nicht, wıe wir e3 machen—betrachtet e3 als eine 
Thatjache— 8000 Yards mwollene Chailiß, helle und 
dunkle Grundfarbei, werth löc, zu Ge. 


He ungebleicyter Aluslin 23r 
1 Yard breit und hiwer. Was fünnt hr nod mehr 
verlangen von sc Baummolle? Dieje ift jedoch nur 3c} 


Noch eine Epoche in Futterſtoffen 
Ve ag ſeil 68 
une anne dann anne 
Sc Fancy Waift Futteritoff....oeen core — 
20c ertra 
200 Fiber Fabrikfate 

124 Leinen» Scrim 


or r 2 w 

25c Graf Batifles 15c 

Wegen grokartiger Erdifnungs-Vorbereitungen 200 
Stitde handegejtictter Grag=-Batıjted, Eorded Swikes 
und Batijtes ın Farben, gras⸗farbiges indiſches Le— 
nen und ipigen-geitreifte Yawns, ichöne beründerte 
weiße Schürzen-Yamıg, etc. — reguläre 256 Stoffe, und 
fie gehen zu 15€. 


10c Weißwaaren 6c 


100 Stücde feine und reine weiß-farirte und gejtreiite 
Nainjoois und Musling. 


75c Tifd;-Damasks 50c 


Morgen fertıq in dem neuen vergrößerten Leinen-La— 
den—wird unbedingt der beite Leinen-Yaden im 
der Stadt—50 Stüde dolljtändig gebleichter Atlas— 


8: 
Sc 


Finiſh Cream Barnsley und ſilber-gebleichtor deutſcher 
Damast — vollſtändig reines Leinen, in den beſten 
NWinftern—werth bis zu 8öc, zu 59ec, zu 50c und zu 
25c die Yard. 


*84 Tiſchtücher 81. 98 
214 b13 314 Yards lang-vollſtändig befranſt—einige 
etwas beſchmutzt. 


123 Bade⸗Handtücher 8e 
Groß und ihwer—ebenfald große baummolleue Or- 
ford Handtücher. 


123c Leinen Erafhes 7c 
Reines Leinen—einfach, twilled, braun⸗gebleicht, ſchön 
tarirt. Wunderbarec Werth. 


Echte Rogers Silberwaaren 


Zu Preiſen, welche nicht oft an State Straße oder einer 
anderen Straße oder ivgendivo anders geboten werden. 


| 


Cet von 6 Theeldfieln für. ..uenoorner sonu ons. 
Set von 6 Eplöfieln für. oh ancn sonne ser... 
Set von 6 Eigabeln für 

Set von 6 Ermellern für...........- 
Und keıne Grenze irgend einer Sorte 
Käufer, der nit Häubdler ift. 


10c Stikereien Sc 


Etrdereien werth bis zu 35c— Hamburger, Schweizer, 
Naiıjvok, Kambric Bands, Edgıngsd, Inſertings und 
mittelmäßig breite Flouncings —einige find farbıg, zu 
Ye, zu Ge und Se. 


$1 aeftickte Skirtings 49c 


Geitidte Schweizer Skrrtingd und breite Flouncings, 
in den neuejten Guipure Rändern und eingefügten 
Eifeften, hoblgefäumt und gezadt—werth bis zu $3, 
Ju zwer Abtheilungen — die 4öszölligen Breiten zu 
°3c und die Z7egdiligen Breiten zu 49. 


513 Glace-Handfdjuhe $1 


Uniere La Ber 
fection. Glaces 
tube fürdamen 
find die beiten 
Dandichube im 
Martte Zn 
jeder Schattie 
rung, erugieglich Schwarz, Weiß, Sream und Pearl 
Fenfte Glanz und Suede Glace in 4sfnöpfigen, 5« 
hafıgen und Ssfiröpfigen Mousguetarre-!ängen, ges 
itıdten Rüden, wirklicher regulärer 81.75 Wertyg — 
Preis $1. 


$14 Glace-Handfduhe 49€ 


+-tnöpfige und 5shafige Glanz Glace-Handihuhe für 
Damen, alle Größen, meiftens tar und braune Schat« 
tirungen. gut 81.25 werth, werden ausverkauft zu 
49e. Audperkauf dıejer Sorte. 


35c Shhöne Bänder 10C 


Es find Plaıde, Ombres, Shameleons, Perfians, Bro. 
cades, Jardinieres, jhwarze und weise, Warp Vrints, 
Inmwarze Atlad Damas, et. —in + Vartien zu 29c, 
de, 15c und 10c. Einige derieiben Mind jeitene 
Wertde zu Töc, Fl umd $1.25. Ken Wunder, dab das 
Vänder-Berfaufen in Chicago zu uns fommt. 


für irgend einen 


der Eröffnung wird 
bald augekündigt. 


Cor.STATE and 


88 garnirte Hüte $2.35. 


Der neue vergrößerte Putz⸗ 
waaren-Bazar oiferırt mor« 
gen, vor der großen Eröff⸗ 
nung, 450 außerordentlich 
ſchön garnirte Hüte zu 

mehr als bemerkenswerthen 
Preiſen. Jeder Hut iſt 

von Spitzen-Braid ge— 

macht und beſetzt mit 

ſchönen Bändern, 

Blumen, Spigen, 
Ornantenten 2. — 
Nahahmuigen der 

Parıier Moden — 

ganz vorzüglich — 

keiner unter 

$4.75 werth 

und biele da« 


von find billig für $8. Gerade 450 Frauen fünnen 
einen Hut haben zu 82.35. Um allen eine gleiche 
Gelegenheit zu geben, wird der Verkauf nicht dor 9:30 
Vorıiniitags beginnen. 


812 Keefer Blazgers $5. 


PR Hier ijt der größte 
Bargain der Saijon. 
Dübjche Reefer Blazerd 
in Hairline Coverts, 
Scotch Mirtures, Che—⸗ 
dots und Eugliſh 
Broadceloths, verfiſche 
Seide gefüttert — das 

 jadet von 1896 — reg. 
gquotrt zu $10 und $12 
— Dormeritag gehen fie 
zu 87.50 und $5. 
Nur 100 im Ganzen. 


85 Yeivet-Capes 83.98, 


Gerade 50 ım Ganzen — jhwarze Velvet Velour, be 
jest mit Jet und Satın Ribbon Ruhe um den Hals. 
Dieie find billig zu B. Sıe find 83.98, damıt jie 


ichnell abgejegt werden. 
$20 Blazer: 
Anzüge $7}. 


Die neueften und modern= 
ftenScnitte, in Schwarz, 
Blau und Scoth Wıys 
ture3, qarantırt reine 
Wolle mit jeidenem Ste- 
letons Futter, das GSfirt 
; tft ertra vollfommen und 
perfekt hängend. Wiele 
in der Partie find $15 
und $20 wert). Dons 


— re nerstag allezu $7.50. 


- . — 
85 Rleider-Skirts $2.98. 

700 von Dielen feinen iywarzen geblümten Brillans 
tines, meiftend 5 Yard weıt, die neuefte Korm, durch: 
weg gefütiert mt Rujftling Perraline und „faced“ mit 
ertra Velveteen. Wäre es mıcdht, um Euch mit unieren 
neuen und bejieren Stırt:Parlors befnumt zn machen, 
fie würden nicht für 92.98 zu haben jein. 


652 Yemden- 
Waiſts 75e. 


Gemacht von ſeinen franz. 
Cambrics und Percales — 
die ausgewählteſten imp. 

1896’er Stoffe — die aller⸗ 
ſchönſten Streifen in allen 
populären Farben — ertra 
große und Bıldof-Aerımel, 
gemacht, um fie für $1.50, 
$1.75 und $:! zu verfauien. 
Durch Unglüd erbielten wir 
fie, Donnerjtag zu Töe. 


ancn Sonnenfdjirme $4.48 


Mufter » Lager von 
zwei Der hervor= 
ragendſten amerika—⸗ 
nischen Sonnen 
Ihirmsszabrıfanten. 
Coachings in neuen 
Serfians, Plaid, 
Warp Print u. Eha- 
meleon=Geide zu 
vallenden Goitümen, 

onnen⸗ 

it Chiffon. 


20 


ei, Mouſſeline de 
vie eic., kaum zwei 

gleiche einſchließlich 
die berühmten Duſe, 
die Salome, die Flavia, die Calve, die Netherſole ıc. — 
Sonnenſchirme, die im regulären Kleinverkauf mit 
Leichtigkeit bis zu 820 werth ſind — elrſſifizirt und 
ajlortirt in sechs große Partien — zu 81. V8, zu 
82.25, zu 82.48, zu 83.48, zu 83.98, zu 


Weite India» Seide, mit weiß emaillirten Rod8, 
Frames und Griffen, dieielben, weiße India-Seide 
mit bedrudten NovıtätensBorders, Yöc. 


322 Zrauen-Shuhe 81.35. 


Sind fertig für die Eröffnung 
de3 befieren und neuenSchub- 
Etore, wir offeriren 400 Paar 
Royal Kıd Schnür- und 
Knöpiihuhe, Kid» und Tuch 
Oberspeil, für Frauen, 
ſchmale Zehe, „welted“ Soh⸗ 
len, dieſelben, wofür Ihr 
82.50 bezablet, 81.35. 


, $13 Frauen: 
Oxfords 
98t. 


Royal Kids 
Orfords für 


Frauen, ſpitze und breite Zehe, hand⸗ 
genähte „turn“Sohle dieſelben, wofür Ihr 81.50 be⸗ 
zablet, zu Ye während der großen Eröffuung. 


$13 Frauen-Stippers 98. 


Dongola Kıd Strap Slippers für Frauen, mit feide 
ner Schleife und Schnalle, Hand-genähte turn-Soble, 
die $1.50 Sorte für Ye. 


81.65 Binder-Scdyuhe 98c. 


Tan Ruflet Goat Schuhe für Kinder, zum Schnüren 
oder Knödpien, Square und Razor Zehen, Größen 8 
bis 11, die 81.65 Sorte für BBe. 


513 Mäddren-Scduhe 9Se. 


Ruſſet Tan Goat Schuhe für Mädchen, zum Schnüren 
oder Knöpfen, zugeipiste Zehen, Größen 11 bı3 2, 
werth 81.50, für Ye, einer der größten Erfolge des 


größten Schuhladen?. 
50c Schleier mit 
Spißen-Enden 256. 


Das nicht allein, jondern 
reguläre Tic Schleier 3%, 
und 81 Schleier zu 48c, 
und 81.50 Schleier zu 73c. 
Die neueiten Effefte— 
Chenille⸗Puntte Netze mit 
Spitzeu⸗Enden in ſchwarz 
oder Chambagner· Farbe 
Die einzige Urjade ift. 
daß Yhr unferen nemen 
Schleĩer⸗ Vaden beifer feus 
nen lernen jollt. 


25c Tafdjentüüher 12%r. 


Eine große Partie leihi beihmugter Damen-Taichen- 

tücher, bejtickt, außgezatt, Spigen-Enden, zrass-Veis 

nen, Schweizer und hohlgejäumte reine Leinen; ferner 

große Partie Männer-Zaihentüher mit farbigem 
Rand und Hohliaum, darunter eıne Auswahl mrıt Ans 

fangsbudftaben, alle bi3 zu 50c wertb — morgen 25, 

19 und 12. Gents. 


Gar 
or 


| wo das Radfteber auf dein Höhepunkt iſt 


Figenarkige 


Dec. 


HI: 


# VAN BUREN sts. 


Arrangements 
werden für die 
groke Eröffnung 
geiroffen, die 
bald ſtaltfindet. 


äden fertia aeftellf !! 
I | .o 
I 
Nmerißa’s größfes Geläfts:Anferneßmen ift jeßf in angemteffener 
WBeife unfergedradßf und macht ein großarfiges Gefchäft. 


Narrheiten haben oft Ihlinme Folgen. _ Gerade jeßt, 
iſt ein Fa⸗ 


brikant gezwungen, ſeine Wagre zu Geld zu machen. 


| Wir haben ihm geholfen und wollen jegt Shnen 


helfen. 189er Mafter. 2833öN1. Rad; „Barrel Hubs“. 
M. SW. „Tires* Das genügt, um Sbren Appetit 
zu reizen, alles Uebrige erfahren Sie, wenn Sıefich 
danad) erfundigen. Die Viatte. die das Syabrifat an 
zerqt, ift verändert, jo dag der Nanıe des Fabrikanten 
verborgen bleibt. 


$13 Bicyele-Sweaters $1.19 
— Männer und Knaben — 
ihwere Wolle—Eailorte 
# y Krogen—ihwarz nadp, 
maroon“. 


Bicnele Fahr: 
Schule 


Unter Leitung von Prof. 
Sims von vLondon wünſcht 
Unterricht zu erthei⸗ 
s lernen wollen; 
rei. Ihr braucht 
ad nicht hier zu kau—⸗ 
Jedermaun willkom⸗ 
ı ‚Fragt im VıcHhcles 
Devarıement für Ticket? 
nah. Bicyele Softenfrei 


hi aufbewahrt. 
Bieyele Artikel-Berkauf. 


Hoien Suard3, | 
Bicyele Reiſet u 
„Sproctet“⸗Schlöſſer . ..... 
Dud Bicyele»Bärtel.... -...00 000000... ... 
Mere * nis 28 

Vicyele⸗S 
Cork BıcyclesSriffe, Baan..eouoon ano sone oune.- 
SASHRRRENE EUR ie waere an adanuh aaae ae 
RE EEEBRDENN: = su sol maneraiene Han aa 
J ana ara ee ade 

24? — . am 
56 Gricyeles 83.65 
Welch wirfiiches Vergnügen und Erholung durch dies 
jeibeit für umere Hleınen! Dieie find aungerordentlic. 
Bon der Home Rattan Eo., Fanten von den 
beiten — verbrielten jie zum halben Wreiie. Stabl» 
Conſtruction, Patent Lever-Arbeit, Rohr⸗Sitz, Gum⸗ 
mi⸗-Räder, ſo leicht als möglich Ebenſo eine Partie 
größerer Knaben-Velocipeds zu 81. 10. 


30e Haviland Porzellan 10e 
Aechte Habeland decorirte Porzellau Frucht-Taſſen. 
Brod⸗ und Butter-Teller. Theeteller und Knochen— 
Teller, werth aufw. bis 30e, werden verkauft zu 100. 
b i 8 
50e Havbiland Porzellan 15e 
Aechte Haviland 
decorirte Porzellan 
Thee Ober» und 
Untertaffen, yrüb» 
‚ Müd-Teller, Eups 
> penieller, Suppen» 
" Schüjleln A, D. 
Ober: und Unter» 
taffen, werth aufm. 
bis zu 506, werben 
verfauft zu Ldc. 


60: Havilan Inu 1Sc 


Achte Haviland decorirte Porzellan Dinner-Teller 
und Kaffee Ober: und Untertaffen, wert) aufwärts 
bi8 60c, werden verfauit zu 18e. 


15c Haviland Porzellan 29c 


Aechte Hadiland 
decorirte 

Porzellan Fleiſch-Teller, 
2 Großen, Creamers, 
KRucden-Teller und 
Surfen: seihirr, werth 
auftw. bis 50c. wird 
verfauft zu ?9e. 


$1 Yaviland 
Porzellan 39e 


Achte Hapiland decorirte Porzellan Fleifdy- Teller 
(volle Gröhe) und Gemüie-Gejgirr, werth auf. bis 
$1 — wird verfauft zu $Ye. 


$1: Haviland Porzellan 59c 


Echte bemalte Haviland Borzellan-Zucers 
Bowi3 und große Geimitie » Schufleln, 
werth bis 81.25 — gehen zu 59c. 


15 Blumen-Baien, 5e 


Schwere flare Erpvital » Binmen » Vaien, 
wie Abbildung. fieht wie aeichliffenes 
Glas, zweı Größen, werth 25c umd 15e, zu 
10c und Se. 


82 Spiken-Gardinen, $14 


Dieie 5060 Paare find alle Nottinghams — 3% und 4 
Yards lang — in Weiß und Cru Die Mujter find 
alle neu und ertra uusgewählt. Der Berfauf gebt in 
drei Dıpifionen, wie folgt: 

Gardinen, werth 82, zu 

Gardinen, werih 8, zu 

Gardınen, werth 84, ju..... 8 


Bu us 2 c 
573 Spiken-Gardinen, 83. 
290 Paar echte Bruifel3 Point, echte Schweizer Tamz 
bour und echte Jriih Point Spigen-Garbdisteit, in wuns 
derhübſchen Muſtern. 


BI) Sal — ı pp 
512 Spiken-Gardinen, 56.66. 
125 Baar edte Renaiffance, Zomis XIV., Brufjeis, 
Iriih Pornt, Arabiiche und Schweizer Zambour-Gur- 
dınen — werth bis $15 — gehen zu 86.66 und 
87.50 das Paar. 


69: Brapery:Seide, 39c 


32 Zoll breit beim Yardmaaß — feine Textures — 
wunderhübihe Kunft-Mufter und Farben. 


Mufter-T Zünftel. 
— Zur Halfte, ein Drit⸗ 
ei tel, ein Viertel ja ſo⸗ 
ar zu ein Fünftel 
Br Wei inDortirer Ders 
> lıert nichts a jeınem 
8 Diujter = Yager, 108 
5 Durdı hr gewinnen 
& Edunt, denn er mußte 
es thuu — wir aber 
ſchauten auf eine an⸗ 
= dere Entipädigung. 
Dresden Effecte, 
Watteau Effecte, 
Empire Effecte — Fächer aus Gauze, Füder aus 
Spigen, Säher aus Seide, Füher uus Atlas — hatds 
bemalt, „ipangled“, etc. — Gold», Enamels, &benholz« 
und Eifenbein.@riffe — mehrere Fächer in der Partıe 
find bı3 85 werth. Seine zwei zugleih und die Preije 
find B8c, 73c, 48, 39, 25c und 1%c. 


35c Frauen- 
Anterhemden, 19: 


Schweizer gerippte feine Baum» 
woile, mit jdn anögeftatteier 
ssront. Der große Unterfleiders 
tore war niemal® auf emen 
Bargain fo ftolz wie dieien. 


19c Erauen-Unter- 
hemden, 123c 


Seriey geripptes Tu, berab- 
bängend und geforeıt, mit jeibes 
eingefahtem Hals. Eiu anderer 
beachteisweriher Bargaın. 


Cr 2 21 
19c Trauen-Strümpfe, 122c 
Ehtihiwarze feine Baumwolle, mit oder ohue unge 
bleıhtem Fuß.Giner derZriumpbe des neuen Strumpfs 
waaren-Laden? Ebenfo für Sinder, jhwarze oder 
tan Baummolle, dreieibe Preis. 


50c Männer-Unterzeug, 19c 


DOdd8 und Ends und Mufter 50e Männer-Sommer-!In- 
terzeug — beinahe alle Größen in Hemden und Hojen. 


75e Männer-Unterzeug, 49 


Schöne feide-ausgeftattete Balbriggau Hemden und 
Hofen, Seıde:-Bejag — zwei Partieen, welche inmer 
508 und 75c kofteten — morgen zu 49e und 35c. 


| 
| 


hrs⸗Ueberröcke 810. 


Feinſte Männer⸗Ueberröcke gut 
gemacht. der neueſte engliſche 
Rod den neueſten hellen 
u. duntlen Schattirungen. Box 
Rücken, einfachen oder ſtraß 
Saum. Aermel nit Sfinner’s 
pat. Seide gefüttert — gewöhn⸗ 
licher Werty $1L5— für *i0. 
2 1.843 
a 525 Geihäfts-An- 
c. 2 

\ züge $14% 
reinste Frübjabe 
Dre n. Geigäfs 
1) Hänner-Angüge 
un grober Ausw, 
d. modernen imp. 

Tebrrfat, feinite 

Sihuerderarbeit, 
werth bis zu 830 

auf Beiteliung 

gemacht. unier 

wreid 314%. 


< .. * 
812 feine Herren-Auzüge 88 
80 außgewäblte in feinem „Domeipuns“. Scotd 
Eheviotg, Enaliihe Tiwredd, Ihwarze und blaue 
Serges ⁊c. — nzüge, die in Ulem aues dage— 
weſene übertreffen —volle 31250 werth —unſer 
einfache Profit ſetzt ſie herunter zu S8. 


Er * - 

$5 junge Kuaben-Anzüge $3.45. 
Noveity Aunior Anzüge, 
Middyp- Anzüge Earlor Ads 
züge. Reeier-Anzüge — Die 
weuelte Diode fitr Sommer— 
mit Yaud und Sput.idte bes 
jegt— ter 3 bis 1U—$5 At 
züge für 88.45 


533 feine Knaben⸗ 
Anzüge $1.95. 
Ganzwolleue 


Anzüge 
meres 


Bond? irn 
Dad Ki 


wei⸗· Meider⸗ 
Sprinugfield Caſn- 
in huübſchen, nenen hel⸗ 
len und mittleren Schattirun⸗ 
gen—unſere famoſen 
MothersCoufort“ Fabrikat. 
Nlter » bıö 15, wertb 83.75, 
zu 1.95. 
e a 
58 beite Knaben— 
4 0 p 
Anzüge 54.85. 
Die feiniten 2-Stücf Anzüge. welche je gezeigt wırr» 
den, gemacht aus den hubicheiten ;zabrıfate.ı. Die 
je für Anadentvagt zugeichaitten worden flud, 
meıft fait e sarbeı u Moden. Alter 8-16 
Sabre, (dovpeltsöpfiger Rod u. Kuiehofjen). Sind 
FR werth. \ndem wir deeieiben selbit maden, 
fegen wir den Preis heriuter auf 84.85. 


50 Männer « Nachihemden 39e, 


Drei SpeziulsBartien, die zu viel Platz in der Er⸗ 
dffnung einzunehmen drohen, müſſen jetzt geräaumt 
werden. Gewöhnlich zu Ne, 750 und e verkauft 
groß, generös gemachte und elegaunt appretirte 
Nachthemden Wir marfiren fie morgen 69e, 
Byc und 30c. 


Tie Männer Neg.-Hemden, 50c 


bier find drei Partien, die in großer Nachfrage 

find, 75c Hemden 50 — Sic Hemden BIC RWe 
Hemden !%. etitige das 
von ſiud außerordenilich 
gut ſammtlich gzut ge⸗ 
madt, aute Dioden. 


51 Männer- 
Geſellſchafts 
Hemden 5Ic 


Beiter weißer Muslim 
Körpertbeil mıt fancy 
Percole und Madras 
Bullen. aut gemadt u. 
follten zu $1 vertauft 
werden, dıeje 5%. 


traits 81. 98 — 


Wer würde wohl eine ſolche Gelegenheit vorübe« 
geben laſſen? Wir vergrößern Euere Photo— 
graphien in lebensgroße Büſten, der 53081. Rah⸗ 
men iſt aus Eichenholz und vergoldet oder weinß 
und Eoftet 51.83 in Waſſerfarben, Sepin oder 
Paſtel mit einen kleinen Aufſchlag Tex Rahmen iſt 
allein den Preis werth. Wir garantiren Zu— 
friedenbeit. 


—M 2 
50c Taſchenbücher 21c. 

Der Lederwaareit » Store verfauft noch immer 50e 
Zafheunbücer für FLec—$I Bıcnstiit's Ghatelarıe 
Portemonais, 45c 50: Welts für ‚Franen, 2de, 
uud andere unvdergleihbare Yargains, 


2m Je a 
Weiße Kiv-Gürtel 10c. 

est modern gewordene weihe Kid Harnebk Gürtel 
u 100! Za For den regulären Preis feiınt, wie 
ange denft hr werden MU „tut bei ws DpT- 
halten, da jede Dame ın der Etadt einen verlangt? 


35e Feuſter⸗ 
Nonleang 19c 


Beſte Qualitat Opaque, 
allen uewänidter Farben, 
dose Gröne, qut gemadt, 
aui fFeder-Rollen, volle 
ſtandig ud fertig zum 
Aufisäuaeu—und 1 De ift 
der bemertei: 8wertheßreid, 


e ‚gi 
$23 Barlor- Bor: 
tieren $1.29 

Hübiche Ehenille Portieren, Franien oben und wie 
ten, 3Wds. lang iverth 32.50, zu 81.29; ferner 


doppelte Tamajt Portieren. 3 MdS. lang, Fraufen 
oben u. unten, befte yarben, wertu 34, 31 82.59, 


» dur 3 N 2 ® 29 - 

$7 Seil-VBortieren $3.95 
Ein ertra hübſcher modiſcher auſgemachter. micht 
der gewühntihen Sorte nieıh groß genug für 7 
Zuß Oeff ſung. Bemerteus werther Werth. 


810 Mandolinen 86 


17 Rippen aus echtem Rojenhoiz, hodjein volirt, 
faucn aeihnitte Abiags Platte ernaeleatem Schau- 
loc, Berlimutter punftiries Fingeroreit, Patent 
NAermels-Beihizer, jeinfte Arbeit dDuchweg, Ton 
und mufifattihe Qualität fehlerios—und it es 
nur um -ie mit den Wiöglichferten dieieß größten 
Dinfit-Laden3 befannt au machen, daß wir dem 
Preis für einen Zag auf 36 berunterjegen. 


$2 Guitarre-Raften $1.18 


Sehr ſtarke Candas⸗Käften ledergebuubden, Stand» 
ard» oder Gonzert-G@rößen. 


Defen nud Refrigerators. 


Lampen Del»Tefen, 
ein Brenner... 29e 
Dazu pafiende 
Defen. ... 


Kochoſen m 68ochern, 
hohemn Shelft. werth 
319.50.....814.98 


Sartholr » Reirigeras 
tor3, mit trocd nem 

Luit-Flued— lurtdiche 
tem Berjül. .84.59 


Ice Chefts — das neu» 
ſte Fabritat 82. 26 
1 Brenner Gas⸗ 
Dien. wertb 
IE an an nee 
Modair Eovered Tubting für diefelden, pr. FZuß.2e 


Verkauf von Stationary. 


A. W. Faber's Hexagon Bleiſftifte 
Sugend..... ... * 
Rambier Spiellarten, das Pate. .......-.. 
Denmiiow’d Srepe Tiffue Papier, die ganze 
a a ae — — ————— 
Weiße Chlong Emdeloves, per Padet von B. Le 
Franzöfiides Flief-Tapier. per Tugend...... 4e 
I6U Seiten feines Zinten-Fablet, ......... .. Be 
1 Bud jenes Schre:ıbpapier mut dazu paflen- 
FT — 
1 Bid. Ghiago Leinen Schreibpadier. ...... I4e 
Notir-, Wehiel- und Duittungsbücher, jedes.. Be 


per 





WET [ — 


EEE WETTEN 


Durch unfere Träger frei in’ Haus geliefert 
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wöchentlich ——— 6 Centẽe 
Zehrnich im Voraus bezahlt, in ben Ber. 


Staaten, portofrei ............ + 
Zahrlich nach dem Außlande, portofrei 
u 


SHerannahende Entfheidung. 


In zwei Neuengland-Staaten ha- 
den die Demokraten ihre Staatston- 
pention abgehalten und ji rückhaltlos 
für die Eleveland'ſche Finanzpolitik 
und gegen die Silber-Freiprägung 
ausgeſprochen. Die Demokraten von 
Mafſfachufetts haben ſich ſogar mit ei— 
ner allgemeinen Erklärung für die Bei— 
behaltung „ehrlichen Geldes“ nicht be— 
gnügt, ſondern folgende poſitive For— 
berungen aufgeſtellt: Es ſoll die 
Goldwährung aufrecht erhalten 
und alle Schuldſcheine der Regierung 
ſollen auf Verlangen mit Gold ein— 
gelöſt werden. Weitere Silber— 
ankäufe ſollen nicht ſtattfinden. 
Auch ſollen die Greenbacks eingezogen 
und durch Banknoten erſetzt wer— 
ben, deren Ausgabe aber von der Re⸗ 
gierung ſo ſcharf überwacht werden 
foll, daß ihre „Güte“ außer aller Frage 
ſteht. 

Dieſem Programm werden ſich die 
Demoltraben in allen öſtlichen Staaten 
bis herunter nach Maryland unzwei⸗ 
felhaft anſchließen, während die de— 
mofratifhen Konventionen der mei- 
ſten Südſtaaten wahrſcheinlich für den 
Echwindeldollar eintreten werden. In 
Miffouri und Alabama ift das bereits 
geichehen, (wogegen in Texas die Guts 
geld = Demokraten einen erbitterten 
Kampf gegen die Silberſchwindler 
führen wollen, und in Georgia der 
Krieg ſchon im Gange iſt. Die Ent⸗ 
ſcheidung auf der demokratiſchen Na⸗ 
Kiomalfonpention bürfte bon 
ben jogenannten wmeitlichen Mitiel- 
Mtaaten abhängen, d. h. von Ohio, ine 
diana, Michigan, llinois und Wis⸗ 
confin. Crmählen diefe Staaten Ab⸗ 
prdnungen, welche für das willkürüche 
Werihverhäliniß von 16:1, alſo für di 
reineSilberwährung eintreten, ſo wird 
es kaum noch möglich ſein, den Na— 
kionalfonvent von der Annahme einer 
Sreiprägungsplante abzuhalten. Darın 
wird aber auch die Spaltung der Par- 
}ei unvermeidlich fein, und e& werben 
ficherlich zwei bemofratijche Tickets 
in's Feld geſtellt werden. 

Wegen der Wisconſiner Demokr a⸗ 
ten braucht man ſich keine Sorgen zu 
machen, und auch in Ohio liegt der 
populiſtiſche Flügel der Partei ſo ziem⸗ 
lich am Boden, aber was von den 
Michiganer Demokraten überhaupt 
noch übrig iſt, wird ſich wohl den Frei⸗ 
prägern zugeſellen, und in Indiana 
und Illinois werden die Gutgeld⸗De⸗ 
mokraten ganz andere Anſtrengungen 
machen muͤſſen, als bisher, wenn ſie 
nichi überrumpelt werden wollen. Man 
hat der „Maſchine“ in den letztgenann⸗ 
ten Staaten viel zu wenig entgegenge⸗ 
arbeitet, weil man fi) immer noch in 
ber Hoffnung mwiegte, daß der Schwin⸗ 
belgeld-Wahn fi ſchon von ſelbſt ver⸗ 
flüchten werde. Die Moſchiniſten 
mertten aber auch, daß das Eiſen 
kalt zu werden beginne und ſchmiede⸗ 
den es deshalb noch in aller Eile ſo gut 
ſie konnten. In Illinois erwählten 
fie z. B. ſchon Delegaten zu der 
Staatskondention, ehe dieſelbe noch 
ausgejchrieben und die Grundlage ber 
Vertretung feitgefegt mar. Sie moll- 
ken eben den Gutgeld-Demofraten gar 
Heine Zeit. geben, ich zu fammeln. 

ebt füllt hauptfächlich den Demo» 
Kraten der Stadt Chicago die Aufgabe 
gu, den Staat Jllinoi® und mittel- 
bar die demofratifche Partei bes 
ganzen Yandes gegen die Verfechter 
bes Fünfzigeent3-Dollar3 zu vertheis 
bigen. Chicago wird annähernd ein 
Drittel aller Delegaten zum Staats— 
Konvent ftellen und mit verhältnigmä- 
Big geringer Verjtärfung von außen 
ber im Stande fein, Die Annahme ei= 
mer Freiprägungs-Plante zu verhin⸗ 
bern. Darum gilt es, zunächſt für 
ehrliche Primärwahlen und dann für 
eine recht ſtarke Betheiligung an den— 
ag zu wirken. Wenn die Demokra- 
en Chicagos in großer Zahl zu ben 
Bormwahlen gehen, und wenn dafür ges 
Horgt ift, daß alle Stimmen redlich ge= 
gählt werben, jo hraucht man um den 
Musgang nicht bange zu fein. 


— — — — 


Es wird eruſt in Fraukreich. 


Durch Steuerverweigerung hat die 
Molfsvertretung in mehreren Ländern 
en Herrfeher zur Anerkennung feiner 
Merpflichtungen oder der Verfaſſung 
zu zwingen verſucht, aber nicht immer 
hat das Mittel geholfen. In der neuen 
und neueſten Zeit baben beiſpielsweiſe 
ber König von Preußen und ber Kö⸗ 
nig von Dänemark auch „ohne Budget“ 
regiert, d. h. ſie haben ſich mit der Zu⸗ 
ſtimmung des Herrenhau ſes 
begnügt und die Steuern ohne Geneh⸗ 
migung des Abgeordnetenhauſes ein⸗ 
getrieben. Das konnten ſie deshalb 
dhun, weil das Heer und bie Voll⸗ 
giehungsbeamten auf der Seite des 
Königs ftanden und ihre Befehle nur 
von ihm entgegennahmen, jtatt bon 
bem Parlamente. Lafalle drüdte das 
mit den Worten auß: „Die Krupp’ichen 
Kanonen find aud ein Stüd Berfaf- 
fung“. 

Nunmehr will der Senat in Frant- 
zeich die Steuervermweigerung aniven« 
ben, um das Minijterium Bourgeoig, 
das durchaus nicht abdanten mill, jo= 
zuſagen auszuhungern. Ehe der Se⸗— 
nat in die Ferien ging, erließ er be⸗ 
fanntlich einen mwürbevolien, aber ſehr 
zahmen „Proteit“ gegen das Kabinet, 
an den fich diejes nicht fehrte 


4 


geo sönetenhauje geholt hatte. 


‚angenommen, 


‚meil e&_ 


&8 murde damals ziemlich’ allgemein 
daß das Oberhaus 
„muthig zurückgewichen“ ſei, daß das 
in der Maͤcht verbleibende Miniſter ium 
die demnächſt ſtattfindenden Gemein— 
dewahlen in der ſeit Napoleons Zei⸗ 
ten üblichen Weife beeinfluffen und 
durch die Gemeinden wiederum Die Ge: 
neralräthe im radifalen Sinne umge- 
jtalten werde, d. h. die Körperjchaften, 
von denen die Neuermählung eines vol- 
(en Drittel3 der Senatoren abhängt. 
Der Senat ift aber während der Te: 
rien zu dem Entjchluffe gefommen, lich 
gegen dieje „Radikalifirung” auf da3 
Heußerfte zu mehren. Er ijt vier Wo- 
chen früher wieder zufammengetreten, 
ala das Abgeordnetenhaus, melches 
fi bi$ zum 19. Mai ausruhen wollte, 
und hat gleich am erften Tage die Er- 
flärung abgegeben, daß er den ſoge⸗ 
nannten Kredit für Madagaskar nicht 
eher bewilligen werde, als bis ein Mi⸗ 
niſterium eingeſetzt jei, daß ſich des 
Verlaͤuens dergeſam mten Kam— 
mer erfreue. Mit anderen Worten 
heißt das, daß der Senat dem Kabinet 
Bourgeois alle von ihm verlangten 
Gelder zu verweigern gedenkt. 

Selbſi Bourgeois kann nicht be⸗ 
ſtreiten, daß zu jeder Geldbewilligung 
die Zuſtimmung des Senates erforder⸗ 
lich iſt, obwohl er letzterem das Recht 
abfpricht, ein Miniſterium zu ſtürzen. 
Er hat daher angekündigt, daß er ſeine 
Entlaſſung nehmen wolle, aber erit 
dann, wenn auch das Abgeordneten> 
haus wieder zujammengeireten ſei. 
Denn ein neues Miniſterium könne 
doch nur mit Genehmigung der Volks— 
vertreter gebildet werden, und ein vier— 
wöchiges „Interregnum“ ſei einfach 
nicht denkbar. Da das unbeſtreitbar 
richtig iſt, ſo muß man annehmen, daß 
der Senat auf dieſe Antwort des 
Herrn Bourgedis gefaßt war, alſo 
aͤuch bereit ſein muß, den Kampf mit 
dem Abgeordnetenhauſe auf— 
zunehmen, falls dieſes immer noch 
dem Miniſier ſollte beiſtehen wollen. 
Somit wird das Unterhaus ſofort ein— 
berufen und vor die Frage geſtellt 
werden, ob der Senat aller Macht 
entkleidet oder auch gänzlich abge— 
ſchafft werden ſoll. Bejaht es dieſe 
Frage, ſo wird ein VBerfaſſungs— 
ſtreit entſtehen, der nur durch un⸗ 
mittelbare Anrufung des Volkes ge— 
löſt werden kann. Denn ohne Zuſtim⸗ 
mung des Senates kann die Verfaſ⸗ 
ſung nicht geändert werden, außer im 
Wege der trockenen oder naſſen Revo— 
lution, und der Senat wird ſelbſtver— 
ſtändlich nicht ſeine Selbſtentleibung 
verfügen. 

Das Abgeordnetenhaus iſt thatſäch— 
lich nicht radikal und hat das radi⸗ 
fale Minifterium bisher nur aus 
Gründen unterftübt, die für die Mehr: 
heit nicht ſonderlich ehrenvoll find. 
Wird e3 nun fo weit gehen, auf den 
Wunſch dieſes Miniſteriums ſogar die 
völlige Beſeitigung des Senates und 
die ümwandlung der blauen in eine 
rothe Republik zu verlangen? Und 
wenn es ſich hierzu verſteht, wird 
dann auch die Mehrheit des franzöſi— 
ſchen Volkes für eine ultra-demo— 
kratiſche oder eigentlich halb-fozialilti- 
fche Staatsform zu haben fein? Da- 
tauf wagt man nicht einmal in Ftanf- 
weich jelbjt zu antworten, und im Aus⸗ 
lande weiß man natürlich noch weniger 
Beſcheid über die Stimmung der Fran⸗ 
zoſen. 

Ganz unbefangen und nur im Lichte 
der geſchichtlichen Erfahrungen betrach⸗ 
tet, find die Beſtrebungen der franzö— 
ſifchen Radikalen lächerlich. Denn 
Frankreich kann unmöglich ein Volks— 
ſigat und gleichzeitig ein Militärſtaat 
ſein. Wenn alſo die franzöſiſchen 
Demokraten“ einerſeits für die „echte“ 
Demokratie ſchwärmen und anderer— 
ſeits betheuern, daß ſie die „Wehrkraft“ 
des Landes in keiner Weiſe ſchwächen 
wollen, ſo bewegen ſie ſich in unverein⸗ 
baren Widerſprüchen. Deshalb würde 
ihnen auch ein zeitweiliger Erfolg ſehr 
wenig nützen. Wollen die Franzoſen 
wirkuch in einer demokratiſchen Repu— 
blit leben, ſo müſſen ſie auf den Rache— 
krieg, das rieſige Heer, die gewaltige 
Flotte, die Kolonialpolitik und die 
Liebäugelei mit dem despotiſchen Za⸗ 
renthum verzichten. Daß ſie aber dieſe 
„Opfer“ bringen wollen, muß vor der 
Hand ſtark bezweifelt werden. 


— — — 


Zwei Gründe. 


Am Allgemeinen find kooperative 
Vereinigungen hierzulande nicht be> 
fonders erfolgreich gemefen, nad fur= 
zer Blüthe find fie in der Regel schnell 
dem Verfall entgegen gegangen, und 
gar oft haben die Mitglieder ſchwere 
Verluſte erlitten. Doch es gibt auch 
Ausnahmen. Zu dieſen iſt die Zions 
Cooperative Mercantile Inſtitution 
von Salt Lake City zu zählen, welche 
kürzlich in der genannten Mormonen— 
ſtadt ihre 27. Jahresverſammlung ab— 
hielt. Nach dem der Geſellſchaft bei 
bieſer Gelegenheit vorgelegten Jahres⸗ 
bericht erfreut ſich das genannte Ko— 
operativ⸗Unternehmen eines unge⸗ 
wöhnlichen, andauernden Erfolges. 
Bei einem Waarenumſatz von 82,549,⸗ 
902 erzielte die Geſellſchaft im Jahre 
1895 einen Reingewinn von $124,915, 
wodurch die Ausſchreibung von halb— 
jährlichen Dividenden von je 4 Pro- 
zent möglich wurde. 

Die zum Verkauf kommenden Pro— 
dukle der „Inſtitution“ waren mannig⸗ 
facher Art. Neben den verſchiedenſten 
Bodenerzeugniffen, unter denen Dörr- 
obft die erfte Stelle einnahm, famen im 
vergangenen Jahre 75,400 Baar Stie- 
fel und Schuhe und 13,648 Dußend 
Paar Arbeitshofen und «Hemden, die 
in den Merkjtätten der Gejellichaft ge— 
fertigt worden waren, zum Verkauf. 
Mit diefer Abzweigung auf die Schuh⸗ 
und Stiefelinduftrie — die Mitglieder 
waren urfprünglih fammt und fon 
ders Landwirthe — iſt man nicht zu— 
frieden, und viele Mitglieder ſtreben 
das Uebergreifen auf andere Indu⸗ 
ſtriezweige —* Der ſchöne Erfolg, 


ücen hatte, macht biefen Wunfch 
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feicht erflärlich, die borfichtigeren Mit- 
‚glieder der „Inititution” verhehlen fi 
aber richt die. große Gefahr, die in zu 
großer Vielfeitigkeit Tiegt. Sie mad)- 
ten darauf aufmerffam, daß e8 leich- 
ter fei, in einem Gejchäftszmeia, von 
dem man nichts verſteht, 81000 zu ver- 
lieren, als in einem, den man kennt, 
$100 zu verdienen, und warnten vor 
der Uebernahme zu, großer Riſikos. 
Ihre Stimme drang durch, und die 
Geſellſchaft wird fortfahren, in der 
disherigen vovſichtigen Weiſe zu wirth— 
ſchaften. 

Man darf dieſem Unternehmen 
wohl auch für die Zukunft gutes Ge⸗ 
deihen vorausſagen angeſichts ſolch' 
verſtändiger Leitung. Die meiſten 
derartigen Unternehmen ſchlugen fehl, 
weil man ſich auf Geſchäfte einließ, 
von denen man nichts verſtand. Am 
guten Willen hat es wohl bei den we— 
nigſten gefehlt, aber der gute Wille 
allein thut's nicht. Eine Geſellſchaft, 
die in den Markt als Käufer und 
Verkäufer eintritt, verliert mit dem 
Augenblicke des Eintritts ihren viel⸗ 
föpfigen Charalter, iwenigiten® muß 
fie ihn verlieren, wenn jie erfolgreich 
fein will, Der Käufer fragt nicht 
darnach wie fich die verfaufende Firma 
oder Geſellſchaft zuſammenſetzt. Cr 
will ſo vortheilhaft kaufen, wie mög⸗ 
(ich, und ihm iſt's gleich, ob der Preis, 
den er zahlt, einem reichen Einzel-Ge⸗— 
ſchäftsmann einen Profit abwirft, oder 


ob er für eine Kooperativ-Geſellſchaft 


einen Verluſt bedeutet. Er wird mit 
dem Vertreter der letzteren genau ſo 
handeln und feilſchen, wie mit jenem. 
uͤnd umgekehrt werden den Koopera— 
tiv⸗Geſellſchaften auch nie beim Ein— 
kauf Vortheile zugeſtanden werden, 
weil ſie ſolche vielköpfige Geſellſchaf— 
ten find. Man mag ihnen alles Oute 
miünfchen, man mag diejem Gedanten, 
die Lage des Kleinen Produzenten und 
Konjumenten durch die Umgehung ber 
Zwiſchenhändler zu beſſern, noch ſo 
günftig geſinnt ſein, man wird den 
Kooperatib-Geſellſchaften darum die 
Preiſe nicht um den Bruchtheil eines 
Centes ermäßigen. Deshalb iſt es nö— 
thig, daß die Vertreter ſolcher Verei— 
nigungen im Markte als völlig freie 
Kaͤufer und Verkäufer auftreten kön— 
nen, und es iſt erklärlich, wenn der 
Präſident einer Kooperatib-Geſell— 
ſchaft als erſte Vorbedingung zum Er— 
folg für ſich und die Vorſteher der ein— 
zelnen Departements vollſtes Ver— 
trauen fordert. Das zu geben — auf 
die Dauer zu geben — find foldhe 
Vereinigungen nur in den Jeltejten 
Fällen bereit, und das ift neben ber 
häufigen Unfähigfeit der Leute, die 
fih an die Spibe drängen, der zmeite 
Hauptgrund zu den vielfachen Miper- 
folgen des Kooperativgedantens. 


Gute Borihläge. 


In der Nam Porter Gefekgebung 
plant man eine Neuerung, die aud) an= 
derswo Nahahmung finden Tollte. 
Schon lettes Jahr wurde in Ueberein- 
ftimmung mit einem Legislaturbe- 
Ichluffe eine Kommiffton ernannt, mwel- 
che den Auftrag erhielt, Aenderungen 
in der Art und Weije der Gefeßgebung 
im Staate vorzufchlagen. Diefe Kom- 
mifjton Hat ihre Arbeit beendet und als 
Ergebniß der Legislatur New Yortd 
zwei Bills vorgelegt, die jegt in ben 
Händen der einjhlägigen Komites 


ſind. 

Die erſte dieſer Vorlagen verfügt die 
Ernennung eines „Reviſionskomites“ 
in jedem Zweige der Geſetzgebung, wel⸗ 
ches die pPflicht haben ſoll, jede Ge⸗ 
ſetzesvorlage — vor der dritten Les 
fung — zu prüfen und zu perbeilern, 
„damit Wiederholungen und der Er— 
(aß verfallungstoidriger Vorſchriften 
für die Zukunft vermieden und Ge— 
nauiafeit im Tert und in den Anga⸗ 
ben, ſowie Uebereinſtimmung mit dem 
Wortlaut beſtehender Geſetze geſichert 
werde.“ Gin tüchtiger Rechtsanwalt 
ſoll nach der Bill dieſen Komites zur 
Seite geſtellt werden und auf Wunſch 
auch anderen Ausſchüſſen der beiden 
Häuſer Auskunft ertheilen. 

Die Zweckmäßigkeit der angeregten 
Neuerung muß ſofort in's Auge ſprin⸗ 
gen, wenn man auch nur die Geſchichte 
einer einzigen Legislaturtagung in's 
Auge faßt. Man darf ſagen, daß von 
jeder Geſetzgebung eines jeden Staates 
Geſetze erlaſſen werden, die durch ihre 
lüderliche Abfaſſung, ihre Unklarheit 
und die in ihnen enthaltenen Wider⸗ 
ſprüche mit ſchon beſtehenden Geſetzen, 
für die öffentlichen Beamten und ſelbſt 
für geriebene Anwälte ſchwer zu löſen— 
de Räthſel werden und die Verwal⸗ 
tungen, ja ſelbſt die Gerichtshöfe in 
Verwirrung und Unannehmlichkeiten 
bringen. Die Entſchuldigung lautete 
dann immer, man habe von den beſte⸗ 
henden Geſetzen nichts gewußt, und 
man mußite dieſe Entſchuldigung bis 
zu gewiſſem Grade gelten laſſen, da es 
in der That für die Mitglieder der 
Volksvertretungen unmöglich iſt, alle 
Geſetze zu kennen, die von fruheren Le⸗ 
gisladuren erlaſſen wurden. Gewiſſen⸗ 
hafte Mitglieder werden deshalb ge⸗ 
gen die Schaffung eines ſolchen „Re⸗ 
diſionskomites“ nichts einzuwenden 
haben, denn ſie können nur gewinnen, 
höchſtens ſolche Volksvertreter“ wer⸗ 
den gegen die Neuerung ſein, die im 
Trüben fiſchen wollen — die ihr In⸗ 
tereffe darin finden, gewille Vorlagen 
durhzupeitichen ohme gründliche Prüs 
fung, weil fie eine folche Prüfung nicht 
bertragen können. 

Noch michtiger ift bie zieite Vor- 
(age, welche jene Kommiffion der New 
Yorker Gefehgebung unterbreitete, 
denn fie richtet fich gegen ein von Jahr 
zu Jahr zunehmendes Uebel. Diefe 
Bill fucht die Fluth der privaten und 
lokalen Billa einzudänmen, welche je 
der Gejehgeung zu Hunderten unter- 
breitet werben, die Erledigung wicti- 
ger öffentlicher Fragen verzögern, gro> 
Be Drudkoften verurfachen und Gele 
genheit bieten zur Durchdrüchung von 


— 


Heimen in den ngen gutge- 





heißen und dann im YBaufch und Bo⸗ 
gen im Plenum angenommen, ohne 
daß der Zehnte weiß, worum es ſich 
handelt, mag ihr Zweck iſt und was th⸗ 
te Folgen fein fönnen. Um dieſem Un— 
weſen abzuhelfen, ſchlägt mum Die 
Kommiffion por, die beſtehenden Re— 
geln dahin abzuändern, daß in Zus 
kunft eine ſolſche Bill dreißig Tage vor 
ihrer Eingabe dem Staatsſekretär zu— 
geſchickt werden muß, zugleich mit ei— 
ner Bittfchrift ‚in der Ihre Zwecke und 
Ziele klargelegt ſind. Dieſe Eingabe 
an denSlaatsfekretär ſoll in der Dert- 
lichkeit, welche von der Bill berührt 
wird, öffentlich bekannt gemacht, und 
es ſoll auf dieſe Weiſe Gelegenheit ge— 
geben werden für die Einreichung von 
Proteſten und 


Wider öffentlich verhandelt werden, ſo 
daß das Komite, an melches die Bill 
beviiefen wird, werftändig 
für folche Big follen von den Leuten, 
welche die Sondergefeßgebung anjtre> 
ben, getragen werben. 

Man kann ganz ficher fein, daß 
fhon durch die Annahme diefer Vor— 
Ichläge eine ganz aufiallende Perrin- 
gerung in der Anzahl folcher Bis, die 


| ießt jeder Gefehgebung zufließen, ein» 


treten würde. Wenn die guten Leute, 
melche jest alljährlich jo viel von den 
Segistaturen zu verlangen haben, die 
Drudtoften jelbit bezahlen müffen und 
gezwungen merden, öffentlich klarzu— 
legen, was ſie beztvecken und welcher 
Art die mahrfcheinlichen Folgen der 
verlanaten Gefehaebuna fein merben, 


dann werden fie fich jehr oft Die Sa | 


che zweimal überlegen, und e3 werden 
viele Privatbil3 nicht angenommen 
werben, die unter den jegigen Ums 
ftänden glatt durchgehen. __ 

Der gaewiffenhafte und ehrliche 
Volksverkdeter kann auch eine ſolche 
Vorlage nur mit Freuden begrüßen, 
denn ihre Annahme würde ihm feine 
Aufgaben ganz mefertfich erleichtern. 
Die Frummen Politiker 
werden ebenfo mweniq für diefe Neue- 
rung fein, mie für die weiter oben be> 


fprochene, denn fie geht darauf aus, 


ihnen das Handwerk zu legen, bei dem 
fie fett werben. hr Handwerk iſt es 
aber bekanntlich, nicht dem Volke zu 
dienen, ſondern aus der Vertrauens— 
ſeligkeit und Bequemlichkeit der guten 
Bürger möglichſt viel für ſich heraus— 
zuſchlagen. Alles in Allem könnte man 
nach der Art der Aufnahme, welche die 
beſprochenen Vorlagen in einer Geſetz⸗ 
gebung finden, auf den ſittlichen Werth 
der Miiglieder der betreffenden Kör— 
perſchaft ſchließen. Sie ſind entſchie⸗ 
den im Sinne der Reform, und wer 
dagegen ſtimmt, ſtellt ſeinen Abſichten 
ſelbſt ein ſchlechtes Zeugniß aus. 


Deutſches Recht in Japan. 
Der zwiſchen dem Deutſchen Reiche 


und Japan unterzeichnete Handelsver⸗ 


mann ——— 


Gegenvorſtellungen. | 
Wenn nöthig, joll dann das Für und | 


darüber | 
aburtbeilen fann. Die Drudunfoften | 
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trag vitd v 
1899 ab auch die Aufhebung der bisher 
beſtehenden Konſulargerichtsbarkeit 
zur Folge haben. Nachdem England 
vor zwei Jahren dieſe Forderung zu— 
geſtanden hatte, lag für Deutſchland 
kein Grund vor, ſich der Aufhebung zu 
widerſetzen, da man ſich endlich in Eu— 
ropa daran gewöhnen muß, Japan in 


= 
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die Mlaffe der zivilifirten Staaten ein | 
Die Gejeßagebung Japans | 


zureihen. 
ift zudem ganz auf die Prinzipien mo- 
derner Rechtswiſſenſchaft gegründet. 
Das frühere, theils nationale, theils 
chinefifche Necht tit in den neueren Ge— 
ſetzen faſt gar nicht berückſichtigt. Wie 
Prof. Dr. L. Lönholm von der Uni— 
verſität in Tokio in einem ſoeben er— 
ſchienenen Werke ſchreibt, laſſen 
ſich in der modernen Geſetzgebung Ja—⸗ 


pans deutlich zwei verſchiedene Perios | 
| den erfennen: die ältere 


franzöſiſche 
und die ſpätere deutſche. Sie unter— 
ſcheiden ſich beide inſofern, als wäh— 
rend der franzöſiſchen Periode die 
Japaner ſich juriſtiſch rein paſſiv ver— 
hielten und ihrem Vertrauensmanne, 
dem Pariſer Profeſſor Boiſſonade, im 
Allgemeinen freie Hand ließen, wäh⸗ 
rend in der ſpäteren deutſchen Periode 
die Japaner ſelbſtthätig die Umgeſtal— 
tung ihres Rechtes nach 
Vorbilde in die Hand nahmen. In der 
erſten Periode entſtand das jetzt gel⸗ 
tende Strafgeſetzbuch, ein getreues 


Spiegelbuch des Code Penal, ferner | 


die Strafprogeßordnung, die eben= 
fal3 unverfennbar das 
Gepräge trägt. Und endlich der al3 
Gefeg verkündete, aber niemal3 in 
Kraft getretene Entwurf eine? Zivil⸗ 
geſetzbuches. Die zu große Anleh— 
nung an das franzöſiſche Recht wurde 


dieſem Entwurfe verhängnißvoll. Man 


machte ihm mit Recht den Vorwurf, 
daß es die übrigen Rechtsſyſteme, und 
beionders das Deutjche Recht aus nich> 
tigen Gründen unberücjichtigt gelaifen 
habe. Die Folge mar ein Umſchlag 
auf Seite der japanilchen Jurispru— 
Der Umſchwung machte ſich 
ſofort in der Geſetzgebung geltend. Die 
japaniſche Zivilprozeßordnung wurde 
ſo genau der deutſchen nachgebildet, 
daß man ſie beinahe eine Ueberſetzung 


nennen könnte. „Man kann — ſchreibt 


Lönholm — ohne Uebertreibung ſa— 
gen, daß gegenwärtig auf der langen 
Inſelkette von Riu-Kiu bis hinauf zur 
Grenze von Kamtichatta deutiches Zi⸗ 
vilprozeßrecht gilt!“ Eine wunderbare 


Erfcheinung in der Weltgeſchichte. Die 
gleichen Bahnen geht das vom Roſtocker 
Profeſſor Dr. Rößler abgefaßte japa— 


niſche Handelsgeſetzbuch. Auch dieſes iſt 
ſeinem Syſteme nach deutſch, wenn— 
gleich es manche engliſche und franzö— 
ſiſche Elemente in ſich aufaenommen 
hat. Ebenfo ift der Entwurf des Zi⸗ 
vilgeſetzbuches dem deutſchen Syſtem 


nahe getreten. Die engere Kommiſſion, 
die noch arbeitet, beſteht aus drei ju⸗ 


riſtiſch hervorragenden Gelehrten, den 
Profeſſoren N. Hozumi, Tomii und 
Ume. Befonders der allgemeine Theil 





—* igetheilt, vom Jahre 


deutſchem 


franzöſiſche 


Forderungsrecht 
eng aͤn den zweiten Entwurf 
ſchen Geſetßzbuchs an. 


Rußlaud und Abeſſinien. 


und das hnen ſich 
des deut⸗ 


Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, 
hat die italieniſche Regierung in Pe— 
lersburg um Aufklärungen über die 
Zahl und die Berufsſtellung der Per— 
ſonen gebeten, aus welchen die für 
Abefſinien beſtimmte Abtheilung der 
ruſſiſchen Gefellſchaft vom Rothen 
| Kreuz zuſammengefetzt iſt. Die, Italie“ 
bemerkt zu dieſer Nachricht, dadurch, 
daß das Miniſterium ſeine Zuſtim— 
mung zu der Entſendung gegeben habe, 

habe es einen bemerkenswerthen Be— 
weis geliefert ſeiner Achtung vor den 
| Pflichten, die allen zivilifirten Regie— 
rungen obliegen. Es jei zu hoffen, 
dab die rufjiihe Regierung ihrerſeits 
:äre Pflicht begreifen werde, ih auf 
sinen Wit der Philanthropie und bet 
Sumanität zu beichränfen, dem auf 
feinenfyall eine zweideutige Auslegung 
| gereben werden könnte. Difenbar jeten 

‘ferzte und Krantenpfleaer, melche 

Aunland in das Lager des Nequs jen- 

“on wolle, und nur für Werzte und 
| $trantenpfleger fünne und dürfe die 
Erlaubniß, nah Maflauah zu gehen, 
ertfeilt werden. Wenn jemals das ©e- 
| aentheil- eintreten follte, ſo würde die 
rufliiche Regierung nichts geaem die 
Entſchließung einwenden können, 
welche die italieniſche Regierung faſ— 

ſen müßte, und wäre es auch nur mit 
Küchſicht auf das ſehr natürliche Ge— 
fühl der Bevölkerung, welche es nie⸗ 
mals dulden könnte, daß man unter 
dem Vorwande der Menſchenliebe et— 
was anderes thue. 
| Die Aufflärungen, 1 elche die ita= 
| fieniiche Regierung bezüglich der Ent» 

fendung der für Mbejjinien beitimm- 

| ten Wotheilung des Nothen Kreuzes 
| aus Petershura enthielt, waren zufrie- 
denftellend und jchließen Die Möglich— 
keit eines Schmuggels von Offizieren 
unter ärztlicher Maske aus. Gleich— 
wohl dürfte der Abtheilung mit Rüd— 
ſicht auf die Unſicherheit der Wege der 
Durchzug durch Erythräa nur unter 
beſtimmten Vorausſehungen geſtattet 
werden. 

Wie aus Petersburg verlautet, iſt 
am 9. April die ruſſiſche Rothe Kreuz— 
Expedition nach Abeſſinien mit gro— 
ßer Feierlichkeit und unter Abſtngung 
geiſtuͤcher Lieder abgegangen. Die 
Erpedition beſteht aus T Aerzten, meh⸗ 

reren Offizieren, 16 Schweſtern und 

Ferner gehen 
mit der Expedition drei ruſſiſch ſpre— 
chende Abeſſinier und ein Geiſtlicher. 
Mitgeführt werden große Vorräthe an 
Lebensmitteln. Die Reiſe geht via 
Odeſſa nach Maſſauah. 


— ⸗ — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


| 
| 
\ 





Außergewöhnliche Seide-Gelegenheit... 


Morgen—eine Derbindung finanzieller Umftände, die ficher tft, in Seide 


Rreifen Aufregung hervorzurufen. 
das dem neuerlichen Kleinhandel befannt ift, fommt dief 


Rein befanntes Seiden-Ereigniß, 
em gleich... Eines £yoner Webers 


Meberreft hochgradiger Seidenftoffe zu 45c am Dollar. .. Spezielle Zufendungen wajchbarer 
Seidenftoffe von Mandels Leuten in Tofio— für nahezu die Hälfte, 


Mener-Tirh No. 1-Chmwarze Seidenftoffe iu verichiedenen Längen von 5 
ausgemäbhlteften Mufter der Saifon, die fich während des fürzlichen rapiden 
Faille Krancaife, Armure, Gro3 rain, Satin-Damajje, 
tique u. ſ. w. -ſämmtlich die allerbeſten Qualitäten aus dem regulären La— 
ger—auf dem Bargain-Tiich —ſüdlicher Mittelgang —zu . . . . . . ———— 


neues Atlas Ducheſſe, Peau de Soie, 


Reſſter Tiſch No. 2-5000 bunte Seidenrefter— Länge 6 bi3 15 
Yards—Rarp Print Chine, Warp Print Perfian, franzöitiche 
Plaids, Damaft Epingle, Chameleon Brodhe, Chameleon Atlas 
Naye, Chameleon Canelle, Glanz-Jardiniere, Swivel Brofate 
— 24;öllige Taffeta mit ſchwarzem rund und reichen franzöfte 
ichen Karben —Atlasitreifen, Slanz-Taffeta u.j.w. 
— alles in Kleider-Seidenjtoffen — zu 50c und... 


81.00 und $1.25 ſchwarze Kleider- Seidenftoffe für 50c—629 Stüde bo 
59 verjchiedene Streifen — Pongee Brofate, Atlas: 
arrangirt in der Seiden-Abtheilung und markirt ................ era 


81.00 nene gedrudte Seidennoffe für 50c—Neue Xacquard 
gedrudte India, perjiihe gedrudte India, 
weißer Grund, heller, dunfler Farbengrund, [hmwarzer Grund— 
neueſte franzöſiſche Muſter — Lyoner Druck — jede 
Yard diefer Waare gemadt um für $1 im Retail 
verfauft zu werden —Donnerſtag.......... 


506, 606, 75e Mafhfeide für 25c nud 18c— Fancy Habutai, fancy Kaifai, Cable Cord Kaifai, alle 
und Jacquard Effekte, ſchlichte Hairlines, Pekin Strei 
Streifen —in allen korrekten Farben-Kombinationen — 
Shantung ꝛc. —die Sorte, welche für 50c, 60c, Töc verfauft wird—holt | 


390 


China, Pongee — 


50c 


Damafte—alle neueiten Mujter—eined Lyoner Webers Ueberproduftion 


nnnnnnnnnnenn® .... 


ten, gebrochene Streifen, hübiche neue Ched3, fancy Plaids, gelbe 
24:zöllige jehlichte jhwarze Jay: Habutai, weiße Habutai, jlichte 
ie Donnerftag für 25e und......... are 


bis 15 Dards — eine äuferft anziehende Ausftellung der 
Seidenverfauf3 angejammelt haben. 


Ein Tiih voll 
Gro3 Grain Brofat, Moire Ans 


genau halbem Breife 


ReſterTiſch No. 3.—Tauſende wünſchenswerther Längen in 
einfach ſchwarzem Jap, weißem Habutai, ſchwarz und weiß 
karrirten Kaikai, ſchwarz und weiß geſtreiften Kaikai, buntfar— 
bigen Habutais, Kaikais und Kabelſchnüren —wirklicher Werth 
zoe die Yard —aufgethürmt auf den Bargain-Tiſchen 
im ſüdlichen Mittelgange und für Dronnerſtag mit 
Plakaten angezeigt . 


15c 


haradige Kleiderjeide—Taffeta Atlas Raye, Atlas Pekin, 


50c 


Franjõ ſi ſche Seiden- Novitäten—1000 Stüde hochfeige Qua⸗ 
lität-große Auswahl von Satin Chine Broche, Warp print Per⸗ 
fian, Warp print Chine—die jhönite Sammlung in Chicago— 
1000 Stüde für ungefähr 33c am Dollar gefauft— 
werth bı8 zu 83,00—gehen in zwei Partien— 

98c und ..................... 


850 


die neuen Entwürfe—Canelle 


18c 


Te ——n 


TATTERSALL’S. 16. und State Str. 


Jeden Nachmittag um 2 15. Heden Abend um 8.15. 


RINGLING BROS. größte Shauftellung 
der Welt. Indoſſirt von Tauſen den erheiterter Beius 
her, als der größte und voNftändigite Zirkus, Mena» 
gerie und Hippodrome, Die IE organıjirt wurden. 

Eine Stunde Kongert-Muiit, dor jeder Vorjtellung 
don der Royal Hamwataıl Band, 

Reiervirte Sige—d0t, * 5e und $1. Logen- 
fige 81.50. Gallerie 25c. Zu haben bei Iyon & Heaiy’s 
und im Zatterfall. Kinder unter 12 Jabren zu halben 
Preife nur bei Matinees. Zelephon South 1168 * 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Auspattungswaaren von 


i 279 
Strauss & Smith, w. m una2gı 
gQeutide Girma * 
es daar und do monatlicd auf 850 wertb Möbeln. 


ECKHART & SWANS 
Ei BEST 


ing, wohlidimedtenderes und me 
mat weihend En 58 Datoia Beien, 


» 
* 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die ttaurige Nachticht, 
daß unſere geliebte Mutter Anna 
Mendelim Ater von 72 Jahren sel 
entjchlafen if. Die Beerdigung t 
Donnerftag, um 1 Uhr, vom Trauer 
Wentworih Ave, nah Daftivvod. Um l 
nahene bitten die bettübten Hinterbliebenen: 
Glijahbetg Stid, Katyartın 
Chriftine Allrod, 
Mendel, Kinder. 

Bilhelm Stid, Charles Nap und 
Auguft Ullro ch, Schwieg er ſohne. 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfere vielgeliebte Tochtert Emma Bonkals 
ben nah furzem ſchwerem Leide Iter von 
16 %adren, 3 Monaten und 21 Tagen jelig im 
Derrn emtjchlafen_ ift. Die Beerdigung findet tt 
am Freitag, den 4. April, um 2 Uhr NRıhm., dom 
Trauerbauje, Ede Diverjey und Eiybourn Uve., nad 
Rojehill. 

Guftav DonKalben, 
Eltern 
‚Watter, Brüder. 

a, Schmweiten. 


YUugufaBon 


an 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden un Bekannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Grau UnnaGftein im Alter 
don 36 Jahre hanit im Dertn entihlafen if. Die 
From 


ilnahıne bitten: 
us * Kohn ERrin un Enhm. 


[ei 


Südjeite Turnhalle, 
3143-3147 State Str. 
Sonntag, den 26. April 1896: 


Zur Feier der Zagiakung des Indians 
Zurnbezirts 


Schaulurnen, Konzert und Ball 


— arrangirt bon der — 


Siüdfeite Turngemeinde 


unter gefl. Mitwirfung 


der Chicago Turngemeinde, der Gelan 8: 
fettion der Chicago Zurngemeinde, de 
Zentral Zurnvereind und des Ge: 

fangvereins Zrohjinn. mi 


Eintritt 25e @ Per. Anfang Abends 8 Uhr. 


TU — 
Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 
Em 


Schneewillchen u.vie / Iwerge. 


Samfag Adend, den 25. April ’96: 
‚genpliuater zei Pannier, 
in FREIBERGS OPERNHAUS, 180 22. Strasse. 

im Warnerhant Be; SF ide, -L 


mdir 


im Borperfauf 
"ber Rafle 50. Kiuber bıß 12 Jahr frei. 
Ball! 


gem! Tahder "Korteltfonar 


25enn Jhr dies fefet, werdet Ihr fiher 


kommen am 
Donnerflag, den 23. April. 


Main Floor. 


2 Stangen Seife 
Veinen appıt. Zwirn, 2 Spulen für.... 
| Stednadeln, 3 Papiere .. 
5e Qual. Strumpfband Glaitic, 
Dr. Tarıd Greme Zahnpulver, 
SE Stöhe: isses sserneinnen Be 
Rorous Tlaiter 
| Seidlig Pulver, die Shadtel 
Garters Fleine Leberpillen 
FE 15c Qualität feidene Halbhand- 
Ihube, das Paar x 
Windior Ties tür Knaben, in al» 
len neuen Muſtern........... 


10c 

Sc 
10c 
25 


Feine echtſchwarze und ſeidenge— 
itidte Männerjoden, werth 25c, 


Extra Tualität ungebügelte Mäns 
nerhemden, mit alien Verbejje 
rungen, in aller Größen... 

Zweiter Floor. 

2000 983. 1 Nd. breites gebleichte8 
Muslin, billig zu Te, die Yd.... 
j mad F k : 

Ertra ſchweres Handtuchzeug, die 
6c Sorte, die Yard 


1 
2C 
1 
c 
750 Nd8. ichweres3 Stroh - Tiding, 
werth 10c, die J)d 
die MD 4e 
5d. Damen-Korjet3, die 39 8 
Sorte, Donneritag Je 
men, guter Werth zu 25c 
60 Zoll breites Gardinen=Nteb, 40c 25e 
Extra feine Spitzen-Gardinen, 83 M. 
82. 2, Verkaufstag 
1000 Reſter ungebleichten Muslins, 
75 Paar ſchwarze Serge-Slippers für 
Damen, Größen 4 bis 8, werth 250 
Uniere 500 Kid Kuöpfihuhe für 
Kinder, 5 biS 8, zu 
oder Schnürjchuhe für 
Same 2 tei Ar: 
Damen, werth 82.00, diejer 51.38 
— — 
Unjere $1.25 Veal Calf Schnür⸗ 
ſchuhe für Knaben........... 
Farben 95€ 
38 Tut. gebügelte Shirt-Wailts für Da: 
Fagon Kragen 
Größtes Sortiment von Kinderwagen an 
Preife niedrig. 
Bierter Floor. 
| Kint = Tafjen..„ununnnnenene — 1e 
2000 2-Quart Eimer. 3c 
Eijerne Zitronen -Ausdrüder 
Oelofen Thee⸗-Keſſel 
4 Brenner Oelofen, 343 Zoll Docht. 81. 29 
2 Brenner Gafoline Ofen 32.48 
Zwei Dollars werth Groceried für einen 
Dollar — Donnerjtag und Freitag werden 
81.00 verfaufen: 
5 Bid. Granulated Zuder für 
rd. 3’3 Di | de 
12 Etüde Luß's beſte ausgejuchte 
Seife für 1c 
1 giajche Dr. Adams Root Beer für bY: 
1 Kid. Fancy geröiteter Kafjee für. 24e 
Japan Thee 
+ Vid. beiter Senf für 
2 Bid. fancy Cal. Pflaumen für.. 
1 Bid. 4 Crown Rofinen für...... 


| Gardinen-Scrim, 30 Zoll breit, wth. 
28 Dpd. Korjet-lleberzüge für Das 18€ 
Qualität, die YDd 
lang, 60 Zoll breit, werth 51.50 
—* 
halbem Preiſe. 
das Doppelte 
Feine Kid Knöpf— 
Verkauf 
95e 
Unſere 81.50 Damen-Capes, alle 
men, Biſhop-Aermel, neue 58e 
der Avenue — ſelbſtverſtändlich ſind die 
J Sink-Bürſten, das Stück............ 1e 
500 2:Quart Retinned Dipperd 
10 Quart Netinned Geihirrihüifel .. . 
Groceries. ö 
wir die folgende Xilte von Groceries für 
5 Bid. G N 5e 
5 Pid.-Sad Lug’3 beites Mehl für. 
1 vole Quartflaihe Waichblau für 1c 
+ Bid. fancy Oolong Gunpomwder 
+ Ed. beiter jhwarzer Pfeffer für. 
2 Bid, beiter Carolina Reid ...... 


Wenn Andere erfolglos find, Konfullict 


Ri 


% 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt als CH) 
cagos erfier und erfolgreihfier 


Speialif, 


wegen feiner wielen wunderbaren Heilungen 
von 160, mil} 


Nerven:, hroniihen und 
geheimen Krankheiten son 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hel- 
fung nicht garantirt werden kaun. 


DR. F. L..SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Gongref), 
CHICAGO, ILL» 


... Eine billige ..» 


Bergnügungsreiie 


nad Deutihland kann man fi fidern, Wenn 
man bei mir jeine fyahrideine fauft 
Bad meine Bafiagiere betfommen: 

Schnellzug via Niagara Falls nad) Ne Yurt,-wo 
fie von meinem Agenten in Empfang genomiien und 
nach dem Schiff begleitet werden. 

Scnelidampfer nah Deutihland, Fahrt im ca, \ 
adt Tagen. 2 
Ertra gute Behandlung während der Ueberfahrt 
Empfehlungsihreiden an meine europäijde Agenten.) 

Kurz geiagt, die billigiten Kujüten» oder Zi 
Ichendeds-Billette von oder nah Deutichlahd bekommt 
man ftetö bei 


R. J. TROLDAHL, ' 


———— 
171 O0. HARRISON S „ gegenüber d 
Graud Gentral- sr ; 
EI Sonntags offen biß 1 Ur Nadı. Mepim 
— — — — — 


Keiet die Sonntagäbtilage Der 


Abendpost. 


Kinderwagen : Habrif, 
C.T.WALKER&CO, _ 
189 OST NORTH AVE 
Ci Mütter kauft Eure Riuderwagen im big ' 
j fer diigftew yabrıf Shüıgos. Ueberbruge ) 
—— Anzeige erhalten einen Spıgenidirm zu 10) 
angefauften Wagen. — Wir verfanien unfere Bis 
A 


ter ® tür 87.00, noch befler für 89.00, 
a 


ohr-Rin 
Reparaturen beforzt Mbendi rien om 





2 


* 


FR A ar Pr er el ke 


ollars 


reichen jehr weit hier, und Ahr habt das Bergnügen und Die Genugthn: 
ung, zu willen, dah; die Waarın zuverläjfig, Die Moden Forrekt find und 
daß Ihr fie ganz beitimmt zu den möglich niedrigſten Preijen kauft. 
Wenn Ihr den geringften Zweifel habt, jo erhaltet Ihr bereitwilligft auf 


Verlangen Ener Geld zurüd. 


Brobe-Bartien von 
Capes und Jackets, 


von vier der promtnenteſten Mäutel⸗ 
Fabrikanten. 
Hier ſind einige bezaubernde Muſter von ungefähr allen 


Waaren der vier Fabrikanten, mit dem Zeichen der Ele— 
gantheit und ſind deshalb für dieſe Saiſon ſehr populär. 


Die beſte Qualitäten mit Seide J 
gefütterten Capes und Jackets 


zum poſitiven 
Halbven Preis. 


28.00 importivte Clay Capes, . 


mit Seide aefüttert. 
88,00 mit Seide gefütterten 
Samt Capes, alle zu 


53.50 


810.00 und $12.00 Geide-Ca- 


pe3, Samnıet-Capes, Ster- R 


ſey⸗-Cabes. 


85.00 


810. mit Seide gefütterten Co⸗ 


vert⸗Jockets, 
22 
85.00 


315.00 mit Seide gefütterten E 


Jade? 
87.50 


„Serien =» Radet3, mit R 


Fee gefüttert, 
9.50 
Auzach- Anzüge 


und 


Eyeling: Anzüge. 


810.00 Darıen Bferer-?nzüge, 9 


85.93 


218.00 mit 
Blazer-Anzüge, Strav-Schul- % 
ter, piped. jehr voll. 

88.09 Damen Bicyele -Anzüge K 
Blazer Jacket, Rock. Kni— 

nerborfer, verfertiat von & 
Fan undarau-twirn Tovert | 
Eloth, haltbar mie Eiien, 
dieje YAnzüg‘ Fanın irgend 
jemand» tranen. 
54 00 

‚5.00 Dameu Smweater?. ganz 

uud rennlär gemacht. 


92.48 


Die prachtvolliten Mufter, tvel- 
2 Cat 


che dies Jahr getragen werden. 


Spezial-Verkanf 


von 


Seiden-Waiſts. 


200 Surah ſeidene Waiſts für 


Damen, gemacht zum Verkauf 
für *6.50 


83. 75 
Neue 29. Jaurhundert⸗ 
Nöcke, volle weite, ſchön 
und gemacht von geblüm— 
ten Brillantine. extra Lu— 
ſter, gut gemacht wie ein 
510.00 Rock, Minaturknö— 
pfe in Front bis herunter, 


83. 98 


Neuer ſeid. Brocade-Rock volle 
weite, gerade ſo wie einer 
für $15 

88.98 

Spezial—250 Mädchen Reefer 
von 4 bi8 14 Sabre, Na- 
vyblau, Habit Tuch, Bi— 
ſchaf Aermel, Sailor-Kra— 
gen, 4 Reihen Braid am 
Kragen und an den Man— 
ſchetten, werth 22.50 


81.50 


Parſümerien und Medizinen. 
Zu Preiſen, welche die Apotheker-Profite ruinirt. 


Greene's Nervura, regulär Conti Caſtile Seife, die echte 7de 


31.0 069° SDIER non nenn np nnene near OR 
Compound Ext. cf Celery.... 480 | Barfümerien in Stücke, regu— 
Ader’3 Haar Figor......... Bit lüre 250 wertb Sc 
39e | Berjume Atomirer........... 
16c | rien Lil Cream... .uouccce. MC 
sc | seinnlie Bırlb Ey inge.....c.. 2Sc 
Atomi er, Medici al. ......... Be 
Sänne, gute&Gummi, reg.15c de 


Cariaparılla Eomponmd .... 
Garfield Thee ........ 00000 
Glanton’3 Dog-Bisenit...... 
Glycerive, Honig, Datmeal 

oder Theer-Seije..... ne 


Die Hansreinigungs-geit ift da. 
Alles, un Khnen behülflich zu fein, die Arbeit zu erleichtern 


zu Nominal-Kojten in unjerem Baiement-Werfaufsraum— & 


m volles Lager von Gartengeräthichaften, billiger, wie fie an« 


Mg Eprentler ..... 


derömo getauft werden fünnen. 


3 e 


Unfer 103ö11. echterChallenge Gras⸗ 
wäher, jeder garantirt oder 1 69 
Geld wird zurüderftattei. 4° 


-täh ırne Garten: 
Hide, für 


Soırd jtähıerne 
Gras⸗Sicheln.. 


X 


T sone nnnn nenn. 


Starke Spaten oder Schaufeln, . 
f — 


Sail. Waller: 
Kühler, 
galvaniſ. dõot 
Uuſere deTanel 
IScreen⸗Thü⸗ 
ven, von Clin⸗ 
tnDraht-Tud, 
Sröße n 
1.6x6.6.. 48: 


Starke Eiszangen 
fur Fannlien, 2 8 


Unſere, Model“ 
Refrigerators 
ſind mit Char⸗ 
tohien gefüllt, 
von Hartholz 
gemacht, durch⸗ 


wegs mit Zınt ancy Screen: 
gerutt:rı und 


Ibüren, 
haben patertirt — 8%: 
J Flue uünd Waſ 
„rfbteitungd FJ queezer 
röhre zum ent⸗ Seeds Waſſer⸗ 
fe:nen, — 15C 
5 lid meflinger 
ur R Sprapfogiezic 
Uniere ‚Model 
2 D.r echte Ball- 
Eistiften, Nozzle Grad: 
82.19. Spient er TC 


Unier 3sarmiger 


Peerleh Gartens 69€ 


Seide gefütterte E 


Rleider-Stoff». 


Bomerienswertje Anerbietungen für 
Morgen-Donnerstag. Wirerjparen euch 
die Hälfte Eurer Ausgaben, wenn Jır 
bier tauft, 


18c Yard, werth Das DPoppeltc—40:3Öl1. Farben- 
wechſeinde Suitings, 40-3Öll Schwarze Vohar bemalte 
uud andere nenheitliche Euitings— wie 1 pr. 

berichtet, Doppelte Werth — Donnerstag BL HD 
29 Yard, Yilig 31 50c—100 Stüde jehr moderne 
MWorited Neuheiten, Ched3, Haar-Lines und perſiſche 


Be. mie Berk, Wal 0 d 
—2 


Deegg 

7 ;Dard-⸗ andere befommen Tic n.81.00— 
50:;00. ganzwoilsne Stirting Cheds, tariert und Bro- 
caeed Mohairs -54 zöll. Broadeloths, ſchmale, haltbare 
Deifchungen—größe Ajjortem:ut in der Stadt, um aus 


zumwählen, wie berichtet, andere erhal prYıi. € 

ten 75e und *1, Dounerstag r 3 — DD 
Te vi3 dic Yrsd— Amportir,e Neuſeite in 
großartiger Auswahl—-nich?s in der Stadt vergleichbar 
nut dieſen, zum Preiſe, wie ſie verkauft wurden au der 
ganzen State Straße entlaug von 531.50 bis 88.00 per 


Yard, wie berihtet— Douneröta, Töc «D hm 


Kleide = 


0 
Futter, 
Speziai-Verfani am Donnerstag. | 
bekommt ſie noch nnterm halben rei 
4 Y⸗Ruſtlinq Taffelas. 

Aec Yd-Beſte Skirt Percalines. 
10e Yd-Herringbone Haartuch. 
1240 Vd-Schöne Sateen Sile ia. 
35: Yd— Beite Moreen S irting 
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Niedrige Preiſe in Carpets. 

Wir ſind in der Lage Sie veſſee mit Gnrpets zu besisnen, 
als irgend ein Haus im Towa. Muſlter uad Preiſe 
fiud unvergleichlich. 

50 Muier von Vilton Sammet⸗ und Moquet— 
tes, eine Auswahl neuer Zeichnungen, mit oder ohne 


-NKand. Gemxchi, gelegt und mit watt. Si 29 
UN 


SRRUIEUNDBTIESE. oo san 
74 Muier beiten ceriva =» frtiuen Tapelüry 
Brumſels, nene Zeichnungen, mit oder 65 
ohne Rand; nemacht, gelegt und unterlegt. 9. 
75 Muſter ertra⸗fetnen Ingraiu, 35 
empfohlen als beſte Arbeit, werth 65e.... DE 
509 Rollen Faney chineſiſche Mat— 
ten, werth 15C.... ae 
800 Rollen ertra ausgejuchte Knlaid bauımm, 
Warp Matten, gut werch All. .cocuence 
Englifche Linoleum, gute Mufter, 
Square Yard....... sie 
Schweres Flur Deltuch, alle Breiten, 
JJ 
Cocoa Thür-Matten 


Spitzen-Vorhänze und Draperien. 


Wir ſind immer obenan in deu neueſten Rovitäten. 
Niemals zeigten wir einen fjeineren Vorrath, oder 
günſtigere Preiſe. 

63 Zoll weite Nottinghams, 314 Yd lang, feine 89 
Muſter, daſterhaft. 82.00-Waare, für c 


Franzöſiſche Fiſch -Netz-Vorhänge, Auswahl in Louis 


XIV, Marie Antoinete und Renaiſſance 1 69 
Effecten, neue te Weberei, werih 83. Paar . 


4 Pd lang, volle Weite. 
gut genäreit, jhöne Wufter, ir baden 
bon früher jilde Waareıı verfauft, Dod) 


diefe find bie auerdeiten, dis. 
weiche wirje cfferivien ö 


für Saar.... 
Vorhang = Stoffe. 
Kunſt Lenims, 

20e werth, für 
Seiden Tapeſtry, 
weit, alle Karben, 


y $2,-Qualität 
h Schotti cher Mustın für Vorhünge, punk— 
pr tirt, ale Größn, figurut, verichiedene 
. Muiter, 50 goUl weit, — 
deufen Sie daran — 5 Zoll weit. — öc 
Sitialine — 35 ZoU weit, jpeziell gefütter! 9 
extra ausgejuchte Wiufter u. Farben. 15-Waare 
Draperics — wie Bild — paliend für 3 98 
jede Thürgröße, in feinem Nepanl Damzt : 
Nouleanr— Auf Bejtellung gemacht, paffend für jedes 
enter. Wir gebrauchen nur Del-Opagıte und Stewart 
Harrishorn „Spring: Firtures“‘, und das befte Matertal, 
Unſere Preiſe jind die miedrigften. — Fragt für Breistiiten. 
Bühler don 


Ka 
berühmten Autoren. 

Alle Preiie nädhjt zu Nicht, 25e und 50c Bücher für 10c 
„Juſt impediment“. „Vot Bouille.“ 8ala. 

„Was h>ty: Drh.r!“ „Rush for the Spoil”, 

Country Lu”. „RonsofLXie“ Bolt. 

„Alice*. „Dream or Xove”. Hola. 

Lady Audleys Secret.* Ladies Baradije.* Hola. 
„Zangletwood Tales”. „air but Faitbich. Bertha Elay” 
„Money“, „Woman, Honor,” 

Avanhoe“. Trixey.“ Georgie Sheldon. 
Mill on the Floz“. 


„Mar“. Georgie Sheldon. 
„Soin,s Fınanciat Sch ol“. „Ruby3 Reward,“ Grorgie 
„Hmeit Moten.’ 


i Sheidon. 
„ide, Wide World’, „Beoffreys Victory‘. 
Yane Eure”, 


„ Sheldon. 
Rdam wen. „ZIhorns an) Orange Blofjoms,.” 
„Uncle Toms Cadin.” Cl 


ay. 
„Cleopatra”. „His Rodal Hiahneß“. 


„Scottiſh Chieſs“. 
Zum Verkauf publizirt zu 250 
BIRSBE........... .. — 108 


Orford, 1? mo3,, da? beite Buh im Markt, publizist zu 500. vers 
kauft su Be, jent tBc das Stird, 
„Abbott. Ci Walter Scott. 
‚Adam Vede.‘ Menrve Ediot. 
„Anderion‘s Frirh Tales“. 
„Arabian Nicht? 
‚Sarnabhn Rudıe. Diden?, 
„„Bridae of Lammermoor’. Sir 

Walter Scott. 
„Dom enand Eon‘. Dies. 
Don Dnirote. Cerrantes. 
„Fat Lynne“. 
„Fair Women“. Mrs, Forreiter, 
„Griffith Saunt”. Chas. Reade. 
„Guilderoy.“, Ouſda. 
Jvanhoe““. Cir Walter Scott. ,.Be detta‘. 
„SadH Kaftlemaine’3 Divorce. B. „Wanerley“. Gent. 

M Elan. „Will Rein.“ W. Carleton. 
„Warch in the Rans“. Jeſſie „Srie Brightenes‘‘. Haggard. 

Fothergill. „Zeour of the Worzd in SU Dips. 

Jules Berne, 
und hundert andere. 


Taſch ntücher. 
Bargains für Donnerſtag. Veragleichen Sie die Vreiſe 
dieſer werthvollen Waare mit irgend welchen in Amerika. 
Ein tauſend Dusend geiäumte und geftidte Tajheutücher für 5e 


19e 


Damen, Wertb 1üc, tür ..........cns araaaenkark eds 
Reinſeidene Taichentücher für Herren, Werth 50c, 
ichentücher für Herren, Werth — 1 23c 
8 


Georgie 


„Madcap Violet”. William 
Blad. w 

„Monaten. Eir Walter Ecitt. 

Oliver Twiſt. Di e s. 

Our Mutual friend“. Didens, 

„Vickwid Vapers“. Dicens. 

„Ned Sauntlet’’. Scott. 

„Rob Roy’’. Scott. 

„‚Shandon Bell. W. Blad. 

„Dr. Jetoll and Mr. Hude.‘ 
Sieve jon. 

Thaddens of Warſaw. Jane 
Vorter, 


— 
Reinleinene ge 
gene ed“ und geitidte Tafchentücher für Damen, Werth 


Spitzen. 

Noch eine große Varthie von dieſen ſchönen Valenciennes und 1 Sc 
wıichdaren Ipigen, 3 rih Did zu 25c die Narr, für 2 
eine Ipeziell® Darttie Spipenz,, Tidıes‘‘, Wert) 50c, 2 Be 
Lernene Shemifette, farbig und weis, füc Dameu, Werth 25c 5e 
bis Ze, für 

Faney Halstrachten. 
wo Faney und prachtvolle Stüde in Chiffon, Spißen und 
Ribbons e ee rt —— 65€ 


Kindern werden die Haare 
im großen 2aden beim 
Barbier geihuitten....... 


viel wir machen können am Donnerſta 


J56 Zoll breit, werth 48e Yard, für 
100 Ken von 6zzölligen Fafties, neueſte Effecten, 
Jjedes Muſter, 
4 500 Ztiiek: elegante Belting, von 1 big 21% 
Jalle Farben, 


JLooo Glas Eſſig- oder Oel⸗Flaſchen, amerikaniſche 
J Twiſt⸗Muſter, werth 15c, für morgen.... 


Das Publikum würdigt unſere 


Modernen Dußswaaren! 


Seiden-Bargainsı 


über Üüberen, doeh wir f 


Und alle itinmen dar- 


die ausgeſuchteſten und 


ſchönſten Hüte in der 


nt» 
Stadt zeigen, 


und zu 


miedrige en Preiſen als J 
ſie anderswo gefunden J 


werden können. 
Wir verkaufen 
Jancy Braib-Hüte, 
Dreß⸗Shapes und Tur— 
baus, werth $1 und 
81.25, zu, Auswahl, 


59e 


Werden ni ht !ange dauern. 


Büſchel Roſen, 12 im Büſchel. 
304 Draht-Rahmen, beſte Formen, 
Auswahl 


Gars tie 


200 große Syigsu-Häte, verkauft zu 4, ;0- 


ri 


), Au 52.29 
33.00 
31.30 


> 4 > AN 9 
Did ” 


Hüte, auderswo verfanft 3 


tif *ıy 
a! 


Spezielle Bänder: Bargains, 


Eine weitere Partie von jchönen jhwarz 


> pe 


werth 75e Yard, für A 25 


Mari 


sul 
& 


Garnituren. 


AN’ die modernerniten 

J Mn 
Kleider, welche populär ſind, 
zeigen dieſe Mode in Beſatz. 
Große Varthie ſchwarze ünd fax ige 
Bead-Garnituren, wern u term Preis 
gefzuit, victe ım di. jet Barthie find 
52.00 mwerib, zum Verkauf 98c 


VOR cu 


Straußenfedern 
und Boas. 


Fie hübjcheite und ſchönſte 
Hals⸗Kleidung — zwei 
Spezial-Parthien. 

Reichl ich ſchwarze echte Straußen-Kra⸗ 
gen, jeyr „Fluny'““, werth 83.50, 


zuni Verkauf 52.48 


Neichlih Schwarze e!te Straußen« 
Boas, 3 Mard Ieng, newöhnticher 
Werth 7.00, zum Ber: 55 

kauf für N 3.00 
Andere gute Wertge zu $7.50 und 
810.75. 


Gebt Eus 
ren Kinder 
eine tägliche 
Ausfahrt, 
ſo werdet 
She immer 
ein geſundes 
md fröhli- 
des Kind 
haben, 

Dieſe ſchöne Reed- und volzbo— 

den Hehwood Carriage, mit Ser- 

de-Plüſch Rolle und Ruffle 


Enden Sonnenſchiem, 
Patent⸗ 


Dieſe und 4andere Moden, gepol⸗ 
ſtert in feinſtem Seide Plüſch, etli— 
che in Corduroy, mit Gummireif— 
Räder und Patent Bremſe— 

sut B- 2 

tert e 

= . 812.98 


Dorzellan, Campen— 
und Glas-Dep't. 


Der große Korb-Verkauf noch immer 
im Gange, und wir geben Bargains, die 
einfach wunderbar ſind. 


100 Dutz. Glas Gurken-Behälter, Imitaton geſchl. 
Glas, afjortirte Mujfter, werth 10c, für morgen.... 


% 
de 


oc 
9 


7e 
dc 


200 Daß. Fanch Porzellan Taffen und Untertaffen, 
jhön deforirt und bemalt in afjortirten Farben, 
werth 19e, für dieſen Verkauf nur ............... 


2000 Glas Beeren-Bowls, Imitation geſchl. Glas, 
WERE Neuss 


1009 Oliven, Bon-Bon und Gurten-Behälter, Ymti- 
tation der berühmten „Genoa“ Eutting, wirklicher 
MSCI 30, TUT TUDTBER Hana ana dee reteter 


1500 Slas-Bajen, Colonial-Zeihnung, werth 15c, 
für morgen 


Japaneſiſche Serviet⸗ 
ten in aſſort. Farhen, 
nur 6 Dutz. an einen 
Kunden, wirkl. Werth 
4c, für morgen, 

per Dutzend ........ 


1c 


Zailetten-Setd, genug, um 
Zedermann_ zufriedenzuftel- 
fen, uniere Spezialität, defo- 
rirt jchön in blau und braun, 


io... 81.98 
Yu 8350.. DAB 


Butterid:-Multer 
für Juni 
ſind jetzt zu haben. 


ſchönen 


Ks 


Negligees 


Neneſte Frem⸗ um ⸗Muſer, incluſive alle die 


wr un mi 


Spart 


Pia 


an jedem Artikel, den ihr fanjt, und am Echiufie des Monats werd 
überrajcht jein über die erjparte Summe. 
dem Ihr indem Großen Laden einfauft. 


ein wenig, 
in wenig 


ns 


Ihr köonnt dies qget thun, 


Die Qmaliigien 


jo gut, die Faconz ebenja modiich, als wenn Ihr auderswo 


I:u würdet... . 


N TE 


Außerordentliche 


Wir werden dieje Woche fo tfahren, die großen Geiden 
Bargains, weiche joidhe Senjation veruriachten, zu ver- 
faufeı. Die PBreije jind eine Ueverrafcypung für dei ge 
ranejten Naufer und Fönnen nirgends dupliziert werden, 
22304. Beriiiibe, Dresdener und orientaliiche Seide, mir 
pracyivolien Zufammerjtellungen, eine jchöne & 9 
Seide für Faney Waiſts, Verkaufs-Preis 290 
Waſchb. Seide, in verſ. und Blumen-Muſtern, mit den 
ausgew. Farben-Zuſammenſtellungen der Sai-⸗ D* 
ſon, wirkl. Werth 50e. Verkaufspreis........ 3 ‘ c 
24;51. gedr. japanefiiche wajıhb. Seide — Died it eine 
prachtvolle Sammlunzg und enthält die ſchönſten 

Menfter der Saiſon, wirklicher Werch 75c d. Yd. 49 
A NEID JENE 7 
Schwarze Brocascd Taffetas, in hübjchen, großen Zeich- 
nungen, fardizen Brocaded Tafietas, Taffeta Faconne, 
Nigurirte Chameleon Taffetas, Canelle geitr. Ta- w gB 
teitas 2c., wert ı bis zu S1 die Yd., Verkaufspreis 58e 
24⸗z6llige ſchwarze Taffeta Broeades, in großen orienta— 
lichen und geblümten Weuſtern, ein feiner Sei⸗ 21 
denſtoff für Röcke — Verkaufspreis..... — 
Schwarze Brocaded Gros Grains und Satins, die $1-50 
Qualiſät, gedruckte Warp Taffſtas, eine 5150 07 
Qualität überall, Verkaufspreis .... — 9 € 
Berrudte Warp Taffetas, die fchönjten Waaren, weidhe 
in dieſer Saiſon gezeigt wurden, in hellen und dunklen 
Grund, mit allen feinen geblümten und perſiſchen Mu 


ter, eine 32.50 Qualität überall, 10 dd 
J sec een ed 


Meichfticiic. 


In den derftor ihörjten zn pratvollfien Effelten—dte feiniten, in 
Diese on fa rizieten W 


wWaaren. 
M 


Rate af Dad Zui ings, 


a. 
Tie 


mzortirte 


dar * > 243 
Leinwand und Weißzeug. 
Enorine Yarzains, welde alle frühe.enr öbertreffen, 
z&;lli er rein einener Steven's ungebleichter Craſh Handiuch⸗ 
a Ali BE DR TELLER EEE c 
Grorer inlein ne unge 1t3 Dopasıt un 0 
Erore ri neneun e Deronfhire „ßud“⸗4 
pandticdher, werth 15c. ka rer ee Br 
Ein’ah weiße acıe =t Galler puntlirte Sch zer, fein pun8 
wereh vde ed) 


Slot) Surtings, 


inte gefä: 


Neue Da 


» Strumpf-Waaren 
und Unterzeug. 


Mit Anforıch auf Anerfennung—bier find Freife, melde die Waaren 
beitebt machen müsjen. 

Schweiger Art gerivpte Weiten für Dameu, kurzer Hals, 

Aermei, das beite für Det Eres.oconoonocon ann enen ect 

Eine nrofartige Gelegeuheit für 12%; c—Erru oder weise,ver- 

tert und einfach geripptr, FTurgerspals, Feine Nermel:V-Hals, 

keine over Flügeis!Merntet für Dameu, practvole Fubr.tate 1 91 
= ee 


Nadı 
ohne 


T3C 


nnd ausgezeimmete Werther. ....... de 


Ertra große Weiten für Damen Schwei: eu i 
Ertroe men, Schweizer gerippt, niedriger 
Hals und leine Aermel, Eeru oder Weiß. ..7. a — 1 de 


Eeru gerippte Knie-Hoſen 
für Dawnen........ 


22 
Le . 250 
Fer aerippte Tricot3 für Damen 0 4 
SER ITEHEN: nd se aaa near nennen Sauren 3 5e 
Dauerhafte lohfarbige oder ſchwarze, nahtloſe Strümpfe für 
dir ze, Strümpfe für 
Damen, qute Qualitat, Paar.TX. on — — 10e 
Mod:rne Strümpfe für Damien, deuerhaft jchmwarz, 1 -H!1 
aweifacher Zwirn, ausgezeichnete Strumpfe zum Tragen.... 2%2 
Lohfarbige und jhwarze H.rmsdorf gefärbte Strümpfe für 1 Se 
e 
4 
25c 


Muslin Unterzeug. 


Damen, ſpliced“ 
Da nen feine ſchwarze Lisle-Strümpfe, „‚ipliced’‘ Ferjen und 

Qualitäten und Breije auf welche man jich verlajien— 
gröpere Bargains für Tonneritag. 
‘5c fehr gut'r 


Seh n, Hermsdorf gefärbt, feyr wunſchenswerth, jetzt. ...... 
mr fs} 
Racht-Kleider — Muslin⸗6 
pi —— und Ruffeln.... 3 ge 
21.00 werthr leider mit Spigsi und 
t d zeu un 49 
>’ 
69: 


< titereicn bejegt 
21.50 Jojephinc Kleider, mis feiner 
<tiderei uud Spizen bejeßt .... 
Nöcke — Sehr weite Glocken-Röcke, von 
feinen Muslin, mit tiefen Lawn 
Fleunces, die Enden mit Jriſch * 
Point Ruffels, werth 32.0) I7Te 
ans _ _ Büte MuslinHojen Faiten umd 
Noſen Enden mit Baumwolle 9 
WU a aaa era ene c 
$1 Lamı oder Bambric ſen, mit Floun— 
ce3 Enden, mit *a.enci’nns © 
1 i oder jhöner Etidzrei 


81.30 India Lawn Negligees, empire Mode, 
Jates, von niedlicher Stickerei, ſchöne 79e 
CHIE IGERON our ann can ana aha seen andere aan nu ee e 


. . Spezia! Bargain= Bartıe von echtem 
Farbige Hemden — ee Sateen und Ruſt⸗ 8% 


ing Woreen-Rö.te, mit tiefen Nuffe n- werth $1.05......... 


ps uUmei Sprziazs bon extra Berdienfte für Donner! 
Gorjetten—— a Sehe feine Netiing Sommer:Cor- 29e 
jetten, gut mit fiichbein verjehen, Werih BC. .eneeen anne: 
$1 Sateen-Corf-tten, mir 6 Hat.n, mit Seide bejeät 49€ 
gut und ſchön ſihend ... ... ............................. 


Größter 
Tapeten-Verkauf, 


der je in Chicago bekaunt war. 


Das ganze Ueberſchuß-Lager von zwei 
Fabriken von Zeichnungen dieſer Saiſon 
werden von uns verkauft zu einem Spott— 
preis. Wir kauften die Waaren zu ſolch 
außergewaähnlich niedrigen Vre ſen, daß 
wir es ermöglichen, mit einer Herabſetz- 
ung von 50 bis 75 Procent gegen andere 
Händler zu verkaufen. Dieſe Preiſe ſa— 
gen die ganze Geſchichte: 
Gold-⸗Papier, überall verkauft zu 10e per Rolle, 2 
42 


unjer Breidecuounenessnnenennnnnnnn nennen 
Slimmer und Egg Mica Papier, gewöhnlich 
% 
14c 


verkauft zu 12%5c per Rolle, unjer Preis 

Alle neueften Effetten in Gold Parlor-Tapeten, 

werth 15c per Holle, ZU........- 

Die beiten Tapeten die gemacht werden, „aller- 2% 
mwärt3 für 49c und 50c verkauft. Unjer Preis. 
Guteund feine Tapeten 


Jetzt ift es Zeit zu tapezieren. 


— Bergeifen Sic nicht Die Größe Ihrer Zimmer. — 


„u. ne00 400. 


dunflen Schattirungen, werth 25e per Rolle, für 


Schwere nevrehte Gold, Tapete, offerirt amder- 
wärts als Bargain für 35c. Unjer Preis...... 


Unſere hoch⸗feinen 
Sylvan-Bieyele, 


Sarantirt für ein Jahr....... rear 


ICheck, 


Jverkauft— 


— — 


Herren Frühjahrs— 


tleidunast 


Hier ift eine Eriparaig, weich: d23 Bra.aniars vu 
iſt — unzweifelhaft die beſten Bargains in Cricagn 


5* 
* 


nr 
KRAAT,, 


Ade umere Herren 

tt büb 

blauen 

Anzüge,! Rgemacht wur 
den zum verlaufen und frah 
in der Satjer zu 512.50 vr 
fouft wurden — wir jichertea 
einen erſtaunlichen Bargain, 
und werden Euch denmelber 
geben zu 


N 
Weihe 
Duck Röcke 


— für — 
Shanffelner, Wärter 
und Barbierc, 


gemacht von 10-Unz. weißem 
Duck—es lohnt ſich für Euch 
dieſe Röcke zu beſichtigen — 
die reguläre F1 Sorte—jetzt 


Knaben-Kleidungsflüde. 


Ss Matroien- Anzüge für Anaben—-Größen 
a 3 bi3 8 Jahre, ausefertigt aus marine: 
1 blauem lanell, Schield -Front, breiter 
g Matrofeitragen, mit 5 Reihen weißen 
4 oder jchivarzem feinem Braid bejeßt, das 
B pojiendite Ding für Krüh: 2° 

a jahr und Sommmer,gewöhnl. 1 ) 
4 Preis 82.95, f. die). Berfauf PUom® 

J Ruaben-Schulanzüge—aus ächtem rein— 
J wollenem ſchott. Cheviot, blau, ſchwarz 
4 oder hübich gemijcht. alle,mit doppelter 
m sinieen und Siß, jeder Anzug mit Seide 
5 yedäht, Tieiite von 3 biT Jahren haben 
Bi jchön bejegten Niragen, die größeren für 
& Sinaben von 8 bi? 15 Jahren jind in Dop- 


0 U 
pelbrüſtigem Rod-Stu, der 82 50 I 
Ne) 


a wirktiche Werth diejer An- 
J züge iſt 54 bis 85 

Große Anzüge für Knaben und junge Männer—Alter 13 3 
J bis 19 Jahre —Lange Hoſenanzüge in reinwollenem blauem FJ 
ennd ſchwarzem Diagonal oder einfachem Chevioi, cebenjo A 


A eine Bartie Fancy Mirturts in Cheviot, jeder (9 > 
Anzug werth 87.00 bi3 $S.00— : ) 
Spsztal-Verfauf .. Eos? 


Spezial — 400 Dugend Pnabdeits 
Hemeen- Wefids. — Niemals billiger 
verkauft denn 306, zu 


Die allerneueiten Sommer - Moden, 
Farben: jhwarz, braun, perl, „fatun“ 
und ſtahlgrau. Wirklicher Werth 
72.00. Ju die- 

ı jem Verkauf 


h .. » . > 
herren Jichdle » 
& U 
* 

JIu Preiſen um Rad ahrer zu entzücken. 

Rem mollene Herren Bichele-Aänzüge 
Bin ſchoͤttiſchen Tweeds, laids und 
Hojen mit dDopPpeltem Sık, 


53.95 


Der Safety Bicyele - Anzug, in 
JTweeds, Plaids, Streifen und Checks 


Idieſelben, für welche 
I Sporting“-Häuſer 
#10 nehmen, Unier Br. 


Mund Tanz, Hojen mıt doppeltem Sit 


gemacht, mit Sojenhalter verbunden, 
dieje Anzüge werden von „Sporting“ 


# Sejchäften für $10 6 00 
a 


Unier großer 


Möbel⸗Verkauf 


wird mit erneuerter Energie fortgeſetzt und Preiſe, welche 
niedriger ſind als ſonſtwo, uachen es zumBargain-Center. 


Combinations 
Bücher⸗ 
Schrank — 


Mit großem Schreibpult, 
„Quarter-ſawed“ Eichen— 
holz, polirt, große Schub— 
laden und Cabinet, 8 Fuß 
10 Zoll breit, 7 Fuß hoch, 
20 beı 20 Boll franzöfticher 
qeichliffener Spiegel, erite 
Klafie Waare zum Breije 
der billigen Waaren, 
werth, $42.00— 


Gin groger Hall: 
Tree⸗Verlauf. 


Wir kauften 529 von 
diefen, zu 50c am Dol- 
lar, und wir geben Eud) 
den Benijit von dem 
Bortheil. Es ift fein 
billige Ausſchuß, ſondern 
alle quartered“ Eichen⸗ 
holz,ichön konftruiet und 
gefiniihed, alle neu 
IRuiter. Grade für den 
Anfang oiferiren wir 
einen, 28 Zoll breit, 6 
Fuß 6 Bol bod, Bor- 
Sig, mit Arm -Lehne, 
20 bei 20 franz. Bevel: 

fate Spiel—regulärer 
Preis $16.59— 


86 90 


Alle audere ebenio billig 





— —— 
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BT RETAIL — HOUSE iM THE WORLD i 


mp 


1 — 


X 
Truuhen 


im Gmporium -- unjere Preife W 
find im Bereiche eines Jeden — Mi 
unjere 


(Sarnirten 


Hüte 


ſind Kleinodien der Putzmacher- # 
kunſt — unſer Lager von Blu⸗J 
men, Ornamenten, Schlei⸗ 
eritoffen und Butfachhen ift R 
dus beite in der Stadt, und Die 
Preife um die Hälfte niedriger ala J 
jonftwo. Das Smporium fteht 
an der Spige in jämmtlichen Ar: 
tifelu der 


uühwagren 
Brande. Morgen ift Bar: E 
asinsTag für garnirte er 


91.995 
91.992 
91.991 
92.49) 
52.49! 


i Keine Boitbeitelungen zu dies 2 
fen Breijen ausgeführt. 


1 250 prächtig garnirte 
% ihwarze fertige Tur— 
J bans, werth $5 


1 250 elegant garnirte 
# braune fertige Tur= 
bans, werth $5 


250 elegant garnirte 
a grüne fertige Tur= 
Jbans, werth 85 


J250 ſchön garnirte 
J ſchwarze fertige Hüte, 
Bmwerth B......-..-. 


A 250 fünftlerifch gar: 
a nirte braune fertige 
4 Hüte, werth 85 

a 250 pradtvoll gar: 
A nirte grüne fertige 

4 Hüte, werth $5 


Eiuerlei, weldy’ große Schmerzen der mit Rheuma» 
tismus behaftete, Bettlägerige, Invalide, Krüppel, 
Nervöſe, an Neuralgie leidende oder von Krankheiteu 
übermannute auch auszuſtehen hat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verichafit jofort Linderung. 


Für Kopffchmerzen (ob franthafte oder nervdfe), 
teen. Neuralgia, Rheumatismus, Hexen—⸗ 
Huß Schmerzen und Shwäde im Rüden, dem Fuck 
ras’oder deu Nieren, Echmerzen in der Nähe der Xe» 
er, Bruitiel-Ertzündung, Gelen»Ehwellungen und 
Echmerzen aller Art wırd die Anwendung don Rad- 
way'’s Ready Relief fojortige Xinderung verihaffen 
und der fortgeiekte Gebraud) deflelben einige Tage 
lang iwırd eiie permanente Heilung bewirfen. 

E ftillt jotort die, heftigften Schmerzen. Ihwäcdt 
Entzündung ab und furirt Krankheiten der Lungen, 
bed Dlagens, der Gingeweide oder anderer Drüjen 
oder Schleimhäute. 


RADWAY’S READY RELIEF 


TZurirtundpderhindert 


Erfältungen, Suiten, wehen Hals, Influens 
sa, Bronkhitis, Zungen =: Entzündung, 
Rheumatismus, Weuralgie, Kopfs 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungsobeſchwerden. 


Es ſtillt die ſchlimmſten Schmerzen 
in einer bis zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
nach dem Leſen dieſer Anuzeige braucht irgend 
Semand Shmerzenzuerleiden. 

nnerlich— Einet halben bi aanzen Thee 
Löffel voll in einem Glad Wajjer wird in wenigen 
Minuten SLeibimerzen, Kranipje, sauren Dagen, 
Erbrechen, Sodbrennen, franthaiten Kopfihinerz, 
Diarrhoea, Kolit, Blähung und alle innerlichen Vers 
ben furiren. 
Malarta wird in feinen verfhiedenen For 

men furirt und verhindert. 

68 gibt fein Heilmittel in der ganzen Welt, wels 
&e8 Fieber und Schüttelfroft fowie alle anderen 
malarıaartigen, bilidien umb anderen |yieber im 
Verein mit Radway’s Pillen jo fchnell bers 
treibt, we Radwayn’sNteaby Relief. 

Reiſende jollten ftet3 eine flafhe Radway's 
Ready Relief mit fidy führen. inige Tropfen in 
Wafler genommen, verhiudern Krankheit oder 
Schmerzen, weiche dur den Wechjel des Trinkwaſ 
fer entftehen. E83 ift ein befiered Stimulanzmittel 
@l3 franzöfiiger Branntwein oder Bitters. 

Preiß 50 Gents per lade. Berlauft von Apo- 


ADWAY’S 
PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 

Rein vegetabiliich, wirken fehmerzlos, bübidy bezu» 
dert, geihmadtos, fein und leicht einzunehmen, Rüde 
way’3 Willen find der Natur bebiiflich, regen die Leber, 
bie Eingeweide und die anderen VBerdauungsorgane 
ur gefunden Thätigfeit an und belaffen die Eingeweide 
h gejundem Zuftand, ohne irgendweldhe jchäbdliche 


TO Kmwiren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Leberleiden. 


NRadway's Pillen dewirken vollſtändige 
Verdauung günzlide Wbforption und gejuuden 
©tublgang. voo4nlj 


Wreid 25c per Shhadıtel. Bei Apotheteru 
oder per Bolt verfandt. 


— AT 


ur, 


anb Non Yo Ta ca Du mi ala Lock Ben 


Die Hochzeitsreiſe im Dunkeln. 
Humoreske von Wilhelm Wolters. 


Unſere Hochzeit war ſehr ſchön ge⸗ 
weſen. So viel ſich überſehen ließ, hat- 
ten bis zum vierten Gange (nach wel—⸗ 
chem meinerſeits die Controle aufhörte) 
die Kellner höchſtens ſechs bis acht 
Flaſchen Johannisberger bei Seite ge— 
ſchafft und von ſämmtlichen Tiſchred⸗ 
nern, mit Einſchluß meines Schmwieger- 
vaters, war nur ein einziger, und auch 
der nur zwei Mal, ſtecken geblieben. 

Ich benutzte den Augenblick, in dem 
mein Schwager, der als Oberſekunda— 
ner Tänzer bvon berufswegen war, in 
Gemeinſchaft mit ſeiner Dame, der 
Frau Stadtrath Mylius, mitten im 
Saal auf dem Parkette lag und da— 
durch die Aufmerkſamkeit der Gäſte ein 
wenig von mir ablenkte, um meiner 
Frau einen Wink zu geben. Meine 
Schwiegermutter folgie uns ain's Ne— 
benzimmer und fing plötzlich an, die 
weißſeidene Brautrobe meiner Frau 
(ein von dem Erlöſe meines letzten Ro— 
mans erſtandenes koſtbares Geburts— 


tagsgeſchenk von mir) mit ſo dicken 


Thränen zu betropfen, wie ich ſie vor— 
her überhaupt noch nie geſehen hatfe. 
Thränen, die ihr, wie ich triftigen 
Brund hatte anzunehmen, die unum— 
ſtößliche Gewißheit entlockten, daß ihre 
Tochter nunmehr an der Seite ihres 
Mannes dem ſicheren Hungertode ent— 
gegengehe. An der Seite eines Man—⸗ 
ned namlich, deſſen Berufe „die ſolide 
Baſis fehlte“, wie ſie ſich gelegentlich 
einmal ausgedrückt hatte. Da ich 
nun aber meinen Beruf in dieſem Au— 
genblicke nicht ändern konnte, ſo bat ich 
meine Frau, ſich zur Hochzeitsreiſe zu 
rüſten. Während ſie dieſem Wunſche 
entſprach, trat mein Schwiegervate 
aus dem Saale und drückte mir unter 
mitleidig ⸗Ffreundlichem Knurren „für 
die Hochzeitsreiſe“ ein paar Bündelchen 
blauer Scheine in die Hand, die uns 
über die erſten Hungertage hinweghel— 
fen ſollten. Meine Schwiegermutter 
verſicherte, daß ſie ſofort nach unſerer 
NRüctehr und ein paar Metimürite 
Tchieten molle. Sch dankte gerührt für 
Beides, d. h. im amnehmenden Sinne, 
wechlelte Hinter einer Tpantichen Wand 
meinen Fraf mit einem Rode, der 
Magen fuhr por und wir rollten zu 
Srünft — ich, meine Frau, der Kuticher 
und zwei Koffer — vergnügt durd) die 
dämmrigen Straßen. 

„Die freue ich mich auf DieSchmeiz,” 
Tagte meine Frau mit ftrahlendem Ge- 
ſichte. — 

„Ich auch,“ erwiderte ich ſchmun— 
zelnd, übergab, während meine Frau 
die Stufen zu der Bahnhofshalle hin— 
auf vorausging, die beiden Koffer ei— 
nem Bahnhofspackträger, der mir eid— 
lich verſprach, meinen Auftrag pünkt— 
lich auszuführen, und löſte mit diabo— 
liſcher Kaltblütigkeit zwei — Bahn— 
ſteigbillets. 

„ah, Herr Doctor,” rief mir plöß- 
Yih ein Herr entgegen, „auch mal auf 
der Reife?” 

„samohl, mie Sie Tehen, Herr 
Schulte,“ ermiderte ich herablaffend, 
„und zwar auf der Hochzeitäreife.” 

Herr Schulke brach, mir die Hand 
Tchiittelnd, in ein freudig erjtauntes 
Wichern aus. 

„auf der Hochzeitäreife? Et, ich gra= 
hulire, ich aratulire! Und wohin, wenn 
man fragen darf?” 

„n bischen nach der Schmeiz,” er- 
miderte ich mit der aleichen, meltverach- 
tenden Nachläſſigkeit. 

„Gleich nach der Schweiz? J, da 
ſehe doch mal einer die Herren Schrift⸗ 
ſteller an!“ 

„Nun,“ ſagte ich, die Stimme zu ei— 
nem leiſen Murmeln dämpfend, „die 
Schweiz iſt doch nichts ſo Ungeheuerli— 
ches. Wir wollten erſt nach Italien, 
nach Neapel etcetera. aber die Hitze iſt 
doch jetzt gar zu groß und —“ 

Herrn Schultze's fleiſchige Rechte 
preßte mir die Finger aneinander. 

„Nun, das freut mich aber, das 
freut mich —“ 

Da es ſchon zum dritten Male ge— 
läutet hatte, beeilte ich mich, mit meiner 
Frau einen Waggon zu erklettern. 

Als die Thür zu unſerem Coupé zu— 
geworfen worden war, ſprang ich plötz⸗ 
lich mit einem Angſtſchrei auf. 

„Martha, wir ſind in den falſchen 
Zug geſtiegen! Wir müſſen auf den an⸗ 
deren Perron hinüber!“ 

Das Fenſter öffnen, hinunter nach 
der Klinke langen, die Thür aufreißen, 
Handtaſche, Plaidrolle und Köfferchen 
faſſen, meine Frau hinausheben, die 
Thür wieder zuſchlagen und laufen — 
war eins. 

Wir waren noch keine zehn Schritte 
weit, als hinter uns der bekannte ner- 
venberuhigende Pfiff ertönte und der 
Schnellzug davonfuhr. Ich blieb, als 
ob ich Abhem holen müßte, erſchöpft 
ſtehen. 

„Höre, Martha, ich glaube, es war 
doch der richtige Zug.“ 

„Ja, aber —* 

„sch werde mich gleich vergewiſſern.“ 

Zum Glück kam gerade einer der 
rothmützigen Bahnhofsfeldherren vor— 
über, den ich mit der Unſchuldsmiene 
eines ſechzehnjähvigen Backfiſches, der 
von der Mutter bei einem Rendezvous 
mit dem achtzehnjährigen Vetter er— 
tappt worden iſt, fragte, ob der Zug, 
der da eben abgegangen, der Schnellzug 
nach Hof geweſen ſei. 

„Jawohl,“ erwiderte der Beamte, 
ohne im Geringſten Erbarmen mit der 
mitlei derregenden Verzweifrung in dem 
hübſchenGeſicht meiner kleinen Frau zu 
haben. 

Ich tröſtete meine Frau. 


Auf einen Tag, Schatz, kommi's ja 
nicht an. Wir nehmen eine Droschke, 
fahren nach Haufe und beginnen mors 
gen unfere Reije.“ 

Mir „nahmen“ alfo eine Drofchke 
und fuhren nach unferem meuen Soim 
gu, twelches, da& mußten wir, Dant ber 
fchtiviegermütterlichen Sorge, ala em 
wirkliches trauliches eines Neft fir 
und fertig auf den Empfang feiner Bes 


3A 


TEEN 


Schritt und- Bitt“,iwie zimei'gute Kü= 


meraten, die drei Treppen zu unterer 
Mohnung Hinauf. Bor der Thür 
tand, in getreulicher Erfüllung feines 
Schwurs, martend mein Kofferträger 
neben unferen beiden Moffern. 

Meine Frau war Starr. 

„Sa, mas foll denn da8 bebeuten?” 

„Das erfläre ih Dir drin, mein aut» 
ter Shah,“ ermiderte ich ſchmeichelnd 
und griff in die Brufttafhe meines 
Node, um bie Schlüffel Iherauszuho- 
Ien. 

Himmel! Das füuberlich merftegelte 
Vadetben mit den Shlüffeln mar 
nicht darin! Das mar in der Frad- 
tafche geblieben und biesfradtafche mit= 
fammt*dem dazır aehörigen nagelneuen 
Grade bei der Schwiegermutter. 

Meine Frau wurde bleich, aber ich 
fabte mich Tofort. 

„gur Mama Tchidlen Iönnen wir nas 
türlich nicht —“ 

„Nein, nein!“ 

„Und in's Hotel —“ 

„Rein, nein!” unterbrach mich meine 
Frau tmiederum. 

„Alſo bitten wir gang einfach den 
Herrn bier, zu einem Schloffer in der 
Nahdarfhaft zu laufen — nicht wahr, 
Gie thun una die Gefälliafeit?” 

„Nu, worum denn nicht?” arumate 
der freundliche Laftenträger und trollte 
hinunter, 

„Aber,“ Tagte meine Frau, „erkläre 
anir nur —” 

„Erit, Schab, fehe Did — im Ste 
ben unterhält man fich Tchlecht — und 
ich denfe, wir find alle beive etwas 
mühe.“ 

Meine Frau ſetzte ſich alſo, gehorſam 
wie ſie iſt, auf den einen Koffer und ich 
auf den anderen, und ich erklärte ihr, 
daß ich mit teufliſcher Liſt und Schlau—⸗ 
heit ſowohl den Schwiegereltern wie 
allen anderen die Hochzeitsreiſe nur 
vorgeflunkert habe, damit ſie einen or— 
dentlichen Reſpect vor und meine 
Dichter = Finanzen befämen, daß fo 
eine Hochzeitsreife, wie Ihon Dlantes 
gazza treffend erläuterte, durchaus in 
jeder Beziehung eine ganz Dumme 
Sitte, Tozufagen eine Unfitte fei, daß 
man auf einer folden Hochzeitäretie 
micht3 al3 Staub, Eijenbahngerüttel, 
Thlehte Hotel3 und fo weiter und To 
weiter genieße und daß ein gemüthli= 
ces Flitterwochen = Leben gmilchen 
den eigenen vier Pfählen, bon dem 
Niemand nichts mwifje, doch viel Ichöner 
ei. 

„Nicht wahr, Sıhab? ft das nit 
ein köſtlicher Spaß? Während fie und 
bon Station zu Station verfolgen, 
fien wir ganz behaglih in unjeren 
Ihönen neuen olivengrünen Plüfdh- 
polsterfehnftühlen, mas? Und mie fie 
dabei in der Stadt reden werden! Has 
haha! Denn die halbe Stadt menig- 
ften3 wird davon ſprechen, nachdem 
mein Freund, der Buchdruder Schulte, 
e3 weiß! Donnermwetter, wird er am 
Stammtifche bei Kauft mit dröhnender 
Stimme erzählen, der Doctor Liebe- 
treu, da3 ift Einer, dba3 laffe ih mir ge= 
fallen, feine Sachen müffen doch aus- 
gezeichnet jein und gut bezahlt werben, 
ı macht eine Hochzeitäreife nah — 
hm — Egypten und fo da herum! Wie, 
Schab, it das nicht famos?! Mein 
Credit wird mit einem Shlage um 
fünfzig Procent Tteigen!” 

Meine Frau, eine vernünftige Frau, 
tie fie ift, ftimmte in mein Lachen ein 
und vergab mir großmüthig meinen 
frommen Betrug. 

Da mittlerweile eine halbe Stunde 
hergangen und unfer Vote noch nicht 
zurüdgefehrt war, mußten mir anneh- 
men, daß unsere „Nahbarichaft” eine 
ziemlich meitläufige jei oder daß ber 
nah des Tages Laft und Hibe jeden- 
fall3 ermattete gute Mann fich erit ein 
menig zu dem werantmortungsveichen 
Gange durch einen kleinen Trunk ge⸗ 
ftärft habe. 

Mir verfürzten und die meiteren 
zwanzig Minuten mit Betrachtungen 
über da3 reigend imitirte Tapetenmu= 
fber an den Wänden des Treppenflurs. 

„Sieh nur, Shah,” jaate ich, „dies 
hübfche zierliche Blattwert und Diele 
graziöſen Ranken, es iſt italieniſche 
Renaiſſance. Sa, man ti heutzutage 
nicht mehr fo anipruchslo® mie vor 
dreibig Jahren und, nicht wahr, mein 
Shak, ich habe e& doch fehr aut ges 
macht, daß ich unfere Wohnung in ei= 
nem ganz neuen Haufe qemiethet habe? 
Die Gefckichte mit dem Irodenmohnen 
ift eine bloße Fabel.” 

Meine Frau ftimmte mir, aut mie 
fie ift, in Allem vollfommen bei, als 
aben wiederum eine Viertelitunde in’3 
Meer der Emigfert hinabgetaucht war, 
ohne daß unfere Taube mit einem Del- 
zeige von ihrem Necoanoscirung3- 
{uge zurüdgefommen mar, fing fie 
doch an, etimad unruhig zu werden. 

Ich war eben mitten drin, ihr zu er= 
Hören, daß, meil e3 Gonntag fei, 
mahrfcheinlich der ober jener Säloffer- 
meifter nicht zu Haufe gemejen und un= 
fer treuer Padınann jedenfalla Habe 
zu mehreren biefer Shioßöffner laufen 
müffen, daß er aber ficherlich jede Mii- 
nute mit einem anfommen werde, ala 
plöglih das Gasflämmden auf. der 
Treppe mit einer unheildrohenden 
Yudung in fich verfant und und mit 
ernem Male Finiternig umgab. Zus 
gleich erbröhnte von unten herauf ein 
Donner, der feldft mich mit afmung3» 
bollem Schauder dunchfuhr. 

im mir Gemihheit über die Urfache 
beſonders des letzteren dieſer Phäno⸗ 
mene zu verſchaffen, tappte ich mit Er—⸗ 
laubniß meinerFrau, die mir verſprach, 
ſich nicht zu fürchten, die dunkeln Trep⸗ 
pen hinunter — wahrhaftig, die Haus⸗ 
thür war geſchloſſen worden! 

Der Angſtſchweiß trat mir in großen 
Perlen auf die Stirn und ich begann, 
wüthend an der Hausthür zu rütteln. 
Aber da es eine gute, neue Hausthür 
war, ſo erfüllte ſie den ihr vom Tiſch⸗ 
ler zuertheilten Beruf und wich und 
wankte nicht. 

Ein rettender Gedanke fam mir. 
Der Hausmann wohnte jevenfalld im 
Souterruin, er mußte «3 ja geweſen 
fein, der dab Gas gelöſcht und bie 
Haustür verichloffen Hatte. Ich tappte 


mir 
det 


uote Kari 


„Abendpoft®, Chicago | Mittwoch, 
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bie Duntelbeit und taftete mich in ben 
Katalomben von Thür zu Thür. Der- 
geben. Sein Haugmann da. Durch 
tein Shlüffelloh ein .hoffnungsfroher 
Lichtſchimmer. Auher den unheimlich 
Thillernden Augen einer Fauchenden 
Katze in einer fernen Ede nichts als 
grabtiefe Finſterniß. Der Hausmann 
mohnte alfo im Nebenhaufe, daS dem 
nämlichen Wirthe gehörte tie biejes, 
und hatte das Haug von außen ge 
ſchloſſen. 

Ich poſtirte mich noch einmal an die 
Hauskhür und horchte. Endlich dröh— 
nende Schritte auf der menſchenleeren 
Straße, ein wuchtiger Griff in die 
Klinke. 

„Wer da?“ rief ich. 

„Ich!“ grollte es draußen. 

„Wer iſt das ich?“ 

„Na ich — Nummer dreizehn 

„Ah —“ Ich athmete erleichtert auf. 
„Nun, haben Sie den Schloſſer mitge⸗ 
bracht?“ 

„Was?“ 

„Ob Sie den Schloſſer mitgebracht 
haben?“ 

Abermals ein Brummen. 

„Ob — Sie — einen — Schloſſer 
— beſtellt — haben?“ wiederholte ich 
zum dritten Male und legte horchend 
das Ohr an die Thür. 

„Nee, es is nirgends eener zu begom⸗ 
men!“ 

„Dann müſſen Sie nochmals gehen!“ 
rief ich endſetzt. 

„Nee, das gann ich nich — ich habe 
Nachtdienſt — bitte, machen Sä auf.“ 

„Nee, das kann ich nicht! Wir ſind 
eingeſchloſſen worden!“ 

„Ach, Herr Jeſes,“ grunzte es wie⸗ 
der draußen, „das is Sie ja äne beeſe, 
beeſe Geſchichte, na — denn hole ich 
mir äben mein Geld morgen frieh, ich 
muß machen, daß ich fortgomme —“ 

„Aber —“ 

„Gute Nacht ooch!“ 

Dröhnende Schritte — ſie verklan⸗ 
gen — und Alles wieder ſtill! 

„He!“ 

Keine Antwort — er war richtig 
fort! 

Eine fhöne Hohzeitäreife! Armes, 
armes Frauchen, arme Keine Martha! 
Herztlopfend humpeite ich mit ſchmer⸗ 
zenden Hnieen hinauf. 

Und aneinander geſchmiegt ſaßen 

unſerem 


wir in der dunkeln Nacht auf 
Koffer auf der Treppe pt der Thür 
unſeves ſchönen gemüthlichen Heims. 

„Liebſtes, beſtes Herz,“ ſagte ich, 
„weine nicht und vergib mir!“ 

„Ich weine ja gar nicht,“ antwortete 
die Gute und lachte mit ihrer fröhlich 
hellen Stimme ſo luſtig auf, daß die 
feuchten Treppenwände vom Parterre 
bis in's Dachgeſchoß mitlachten — — 

Drei Wochen ſpäter trug ich in mein 
Tagebuch ein: „Heute von unſerer 


sa 
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Hochzeitsreife aus der Schweiz zurüd.” 
Und dann gingen wir Arm in Arm 
fröhlich miteinander zum eriten Male 
die Straße recht3 hinunter, die in die 
Stadt himeinführt, mährend wir Tonft 
immer linf3 umgebogen waren auf die 
einfamen ?relder hinaus, two die Ler- 
chen zritfcherten und die Kirfchbäume 
blühten. 

„Nun, wie mar’3 in den Alpen?“ 
fragte meine Schwiegermutter. 

„Prachtvoll!“ erwiderten wir Beide 
lachend. Und um ja keinen Zweifel 
aufkommen zu laſſen, fuhr ich fort: 
„Beſonders auf dem Monte Kofferino, 
nicht wahr, Maus?“ 

„Auf was für einem Monte?“ fragte 
verwundert mein Schwiegervater. 

„Einem in den italieniſchen Alpen,“ 
erwiderte ich mit der Miene eines Welt— 
reiſenden und Maus lachte ganz ver⸗ 
ſchmitzt — — — 


Epruch. 


Es ſpinnt ſeine Faden 
Das Schichſal ewig weiter, 

Wen's haßt, dem ſind ſie Fallſtrick, 
Wen's aber liebt, Strickleiter. 


— Kaſerne hofblüthen. 
Wachtmeiſter (zum Rekruten, der vom 
Pferde gefallen) „Menſch, Sie wollen 
wohl zur Infanterie übertreten!?“ 

— In der Verlegenheit. 
A.: „... Ihren Herrn Vater, den al⸗ 
ten Seifenſieder, hab' ich gaut gekannt!“ 
Parvenü: „Ja, das Seifenſieden war 
ſo eine Paſſſon von ihm!“ 


Straßenparabel. 


Einft fand ih am Wege ein Steinden 
hell, 

Das bligte jo ſchön wie ein köſtlich 
Juwel; 

Ich hob's aus dem Staube und trug’s 
nach Haus, 

Da lachten die anden mich weidlich 
aus. 


Ein Splitterchen Glas — keinen Heller 
werth — 

So haben die Freunde mich belehrt; 

Ich ſchäite mich deſſen und warf's voll 
Trutz 

Zurüd auf die Straße, in Staub und 
Schmuß. 


Bald fiel eines andern Blick darauf; 

Der hob es gleich mit behutſam auf 

Und trug's nach Hauſe und ſchliff es 
fein, 

Und fiehe, e3 war ein Edelftein! 


Shlagfertig. 


In einem Wohlthätigfeitsbazar zu 
Paris ward einit eine Sammlung für 
die Hinterbliebenen verunglüdter Sees 
leute veranftaltet. Eine der fammeln« 
den Damen, die Marquje Brifjac, 
eine reizende junge Dame, tritt mit 
ihrem Teller an den Lord Lington here 
an. „Dante! Ach habe ihon gegeben!“ 
tönt e8 ihr troden entgegen. Sie ver⸗ 
beugt fie) kädelnd, wie nur eine Fran 
zöfin lächeln tann. Da holt der Lord 
ein Golditüd heraus und legt es ihr auf 
den Teller. mit den Worten : „Hier | 
Das ift für Ihr Ihöned Auge!" — 
„Ich hab’ zwei, mein Herr!“ entgegnet 
die Marguife, und der Lord jpendet 


unter dem beifäligen Lachein des Man. 


Bebenden ein ayeiige Gold 
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Vorhänge und Draperien. 


Catzt nicht dieſe ausgezeichnete Helegenheit zum Sparen vorbeigehen. 


Schneeflocken Vorhänge—für Sommer-Draperie, 3 Yard lang, ſeinſte Chenille und ſei— 


dene Streifen, etiwas ganz neues, werth L2.5U das P 


Seide: und Grenadine-Streifen-Borgänge—vafiend für Thüre und Feniter, { 


lang, 50 Boll breit, mitigrangen, die sarben fün :ler 


Kottingham Spien:Borhänge—s und 314 Yards lang 


Guipure und irischen Spigen=Effscten, werth S1.2 


Schottiſche Spitzen und Rovelty Netz-Spitzen-Vorhäuge 


die neueſte Produttion, weiß und eer u werth $2.50 


Feine ſchottiſche Netz-Vorhänge—60 Zoll breit 


ſance, empire und cluny Effetten, jedes Paar wert) 


Draperien. Ts. 


dony 
dopp 


zu 18e per Pard. per Yard.... 


—30 ZoN breiter 


Gemuſterter Wadras —für Fenſter-Draperien. 
und Gold, werth 3ec per Yard, per Yard 

203z5u. Tapeſtry Spitzen, etwas ganz Neues 
ten wie echte Tapeſtry, importirt um fuͤr 750 
5Ozöll. Draperie-Seide, neue Muſter und Fa 
Hua runs 


> 018 Baar, da8 


orten, abgeiondecte yiquren i 


4) Soil breit, jhöne Muiter in weiß, ecru 


für Draperie und Möbel: Bezüge, 


a1 dt 
aar, DIS Paar si 98 
ti arrangirt, billig für $6 dasıpaar, Yaar * 
54 Yoll breit, taped edge, 


> 
das Paar, das Paar.......... ......... = 1 .39 
—. 52, 1 9 


in für Fenſter-Vorhänge, 


der Ritte, ſeine Qualitat 12€ 


4Nırds lang, ın Brufleis, 
EIG Dal DRBE. ons aussen nun 
unbraided W 


— 


15: 


für Feniter-Draperie, hat diejeiben Effi 


mn 2 
pecM}Dd. verfauit zu werden, unjer Preis per Yd. A 


be ngeheurer VBorrath, wert) 82.00 8 ” 
rben, ungeheurer 9 — rth *31.25 


25 neue Muſteru 55e 


Ein jo großes und vollſtändiges Aſ— 


Teppiche und RNugs. ſortment als in Amerıfa gezeigt wird 


Kanft morgen uud pro 
Ertra Super Ingrains— Sehr jhwere Qnatit 
werih 40c d.e Yard, DIE — 
3-Ply-Ingrains—Extra ſchwere Qualität, vollſt 
Farben, wurden billig ſein fur öde die Yard, unſer 
Tapeſtry Bruſſels — Ertra Qualität 


die beſte jabrizirte Qualitat Teppiche. 40 eue 
ohne Borte, werden gewöhnlich vertauft für— 


ein ſchließlich 
neuen und wünſchenswerthen Entwärfe, werth sõse die? 
Rorbury Tapeſftrie—?50 Rollen Tapeſtry Bruſſels-Teppiche 


— unvergleichliche Preiſe. 
ſilirt durch dieſe Preife. 
ät, Uniongemacht, alle neue Frühjahrsmoden Di 
ändiges Aſſortment von neuen Entwürfſen und me 
Preis per Yard.ceece... aa dee eeuee 45° 


und Saudford’3 Fabrifate, alle 30€ 


65c 


echte Roxbury's, anerkannt 
e Entwurſe und Farben. mit und 


AUrminſter Teppiche — Die beſte von Alexander Smith & Sous, fabrizirter Qualität. 


eriva Frühjahres z orte ohne Räctheilt, ge 
den mit Borte, werth $1.25, Die Yard.......... . 


er 2  Handgemadte Japaniſche Dantſu 
BUND. Wwürjer und yarben. alle Größen dou 15x36 Soil 
N dor⸗ Die Waaren fojteten allein S7Lsc per Quadratyard zu IMIpors 
"ir werden fie verfaufen für weniger al3 50c per Quadratyard. 


lich lauger Ztreilen für Korr.dorsitugs 
tıren. 


30x60 Zoll, reg. Werth 81.00 dag Stüd........ 
36x72 Zoll, veg. Werth $1.50 das Stüd 


Matten. 


23 
‘i. 


Ghinefiihe Matten— Gute und jhwere Quaittät, feine 
Ehedt, werts 15c die Yard, $3.20 die Rode von 40 Yards. ver Yard..... 


piche, die gemacht wer- 0 
— SON. © —— 
Rugs in den ausgewählteſten orientaliſchen Eut— 
Matten bis 12x15 Fuß Rugs, einſchließ⸗ 


e Bei? yuß, reg. Werth #2.25 das Stüd.81.50 

Tep 1: Grohe bis zu 12xl5 Fuß zu denjelben ver- 
haltniszmäßig niedrigen Preiſfen. 

Gewede und fancy 


9e 


Sapaniihe Matten und hinefiihe nahtloie Strohmatten, alle neueiten Novietäten, ertra 15 
ihöne Qualität, 2öc Eorte, $5 die Rolle von 49 Yard3, Die Yard ...... .............. k oc 


FJapaniihe Matten. —Hocieine Qualitäten, le 


inene Einichläge, hübiche eingelegte Muiter, 


alle aavgbaren Farben, Matten, die andersivo verfauft werden jur 3öc die Yard, hier $7.00 


die Rolle von 40 Yards, per Jard ... ........... 


Holzwaagaren. 


No. 2WWeſtern Star Waſch-Maſchine, mit dem 


4 m 
neueſten verbeſſerten Gerr und beigefugten Tub— = 1 89 


Reit. wie Abbildung. rezul, Preis 83.00 


Waſchkörbe—Große Sorte weidene Waſchkörbe, 
gemacht vom beiten Yaterial, 


werth 50c. 


—8 


Scheuerlappen— Große Sorte baumwollene 
Scheuerlappen, unſere reguläre 180 Sorte — 


4 morgen 


Möbel:Uustlopfer—Große 
Eorte Rattan Möbel » Aus 
Hopfer—1öc Artifel, — 


ic 


Eimer—2 Reifen erfte Qualttät 
Waſſer⸗Eimer, 
J denne 


Mop Sticks — 

beſtes Fabrikat, 

JJ 
Self-Wringing Mops— 


vollſtäudig mit dazu gehörigen 
Lappen 


—— 


Beikwaidh-Bürften—Ertra 


Sausd:Jarbe— Die be 
rühmten „GuttasPerdha 
Rubber-Farben“ — jede 
Coleur, garantirt als die 
beſte Farbe, die * 
gemacht wird. J. 19 
Möbel:Barniih— 
„Stiddens No. 1" 
Ssiutichen, Möbel oder ir» 


gend welche innere ) 
RIDell....00n.0+ 21c 


Qualttüt, volle 6 Zou 
groß, werth 35t........ 


Roſenthal's 
Ertra-Qua:ität 


Fußboden - Barnifh 
für „Old Neliable* Sorte 
Kanne.... 


Klaſſe in Meſſing gebun—⸗ 
dene Wandbürſte 
White Lead—Qualitä 
rantirt, in Leinſamenöl 
gemahlen, per Pid 


TheNationalBrand 
—Fertig gemiſchte Far— 
be, garantirt, das fie fich 
fünf Jahre 


Screen: Rehmen—Sır 
Teniter » Nohmen, 36 u 
Zoll—verbeiierte 

pat. „Sıde3“ 


Farbe f. Fußböden 
Die rühmlichſt bekann- 


——— — 1Quart 
weiße Mountain 
Freezer 980 


Ei3. Bid— mit hart» 
bölgernem Griff 


.......... 


Blade Barnifh-Bürjten— 


PBainter: Bürften—Eine 1. 


+ 
x 


Eis = Pi — Solıd ftählerne 


En. ar —FRT 
meh 
— — — 
—— —— 


N: 


Gardinen: Stangen — 5 Fuß Gardinen-Stanagen 
Eichen, Ejche, Diahoaony oder ihwarzem Yyintjh 
complet mit 10 Meſſing⸗Ringen, zwei 
MeiingeEnden und 2 Mejfing-Bradets, 1 3 
alles für 


I 


12c 


dc f Mould ing⸗ Ha⸗ 
fen von jolidem 
— Die Meifing gemacht 
febr itarf, dag «> 
Dugend..... Zt 


Kitt-⸗Meſſervon 
ſolidem Stahl ein 
regutarer 

25c Artikel. 10c 
Scheeren für 
Tapezirer —Ga⸗ 
rantirt deſteQual. 
hochfein nickelplat⸗ 
tirt. vollel4 Jg 
Zoll groß.. 29 
Tapezirerwal⸗ 
zen v Roſenholz 


oder Guntmis 
bergejtellt.. 2lc 


Stangen: Endftüde— 
don folıdem Wieifing 

113 Soll groß 

wertb löc 


Metten für Bilder— 
Reguläre volle Länge 


ga⸗ von ſolidem 


Bilder-Draht— 
Silber⸗Finifh volle 
Lange, 25 VYds 


een 
id 48 


Kleider: u. Suthaten 
—pübid ladiıt 
ertrasitark, 

per Dugend 


Eelipfe:Ga3ojen— Ein großer Dovpe»Brenner. sehr fdiwer, maifid flıcher Top: 
rantirt perjeite Brenner zu haben, ein großer Gasjparer, regulärer $2.UU Dien 


Eei:Baddien— 


Große orte, 


GREEN Zange asus 


Gasofen-Schlau 
Beſte Onalität Mo 


der 
Carpet-Zwecken — 
Voll gezählt und nicht halbe 


Größe... - 


Wanñer⸗-⸗Kühler— 
Größe, echte Adams & 


2 Gaͤlpuen © 
Weſtlake's hübſch v 
Waſſer⸗ 


REBWE iu 00a nen ner 
Edhuh:Bolitur— 


Selojen — der wohlbefannte 
„Jronciad* übertrifft 
ale—werth 50L...... -.- 19c 


15. Büchle hür Pate 


PIE FH: 


——— 


Tan⸗Schuhe. ...... 


Mot en⸗Kugelu— 

Große Schadtel, 36 Kugelu 
39 enthaltend EN en * 2e 
2e 


·8 


ci 


td — 


hair, Gamphor— Allerbeite 


Qualıtät, in 1 Pfd.» 
Slechbüchſen 


Fußboden-BeſeuVon extra 
Qualität Beſen⸗Corn gemaͤcht, 
gut gebunden. 
regulaͤrer Preis 15c 
erzierte 

95 Abſtaͤuber von Turkey⸗ 
.. Id Fedcim — Bore Fanae, 3) Zoll, 


beit: Qualität, geſchleißte 10e 
ntleder» ober 51 Yedern, reg. Zic-Artitei.. 
— — Eitronen: Nusprefier—bübic 
ftarf, gut gemadt und ver- 5e 
ee oO 


.unnnnee 


Reliance Del: @fen—t Breuner,ertra großer dopp. Ofen. bat Gasofen— Der „Gomer“, beiter Ga3» 


großen Deibehälter, genug Del, um 30 Etumden zu 
breunen, hut 43Ö0. Dot, macht riefige Qipe 


ofen mit einfachem Bremer, 
der gemadt wird 


51.39 23% 


Garpet:Feger — Der echte „Grand Rapids 


Sweeverette*, hübjcher 
Anſtrich 


Möbel: 


$1.49 


Bäihleinen—:0 Fuß allerbeite 
Qualität der „Bee*-MRarfe 


Scheuerbürfte—Gro 


be, kann nicht 3c 


für lve übertroffen werden....... 


Bosdlceys Fenfter-Reiniger— 


Jewel Garpet : Reno: 

 Bator-- hat nit jenes» 

' Seite a Reuobirung — 
—— 

- Urbeib 


A 


oder Wanabhan Tarine 
Motten- Ba, 


....... 


MRotten-Bags— PBage’s geructofe 


- Dies ift der echte „Beerleß". un... 2.» 


Iuietten:Biajebälge 


IIE gi... .4e 


I fur die foftipieligen Privilegien der vielen 


Werthe Damen, _ 
wenn Ihr 
VPutzwaaren kauft, 


denkt Ihr je am die fauch Apotheker Profite, die ‘br 
Pr aemictbes 
teten Buzwagren-Devartements zahlen t? 

Tenft Jbi au die erita Profite die das Geinäft, 
welches anr Eredit faurt. auf vie Waaren Ilägt $ 


Der Unterichied bei 


—— u, 
8* * 


—— 


euts ſind und baar beze 
eder Blume nud Ziv. jeden Stv 
; manche Yüden behaupten da: 


re» Profit zu bezahlen bei 
‚fit bei Kloyd'S. 
rthe. Putzwa 


rer voſen Pracht und 


Schönheit, in ihrer ganzen Großartigteit — 


Ohne den „beſonderen 


Putzwaaren⸗Proſit.“ 


Laßt Euch von Lloyd die Augen öffnen. Zum Beiſpiel 


Für den morgigen Verkanf: 


U ul 

B:ättern 

adheu⸗SNũiute, hu 
Fearl Brad, Eh 


| Garnirte Pearl NimsHittef. Ainder. a 
Die neueſten Berena-Hute 
auigſten Farbe 
drei 


Großze Seide 


EEE 
BR NR = 20 
RN 


chattirte ofen, 


* 


Nöcke und Taillen. 


Schwarze 
brokadirte ge⸗ 
webte Se 
Röſſe j. Damen 
5Md8. weit 
mit dRuftling 
—A— 
mit Telmteen 
ei efißt 
5.98 
werth *12. 0. 
Wollene Serge 
Roͤcke, ganz 
gefüttert Bel» 
vet eınartfast, < 


98e 


de⸗ 


Damen-Korſets, 
19c 
Damen 65. 
Korjets, 


39e 


Drei verſchiedene 
Partien von dem re: 
aulären S1:Horjets, 


Gebügelte Damen 
Shirt Waiftg 


29 
Neq. 6Uc Damen 
Shirt ⸗Waiſts 


39e 


Reg. 8100 Damen⸗ 
Shirt⸗Waiſts 


49e 
chuh⸗Verſtand 


Der Euch Dollars und 
Geuts fvart! 

Dank der Wachſamkeit un—⸗ 
feres erfahren. Schub-Einfäu- 
ters und dem bereit liegenden 
Gelde de8 Herrn Xlond 

50 Babyichuhe, Größe 2-4, 
werden jür 10c das Baar 
verfannt. 

Erring Heel Dongola Or» 
ford Tıcs fir Kinder, mit Les 
der gerüttert, leder counters, 
handgewendet. 3 19e das 
Paar, werth 50c. 


Tul Dongoln Kid Knöpfichuhe für Babies, weiß- 
genähte Kuopftöcer, Patentleder-Tip3, baudgerwendet, 
Kid jtayed mit jeidenen Quajiten, Größe 2biß 5, 3w 
3 ic das Paar, werth 70c. 

Ihr habt mie audor gehört, daß neue friihe Schuhe 
tn allen Größen jo bıllig verfauft werden. Ein Gold« 
dollar für 50c würde nicht fo billig fein. 


1500 Paar Schuf- Sdiude für Kinder, 

Eolide Leder-Schuhe — Schuhe zum Gebraud ges 
madt und doch nicht vlunmp. 

KRıd Kinder-Andpiichube. Vatentieder Tips, Spring 
Heel, gearbeitere Aropflöcer, innere und äugere 
Eohie. jolides Yedrr— durchweg aus Leder. Gin pradte 
voller Schub anzufehen—ein pratvoller Schuh zu tra⸗ 
gen. NRindergröße 8 bid 1144, 3u 49e das Baar, 


werth $1.10. 
su 59e Das Paar, 


Mädhengröße 12 bis 2, 
werth 81.25. 
Kauft joviel wie Jhr wollt—feine Grenze wird den 

Verkäufen gezogen. 
Kid Riemen 
Sandalen f. 
Damen, 
handgewen⸗ 
det. pitzige 
Zehe Stahl⸗ 
ſcnallen. 
Größe 3—8, 
nur 


49r Paar, 


Piei Kid Riemen » Sandalen für Damen, mit Leder 
aefuttert, Kederfappen, gridirte Schnallen, Das 
Baar 59, werth 81.25. 

üeberbieibjel von jeinen Crfords für Damen —$1.00 
Orfords. #125 Or'ords nnd 21.50 Orford3, jogar 81.75 
und 82.00 Oxfords —aber es ſiud Ladenhüter, die 
Sohien etwas beihmusgt, und nicht in allen Größen 
vorräthig, für 29e Das Baar, um zu räumen. 

Judiiche Rıd Oyiords für Damen, Ladtipigen, mit 
Leder gefütiert, Kern Zehen, alle Größen mnd Weis 
tet. IHxarz, aud lohfarbıg für nur 69e das 
Baar. 

Tongola Orfords für Damen, mit Ladleder befegt, 
Ladjoızen, Grögen 3— 7, für 89c das Baar. 

Diet Aid Orfords für D men, bandgewendet, Lade 


Taigen, Needie Zeven, Größen 3-7, jür 31.49 dad 7 


Baar, 

3009 Paar Feine Kid Schuhe für Damen, Anöpf- 
und Schnürihuge — eine gemiihte Partie von 49 
Lagern, 33 Schuhe. 54 Schuhe, 8 Schuhe, 36 Schube, 
37 Schuhe. aber jie find nehläifig bebandelt, die Soh- 
len beihmugt u:d zerfragt — es find alle Örögen im 
der Dartie von 214 bis 7, aber wicht im jeder Sorte. 
Cie find jeher durcheinander geworien und um fie 
Ihreil zu räumen, gehen fie för T5e das) Baar. 

Lloyd’S Ehub»Departement verdient a3 mnrgen gie 
drängt voll zu fein — es wird jchr vol fein, 
tommt jrub, der Verkauf beginnt um 8.30 Torım. 

1500 Baar feine Männerichute, die Anbäufung bere 
fchiedener Retaitstager e3 find Fi #4. 35. 6 und 87 
Schuhe in dieſer Parite, aber es ſind meiſtens ſchuale 
Weiten und tleme Nummeeu. 

Um die Shub-Seniation morgen zu erböhen, werben 
diejc Schuhe auf Trichen ausgelegt und jür ur Sk 
das Baar verkauft werdeı. 2 . E 

Sold-Zollars zu 50 Cents fiud keine jolde Yargaind 
wie die obigen SYube zu den angeführten Breifen. 


EVAN LLOY 


136 STATE STR. 





„kart; 


fiebzjig Kahren in Eibirien, 
Bon Prof. Dr. Arthur Kleinfchmidt, 


Die Decemberverichtwärung von 1825 
ar geicheitert, jene meitverzweigte lette 
bel: und Militärverihwörung gegen 
e faiferliche Autofratie. Nikolaus I. 
amlowitd) hatte ji) als Mann gezeigt, 
3 Thron und Leben bedroht waren, 
st trat er als Räder auf umd die 
tier jeines Reichs füllten fich mit 
it „Detabriften“, wie man die Em- 
rer jener Tage in Rukland nennt. 
ausfuhungen führten zu den michtig- 
n Entdedungen, man bemächtigte ſich 
Papiere, „fand ihre Pläne, Ver— 
ungsprojekte, Eintheilung in zwölf 
epubliken, Ernennung von Konſuln 
dRittatoren und die Liſte der Ver 
torenen”, die zumeift junge Leute 
ren. Cie Schienen „Ichuldiger als 
Jafobiner, die niemals an die Zers 
delung des Staates gedadht hatten“ 
d wenn jie von Befreiung der Bauern 
aden, jo mar das die tollite Phan- 
tegeburt, denn der Bauer jah feine 
eiheit lediglih im Rechte, ſich be— 
fen und gleich feinem Bopen unge» 
aft den Rauſch in der Rinne aus- 
lafen zu dürfen. Man jprad) von 
pa 9000 Snhaftirten, und wie weni 
darunter waren Verführer, wie viele 
führte! Beitel, Muramwjew-Apoftol, 
Beſtuſhew-Rjuwin, Kahomsti und 
Blejem wurden am 25. (13.) Juli 
26 gehentt. Nominell ftand an der 
iße de ganzen Gomplot3 al3 „pro= 
priicher Dictator“ Fürft Sergei Pe- 
wätih Trubektoi; er war General- 
ufant und Oberft im Breobrajchens- 
hen Yeibgarberegiment, begriff nicht 
Ernit der Sadye und überließ, ein 
emann ohne Principien, Rylejew 
Geihäfte;, man verhaftete ihn bei 
em Schmager, dem öfterreichifchen 
andten Grafen Zebzeltern, er lieferte 
e feinen Degen jelbjt au und er: 
te auf den Snien von Nikolaus fein 
en; voll Beradhtung fehenkte es ihm 
Kaiſer. Zrubegfoi befundete eine 
erwärtige Schwachherzigfeit, wurde 
att zum Tode zum Berluite des 
13, zur Degradirung und zu leben3- 
plider Zwangsarbeit verurtheilt 
im grauen Sträflinggtittel mit 
horenem Kopfhaar und mit jchwe- 
Kette am Fuße nach Transbaika— 
deportirt. Er Hatte eine reiche 
grantin Gräfin Katharina Laval, 
irathet; dies edelfinnige Weib ließ 
Durch Feine Vorftellungen zurückhal— 
Mid erweichte felbit Nikolaus’ Sinn; 
dem fie auf ihr ganzes Vermögen 
nuf eine Sjahresrente von 800 Rbl. 
tet hatte, erhielt Katharina die 
ubniß, ihn zu begleiten, lebte mit 
in den Minen in Iihita und ge= 
dm vier Kinder, die ohne Yanti- 
tamen bleiben mußten und troß 
harina’3 Bitten nicht die Schule 
Stadt bejuchen durften; eine ihrer 
ter heirathete dort das Stadthaupt 
Kjahta Rehbinder. Sie ſchloſſen 
heſonders an Nikolai A. Beſtuſhew 
Die Fürſtin ſtarb im Exil im 
mber 1854, den Fürſten begna— 
Alexander II. im September 1856 
verlieh ihm und ſeinen Kindern 
Adel wieder; Trubetzkoi heirathete 
heiter Ehe Katharina Puſchkin und 
in Moskau 1860. 
X leidenſchaftlichſten Geheim— 
lern und Verihmwörern vom Jahre 
gehörte Fürft Eugen Petrowiich 
ensti, ältefter Adjutant bei der 
e-infanterie; er dachte Jogar an 
Miedermekelung der faijerlichen 
lie und ihoß auf den General» 
erneur Graf Miloradowitih; au 
egnadigte Nifolaus zur Degradi- 
zum ®Berlufte de3 Adels und zu 
ängliher Zwangsarbeit. Nah 
a deportirt, machte ſich Obolenski 

Leidensgenoſſen ſehr nützlich; 

te an Schneidern und Schuſtern 

an bildete eine Handwerkergeſell— 
chaft, die aus dem Lieutenant 

Sergejewitſch, Bobriſchtſchew— 

in Obolenski, dem Midſhip— 

Peter Petrowitſch Bjelaew u. 

eſtand; Bobriſchtſchew-Puſchkin 
md fih auf’3 Zujchneiden wie 
Tifehlerfandwert, zimmerte für 
erventranie Glifabetb Petromna 
kin, die Gattin des Oberften M. 
Hin, einen bequemen Xehn- 
der aud) anderen Frauen, wenn 
dend waren, geliehen wurde und 

Familie Narifhlin nad dein 

fufund dann nah Mostau be- 

e. Yu diejen leidenden Frauen 

vor Allen Natalie Dmietriemna 

Wifin und Wlerandra Grigor- 

Muramjew, geborene Fürftin 

powätri, die in Ziehita jtarb. 

perferten die Einen, jo lernten 
deren in Zihita fremde Spra= 
bolensti und Graf Zadar Gri- 
itſch Tſchernyſchew unterrichteten 
bolenski war auch ein eifriges 
ed der Sonntagsandachten, bei 
außer der Bibel die „Stunden 
dacht“ in Roſen's Ueberſetzung 
ſen wurden; in Tſchita und 
osk ſpielten ſich nämlich erbit— 
ämpfe ab zwiſchen den Verfech— 
ed Chriſtenthums, voran Bo— 
chew⸗VPuſchkin, Obolenski und 
fin, und den Materialiften. 
fi wurde fpäter nad SYafuto= 
übergeführt,” im September 
begnadigt, jammt Kindern in 
ten Rechte wieder eingejegt und 

865. 

— Sträfling war 
erander Imwanowitih Odo— 
Gornet bei der Leibgarde zu 
zu zwölfjähriger Zwangsarbeit 

pelöverluft verurtheilt, fam er 

bruar 1827 in die Minen von 
U. PB. Bjelaew, der fi dort 
nahe befreundete, jcpreibt von 

Mir fahen bald in ihm nicht nur 
ter, nein, ich fage e3 fed, auch 

oßen Dichter; und ich bin übers 

dab, wenn jeine Taufende von 
gelammelt und an’s Licht ge= 
orden wären, unjere Literatur 
en Pla in einer Reik« mit 
‚ Sermontow und- anderen 


eriten Ranges amgewiefen - 


Er war fehr zeritueut, Jorglos, 

fußfin bis zum Tob 
inſtek tiefſingend und ſo 
daeß man beſtandig an ihm 
u, um ihn zum Echreiben 
ı Deu arükten Theil ſeiner 


en,” bis 


EEE an RE a Dar an aa a pe 


— 
oz E .= 
ra en tr a 1 
mens 


—— anne 


— — 


Verſe dürfen wir ..entſchieden un 
ſerer Bemühung und Ueberredung zu— 
ſchreiben; wir waren immer ſeine erſten 
Zuhörer, Kritiker und Würdiger. 
Unſere guten Damen kamen täglich 
einige Male an die Spalten des Sta— 
detenzauns, um mit den Männern zu 
ſprechen, ihre Hände zu drücken, zwar 
mit ihnen zu trauern, aber aud) ein- 
ander zum Tragen des auferlegten 
Ihmweren Rreuzes aufzumuntern. Wie 
viel glühende Hüffe der Yiebe, der Hin— 
gebung, unbegrenzter Danibarkeit trus 
gen Diele Händchen, durch den Stafeten- 
zaun geitedt, davon! Wieviel Thränen 
mögen aus den fchönen Augen diejer 
jungen Märtyrinnen auf den zertrete- 
nen ußiteig gefallen fein! Den ganzen 
Neiz, die ganze Poefie diefer Bejuche 
fühlten wir Alle im Herzen; und unier 
lieber Dichter U. I. Odojemwsti befang 
fie in wunderbar fonoren, gefühlvollen 
Berjen.“ 

IIch erinnere mi) nicht,” fagte 
Bielaem, „wie viel Jahre wir in Stet= 
ten verbrachten, aber ich erinnere mid), 
dai einmal der Gommandant fam und 
unerwartet uns den Befehl des Railers 
eröffnete, man folle uns Allen die Ret- 
ten abnehmen. Wer qlaubt e3, und 
dod) jage ich die Wahrheit e8 that uns 
leid um dieje Ketten, an die wir uns 
im Verlaufe von 3—4 Jahren Thon 
gemöhnt hatten.” Man bradte nun 
die Sträflinge nah dem Zucdthaufe 
von Petrowst in Transbaifeiien; im 
großen Saale dafelbft hielten fie ein- 
ander Vorleiungen über die verishieden= 
ſten Wiſſensgebiete. Bobriſchtſchew— 
Bulhtin las über Mathen atik, Spiri— 
dom theilte feıne Noten üxer mittelal= 
terlihe Geihichte mit, Obolensfi trug 
Vhilofophie vor, Odojewsti bielt einen 
Gurfus über ruffiihe Yiteratur vom 
Beginn der rufjiihen Scriftipradhe 
und über ruifiihe Grammatif, da er 
Meiiter in den Feinheiten feiner Muts 
teripradde war, Viltor Michaqelowitſch 
Dlurajew und Repin unterrichteten in 
Kriegswilienihafien, Andere lafen ihre 
Ueberjegungen d.x — fie nannten im 
Scherze dieſe Veranſtaltung ihre Aka— 
demie und in ihr wurden Odojewski's 
Geſänge vorgetragen. Im Ganzen 
war das Leben in Petrowskerträglicher 
als in Tſchita, ſo ſchwer auch die 
Zwangsarbeiten ſein mochten; „die 
Haft war ſehr human und großmüthig; 
wir waren der Freiheit beraubt; von 
ihr abgeſehen, waren wir aber in nichts 
beengt und hatten Alles, was nur ein 
gebildeter, entwickelter Menſch für ſich 
wünſchen kann .... Die Halt diente 
zur wahrhaften Schule der Weisheit 
und des Guten. Und jo Ichieden viele 
Serbannte ungern von den Freunden 
in Oftromwst, als ihre Strafzeit infolge 
der Geburt de3 Großfürften Michael 
Ntitolajewitih im Oktober 1832 abge: 
fürzt wurde. Odojewski kam nach der 
Kronfabrik Ilginsk, wurde aber auf 
Verwendung des Thronfolgers als ge— 
meiner Soldat in den Kaukaſus ge— 
ſchickt, und erlag dort 1839 dem 
Typhus von ſeinen Freunden tief be— 
trauert, erit 35 Jahre alt. 

Alle Söhne des ruffiihen Gejandten 
in Diadrid, Maurajew.Apoitol, hatten 
ih, von ihrer Erziehung in Paris her 
mit revolutionären Gedanfen vertraut 
geworden, der Decemberverihwörung 
angeichloffen, und ihn „blieb nichts 
übrig, als fein Haupt unter ıhrer Afche 
zu verbergen; Sergei Iwanowitſch 
endete am Galgen, Hippolyt \mwano- 
witich fiel im Gefechte der Nebellen mit 
den Btegierungstruppen bei Uftinomia 
im Januar 1826 und Matwei Iwano— 
witih, den man bei diefen Treffen 
fing, wurde, weil er tiefe Neue zeigte, 
nur degradirt, am Galgen vorüber» 
geführt und zu 20jähriger Zmangs- 
arbeit nad Sibirien geihidt; in Buch 
tarma heirathete er die liebliche Nichte 
des Solldireftor3 und man führte ihn 
nach Jakutorowsk, wo auch der Oberft 
Waiftlii Harlowitih von Tiefenhaujen 
angefiedelt war. Seine Schweiter fla- 
tharina Jwanowna hatte den Gouver— 
neur von Saratow, Bibifomw, geheira: 
thet und erwies dem Inglüdlichen viel 
Gutes. 1856 wurde Muramwjew-Npo= 
ktol und feiner waderen Frau Begnadi- 
gung zu theil, fie zogen nah Miostau 
und er bemahrte dort wie em Heilig» 
thum eine große Sammlung von Por» 
trät3 feiner Leidensgefährten aus Sibi- 
rien; in bobem Greijenalter lebte er 
noch 1881. 

Steven diefen drei Brüdern finden 
wir unter den Belabriiten Die bier 
Sölme des General3 PBeitufhew, der 
1325 geltorben war. Alerander Alerans 
dromitich, der ältefle der fünf Söhne, 
Stabsrittmeifter im Yeibgarde-Prayos 
ner: Regimente, war ein ausgezeichneter 
Sihriftiieller, der fammt den Brüdern 
von Konrad Rylejew für die Verfchwö. 
rung gewonnen wurde; mit Nylejew 
gab er 1823 den „Bolarjtern“, den er= 
ſten ruſſiſchen Almanach, heraus. Als 
er im December 1825 Alles ſcheitern 
ſah, ergriff ihn Neue; „er überbrachte 
Nikolaus fein ſchuldiges Haupt“ und 
fühlte ſich wie niedergeſchmettert, als 
ihn der Kaiſer mit dem Blicke, den 
Niemand aushalten konnte, anſah und 
ſagte: „Ter General Beſtuſhew war 
ein treuer Diener, hat aber nur entar— 
tete Söhne hinterlaſſen.“ Zur Ent⸗ 
bauptung verurtheilt, wurde er pop 
Kitolaus zur Degradirung und zu zwan⸗ 
zigiähriger Strafarbeit bei Jatutst be 
gnadigt. Dort entitand ein Theil fei- 
ner lebenswarmen Grzählungen und 
Epifteln. auf feine flehentlihen Bitten 
an Diebitih wurde er 1829 al3 gemei- 
ner Soldat imsgrufinifhen Linienba= 
taillon Nr. 1 eingereiht und 1830 in 
den Kautafus gefickt. 1835 ftand er 
am Schwarzen Meere, in der großarti= 
gen Natur jener Lande dichtete er fein 
Beites als „Kofat Marlinsti.” Welche 
wunderbare Schilderungen finden wir 
in jeinen Nomanen „Amaleth= Beg“ 
und ‚„‚Mulah-Nur‘‘!; er fehrieb eine 
Geihichte der ruffiichen Literatur, viele 
Arbeiten wurden in fremde. Spraden 
überfegt und 1860 murbe feine Privat- 
correjpondenz veröffentlicht. 

Ein. Herzleiden verenlaßte ihn, im 


Imni 1835 von Jelaterinodar in die 
Bader von Pjatigorsk zu gehen, aber 


fein ungeftämer Sinn fand feine Er 
bolung ; auf’& Streengfte- überwacht; 
ohne daß fi) Verbächtiges bei ihm auf- 
ipüren Jiek, befam er (tel aw Daiein 


onen mn nen. = mens. 


und Fucite ben Goldatentod ; er Fand 
ihn im $ampfe bei der Erftürnung der 
tſcherkeſſiſchen Feſte Adler am Geſtade 
des Schwarzen Meeres, am 19. (79 
Juli 1837. Nitofai "Aferandromitich, 
fein Bruder, Stapitänlieutenant der 8, 
Hlottenequipage, hatte fih nah Mit: 
lingen de3 Komploits nah Schmweven 
flüchten mollen, war aber von einer 
Matrofenfrau erfannt worden und man 
hatte ihn in’3 Winterpalais gebracht. 
Bor Hunger und Kälte erftarrt, bat er 
den Großfürften Michail, ihm zu eſſen 
zu geben, durfte mit dejlen Ndjutanten 
jpeifen, und der Großfürft war von 
feiner Unterhaltung fo, bezaubert, das 
er geltand : „Gott fei Dant, dah ich 
mit diefem Manne nicht jchon vorge= 
ftern befannt war, er hätte mich fchlieh- 
ih mit hineingezogen.“ Nikolaus be- 
gegnete ihm voll Milde, er aber ant> 
wortete ihm berwegen : „Das eben it 
da3 Unglüd, daß Eure Majeltät Alles 
thun fönnen, wa3 Sie wollen, da} 
©ie über dem Gefeß Ttehen; wir wollten 
nichts weiter, als daß das Yoos Ahrer 
Unterthanen fünjtig nur vom Geieke 
und nicht von Sihrer Yaune abhänge,” 
und griff eine Weihe Maßregeln der 
legten Negierung an. Nikolaus hörte 
ihm ruhig zu und äußerte nad)her, er 
hofie nie in feiner ganzen Regierung fo 
viel Wahrheiten hören müfjen, wie ihm 
Beitufher gejagt habe. 

Beitufhem muhte, nachdem er den 
Kopf auf’s Schaffott gelegt hatte und 
bürgerlich todt erflärt worden war, zu 
ewiger Smangsarbeit nah Eibirien 
geben, wo wir ihm in Tjchita und Seit 
18509 in Betrowst begegnen; er und 
fein Bruder Michail waren die beiten 
Schuh- und Mütenmader, Buchbin- 
der, Drechsler und Schreiner. Michail 
trieb Mechanik, bradte die Waller- 
Cägemühle in Metrowst wieder in 
Gang, zimmerte den Sarg für Alerans 
era Muramjew (f. oben) und goß einen 
Bleifarg darüber; er malte die Bilder 
feiner Strafgenofien. In Selenginst 
1839 angelievelt, errichtete er eine 
Sternwarte, arbeitete an einem Chro= 
nometer und e& gelang ihm, einen zu 
conjtruiren, der jelbit bei 20 Grad 
Jeaumur Kälte pünttlih ging; er 
zeichnete mit großem Geichide Gegenden, 
eine durdiweg peetiih angelegte Natur, 
und durfte zeitweilig in Kyafta und 
Kriutst Aufentgalt nehmen, wo er jih 
die allgemeine Liebe erwarb, Kurz 
vor der Amnejtie jtarb er in Selenginsi 
1855. 

Diele Bilder von Delabriiten mögen 
genügen, aus großer Zahl herausges 
greifen, um Leid und Heimfudhung der 
unglüdliden Cchwärmer uns bor 
Augen zu führen. 


>’ Spitslerin, 


Auf der Anklagebant des Münchener 
Gerigts nahm ein altes Mütterdhen 
Dlag, um fih weaen Bettel3 zu ver= 
antworten. 63 war eine Spitalerin, 
da3 heiht eine im Altersverſorgungs— 
hbauie untergebradhte Perion von etwa 
fiebzig Jahren, welche troß der taufend 
dtunzeln im Geliht nod mande Epu« 
ren ehemaliger Schönheit aufwies. 
Auch die Kleidung der Alten beitand 
aus mandherlei Prunkitüden früherer 
Zeiten. Gin verblicdener eingemwirkter 
Shanl, ein jhwarzer Moireerod, das 
Seidenmieder, allerdings ohne das 
filberne Gefchnür, die Baujhärmel des 
alten Wamfe3 und in Allem die pein- 
fihe Neinlichteit bewielen, daß da3 
Mütterhen immer viel auf ihr Aeuße— 
res gehalten. 

Auf die Fragen des Richters über die 
Perjonalien erwiderte die Angeklagte: 
„sa mein: Herr Stadtridter! 's is 
halt jcho’ lang her; vor a fünf a drei- 
Big Jahr!n war ino’ Kellnerin. Kreuz— 
ſac'rdi! Da ſolln's d' Rosl kennt 
hom wie's no' jung und ſauber war. 
Wir war'n no Kellnerina vom alt'n 
Schlag, wia d' Riegelhaub'n und 's 
Gſchnür Herr war. Sogar der König 
hat g'ſagt: D' Münchner Bürgers— 
tracht is die ſchönſt' auf der Welt. Mir 
wärn's gnua die Flieg'nfangerinnen 
mitanand, wo mer heutzutag als Kell— 
nerinnen betitelt. Wenn ſo a Wind— 
fahndl, ſo a z'ſammag'rattelts, vier 
Krüeg tragen muß, na friegt’8 ’3 Herz» 
Hopfen, unferoans hat fein Dupend 
Stoaner g’faßt, austrag’n und vers 
theilt und nader war dö3 ’3 alte Maaß 
und wenn’s mir recht iS’, war ’3 Bier 
aa no’ a wengl ſchwerer. Da braudt’ 
ja a heutige Fräul’n a Biermag’n da= 
zua. Uber halt die Gäft war’n damals 
aa.no’ a wengl anderit,' ‚Die alt'n 
Bürger mar’n zünfti’ und gtandi’ da= 
zua, die hant a Kellnerin nut per Du 
ang’redt, höhftens wenn Daner zum 
eriten Mal temma i8, hat er Jungfer 
Kos! g’iagt und da wenn ma’ vergeli’n 
hätt’: „S’jegen’s Gott, Herr Schlei- 
binger! na wär’ aus der NJungfer a 
Molln wor’n. Und erft die Namen, 
two heutzutag unsere Kellnerinnen ham] 
Da jan lauter Meta, Hulda, Paula, 
Kathinta, Gijela da. Yrühender hat’s 
nir anders geb’n al3 Mari, Leni, Rosl 
und Kath! und wenn Dane wirklich net 
fo g’hoap’n hat, foan andern Namen 
hat’s net geb’n. Schaugen’s an Haus- 
Inedht hoakt ma heut do aa net anders 
al3 Johann, Sepp oder Hansl! Die 
ganze Welt-that laha, wenn a Haus- 
tnecht Adolar, Eberhard, Nubdolf oder 
Narziß hoaß'n thät. In Gott'snama, 
vielleicht in fufz'g Jahrln is' Alles 
wieder beim Alten!“ 

Richter: Sie haben vorigen Monat 
in verſchiedenen Wirthſchaften gebettelt? 
Haben Sie nicht im Spital die genü— 
gende Verſorgung? Außerdem ſollen 
Sie gar nicht ſo mittellos ſein.“ 

Angeklagie: „Aber, Herr Rath! a 
alt's Leut, wia i oans bin, geht doch 
net betteln, und wenn i a alte Kund— 
ſchaft aufſuech' und krieg' was g'ſchenk⸗ 
ter, ſo is dös doch net bettelt. J werd' 
zu mancher Wirthin g'ruf'n und um 
Rath g'fragt; d'Kosl is' guet in viele 
Dinger, a alte Kellnerin verſteht was 
von Lieb's⸗ und Ehſtandsangelegenhei⸗ 


ten. Da b'ſorgt's a Briefl, dös mer 
koan Poſtboten anbertrauen mag, dort 
ibt's an Grueß ausz'richt'n, Oane 
ragt, ob der rothhanreten Wally 3’- 
trauen..iwär/, ..bie.. Andere... hat. „an 
Schänftellner auf der Latt’n. Bei der 
Noslboeit’3 ana’iheyat. uud, lennt. 


— 


Int 


besweg’n wird's um Rattz g Fragt, und 
wenn nacher d'Leut' a wengl was der⸗ 
gleicha thuen, na' is' dös do net bet⸗ 
lelt. Im Spilal ſan mer verſorgt, 
moan's? Ja ja! der Unterſtand und's 
Nothwendigſte is' ſcho' dader, da feit 
fi’ nir’n, aber unferoans 13° in foan 
teih'n Spital mit an eig'nen Zim— 
merl; bei uns i3’ d’Bettitatt net a mal 
mit an Vorhangl einzäunt, und erit 
mennit im Bett liegit, fannit jag'n: 
jeß’n bin i auf eig'nem Grund und 
Boden, und um a feniter- oder Dfen= 
platzl mueßt manchmal ſtreiten. 

Bon der Koft jan mer ſtad; um a 
Hafer! Kaffee fönn’s oft die ganze Kojt 
haben. A Geld hab i aa, jag’ns? 
Freili'! Unſeroans joltt’ no’ foa Geld 
ham, da wär’n mer aufg’rit’; unter 
fünf Marti bin i gar nia und wenn’s 
Geld auanar, naher maht mer feine 
B’jueh, na’ kimmt’3 wieder. Gar 
große Herren fennen d’Rosl! Zum 
Beilpiel a Herr Katy gibt mir alle 
Monat a Markt! Eäh, wie der Stu- 
dent trar und i3’ oft abbrenut, da hat 
er mir ala Kellnerin im Dingsteller 
jedesmal au Zmoaring in d’ Hand 
drudt und laut g’iagt: Mosl, zmoa 
Guld’n jan’s, krieg an Gulden, zmölf 
Kreuzer’ raus, ’3 andere iS’ Trinkgeld. 
Der hat zum Ejfen und Trinfa no’ a 
Geld braucht, und moan’s, da hab’ i 
lang g’ihaugt? Außageb’n hab’ i und 
zu mein’ Geld bin i wieder femma; os 
gar mehrer fo Kundidaften bat mir 
mei’ Leibitudent zuabradjt, und jeg’n 
im Alter temmt der Tanft. U ande- 
rer großer Herr, i glaub, bei die 
Yinanzminiitranten i$’ er, der ber= 
dankt mir fogar feine Jrau. Da bin 
i audg’fragt wor’n, wie viel er trinkt, 
was er ißt, ob er auf d’..neip fimmt! 
Verzeih’ mer’ Gott mei Sind’! Aus 
den Hallodri hab’ i an reinjt’n Engl 
g’madt, g’lobt Hab’ i eahm über’n 
Edell’ufönig und verdeant’ hätt’ er 
oft, daß mer'n den höchſt'n Schell'n— 
trumpf g'hoaß'n hätt'. Schad is um 
den Herren; a paar Jahrln is er jo’ 
todt und um Allerbeilig’n hüet i fein 
Grab. No’ viel funnt i Cahna aufs 
zähl’n, von die Militäriih’n darf i 
gar net anfanga, wenn glei’ mein 
Mathias felig jelber bis zum Bombars 
där aufg’ftieg’n ift; dD’Soldaten ham 
oa Einjehg’n, da red’n mer net da» 
bon. Dan mueh ı no beifüg’n, der 
war a Sölofjer; der war ganz ber= 
fefi’n auf a Barifer Ragout mit zwoa 
Zoabin und a Maß d’rauf. 

Dit hat halt der Draht net hing’ 
lengt, nu i3 er dag’feif’n, al3 hätt’n 
eahm d’HendIn 3 Brod g'nunma 
und hat g’iagt’ Roferl, drei Quart 
und a Ecerzl Hausbrod, toenn’3 aa 
an Pfenning mehrer koft’t. Chats 
gen’s, da muek ma’ fih ausfenna! 
Der hat feine g’wöhnlig’n Saden 
friegt und nah'n Geld iS’ gar net 
g'fragt wor'n. Auf a mal bleibt er 
aus und mit zmoa Guld’n hänga. 
No ja dent i mir, wenn’3 a Gue— 
terig’, finmter wieder und femma i3’ 
er. Der hat d’ Moaftering g’heirath, 
i5.a reiher Mann wor'n und-i 'yab 
Iho a zehn Yahr bei eahm alle Freitag 
mein Saffee und a Fußgerl. So 
gebt’3 auf der Welt, van Hand 
wajcht die ander’; ma därf Neanıbd 
wegwerfa, fondern höditen auf d’ 
Seit’n loahn, naher kann ma’ diejelm 
wieder haben, wenn ma’3 brauda 
thuet.‘‘ 

Nihter: ‚Sind alfo feine Wirths- 
leute, bei weldden Sie nad) der Anzeige 
gebettelt haben jollen, folhe frühere 
Belannte von Yhnen, die auch ohnedem 
zn eine Unterjiüßung gereicht hät= 
en?“ 

Angeklagte: „Ei ja freili, ſag il 
Von Betteln is' gar ka Red'.“ 

Die Alte wurde freigeſprochen, wo— 
rauf ſie mit mehreren dankbaren Knixen 
davonhumpelte. So iſt eine Altmün— 
chener Kellnerin beſchaffen. 


Ist Euer 


Blut rein? Uebergeht diese Frage nicht mit einer 
ausweichenden Antwort. Sie bedeutet viel für 
Eure Gesundheit, Euer Glück, Eure Nützlichkeit, 
Wenn Euer Blut rein ist, werdet Ihr stark, kräf- 
tig, voller Leben und Ehrgeiz sein; Eure Nerven 
werden kräftig sein, Ibr braucht wenig Furcht 
vor Krankheiten zu haben, wenn Euer 


Blut 


Rein ist und Ihr es rein haltet. Jetzt ist die Zeit 
darauf zu achten, dass Euer Blut rein ist, und 
um dasselbe kräftig und belebend zu machen, 
Eigenschaften, welche erforderlich sind, kommt 
nichts Hood's Sarsaparilla gleich, weil Hood’s 
Sarsaparilla der einzige wahre Blutreiniger ist. 


Es erzeugt 
N | 


Kräftiges, rothes Blut. Es wird jenes müde Ge- 
fübl beseitigen, Appetit erzeugen, süssen, er- 
frischenden Schlaf bringen und Euch stark machen, 
Es wird Euch kräftigen und Euch in den Stand 
setzen, plötzliche Temperaturwechsel zu ertragen, 
sowie die erschlaffende Wirkung heissen Wetters. 
Is6 dieses nicht gerade, was Ihr wünscht? Dann 
gebraucht 


Sarsaparilla 


Der einzige wahre Blutreiniger, Bei allen Apo- 


thekern, $1, 
wirken leicht, rasch und heil- 


Hood’s Pillen kräftig. 25 Cents. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. “apli 
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Mr obige Majcine, mit Meben | 


M Shubiaden, aflen Apparaten 
Bud 5jähriger Garantie 
Retail:Ojfice Elvridge B 
Näp:-Maichine 


"275 Wabası Av. 
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Halſted Str. 


GOLDSCHMIDT, 


Kleidergeſchäãft. 


733, 735 und 737 8. HALSTED STRASSE, zwischen 18. und 19. Strasse, 


1861. 


1896. 
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Fünfunddreißigſte große 
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Stühjuhts Sröfnung | 


samt 


RE TEE 


25. A 


PEN 


pril. 


Mährend 


ER Er 
der fünfunddreißig Jahre 
unferer gefchäftlichen Saufbahn 


war e3 ftet3 unfer Beftreben, unjere Kunden zufriedenzuftellen durch das Ciferiren von 


beiten ®erihest in 


H Schöne 
Soudenirs 
dei unſeret 
u Nrofen 

1 Eröffnung 
3 nächllen 

4 Samllag. 


ichäftsleuten Ghicagos einnehmen. 


Kleidern und 


Ausitattungswaaren. 


Diefe Ihatiehe hat ung die leitende Stellung erworben, die wir jet unter den Ge- 
ls Fabrifanten von Kleidern haben 
wir die Maaren zum eriten Kojtenpreis und find im Stande, billiger als alle 
Konkurrenten zu verfauien. 
Für unferen Gröffnuüngstag, nädhiten Samitag, haben wir eine Anzahl 
bon neuen Moden in Männer-Anzügen relervirt, während der lebten Zeit angefertigt 
und jegt zum eriten Male zum Berkauf ausgelegt, für weldhe wir Spezial: Breife 
nur jür Samitag notiren. 
Diefe Yinzüge find aus den feiniten Stoffen, wie importirien 
Glays, franz. Diagosals, den feinfien Worfteds, Gallimerces 
und Eheviots hbergeitellt und nach Der neunchten Mode gearbeitct. 
Die Preife find 


“= 


für dDiejelben Qualitäten verlangen. 


Beiucht ung am kommenden Samltag iumd empfangt eines unjerer hübjchen 
Sonvenird zur Crümernug. 
SE oo Ro SPEPEp99PEPE>J> ep eoe9I) PS, >.-,.<- Ps, ee. >, os bo en» 


rgrößte 


der Reuzeit. — 


Wir laden alle unſere Freunde und Kunden freundlichſt 
ein, uns an unſerem Eröffnungstaäag zu beſuchen. 
Jede Dame und jeder Herr, der am Samſtag in unſern 
Laden tritt, ob er kauft oder nicht, erhält ein ſchönes Sou— 
venir zur Erinnerung an dieſes Ereigniß. 


25—40 Prozent niedriger, als andere Scihäfte 
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177 und 179 Monroe Straße, 


4 Thüren weſtlich von La Salle Str. 


Das gefammle Enger der Stern Clolhing Manuſackuring Co. wird im Relail zu 
weniger als die Koſſen der Herſleſſung verkauſl. 


Männer⸗Anzüge— 


werden im Retail verkauft für 


5000, helle und dunkle Farben, reine Wolle, echte Farben, angefertigt für 


Der vortrefflichſte und größte Bargain, den Ihr je geſehen habt, oder Euer Geld zurück. 


J 8000 bis 9, 000 Anzüge, extra Qualität importirter Stoffe, Kundenſchneider-Arbeit, gemacht von der Stern Mig. 


J Co. in den allerbeſten und allerneueſten Fagons, im Whole— 
4 jale zu S11 bis 820, Sack, Frock und Prince Albert, Größe 


5 34 bis 50 Bruftweite 


58.50, $11.50 und 514.50 | 


5,000 lange Hofen Anzüge für Knaben, 5,000 Kniehofen Anzüge, 400 Bichele Anzüge, 200 Bicycle Holen, alle 
gehen weg für weniger als die Herjtellungstoiten. 


Wir lichen täglich bei Sonnenuntergang, Samftags um 9 Uhr Abends. 





Kae 1 1 LT, MER 


ae 


Geſetzlich inkorporirth regulirt 


Erbſchaſtz⸗, Militär: und Prozekfachen. 


62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


ALBERT MAY & CO,, 


Nachfolger von 


G.B.Richard&Co. 
Riltigfte Pafage-Biltette 


über alle Linien, 


——— Eu 
823SOo. CL 
Offen Sonntags Borm. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Bir verlaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen· Capes und Jadkels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breifen, mmf 


% or 4% 
LE al NZ 


208 State Str., 


Zweiter Flur, Abends offen. 


N zü0wen- gie Deardoru & Bajfingion Hi. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Poſt- und Geld-Sendungen 
Z3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Fenetalagenl 


der Haufe Linie, 


Rechtökoninlent und Notar, 
Eröfchafls: u. Vollmadhisfachen 


Spezialität 
Beal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbant. 
Man beachte den alten wohlbefaunten Plag: 


92 La Salle Str. 


147 Waslineton Str. 


GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUYTE, 
VER BAÄLTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW-YORK, 
unooder HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 
e —— 
Nordd. Lloyd, Red Star Linie und Niederläud. Linie 
— Dillige Raten. 


. *1 


Ihe Philip 
147. WASHINGTO 
Seit 1875 im Dampfihiffägeidäit. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärd# 
auf erfte Oddothet auf Chicago Srundeigenthun. 


STREET. 


Bapiere zur fiheret Rapital-Witfage immer uorräthig, 


/ E,$. DREYER & C0,, 


rn 


0: 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo anf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


— 


— — 


La Salie nnd 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer. Bartiett & Ga, 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mg, Go. 
H. N. HIGINBOTHAM, Iarigali yield & Go. 
MARVIN HUGHITT, Bräf. Shienao & Nortäweitern 
Eifenbahn. 


CHAS. L. HUTCHINSON, Sit. Gau Ergauge 
auft. 


A. 6. SLAUGHTER, «©. Eicuadter & &. 
MARTIN A. RYERSON, supitel:®. 

ALBERT A. SPRAGUE, Spragıe. Warner & Co. 
BYRON L. SMITN, Fräf. Ihe Rortheru Irmit Co. 


Bant—-Spartafic-Auswärtige 
und Truit-Abtheilungen. mic 


Banf-Geihäft 


— Don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudelyh Str. 
EI Binfen Bezahlt auf Spar- Einlagen, 


nel, fidher und bi 
Crbihaften jr, Rae bien 
Depofiten angenommen. — Bollmadites ande 
geftelt. — Baffage-Scheine von und nad TCuropa, 

Eonntag3 offen don 10—12 Uber Vormittag. 


Schuknerein der Hausdefiker 
gegen jcblecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Ian | BET Rare An 
"5 F Lemke, 99 Canalport an 





1, m.—Freitag Nachmittag und Sum: 
Thomas-ſtonzerte. 
—Rodert Mantell:Gaftip.el. 
House—A Gontented Woman. 
Douje—Gorinne in Hendrik 


* sg, 


eis 


Chriftopber jr. 
c Thomas Keene-Gaftjpiel. 
bi tr. lwinis&rjtipiel. 
ademyoiMujiic—Zouth before the War. 
ambra.— The Gruisfeen Qamn. 
er io u.— 
nartet, — Greater 12 Temptations. 
ins-—Mik Satan. 
oln.—Eaft Lynnne. 
iat Mujtie Ha IL. Bauderille, 
u 8.-—Vaudevifte, 
—Baudeville, 


Anzeigen-Annahmefleflen. 


An den nachfolgenden Steilen werben Heine Anzeigen 
für die „Abenopoit“ zu denielben Preiien entgegeit- 
enommten, Wie in der Haupt-Dffice des Blatted. Wenn 
ieſeilben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden. 
erſcheinen ſie noch an dem näuilichen Tage. Die Un 
nahmeſtellen ſind üͤber die ganze Stadt bin fo vertheilt, 
daß mindeſtens eine von Sedermann leicht zu er- 


reihen iit. 
Nordfeite: 


_. Zeisaer. 115 Clybourn Ave, de Lar- 
abee Sir 
E. Weber, Avothefer,445 N.SlartStr., EdeDivilton. 
1.9. Dante, Apothefer, 80 D. Chicagg Ave. 
E. Zobel, Anotbeler, 505 Wells Str. Ede Schiller. 
Kern. Schimpjtn, Newsitore, 2820. North ad: 
68. Stolze, Abotheter, Center Str. und Ordhard 
: und Elart und Addiioa Str. 
6. 8 — Apotheker, 891 Halited Str. nahe 
dentre. 
GB. nn; Apotheker, Ede Wed u. Didi 
on Str. 
Senn Reinhard, Anothefer, 91 Wisconfin Gtr.. 
Ede Dudjon Ave. 
6. 5. Baicler, Apotheker, 445 North Ave. 
enrn Boet, Ypothefer, ‚Clark Str. u. North Ad: 
Sr. 6.5. Richter, Ancrheter, 146 Fullerton Abe. 
©. Zaufe, Avothefer, Ete Wells und Ohr Str. 
G. ww. irzeminsfi, Apotyeter, Haljted Str. und 
North Ave. 
— zummers, Apotheke, Lincoln und Zul 
erton YIDe. 
&. — Apotheter, Ede Elybourn und Ful⸗ 
erteu Ave. 
2. Geiipit, T5TN. Halited Str. 
Wiclann Bharmach, Yorth Ave. u. Wieland Str. 
UM. Reio, 311 €. Ytortd Ave. 
6. Ripte, Apotheker, 80 Webjter Ave. 
Herman eh, Auotbeier, Gentre und Larrabee Str. 
on Voigt & Go., Apotbefer,. Biijell und Gentre 
Straße. 
Robert Bogceliang, Mvothefer, Dayton und Clay 
und Srulterton and Lincoln Ave. 
Senry Schaller, Apntbeter. 224 Yincoln Ave. 
@. Eagers, Anothefer, »alited ımıd Webiter Ave. 
©. Kehner, Avothefer, 557 Sedgwir Ott. 
U. Drartens & Go., Apotheker, Osgood und Gentre 


MWeitfeiter: 


8. 3- Kicdhienberger, Apotheler, 833 Milmwaufee 
Npde., Ede Diriion Str. 
‚MR. Shean, Avotbeter, 171 Blue Island Ave. 
. Bavra, 620 Genter Ave., Ecke 19. (str. 
Senen Schröder, Apothefer, 453 Diilwaufee Ave., 
Ecke Chicago Ave. 
Otto SG. Haller, potheter, 
North Abe. 
Otto J. Hartwig, Apötheker. 1570 Milwaulee Ave. 
Ecke Weſtern Ave. 
Win. Schuitze, Apotheker, 13 W. North Ave. 
Ruvolph Siangohr, Apotheher, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 
E.%. Mlintowjtröm, Apvih.ter, 477 W. Divilton 
WM. Kaiziger, Apotheier, Gfe W. Dipifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halſted 
Str., Gcte Ganalport 'Ävde. 
Mar Heidenreich, Apotheker. 800 W. 21. Str., Ecke 
Hoyue Ave. 
— Fiſchel, Apothe'“ er, 631 Centre Ave., Ecke 10. 
Straße. 
3- en Bahlteich, Tipothefer. Milwaulee u. Genter 
Aves. 
J. S. Xelowstiy, Kilwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Isl Aud Ave, 
8 $, Berger, 2 potbefer, 14985 Milwaufee Abe. 
3 3. Kasbauım,. Apotheker, 361 Blue Jsland Av. 


ws aca M 


= 


MWOAPSSTERMN 


Ede Drilwaufee und 


“inf, Apo'sheker, 21. uud Panlina Str. 
. Wrede, Apot'jeter, 363 20. Chicago Ade., Ele 
Noble Str. 
G. &. Elsner, A pothefer. 1061-1063 Milwaufee Ave. 
2. Mühlbhan, "Anotbefer, North uud Weitern Ave. 
&. 2iedel, Wuothefer, Chicago !av. u. Baulina St. 
A. 6. Freund, Apotheter, Arınitage u. Kedzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotbeier, 204 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 
——— Ecke Adams und Sangamon Str. 
R.B. Bacher.e, Apotheter. Taylor u. Paulina Str. 
2m. &. Gramer, Motheter. Hulfted und Ran⸗ 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifior. 
Withad & Yundherg, Halited und Harrifon Str. 
2.5. Melih, 745%. Chicago Ave. 
F- Bam & Go., Apothete, 952 Milwaufee 


&. . — Apotheter, Weſtern Ave. und Har⸗ 

E.6 F. Brill , Apotheker, 949 I. 21. Str. 

5 Schade, W pothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
artens & Y o., Anpotheter, 406 Armitage Apde. 

has. Hirt! cr, Apotbefer, 6256 W. Chicago ADe. 

Shas.AH.2a owig,Anotheier, 33 W.Fullerton Alpe. 

Geo. ocWl ;r, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave. 

Mar Kunz e, Mpotheter, 1369 2. Nnrth Ave. 
ermann ' SHlicd), Apothefer, 769 Milwautee Ave. 
NF. Su bfa, 745 ©. Halited Str. 

Andrew ‘ Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 

2.9. © :imme, 317 8. Belmont ve. 

RR. mM. 7 Silfon, Yan YBuren und Marjhfield pe 

Shas. "ration, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
BiE Golan, Apothefer, Ede22. Str, und Arher 
ve. 

6. Hampmen, Apotheter, Ede 25. u, Paulina Str. 
=w. Ss. Korinthe, Anothefer, 3100 State Str, 

RR. Korbrid), Apotheter, 629 31. Str. 

"8. Sibben,.Avotheter, 420 26. Str. 
ph °P. Braun, Upothefer, 3100 Wentworth 


Ecke 31. Str. 
=. Bari Mpotheter, 258 31. Str. Ede 
ihigan A 


de. 
F . en, Apothefer, Erfe Wentworth Ave. und 
. ©tr. 
Gred. 8. Dtto, Apotbefer, 2904 Arher Ave. 
Ede Deering Str. 
Upothefer, Nordoft-Ede 85. und 


g. Masquelet, 
5100 Aihland Ande. 


gie Etr. 

Souis Aungf, Apotheker, 

©: $: Serenfler, Avotheter, 2614 Cottage Brope 
v 


e. 
A. 3 Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
. Farnsworth & Go., Apotheler, 68. und 

MWentworth Ave. 
®. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ger. Ken; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. Diay Str. 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
@eo. Barwig, Apotheker, 37. und alited Str. 
6. Jurawstn, Apothefer, 48. und Koomis Oft. 
ge Yteubert, 36. und Halited Str. 

cott & Zungt, Upothefer, 47. ımd State Str, 

no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

r.. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Er. 
Dtto 3. Boder, Apotbefer, 190 55. Str. 
©. Bufle, 3001 Archer Ave. 
Late Biews: 


@es. Huber, Apotbefer, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 
„MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirich, Apothefer, 303 Belmont Ade. 
R. 2%. Brown, Apotheler. 1985 N. Alhland Ave. 
mes Schulz, Wpothefer, Lincoln und Seminary 


de. 

m. Berlau, Apotheker, Roßcoe und Sheffield Ave. 

Mi. Borges, 701 Belmpnt Avc. 

Suftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

a. 8. Goppod, Avotheker, Lincoln und Scheslä&tr. 

u + ze Npotheter, Ede Ranendwood und 
elroſe. 

=. Seümuth, Apothekex. 1190 Lincoln Ave 

2. &. Reimer, Apotbeter, 702 Lincoln Ude 

Bruno Batt, Apotheker, 1859 Lincoln Une 

Wr. x. Gerdes, Glart und Belmior- 


— — ——— — 


Gruͤtli⸗Verein von Chicago. 


Ein ſeltenes Doppelfeſt, nämlich das 
a0ja hrige Stiftungsfeſt des am Neu- 
jahrstage 1856 geſtifteten „GrütliVer⸗ 
eins von Chicago“, und das erſte Stif⸗ 
tungsfeſt der vor einem Jahre gegrün⸗ 
deten Geſangſektion desſelben Ver⸗ 
eins, des „Grütli Männerchors“, wird 
am 9. Mai in Brands Halle, unter ge⸗ 
fälliger Mitwirkung des „Schweizer 
Männerchor“, „Schroeizer Club Sän- 
gerbund“, „Schweizer Jurnverein” 
und „Schönhofen (Edelweiß Männer: 
hor“ gefeiert werben. 

Die meilten der damala noch weit 
weniger zahlreichen: hiefigen Schmeizer 
ichlofjen fi) bald dem Vereine an, und 
Icon am 14. April rüdte er aus in 
corpore zur Einweihung Des „Deuts 
ſchen Hauſes“, betheiligte ſich auch ſpä⸗ 
terhin ftet3 jowohl an allgemeinen 
Schweizerifchen wie an andern, bejon- 
berg deutjchen Feitlichkeiten, und Hat 
fich jo die höchſte Uchtung eriworben. 

Am 4. Juli desjelben Jahres hielt 
der Verein ein Piknik in „Wrights 
Grove“, Lafe View, zur Einweihung 
der neuen Fahne, und Abends zum 
Schluffe der eier einen großen Ball 
in der „Nord Martet-Halle“ ab. Die: 
felbe Fahne murde beim großen Bran- 
devon Chicago 1811 Bon. den Mitglier 
dern. I. Joh und €. Merner auß dem 
Ber Blof.ale ‚im 
&ehtet, und wird nod Heute 


. 


„Deutfchen , Haufe“ 
) 8 ga . 


BEE EEE EEE — Abendpoſt 
” 


iind.fchon längft viele in Folge ber 
Manderluft, und andere mit dem Tod 
abgegangen, Jo daß nur noch 5 ber- 
jelben, nämlid €. Birchmeier, John 
Siegenthaler, John Meier, Stephan 
Walther und Daniel Luder fid) der 
Mitgliedſchaft erfreuen. 

Der Grütli-Werein mar 1865 Mit- 
begründer des jegt 67 Zineigvereine In 
ſich ſchließenden „Nord Amerikaniſchen 


Grütli-Qundes“, und aab 1870 die 
der 


erite Anregung zur Gründung 
„Schmeizer Woͤhlthätigkeits-Geſell— 
ſchaft von Chicago“; leiſtete auch Be⸗ 
deutendes in Kranken-, Wittwen- und 
Waiſen-Unterſtützungen, ſowohl in 
Illinois, wie auch in anderen Staaten 
der Union und im alten ſchweizeri⸗ 
ſchen Heimathlande. 

der 


Der Sprößling des Vereing, 
„Srütli Männerhor” zahlt Thon 40 
aftive Sänger und gibt feinen Mit- 
aliedern. die beite Gelegenheit, ih an 


Yen MWortrage vaterländifcher Lieber 
zu erfreuen; er wird ſich auch bemü— 
hen, am 9. Mai den Beweis zu liefern, 
daß er unter Leitung des Dirigenten, 
Herrn T. A. Eggler, ſehr gute Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat. 

Hoffentlich wird durch ſtarken Be— 
ſuch des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes 
der Grütli-Verein nebſt Grütli-Mäns 
nerhor zu meiterer ſegensreicher Thä⸗ 
tigkeit ermuthigt werden. 


—— 7⸗ —⸗se u ⸗ 


Deutſches Theater. 


Georg Engels als „Herr Senator“. 


Mit großer Genugthuung wird 
ſicherlich von den hieſigen deutſchen 
Theaterfreunden die Ankündigung be— 
grüßt werden, daß es, der Direktion 
Meld & Wachöner gelungen it, den 
berühmten Charafterfomiter Georg 
Enael3 für ein Gajtipiel zu gewinnen, 
wobei nur zu bedauern bleibt, daß da= 
mit zugleich die diesjährige Satjon 
zum Abjhluß gelangen joll. Herr En- 
gel3 wird dirett von New Hort hierher 
fommen und am näcdhjten Sonntage in 
Hooleys Theater, und am Montag, 
Dienjtag und Mittwoch in Milmaufee 
gaftiren. Für das hiejige Gaſtſpiel iſt 
das Kadelburg-Schönthan'ſche Luſt— 
ſpiel „Der Herr Senator“, unter Re— 
gie von Fred. Welb und mit Herrn 
Engels in der Titelrolle zur Auffüh— 
rung angekündigt. Das Stück wurde 
hier bekanntlich bereits zu Anfang der 
Saiſon gegeben und errang damals 
einen riefigen Zacherfolg. Eine deutich- 
(ändifche Zeitung jchreibt über Herrn 
Engels in diefer Rolle, wie folgt: „Ein 
größeres Meijterjtüd fomijcherealifti= 
ſcher Schaufpieltunft, als die Seltalt 
des Hamburger Senators, weiche Herr 
Engels leibhaftig auf der Bühne er- 
icheinen läßt, ift wohl überhaupt nicht 
fo leicht wieder aufzutreiben. &3 mwur= 
de uns die zutreffendfte Charafterfchil- 
derung, die jchlagendfte Naturwahr- 
heit und ein NReihthum an fünftleri- 
ichen Einfällen vorgeführt, der gerabe- 
zu unerfchöpflich zu jein jchien.“ 


Verkaufsfleflen der Abendpoll 


außerhalb Chicagos und in den 
Borftädten. 


Arlington Heigbts: Julius Wlentie, 
Auburn Bart: Edward Gteinhawier. 
Aurora: @. Wolf. 

AUuftin: Willy graje, 

Upondale: Ge. Dodel, 
Bartiett: Bruno Kefe 

Beecher: H. Block. 
Benſonville: Albert Franzen. 
Beverly Heidhts: Chas. Udams. 
Blue JIJsland:Willy Eidam. 
Bowmansville: F. W. Schimmelb. 
Central Park: E. V. Horder. 
Chicago Heidhts: Dohn Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Gloverdate, Ill.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: Wur. Jacobi, 

Grete: Wleg. Bubanan, 
Gupyler: Q. Thomas. 
Dauphin Bart: }. 
Davenport: a: W. Gehrke 
Desplaines: J. O'Donnell. 
Dowuers Grave: Di. %&. Stangen, 
TZouglas5 Bark: U. Jugenipion, 
Dyer, Jud.: Xloyd Smith. 
Gimbhurjt: Julius Wlalon. 

&lgin: ud. woeler. 

Englewond: Kuglewood Rews Co. 
Evanſton: Albert Boelkow. 
Glencoe: Fred T. Laue. 

Grant Part: W. Kiepte. 
Großdale: Fred. Lerzfeldt. 

Grand Grojjing: Dscar Xandelf. 
ganıon Barfk: Jo. Widere 
gammond, Ind: 2. Giher. 
Hawthorne: Courad Feomeher. 
Hermoſar: Herm. Tiedit. 
germoja: x. Klippel. 
Binsdale:x. Ben. Prouty & Go. 
Hobart, Jud: Wu, Wlaybaum, 
SpydePBart:M. 3. Taylor. 
Irviunug Part: W. Uhreus. 
Jtasca: x. Wbleuiterj. 
ZJeffjerion: Jıvin Bernhard. 
Kenoiba, Wis: Eimon Krepb. 
Kenjington: Brig Dagel. 
gZaPortie, Ind: Bcorge Werner. 

Sa Grange: E. M. wDickiellen. 
Kamwndale: BG. Stotes. 

Semont: Weg. Nowal, 

LVLombard: John P. Weibler. 
Marengo: Boyle & Wöpite, 
Mendota: Shüg & Deuiſon. 
Lelroje Part: 8 D Franco. 
Michigan City, Jud.: E. Schmoeltet. 
Morgan Park: Brig Beigenhauen. 
Norwood Park: Kalpp Qugbes 
Napervilie:W. Biate 

Dat Bart: ru. Winter 
DatBaurf: Willie Weile. 

Dregox: John 3. Gautz. 
Balatime: gerbert Hilbert, 
VBartXidge: gaıd Yan, 
Blano: X. U. Broaddus. 
Pullman: Barl %. Hermes. 
Rabenswood: Fraut W. Aruold. 
Rabenswoöood: xXioyd AUjhton. 
Riverdabe: Mrs xeng. 
Rirperſider: Geo. Schwyzer. 

Nimer Biew: Aug. Schueider. 
Roſelle: John C. O. Vaoge. 
Rogers Park: Peter Udeuhoefer. 
Nojedill:W. ©. Terwilliger. 
Saudwid : Drau Vebluchner. 
South Chicago: Chas. F. Mewes. 
South Evpanſton: Joyn Balmert. 
South Evanſton: Paul ſKraatz. 
Sonth Euglewood: Frantk Mejet. 
Streator: E. 8. Donagdo. 
Thorntou, Ill. Clinton Brant. 
Tuͤrnerz J. CK. Reltnot. 
Waidingtonneigbts: Zahn Rider. 
Winnetta: John Kabner. 
Whiting, Imd.: C. D. Haineb, 
Wheaton: N‘ ©. Start 
Winfield: Win Beier. 
Wilmette: Mit. 2. Och. 
Broylamn Bart: ©. Geferid. 


— — — 


F. Buterbaugh. 


— Entſchuldigung. — Dame: Hert Lieutenant 
ſind in Gedanten?“ — Lieutenant: „Ad, mille Bar: 
don, paflirt mir zum Glüd nit oft!“ 

— Anımer derjelbe. — Haufirer: „Haben Sie nig 
zu bandeln, Suajenfelle, alte Hüte, Flajchen, Pa⸗ 
dbier · Banier: „Papier? Zu weihen Kurs?“ 


— Rüdihtsvoll, — „Warum _ läßt Qu denn bei 
einer Kompagniefirma Deine Rleider W 
— ‚Weist Du, da trifft Das Unglüd zwel Leun 


— Aufichtift in einem Votſtadtwirthsbaus — „Die 
nz dürfen nit außgerifien werden. Im 


‚shi 
F SR 


Eat Ro 


est Vogt 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Unzeigen unter dieſer Pubrit, 1 Gent das Wort.) 








526% 


Verlangt: 
ı mdf 


Gin junger deutjcher Konditor. 
Dearborn t. 
Verlangt: Ein guter Tabakſtripper. 802 N. Rod: 
well * nıdo 
Rerlangt: Guter Wagenmacher, 
Trucs. 28 0, 24. Str. 


erſter Klaſſe an 


Verlangt: Ein Büder als zweite Hand an Brot 
und Cafes. WE N. garited Str. 


Berlangt: Ein Mann um Pferde zu beſorgen 
und ſich jonft nüßlih zu machen im Haus. 493 W. 
Chicago ve, 


Berlangt: Schneider und Breffer, an NRöden zu 
arbeiten. 133 Larrabee Str., hinten, 


Rerfangt: 2 Männer für Gärtnerei. Einer zum 
Wagentreiben, _ einer für ZXreibhausarbeit, Berry 
und Fletcher Str, 


Verlangt: Ein Verdolder. Muß ſein Geſchaft ver⸗ 
ſtehen. 157 Hudſon Ave. 
2 


* 


* 


Verlangt: Zranen und Madchen. 


— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


— er, 


— 
— — 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter Diefer NRubrif, 1 Gen: das Wor: ) 





— 


(Ungeigen unter dieger Rubrit, 1 Gent va3 Wort.) 
eigen unter diejer Rubril, I SM 


Hausarbeit. 
arelangt: Ein junges Münden zur Bedienung im 
ining Room. Guter Pag Apr. D. 169 Abendpoit. 
Br dir 
erfangt: Ei Rindermänen. 4547 BVinconnes 
de, i i 
: Mäiche in’3 3 zu nehmen. 37 Rees 
binten. 


twe a!3 Haußhältertn. 
im Haushalt 


at: Nettes junges Mädchen, — 
82 Elm 
wis ih 


und auf Kinder aufjupaflen. 
Mädchen fü 
ı dorüüber. 586 
100 Mädchen für Privetjamilie, 470 
Mädchen, in Hausarbeit mit⸗ 
entworth Ave. 


in 10c und 15e Reſtautant. 12 





Verlangt: Ein lediger kräftiger Burſche finder 
Beihäitigung in Scdgwid Saundıy. Muß zu 
Hauje jhlajen, 553 Sedgwid Str. 


oT, 


_Verlangt: Gin Yunge in der Büderei. 175 Gentrf 
langt: Guter Vider an Cafes und Kuhenmaas 
Weſtern Ave. 


— Painters und Calciminers. 36 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 296 E. Norty 
Ave. 
Berlangt: Ein Koch in 10c und 15c Reftaurant. 125 
N. Clark 
t: Ein guter Blackſmith, der alle Wagen: 
hen fann. 4850 Auſtin Ave. 
Vorfangt: Schneider und ein guter Bügler 
reinigte Arbeit. Kraus Bros., 157 E. 22. 


Verlangt: Ein junger Mann um Geſchirt zu 
waihen. Muß jein Geihäft veritehen. 26 5. Clark 


tr 
Sir, 





‚ 


‚ Berlangt: Tüchtiger Nodz, Hofen⸗ und Weſten⸗ 
ſchneſder. 4200 S Halſted Str. 

Ein ſtarker Junge, die Kunſtſchloſſetet 
1921 State Str. 


Verlangt: 
ju erlerme 
Verlangt: Gin guter Junge an Gates als 3. 
Hand. U. E. Churan, 664 Lincoln Ave, mDdo 


Berlangt: Gin Ehuhmacdher, jofort, ftetige Urbeit. 
39 Chicago Ave., Nordſeite. 

Neriangt: Ein Bäder alS vierte Hand. 5728 ©. 
AWyland Upe. 

V ngt: Ein guter Koch im Reſtaurant. 542 Lin⸗ 


coln Abe 








: Ein plattdeutſcher Mann, ledig, der 
n umzugehen weiß und etwa3 von Gartens 
f +1) 5 Abe 

t. 312 5. Ave. 


Berlangt: Gärtner, Mann für Gärtnerei, Porter, 
er, Yäder, Treiber. Veritas, Al N. Clark Str. 
fang Gute PBainter und Gatciminer. Ba 

Hahn & Eo., 37 Elybourn ne. 

: Ein guter denticher Mann, der verſt eht 

en Amzugehen, Kup melten fann und ſich 

im all und Sa nützlich zu mahen. Berlangt 
Referenzen. 80 W. Erie Str. 

Verlangt: Dinnerwaiter und Mann, dem Koh 

zu helfen. 73 W. Lake Str. 


Verlangt: 
aufzuar 


Ein guter Polfterer um alte Sachen 
.74 E. Chicago Ave. 


euuaeeg⏑⏑ —— — — 
Verlangt: Junge für Milchwagen. 956 Lincoln 

Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge von 15 oder 16 Zub: 

ven, für Butcherihop. Einer Der verfteht Orders zu 

nehmen. 9 W. Yullerton Ave. 


Ein guter Rodmadıer. 729 Gippourn 


Berlangt: 
Ave. 

Verlangt: Ein Yunge, der mit Pferden umzuges 
hen veriteht. 72 Gentre Str. 
—* Ben. ——— 

Verlangt: Junge der an Cakes gearbeitet hat, in 


Bäder. 2038 Stute Str. 





Berlangt: 2 ftarfe Jungen. g11 Belmont Abe. 
— x — — — — — * TR” 
Verlanat: Ein junger Ddann in der Büderei. 5 
W ı © 
IB, 12. Str. 
Verlangt: Zuſchneider, erfahren in Country Order 
sit D’Ancona & Co,, Market und Ban Buren 


Perlangt: Bladjmith, der Pferde beſchlagen kann. 
Nachzufragen beim Little Henry, Kinzie und Wells 
Str., von 7—10 Uhr Mittwoh Abond 

Berlangt: 2. Bäder für's Land. Sayır, 18 ©. 


12. Str. 





Verlangt; Butcher, ein iunger Mann, der daS 


Wurftmachen veriteht. 83 Sincoln ve, 
Verkangt: Ugenten, guter Berdienft. 437 Milmans 
fee Ave. Zap 
erlangt: AIunger Schriftjeger und Buchdrucker. 
%. Schmidt, 437 Milwaulee Ave. mdo 
Verlangt: Ein Hoienichneibder. Zuverläffige; Arbeit, 
beftändig. Ifert, 4207 S. Halfte Str. mDdo 


Verlangt: Leute zum Hausmopen, 1212 S. Clait⸗ 
mont Ave, nahe Weſtern und Blue Island Ave. 
dm: 


—— — 
Verlangt: 4 gute Hauspainter. Chrift. Siemien. 
947 Armitage Ave., zu melden bon 63 Uhr Abeno>. 
dm: 


Ein guter unverheiratheter Flickſchner⸗ 
Beſchäftigung. 788, 119. Str., ch 
2lapiw 





Verlangt: 
der findet 
Pullman. 

Verlangt: 2 junge Leute für Sandarbeit. Stetige 
Beſchäftigung. 75 Kedzie Ave., 1 Vioile weitlih von 
Weſtern Ave. 2laplw 
Etadt. 3 

2laplıo 


Verlangt: MW Yarmearbeiter, nahe der 
Market Str. 


Sand don den Yard5 Der 
North Une. 
nahe Grove 
Manager. 

Waplv 


Berrangt: ITeamiters, 
Allino 8 Sund_ & Gravel C. zu kaufen. 
Vrücke und S. ,Canal Str. Brücke, 
Str. Preiie mäßig. E. F. Cullerton, 
Tel. Main 3141. 


Verla ngt: Knopflochmacher. Muß Maſchiniſt jein 
und Nahmajchinen in Ordnung bringen, jomie = 
jchinenz und Handmädchen au Shopröcken. 2 CEry⸗ 


jtal Sti., henter 84 W. Divbiſion Str. mdm 


Verlangt: Junger 
Grocerpitore, Erfahrung. 





Miız 


Mann von 16-17 Jahren ım 
3902 Dearborn Er. dın 

Verlangt: XTühtiger AnzeigenzAgent für das 
größte deutjche Platt im Weiten (Omaha), auf Kom⸗ 
mijfion. Offerten unte Chifire ©. 314 find an 
die Abendpoit zu richten. epl6—% 


— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 

Berlangt: Für unjer Schuhdepartement ein jun⸗ 
ger Mann und ein junges Mätvchen als Verkäufer. 
495497 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Frauen und Märchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 St did Wort.) 
«üden und Fabriien. 

Verlangt: Lehrmädchen, an Waift3 zu arbeiten. 
EEE en kin 
Märchen, zum Finiſhen und Knopfloch⸗ 
133 Zarrabee Str., hinten. 


Verlangt: 7 
machen an Röden. 

Berlangt: Mädden, um das Busgeihäft zu erlers 
nen. Elite, Clart und Genier Sir. 
BVerlangt: Handmädchen an Shopröcken. 
Diwifion Sir. — 

Verlangt: Erſtes Maihinenmädden an NRöden. 8 
Cleaver Str., binten. modo 

Berlangt: Gutes Mädchen zum Schneiden und 
Kleidermacen. 456 Larradee Sir. 


Berlangt: HFleibige Verkäuferin. WI North Un. 
modo 

— — — — — — — — — 
Verlangt: Näherin bei einer Schneiderin, ſofort. 
2 Southport Ave. 
Berlangt: Erfahrene € 
gu arbeiten. 349 State Sir., m wege 
erlangt: VPrefferin, muß ihre Arbeit veritehen. 
Guter Lohn und das ganze Jahr duch Arbeit. 
Arthur Kraus, Bärberei, © Saite Bi 
2 Binderin an tünſtlichen Blu⸗ 


ih ehe Er 
&hneiderinnen, im Haufe 
Store. 


Verlangt: Tühtige 
men. 187 S. Clart Rir., Zimmer 1 


Berlangt: Junge Dume für einfadhes Nähen, bei 
Tag oder bei Woche. 124 €. Kinzie Sit. 


Berlangt: Ein Handmädgen für feine Rundenröde. 
45 Waihdurne Ude. Hin: mojt 
Berlangt: Maihinenmingen an Hojen. 73 Ellen 
Str, nah: Yincoln Sir. Naplw 


Derlangt: Gin Mäpden für gewöhnliche Daus: 
arbeit. 88 Dearborn be. dm: 


Porlangt: Geuübte Püglerin an Damenfleidern. 
Suter Lohn, Färberei, 1043 Lincoln Ade. ↄmi 
Mädchen, um 
335 Cottagoe 
Grove Ave. dam 


Sausarveit. 


Berlangt: Mädchen, weldhes gut Toden, wajdhen 
und bügeln kann, am liebiten norMeutices, in 
Brivatfomilie. Zweites Mädchen wird gehalten. Re: 
ferenzen. 797 Monroe Str. ulm 


erlangt: Gin fauberes, fleißiges 
am DelitatefiensStore zu arbeiten. 


für allgemeine Hausarbeun. 
5845 Sherman Str., Englewood. —ia 


Worlangt: Ein nettes Mäpdden von 15-16 Iedr 
ren, um im Haus bebiljlid zu lein. mm. 12. 


Str. ie sun 
Berlangt: Aunges Mävddhen für feihte Saußarbeit, 


K Wilde. F. Politt, 18 S. 


Rerfangt: Mädchen 


Guter Lohn. 63 Gimweland 


— — — 


Etate Str. „ A 


erlangt: Mänben tür Be en; 
ti pe. mde 


ufragen 


ür allgemeine 


. Keine Kinder. 


y53 Wels 


für Hausarbeit, 82 Belmont 


Mädchen für allgemeine 
; Wabaſh Ave. 
allge⸗ 


aug 


Chi⸗ 


für 
TW. 


r Frau für le 
zu Hauſe ſchlafen. 354 W. 
reppe. 
Mädchen 


Lohn 


t: Mädchen für smeine Hal 

t. S. Heir n & ©o., 
Ein gutes Mäddhen zu 
109 Filth 9 


Ein deutihes 
nahe Ban Bure 


nat: 1 
tremont Ave., Van Bure 
— Mädchen für Hausarbeit. 16 
Ave. 





erlangt: Dünen für zweite rbeit, 161 Gift 





allges 
en t. Guter 
y Besthoven Place. 


der rau beim 
en nichts 3m 

Wilde. Hl 

mdft 


V5 Juſt 
Mädchen für Hausarbeit. AI Barclay 
dt Bart. 


{| Jahren, 
Nahzufragen 516, 89. 


zat: Ein Mädchen von 12 bis 
Kind aufzupaſſen. 


Nettes zweit 


rlang Madchen und Köchin 
siidjeite. IN. Clark 


it. 


es 

für S 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. 319 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. 

Muß tüchrige Köchin ſein. Guter Lohn. Sofort vor⸗ 

. 34% Galumet Uve. 
nat: Gin fanberes Müpdchen, in der Küche zu 
Indiana % 


gutes Mädchen, welches kochen 
im Neitaurunt. 


fann. 115,9..68 
a ee — * — — 

Verlangt: Ein Mädchen, das einfaches Kochen 
Lundlich verſteht. Lohn 35 per Woche. 254+ Quron 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2631 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
Guter Lohn für gutes Mädchen. 





allgemeine KauSarbeit. 
199 Deming Court. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Qausars 
‘t, 115 Fullerton Uve. modfja 
Mädchen 
inigung. 





für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 667 Lincoln 


ahle — — — — 
Verlangt: Ein Kindermädchen in kleiner Familie. 

737 Lincoln Ude. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgomeine 

Hausarbeit. Guter Lohn, 3305 Foreit oe. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
fihe Hausarbeit. Muß_ gut fochen fönnen. Kleine 
Familie, guter Lohn. 37 Rosliyn Str, nahe Wullers 
ton ve. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
98 Stute Str. , 

Berlangt: Münden für Hausarbeit. Referenzen. 
64 R. Linsoln Str. 





Verlangt: Arqute Mädchen für Store, und eines 
für die Küche. 181 R. Clart Str. 

Verlangt: Mädchen für allg emeine Hausarbeit. 
776 N. Leavitt Str. 

Verlangt: Ein junges Mädcden, den Tag 
Auriiht für 2 Kinder im Alter don 2 
Jahren. 306 Blue Z3land Une. 


über zur 
und 4 
modfr 


enpfohl Mäddhen für 
„ 102 Rice Str, nahe No= 
nun 





Mädchen für Küche 


nabe Centre Str., 2. 


und Hausardei 
Flat. bin: 


zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. % 


Blue Jsland Une. dan 


7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 153 
Sincoln Ave, Eingang von Warfield Ude. din: 
Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Haußarbe:?. 
1511 State 2lalm 


art at* 
Verlangt: 
t 
t 


Hausarbeit. 


Str. 


Ein gi Mädchen für gemöhnische 
48 Acher oe. dındo 


Berlangt: Für 6 Wochen 
Bi r. Pünktliche Bezab 
Hoi Mrs. Mayer, 137 W. Rundolpb Sit. 

Gin Heines Kindermädden. 3205 Rbo: 
di 


erlangt: 

Zuperläfliges deutihes Mädchen für 
sit 54 W. Lafe Str. dm: 
gt: Eine Hauspälterin. IL Marianna We. 
Dit 


Verlan 
Maädchen für allgemeine Hausar bei:. 
Kein Kochen. WG, 42. Str. mo» 

erlangt: Gin fatholiidhes Dienſtmädchen. 1071 
gincoln Ave. Aaplu 

V 3 deutsches Mädchen in Heiner 
Fami iviſien Stt. 


Verlar 


Hausarbeit. Keine 
koͤchen und bügeln 


Mädchen für 
lijch ſp 
721 


langt: Gi 
. Muß eng 
n. Gutes gem. 


t: Haushälterin in Ni 
daicibit dei William 


Mädchen für gewöhnlide Hau 
Une. 
in gefegten Jahren, einem 
indern vorzjuftchen. 96 Eugr> 
dmt 
‚3 Mädchen für allgemeine Haus: 


>3, Str., Bete dm 


reinliches deutiches Münden, das 

dm 

t: Mäpden für allge 
Zivei. Abends 


ine Hausarbeit ın 
9. Magnus, 78 
dmi 


0 Vienſtinädchen fut Privatfami 
Eiadewanderte Matchen wer⸗ 
IKiestinds, 573 Latdadee 
an a ne 
: 50 Maoden für Privat: und Boards 
Lola gt}. Stellen frei. 422 Xarrus 
Wa bplw 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine russ 
. A Gottage Grove be. mdms 
taı ir Hause und Küdenars 


Verlangt: 50 Madchen = 
Wapim 


beit. $4-6. 599 Wells 

gt: Ködinnen, 3 E Hıushäl: 
terinnen, jowie Mädden für Gans? und Kübengrs 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. raplın 


a: Ein gutes Minden für Qausarbeit. 33 
Gornell . — Uaplw 
— — allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Heine dar Sehe. 1008 * 
Une., nahe State m — 
— 2 Baainn Mädchen für Haus arbeit 
B Meg Zimmerarbeit, Daushältes 
— Geichafts- und Vrivathäu⸗ 

n, Country und Schiffe, 
Verein für Stellenpermittes 
Rehtsiahen irgend welchet 
rompt bejorgi. 4—43 R. 

e SR llapIm 
Köchinnen, Mädtyen für Haus» 
arbeit und zweite Arbeit, —— 
ädden für Die — 


des Mänden für 
Outer 


e 
ig und 
t dom Berein 
Short Str., Tel. 


Verlangt: Sofot:, 


1 * n der Süpjeite, bei bohem Lopn. 
— en Dein. Mabe Yndiane üae_ be 
* — Stellen bei hohem Lohn. — 
a EEE See Ta 
te jojor: untergebra®i- ze: 
Berlangt; „Röhlune) Jermädgen erh 

— ij. Kindermäd en Iten 

ann cin, Gt Lucm Sonn des Kahn 
vatjdmilien der Nord“ f 


vn 


* 


Rüden für Hausarbeit. 
dr 


— wor J I N ” 
a an a | er 


Hausarden. 
Verlangt: Ein gutes Münden für Hausarbeit. 
Siifton oe. 


in, muß beim Waicen und 
137 Midigun Apr. 


mıdo 


Perlangt: Eine Rö 
Bügeln helfen. Privatijumilie, 


Mädchen für allaomeıne Hausarbeit in 

, 44 tr 

allgemeine Hausarbeit 
under 


tie. 314, 33 
Mädchen für 
Mus 

te 
it. Muh deutich ipt Divifion Stt. 
jur 


Mädchen 
3* Colur 


rel 
30 


ın I 


— Gute Mädchen für Hauarbeit. 591 W. 
Thicago Ave. 

— 
mDo 


zlangt: Hausfrau von 40 bis 50 Jahren. 
Mädchen für 


leichte Haus⸗ 


Eheleute. 


nt da3 Wort.) 


Stellungen fuchen: 
(Unzeigen unter Diejer Rubrik, 


uud 


2 neben Brauerei. 
clt mar, 
Unträge 

mojt 


Stel⸗ 


wegen 


Beorig Str., im Sa— 
* 


A Nr. 1 Gngineer. nr. 
Wa plw 
Loaſe, Kr 
| 
Geld 
(Anzeigen unter dieler Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 
fungesgen under DBET III — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
3 ? r elle zujammen in Bäderei 
en. T. 3 59 Adend⸗ 
NN Geld ygupverietiben 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. = 
Kleine Unieidben 
von 820 bis 3400 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Diode: wicht weg, wenn WIE 
- Ze die WUnleipe machen, jondern allen Diejelben 1m 
3 Mädhen im Haus Ihrein Veñtz. 
äftigung den Tag Mir haben das 
35 6. Dipifion größte deutibe Gefhätt 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deuriden, fonımt zu und mena 
Ihr Geld borgen woit. Ihr werdet e$ zu Eurem 
Bortheil finden bei mir vorzuipreen ebe Ihr ‚ans 
perweitig bingept. Die füderite und zwperläfligke 
Bedienung zugelihert. 


ce u jahr Walde und 
Euht audh Hausarbeit. 599 Wells 


wünſcht B 
Donnerſtag, 


Nähen 
yyujragen 





dt: Ein Mädchen 
als Haushälterin. 
Hellmont. 


Gefucht: Anſtändiges jüdiſches 
stellung bei achtbarer Familie als Kindermädchen. 
Nordjeite vorgezogen. Zu erfragen 1%5 NR. Qalited 


ädchen ſowie 
foitenloß gu 


t Str 
oT, 


uht: Tühtige Köhinnen, 
ı für irgend « andere Wr 
wünjcht Tags über in 


146, 21 Str. 


R in Beträgen von $25 bis $10,000, 3= 
Hıten. Prompte Bedienung, odae 
Oeffentlicpfert und wi’t dem Worrecht, dab Guer Gıs 
Frau juht Pat als Haushälterin. geniyum im Gurcm Berg verbieibt. 
fted Str, eine Treppe, Linfs. idelityg Mortigage SNoan 6m 
— - ee ⸗ Jnforporick, 

Geuht: Eine junge deutihe Wittwe wünſcht Stel⸗ 4 Waibington Str, erfier Eier, 
fung als Wirthihafterin, am fiebiten wo Kıuder zwiſchea Clart und Dearborn. 
Gefl. Offerten an Dies. ©. 6725 Green Str. 


fucht Stellen gum Hausreis 
dmdo 


Geſucht: Eine Fra 


einer Küche Stelle. Heim, niedcigiten 


sder: 351, 63. Str., Gnglcwood. 


Bimmer 1, Golumbıs 


oder: M15 Commercial Abe., 
14av. du 


Biod, Eid:Chicage. 


Ehicago Mortigage Joan Co., 
175 Dearbora Stt., Zimmer 18 und 19. 


tie Frau wünfht Wäſche und 
nehmen. Dünc, 144 Gigs 


bourn dmi 


— — — —ñ—ꝰ 


Zu verwiethen. 


verleiht Geld in großen over kleinen Summen, auf 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) de 


Haus haltunosdegenſt Pianos, Pferde, Wagea, 
ſowie Lagerhausſche zu jeher niedrigen Rasen, 
auf irgend eine gewünicte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann Zu jeder Zeit u 
und dadurch die Ziujen verringert werden. ommi 
su ung wenn Jhr Geld notyıa habt. 


— 


Chicago Mortgage Soan Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Gehäude, 161 W. Madiſon 
Uaplj 


eund Flatgebäude und 10 

oder izwecke. 810 monatlich. Fad⸗ 

159 LaSal 

vermiethen: Sehr ſchöne piflige Wohnungen, 

S:ed, 1133 Lincoln ve. 
22aplo 


Zu 2 
jogleid) zu beziehen. R. oder Hapmarket Theater 
Etr., Zimmer 14. 
Geld zu verleihen. 
Unleiben in allen Summen de nacht auf Hausha!> 
tungsgegenftände, Bianos, Kuticen, Damanten, 
CARE... Elin-Kleidungsitüde, WareboujerQuittungen 
iedrige Mies | Oder andere Sicherbeit. Durchaus pribdat. Rıiedrighe 
md. | Raten. — 
Soan Go, 


Pb National Mortga k 
Simmer 502, 100 Wajbinzton r., zwijgpen wlart 
Snatlg 


und Dearborn. 


gu vermietben: Gottage, billig. 1997 Oafley Une. 


ethen: 6 jhöne Zimmer und große Burn. 


Gin_doppeiter 
80 Hub ofti:d 3 

e theiter Plag für gm ? a _ 

f 7 \ ı ı der < 

Ade $50. Nahzufragen 79 * wen ad ar 
Murphy. 2lapim er un ‚or, DICH 


Du vermiethen: 4 Zimmer mit Bıarn. 93 Thomas 
Str. dus Xoan & 
Shicano Xbe., 

53, Offen bis 6 U 
rüchahlbar in bel 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) * — 
— — — — — T trr]ece— Chieago Grundegen⸗ 
Kleider-Zuſchneide⸗Aka demie. um, ir Ysträgen, don $500 aufwärts, 
. Bu hen bemilligt. 
offen. Auguf 
16a plm 


Die MeDowell jranz. 


Kerv York und Chicago. 


— Louis Freudenberg, 30 W. Divifion Str, und 
te MeDowel Garment Drafting Ma: Room 1614 Unitn T ng, 79 Dearborn Str., ver⸗ 
3 Neue ihre Aecberlegenheit über ale feiht Geld auf Grumdd: ınd Gebäude von 44 Pro» 
anderen Methoden DeS Nie zuſchneidens bewies zent an, theils ohne Kommmiifion. 3umzıim 
fen und hielt die einz Devaille und — gr Fe 
böchite Anerkennung auf d ter dir, Sıa Geld gu verleihen zu © 
Francisco, 1804. In jede inficht das Neueite, allen Uri, Grundeigentpun 
voraud. In Berbimd unjerer Zuſchnerde⸗ Zimmer 712, N ©. 
Schule. wo wir nah Mode lehren, haben ton Str. 
wir eine Näb- und nge<chule, in welder —— 
Damen jede Einzelhei Keidermacherkunſt vom 
infädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines von⸗ 
digen Kleides, Heften, Drapiten, Zuſammen⸗ 
ed3 erlernen fönnen. 
te gilt Kleider 
nnen. Jeßt ıjt die 
jubereiten. Oute 
d Muſter nah Map 
t vor oder laßt Euch ein Modebuch 
gi gratis zujiden. 
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| Die Geiden-und Baumiwolliuaaren 
induſtrie in Japan. 


Die ſozuſagen älteſte, obſchon auch 
noch ſehr junge und am Weiteſten ent— 
wickelte unter den modernen Indu— 
ſtrien Japans iſt die Seidenwaaren— 
Induſtrie. Ehemals lieferte Japan 
ſeine Rohſeide in's Ausland, vor Al— 
lem an Frankreich, dort wurde ſie ge— 
woben und zu allerlei Fabrikaten ver— 
arbeitet. Allmählich kamen die Japa— 
ner auf die Idee, daß ſie ihre Rohſeide 
beſſer im Inlande verarbeiten und als 
Fabrikat verſchicken könnten. Noch 
im Jahre 1882 betrug der ganze Ex— 
port Japans an Geidenfabrifaten 
nicht mehr als 95,686 Yen, im Jahre 
1834 bereits 12,983,819 Yen, im 
Sahre 1895, jomeit die bisher veröf- 
fentlichten vorläufigen Ausmweile er- 
fernen laffen, 15,337,801 Yen. Der 
Import von europäiſchen Seidenwaa— 
ren nach Japan war nie von beſonders 
großer Bedeutung und iſt übrigens, 
natürlich in der beſprochenen Periode, 
ſehr eingeſchrumpft. Die wichtigſten 
Artikel des japaniſchen Seidenwaa— 
renexporis nach Europa und Amerika 
ſind Habutai, Sacktücher und Crepes. 
Beſonders raſch iſt die Entwicklung in 
Sacktüchern geweſen, noch 1888 be— 
trug der ganze diesbezügliche Ecport 
nur 1,233,927 Yen, 1895 nicht we— 
niger als 5,339,955 Den. Die Haupt— 
abnehmer ſind Frankreich und die Ver. 
Staaten. Neun Zehntel der Produk— 
tion kommen aus der Präfektur Fu— 
kui an der Weſtküſte. Die Induſtrie 
exiſtirt dort erſt ſeit 18087. Im Jahré 
1890 zählte man in dieſem Diſtrikt 
2900 Webſtühle und 2907 Arbeiter; 
1894: 12,519 Webſtühle, 11,835 Ar: 
beiter. Die Arbeiter ſind meiſtens 
Mädchen und erhalten als Lohn 3 Yen 

per Stück. Gewöhnlich mird 12 
Stunden täglich gearbeitet. Sechs 
Monate Lehrzeit genügt. Sachkun— 
Diae urteilen, daß e3 ganz in der 
Hand der Japaner liege, diefen Erport 
noch zu verdoppeln und zu verdreifa- 
chen; den europäifchen Seidenmebe- 
rein feien fie ebenbürtig, bi3 auf ei- 
nen Bunkt: die Reellität. Uebrigen? 
hat der Erport von Rohjeide aus Ya- 
pan in diejer Zeit durchaus nicht ge= 
litten, jih im Gegentheil gleichfalls 
enorm entividelt, worau3 auf die all: 
feitige Ermeiterung des Marktes für 
Seidenwaaren geſchloſſen werden 
kann. Nach wie vor iſt Rohſeide der 
dem Werthe nach bedeutendſte Export— 
artikel Japans. Der Export von 
Rohſeide betrug z. B. im Jahre 1885: 
13,033,872 Yen, 1895: 47,866,257 
Yen. Hauptabnehmer: die Ver. Staa- 
ten und Sranfreig. Dazu kommen 
noh Seidenabfälle. Erft gegen 1870 
wurde Die europäilhe Geidenfpinn- 
majchine in Sapan eingeführt, 1879 
verbeilert. 

Wahrend die japanifche Seidenin- 
duftrie im Konfum der Welt neben der 
der älteren Känder bequem Plah ce- 
funden hat, ohne diefen pofitive SRon= 
furrenz zu macen, tft die japahifche 
Baummwollgarn-$nduftrie binnen me- 
nicgen ‚sahren der englijchen, bezw. in- 
diſchen Induſtrie zum direkten Scha— 
den geworden. Sie hat zunächſt dieſe 
Induſtrie zu einem großen Theil be— 
— Japan verdrängt und macht ihr 

Meits auf dritten Märkten, wie in 
China u.ſ.w., bedenkliche Konkurrenz. 
Im Jahre 1863 wurde die erſteBaum— 
mollfpinnerei mit 5456 Spindeln in 
Sapan errichtet. Ende 1883 gab e3 
bereit3 16 SFabrifen mit 43,700 Spin: 
deln, Ende 1894 (von 7 Spinnereien 
abaefehen, von welchen Daten nicht zu 
erlangen waren) 40 Fabriken mit 
513,936 Spindeln (465,720 Ring und 
48,696 Mule). Die Zahl der Arbei- 
ter betrug 29,455 Frauen und 8444 
Männer. Geardeitet wurde (und 
wird) in zioei (Tag: und Nadht-) 
Schichten, Arbeilsſtage im Monat 

durchſchnittlich 263, tägliche Arbeits— 
zeit durchſchnittlich 23 Stunden. Der 
Arbeitslohn betrug für Männer durch— 
ſchnittlich 17. 61 Sen (etwa 40 Pfen— 
nige), für Frauen 9.62 Sen (22 Pfen- 
nige) tüglıh, das Minimum 4 Sen 
(9 Pfennige), das. Marimum 55 Sen 
(1 SRark 20 Pfa.), Löhne, die uns un- 
glaublich erjcheinen, von denen aber 
ein japanifcher Arbeiter Teben kann 
und lebt. Im Sahre 1889 betrugen 
bie Duchichnittslöhne noch 17.1, bezw. 

1 Sen. Die Löhne find alfo im 
Eleigen begriffen. 

Die Japaner find für diefe Indu- 
ftrie ganz vortreffliche Arbeiter. Ein 
erglifcher Konfularbericht zieht fol- 
genden Vergleich zmifchen dem japani- 
Ihen und dem enalifchen Spinnerei- 
Arbeiter: „Nur in Beziehuna auf 
förperliche Kraft jtehen die japanischen 
Arbeiter beider Gefchlechter Hinter ih- 
ren engliichen Berufägenoffen zurüd. 
In Zartheit und Flinfheit der Finger 
find fie ihnen weit überlegen, an Sn= 
ichigenz zum mindejten gleich. Der 
Disziplin unterwerfen fie ich leichter. 
Strifes und Verbindungen gegen die 
Unternehmer find unter ihnen big jet 
nod.jo gut wie undefannt. Gachver- 
ftändige, welche Gelegenheit hatten, die 
Spinnerinnen in japanijchen Fabri- 
ten gu beobachten, find nicht im Stan- 
be geivefen, in ihren Leiftungen irgend 
welche Inferiorität gegenüber denen in 
Lancafhire zu beobachten.” Hier möch: 
te ich aus eigener nicht fachmännijcher 
Robachtung— die ich beim Beſuch der 
Fabriken in Oſaka gemacht habe, die 
Bemerkung hinzufügen, daß es wohl 
auch nirgends in der Welt ſo zufrie— 
dene Arbeiter gibt als in Japan. Die 
Arbeit der Frauen und Mädchen in 
biefen Spinnereien acht unter Zaren 
und Scherzen und in Heiterkeit por 
ſich, welche den fogialiftiich angefrän- 
ketlen Europäer lebhaft an die idealen 
Zukunftsſchildetungen Fouriers er- 

nnert, 


 , —————- 0° —-- —— 

— Ggenbeweis. — Oerr (zum Heirathsveren itt⸗ 
Ber): „Die Bteut, die Sie mir empfehlen, wäre 
Bau; nett, aber zu alt ift fie 'mir!« — Heirathövers 
mittler: „Ach, was jällt_ Ihnen ein, die wird zu 
nit fein! Sie bat ja erft unlängit no als üeft: 
ungher fungirt!“ 


— Neid. — Armenarzt; Aber liebe Frau, ich 
aque Muh doch, dar IHr täglich nur zwei Eplöffet 

U Medizin nehmen jol:, und beute if 
| jan tat — Prühditerin: „OO mer, 
oe Argftor, 1’ hen halt iwo uitg ihre. meh: 
ti was jo gut g’ipmedt barl“ 
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Schwere Frage. 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Forkſetzung.) 


„Wer war das?“ hatte Graf Karahn 
lebhaft gefragt, als er mit Franz 
Sempach an der Gruft der Holden— 
tanns geſtanden hatte und drüben am 
Gitder Manka Meyer wie ein Geiſt er— 
ſchienen war, um dann ſcheu zu ver— 
ſchwinden. 

„Das war unſeres beiderſeitigen 
Bankiers Meyer ſchöne Gemahlin!“ 
hatte Sempach höhniſch geantwortet. 

„Im Ernſt?“ fragte Karahn be— 
troffen. 

Sempach lachte. 

„Ich glaube, im Ernſt. Aber man 
muß ſie begrüßen. Wir ſind auf ihrem 
Grund und Boden.“ 

Manka hatte ſich dem Gruß ent30- 
gen, und die Herren ſchritten die Höhe 
hinab, wieder ihrem Wagen zu. 

Als ſie ſchon einige Minuten ge— 
fahren waren, fragte derGraf plötzlich: 
„Wie hieß ſie früher?“ 

Auch Sempach hatte ſich wohl noch 
mit dem Gegenſtande beſchäftigt, denn 
er war nicht verwundert über die ver— 
zögerte Frage. 

„Manka von Bühl.“ 

„Ah — Tochter des verrückten Ba— 
rons auf Bühlhof?“ 

„Schweſter,“ ſagte Sempach kurz. 

„Und hat den Juden Meyer gehei— 
rathet?“ 

„Ihn und ſeine Millionen! — Der 
Teufel hole die Beſtien!“ 

Baron Sempach ſchlug zornig zwi⸗ 
ſchen die Pferde, die ohnehin unruhig 
genug waren. 

Karahn ſah ihm verſtohlen in's Ge— 
ſicht. „Ja, mein Lieber, Sie ſchlagen 
darauf los und halten dann zurück, 
wie mit Eiſen! Kein Wunder, wenn die 
Hengſte ſteigen!“ 

Sempadh jchwieg und beichäftigte 
jich mit den Pferden. 

Karahn drehte Tangfam feinen 
Schnurrbart und beobachtete ihn. 

Solite der gute Franz —? dadıte 
er — mohl möalih! Unter welchem 
Sharafter mag fie nur hier —? Re- 
venons plus tard — fonft wirft er 
mich noch in den Weizen! — Diefer 
alte Meyer! 

Ein verädhtlicher Laut glitt ſo ver— 
nehmbar über ſeine Lippen, daß Sem— 
pach ihn erſtaunt anſah. 


Die beiden Männer hatten fi in 
Schlefien auf einer Saab fennen ge- 
lernt, im Haufe eines gemeinjamen 
Belannten. 

Karahn war bem jungen Sempad), 
deifen frifches, heiteres, Itebenswürdi- 
ges Mefen ihn bedeutend angezogen 
hatte, mit der ihm eigenen unmiber- 
ftehlich angenehmen Weife näher getre= 
ten, und feine bornehme Gelaffenheit, 
der eine gewwiffe träumerifche Nachbenf- 
lichleit vereint ivar, hatte wiederum 
bei Franz aroße Theilnahme gefun— 
den. 

Sie hatten ich immer mehr anein- 
ander qeichloflen und Graf Starahn 
mar mit Vergnügen der herzlichen@in- 
fadung gefolgt, die ihn nah Schloß 
Attenberg lodte. 

Alles dort hatte feinem verwöhnten 
Gefchmad, feinen von Parifer Raffi- 
nirtheiten überfüttigten Nerven in dem 
deutfchen Fretiherrnſchloſſe wohlge— 
than, am meiſten aber die Hausfrau 
ſelbſt, der er mit einer Verehrung, ei— 
ner zarten Rückſicht nahte, die er ſo 
vollendet auszudrücken wußte, daß ihn 
die alte Dame mit faft mütterlicyer 
Herzlichkeit behandelte. 

Er war jet ungefähr vierzehn Ta- 
age in Uttenberg und dachte feinen Urs 
laub, der noch vielleicht vier Wochen 
Itef, ganz bei den ihn fo Iympatihifchen 
Menjichen zu verbrimgen. 


Der Abend war in die Nacht Hin- 
übergejunten. 

Die Freifrau batte ich zurückgezo— 
gen, Auf der Veranda berriethen zwei 
glimmende Punkte die Anmefenheit 
bon zwei Zigarren oder Zigaretten 
und alfo offenbar die von zwei Män- 
nern. 

Das Gewitter, das den ganzen Tag 
am Himmel gedroht hatte, grollte ftär- 
fer. Die Luft war warm und feucht, — 
tie ein Bad, meinte der Graf. Er lag 
bequem ausaeftredt auf einer Chaife- 
lorque von bieafamem Rohr. 

Ein heranziehendes Hemitter pflegte 
außerft anregend auf ihn zu mirten. 
Er jagte einmal, dıE, wenn er fterben 
müßte, er e8 am Fiebften unter einem 
heranziehenden Gewitter thun würde. 

Franz ſaß an einem der umrankten 
Holzpfeiler, hatte den Arm auf die 
Brüftung gelegt und das Auge in die 
ftille Tiefe des Parkes gerichtet, aus 
der zuimeilen der furze, jähe Schrei ei- 
nes nächtlichen Gethiers erfcholt. 

„Sonderbar,” fagte er, „diefe ftum- 
me, unterdrüdte Wuth in der Natur 
macht mich. fentimental; ich verfichere 
Ihnen, Karahn, ih fünnte Gedichte 
machen.” 

„Glaube es ſchon.“ Karahns ſcharfes 
Auge ruhte auf dem glimmendenPBunt- 
te der Zigarre und wartete auf das 
elettrijche Leuchten, das ihm jchon ein- 
mal des Freundes Geficht erhellt Hatte, 

Er verjtand e3 meijterhaft, mit ver 
Stimmung der Menjchen zu rechnen, 
und Franzens jetzige ſchien ihm ganz 
geeignet zu einigen ihn ſehr intereſſi— 
renden Fragen. 

„Mir kommt ſolch eine ſchwüle, ge— 
witterſchwere Nacht immer vor, wie 
* ſchweigendeß, trauriges, glühendes 

eib.“ 

Franz gab keine Antwort. 

Glänzend brach das elektriſcheLeuch— 
ten durch die Bäume, und er bedeckte 
ſeine Augen mit der Hand. 

Karahn fuhr träumeriſch fort: 
„Ganz ungemein erinnert mich eine 
ſolche Nacht an die merlwürdige Er— 
ſcheinung, die wir geſtern an der Hol⸗ 
dentann'ſchen Gruft geſehen.“ 

„An Frau Meher?“ fragteSempach. 
Karahn lachte. 


Abendpoſi⸗ Chieago, Mittwoch, den 22, April 1396. 


„Frau Meyer klingt ſo komiſch. Et—⸗ 
wa, als wenn Romeos Julia nicht den 
Zod umarmt, jondern jtatt deffen ei- 
nen Herın Meyer geheirathet hätte.” 

„Die Frau fcheint Sie zu intereffi- 
ren, Karahn?“ 

„O, dergleichen Frauen intereſſiren 
uns Männer immer,“ entgegnete er 
leichthin. 

„Dergleichen Frauen' klingt ziem— 
lich verächtlich,“ ſagte Sempach ernſt. 
„Es iſt hier durchaus kein Grund zu 
ſolcher Empfindung. Oder — kann— 
ten Sie dieſe Erſcheinung ſchon frü— 
her und beſſer als ich?“ 

Karayın bif fich auf die Lippen. Er 
zögerte mit der Antwort. 

„Rein. Ich habe Frau Meyer nıe ge: 
fannt,“ jagte er dann rudig. 

Eine PBaufe trat ein. 

Tranz wurde Jich bewußt, dab er 
nit in fentimentaler Stimmung, 
nein, daß er überhaupt verftimmt mar, 
eö unbemußt war, feit geitern, von dem 
Momente an, al er mit Karahn die 
ernste, blaffe Frau an der Pforie des 
verwüſteten Kirchhofs geſehen hatte. 

Immer wieder ſah er die großen, 
traurigen Augen, als ſie in die Büſche 
zurückglitt, und zum erſtenmal war da 
ein unruhiger Zweifel in ihm aufge— 
ſtiegen, daß es nicht der Reiz desReich— 
rhums geweſen ſein möchte, ſondern 
anderes, was ihn um ſein Glück ge— 
bracht. 

Was aber dann? 

Er wechſelte das Thema und ſprach 
von bedenklichen politiſchen Vorgän— 
gen im Reiche. 

Karahn geſtand kaltblütig, daß ihn 
während ſeiner Urlaubszeit die poli— 
tiſchen Aengſte des Vaterlandes nicht 
ſonderlich intereſſirten und er feſt ent— 
ſchloſſen ſei, ſich nur um vollendete 
Thatſachen oder direkte Befehle des 
Vaterlandes zu kümmern, ſo lange er 
es Dienſtes ledig ſei. 

„Augenblicklich iſt mir dieſe Frau 
Meyer amüſanter — alsIhnen, ſcheint 
es,“ fügte er, eine neue Zigarette an— 
zündend, hinzu. 

„Schon wieder diefe Frau?" fragte 
Sempach lächelnd. 

Aber das Lächeln konnte Karahn 
nicht ſehen, und ſo klang es ihm eigen— 
thümlich drohend aus dem Dunkel 
heraus. 

Ich will nicht in Paris geweſen ſein, 
dachte der Graf — wenn hier nicht et— 
was dahinter war, oder iſt! O, ſchäme 
dich, Emil! Welchen Grund haſt Du 
wohl, ſo niedrig von ihr zu denken und 
diefen frifchen, ehrlichen Jungen da in 
Verdacht au haben, daß er ald Marder 
in den Taubenfchlag ded alten Meyer 
Tchleichen werde? Freilih, wundern 
follte mich doc) eigentlich nichts mehr. 
Madame de la Barre? Alfo darum 
fündigte mir der alte Meyer damals 
die Gefchäfte? Da hätte man mich lan 
ge raihen laſſen können. Iſt mir übri— 
gens auch unbegreiflich, warum mir 
die Sache eine Art peinlichen Intereſ— 
ſes einflößt! Sempachs wegen, meinet— 
wegen, der Frau wegen, des armen al— 
ten Jakobs wegen? 

Franz fuhr aus ſeinen Träume— 
reien auf. 

„Sie ſind ſo ſtill, Karahn, ſind Sie 
müde?” 

„Sa, mein lieber Franz. Es trifft 
fo ziemlich meinen Zuftand. Das Wet- 
ter !hut mir nicht den Gefallen, ber- 
aufzufommen, und ich fiihle meine ae- 
hobene Stimmung Tinten. Die Nederei 
mit dem eleftrifchen Licht ift etwas 
fade. Alfo entlafjet mich, mein edler 
Wirth!“ 


Die Hibe war unermüdlid. E3 kam 
durchaus feine Abkühlung. Die Freu 
den de3 Tages beitanden in Gelter- 
wafler und Schlafen, wie Karchn jag- 
te, der Sich aber jehr behaaliıh dabei 
fühlte. Zumeilen ging er auf die Hüb- 
nerjagd, aber er beirieb das „WHlorden” 
nahläffig. So faß er aud) heute, Turz 
ehe die Sonne Janf, angenehm träge 
auf einem Grabenrande, 

Er hatte nichts geſchoſſen, als „Lö— 
her in die Natur“, wie er zu dem 
Hunde äußerte, deffen Ichöner brauner 
Kopf zutraufich auf feinen Anieen lag. 
Hunde und Kinder hatten Emil Ka— 
tahn jehr gern. 

Er hörte den Klang von langfamen 
Hufihlägen und wendete den SKopf da= 
hin, moher fie famen. 

E3 war Franz Sempad, der neben 
ihm hielt. 

„Wo foll’3 denn hin, Baron?" 

„D, willen Sie, ich wollte, da ich 
gerade nichts Belleres vorhatte und 
Sie auf derHühnerjagd wußte, einmal 
zu Bühl hinüber, wegen der Holden- 
lann'ſchen Gruft eine Erfundigung 
einzuziehen.“ 

„So, fo!” Ein Haldes Lächeln alitt 
flüchtig über Karahnz Geficht. 

„Wenn Sie zur Hand gemeien wä— 
ren, hätte ih Sie natürlich gefragt, ob 
Sie mich begleiten wollten.“ 

„sch muß allerdings jagen, daß ich 
ERERLACHEARETOSBAPSBIIIIST 
eBo293 9282938 
&3 ift jeßt an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“EFRESE’S” 


Hamburger Thoe : 


welcher fich jeit 50 Jahren als 
ein unfehlbareg Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfuug, 
jowie bei Blutandrang zum 
Ropf ertviejen Hat, ift unftreitig 
da3 befte Mittel und hat fich ſtets 
bewährt, Dan fordere 
“FRESE'’S’” 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
Ien wird, Der Name 
JAUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


8868606669 
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den fogenannten ‚verrüdten Baron’ 
recht gerne fennen lernte. Wber, mein 
lieber Franz, das ift leichter gejagt, 
als getdan. Sie Haben, Mie ich fee, 
nur ein Pferd unter ji," fagte ver 
Sraf lächelnd, „und ich habe nur einen 
Hund zwifchen ven Anieen. Bin über- 
dies im Jagdoreß, das kaum Anſpruch 
auf Eleganz madt — aljo —* Gr 
ihloß feine Rede mit einer Yandbe- 
wegung. 

Nun, ſo fahren wir heute Abend 
nach dem Thee hinüber. Da wacht 
Bühl eigentlich auch erſt auf und er 
liebt dieſe Beſuchszeit.“ 

Sempach ſprang ab und warf die 
Zügel über den Arm. 

„Wenn Ihre Jagd geſchloſſen iſt, 
wollen wir heimgehen. Mama ſieht ge— 
wiß ſchon ganz ſehnſüchtig nach ihrem 
liebenswürdigen Courmacher aus. 
Wirklich, beſter Graf, Sie erheitern 
mir meine theure Mutter ordentlich! 
Alle Tage einen wärmeren Hände— 
drud, ein herzlicheres Lächeln für ih- 
ren ‚guten Karahn’.“ 

Karahn ſeufzte. An was modte er 
denken, wenn das ſtolze, ſpöttiſche Ge— 
ſicht dieſen träumeriſch ſehnſüchtigen 
Ausdruck zeigte? 

Vielleicht an ſchöne, verheißende 
Knoſpen, die abfielen, ehe ſie Blüthe 
und Frucht gebracht. Vielleicht an ſei— 
ne beſten Stunden, aus denen keine 
guten Tage geworden waren? 


(Fortſetzung folgt.) 
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Auf Freiersfüßen. 


„Wenn man ſo jut wie verheirath' 
is, blos det man noch nach't Standes— 
amt muß, un wird denn noch von ihr 
anjezeigt, det man ſein ſcheenet Je— 
ſchäft un ſeinen Wirkungskreis in'n 
Stich laſſen muß, da wird wohl am 
Ende Jeden die Jalle in't Blut treten.“ 
Dieſe Erwiderung des Arbeiters R. 
galt dem Vorſitzenden des Schöffenge— 
richts, der den augenſcheinlich aufge— 
regten Menſchen zur Ruhe ermahnt 
hatte. Vorſitzender: Nun, dann ma— 
chen Sie die Sache kurz, damit Sie 
wieder in Ihren Wirkungskreis kom— 
men. Was wollen Sie mit dem Packet 
da? — Angekl.: Da habe ick meine 
blaue Schürze un meinen Riemen in. 
Ick helfe heite beiin Umzug un habe 
großen Schaden durch dieſen Termin. 
Am 31. März müßten eijentlich jar 
keine Termine angeſetzt wer'n. 

Vorſ.: Sie ſollen ſich nun der Sach— 
beſchädigung dadurch ſchuldig gemacht 
haben, daß Sie eine Thürfüllung in 
der Wohnung der unverehelichten 
Müller eingeſchlagen haben. — An— 
gekl.: Det habe ick. Aber wie ſonderbar 
det allens in der Welt ſo kommt. Ick 
werde bedrogen un ausgeſchloſſen un 
verhauen und zerſchunden, un wenn 
ick denn duhe, wat mir die Polizei 
ſagt, denn muß ick hier zum erſten Mal 
in meinem Leben uf die Anklagebank. 
Un wat ſie is, die blos von'n Männer— 
bedrug lebt un eenen Lebenswandel 
fiehrt, wie er im Buche ſteht, det heeßt 
im Buche von die Polizei, die zieht ſich 
nobel an und tritt nu jejen mir als 
Zeugin uf? Wo bleibt die Moral? 

Vorſ.: Wenn Sie derartige über— 
flüſſige Betrachtungen machen wollen, 
geht allerdings viel Zeit verloren. Er— 
zählen Sie doch ganz kurz, was Sie 
zu Ihrer Entſchuldigung anzuführen 
haben. — Angekl.: Ick lernte die Ma— 
rie Müllern um Weihnachten rum 
kennen, un weil ſie inſoweit ja eene 
janz anſehnliche Perſon is, war ick ooch 
nich abgeneigt, ihr zu heirathen. Ick 
war beinahe jeden Abend bei ihr un 
jing ſo um Zehne rum wieder weg, 
wie ſich det ſo for eenen ordentlichen 
Menſchen gehört. Aber bald hörte ick 
von ihre Nachbarn, det ſie ooch noch 
häufig den Beſuch von eenen Diſchler 
empfing, un det ſie ſich jeäußert hätte, 
ſie würde ſich det mit mir noch reiflich 
ieberlejen, indem ihr een Handwerker 
doch lieber wäre, als een jewöhnlicher 
Arbeiter. Nu bitte ick Ihnen, Herr Je— 
richtshof, wo bleibt die Moral? 

Vorſ.: Nur weiter. — Angetl.: Mir 
war det ſchon mehrmals ufgefallen, det 
ick ihre Stubenthüre verſchloſſen fand, 
wo ſie doch zu Hauſe ſind mußte. Een— 
mal ſchlich ick mir leiſe an die Thür un 
horchte. Ick hörte deutlich, det drinnen 
zwee Perſonen ſprachen, als ick aber 
klingelte, wurde det mäuschenſtill. Nun 
wußte ick Beſcheed. Ick jing ruhig wie— 
der weg, ſchluckte meinen Herzensſtachel 
mit een paar jroße Schnäpſe runter 
un damit war die Sache abgedahn. 
Den andern Tag ſchickte ick ihr durch 
meine Wirthin ihr Mädchen eenen 
Brief, blog mit'n kleenet Jedicht, aber 
verſtändlich. Hier hab ick et. (Lieſt): 
„Anne Marie, Du ſollteſt Dir doch 
ſchämen, Ileich zwee Bräutijams uf 
eenen Mal zu nehmen, Anne Ptarie, 
det is doch wirklich jtark, Sei fo jut 
un [hi mir meine zwanzig Mart."— 
Det Mädchen bringt mir den Brief zu- 
rüd, wo die Müllern ufjefchrieben hat: 
„Du bift mol een bisten bräjenffüte- 
tig, für die zwanzig Mark haft Du 
reichlich bei mir abjejejfen und jedrun- 
fen!“ Denien Sie diefe Jemeinheit, 
Herr Kerihtshof, mo id ihr doc die 
zwanzig Marf, die ic mir bon meinen 
jauren Schmeiß überjelpart Hatte, 
tee! und regulär zum Ufheben jejeben 
hatte. Det ärjerte mir natierlid), un 
id denn nu feldft Hin zu idr. Ick klin— 
gele toieder verjebens, Feen Menjch 
macht offen, objleich id drinnen deut- 
[ih lachen höre. Nu id hin zu'n Bolle- 
zeibürean. Ja bat, ob fe mir nic) eenen 
Schuhmann mitjeben mollten, det id 
doch meine zwanzig Mark wieder Trie- 
jen dHäit. Nee, fagte der Wachtmeziter, 
zu fo wat twäre die Vollegei nic) da, da 
hätte fie ville zu dhun, wenn fie fich 
um foldhe Sachen kümmern wollte, da 
müßte ic jchon eenen andern Weg in- 
Ichlajen. 33 jut, Herr Wachtmeefter, 
id veritehe Ihnen, fage id un eniferne 
mir. SE wieder hin zu Die Mülern, 
ALS mir wieder Keener öffnet, nehme 
id mein vechtet Bein un ftoße damit 
dreimal fefte jejen die Thür. Mit eenen 
Mal ftoße id mit bem Fuß durch die 
olle Fülung, fo det id bis an't Anie 
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in ihre Wohnung bin. Ick fühle, det 


mir Eener unten an meine Hoſen packt 
un zieht mein Been hoch, det ick mir uf 
die andere Seite von die Thür nich 
halten kann, un Eener, den ick nich ſe— 
hen kann, ruft: „Marie, jieb mal 
Schnell die Säge her, id werde ihm fein 
Ei3been mal abjchneiden!” Un denn 
merfe id, det Gener mir die Stiebeln 
auszieht un ieber meinen Fuß wird 
wat Naffet jeioffen. JE fihreie derbe 
um Hilfe, un die Nachbarn laufen her- 
bei un Alle reiben fie an mir, det id | 
fang merde wien Darm un endlich 
müffen die da drinnen mir loslaflen, 
un id falle mit eenen Stiebel un ern 
naffet Been halb ohnmächtig uf'n Flur 
Hin. 33 denn det nich oo Sachbejchä- 
digung? Un nu Toll id beitraft werben, 
mo id doch weiter nif@t jedhan habe, 
al3 wat mir die Pollezei jerathen Hat? 

Borf.: Wiefo, das verftehe ich nicht. 

Angell.: Nu, der Wachtmeefter hat- 
te mir doch jefaat, wenn fie mir ni 
offen machen wollte, denn fünnte ihr 
Keener dazu zivingen, denn müßte id 
eenen andern Weg inichlagen. Damit 
habe if verftanden, det id die Füllung 
inſchlagen könnte. 

Vorf.: Aber Angeklagter, damit 
verderben Sie ja IhreSache, die, wenn 
Ihre Darſtellung richtig iſt, für Sie 
garnicht ſchlecht ſtand. — Angekl.: 
Denn will ick det retuhr nehmen; aber 
mir hat eener jeſagt, ſo müßte ick ſa— 
gen, denn käme ick frei, denn vor Je— 
richt da jilt Ullens, fagte er, da fannit 
Du die fhmierigften Sachen madıen. 
— Borf.: Da find Sie jehlecht bera- 
then. Wir mollen aber jet mal die 
Zeugin hören. 

Diefe entiwicelt einen riefigen Zun- 
genfchlag und muß mieberjolt bom 
Vorfitenden zur Mäßiguna ermahnt 
werden. Sie muß zugeben, daß fie dem 
Angeklagten die Treue webrochen hat, 
und daß derfelbe das Necht hatte, jehr 
gereizt und erregt zu fein. Der Ör- 
tichfsgof verurteilt ihn deshalb nur 
zu dem niebrigften Strafmaß von drei 
Markt Gelditrafe. 


RE en gegen Mala: 
rie. 

Die verfchiedenen Formen der tropis 
Shen fsieber rufen im Laufe der Zeit 
bei den davon öfter Befallenen einen 
Schwächezuſtand hervor, der einher- 
geht mit äußerjter Blutarmutd, Er: 
blaffung der Schleimhäute, Anſchwel— 
lung von Leber und Milz, Aufgedun- 
fenheit des Gefichts und Gejchwollen- 
heit ver Füße. In ſolchen Fällen er- 
meift fi) das Chinin vielfach al3 un 
wirffam, gute Erfolge zeigt zumeilen 
eine Arjendehandlung, im Allgemei- 
nen aber ilt es das hartnädige An- 
dauern gerade diefer fogenannten Ma=- 
laria-Kachexie, welches den fortgejeh- 
ten Aufenthalt namentlich unter an- 
ftrenaender körperlicher Arbeit für die 
meiften Europäer in den Tropen ge: 
fährlih und tödilih madt. Wenn 
nun auch einzelne günftige Refultate 
einer neuen Behandlungsmeiie noch 
nicht eine neue Uera der gelammten 
Malaria-Therapie anltündigen, jo find 
doch die von E. Naame in Kerufalem 
erzielten Refultate jedenfall3 in hohem 
Grade beadhtenswertd. Herr Naame 
machte bei drei Kranten die big dahin 
vergeblich mit Chinin, Arjen und in 
nerliher‘ Darreichung von Eifen be- 
handelt worden waren, Einfprigungen 
einer zehnprozentigen Löſung von zi— 
tronenſaurem Eiſen und erzielte durch 
je vierzehn derſelben eine völlige Hei— 
lung. Die Anämie ſowie die An— 
ſchwellungen verſchwanden und der 
Appetit ſtellte ſich wieder ein. Durch 
das Eiſen wird der Mangel an rothen 
Blutkörperchen bekämpft, und es zeigte 
ſich ſein günſtiger Einfluß ſchon nach 
den erſten Injektionen. Daneben darf 
aber das Chinin und Arſen nicht aus— 
geſetzt werden, da ſich die eigentlichen 
Fieberanfälle durch das Eiſen eher be— 
günſtigt zeigten und während derſel— 
ben ſomit die Injektionen ausgeſetzt 
werden mußten. Es wäre dringend 
zu mwünjcen, daß Naames Verfuche in 
größerem Maßftabe ausgeführt mür- 
den, um Gemwißheit darüber zu fchaf- 
fen, od man der Malaria-Racherie, 
biejer Ichlimmften Geifel der Tropen, 
endlich wirfjam zu Leibe gehen kann, 


kt. — „Den? Dir nur, der 
t an Oröbenmwahn, er bilder 
r ein Piagiat begangen!“ 


Uebergangszeit 
vom Winter zum 
Frühjahr bringt vielerlei 
Feiden, aber 

ebenfo fidier bringt 

das altbewährte 
Heilmittel 


St. Jakobs Oel 


ſichere und ſchnelle .. 
Hellung für - . . 


Rheumatismus, 
Reuralgie, Rücken⸗, u⸗ 
Hüftenſchmerzen, 
Verrenkungen und 
Quetſchungen, 

Brand: und 
Brühwunden. 


Ieder brancht's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


WASHINGTON 
68 RANDOLPH ST, INSTITUTE, 


CHICAGO, ILL. 
Sontultirt den alten Arzt. — 
—— — 
duirte mit Hohen Ehren, hat 30-jährige Erfahrung, ift Profejjor, 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 
lung geheister, wervöfer und dronifher Krantheis 
gen. Taufende von jungen Vlännern wurden von einem frühzeitigen Grabe 5* 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgebes 
für Maänuer“, frei per Ecpreß zugeſandt. 
zeit˖ nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Beriorene Mansbarkeit, schöpite Yebenstrait, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
meigung gegen Geielligpait, Energiclofigleit, jrübzeitiger Berfell, Baricocele 
und Mnvermögen. Alle jind Nacyfolgen von Zugendfünden und Lebergriffen, 
She möget tı eriien Stadium jein, bedenket jedoch, daß Shr rajch dem legten 
entgegen geht. Luft Eudy nicht durch falihe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chreckliche Leiden zu bejeitigen. Mander jhmude Süngling vernadläfiigte 
einen let,enden Zuftand, bis e3 zu jpät war und der Zod fein Opfer verlangte, 
Hoechonäs *8* 3 wie Syphilis in allen ihren jchred-= 
Außekendr Brankheiten, lichen Stadien — erften, zweiten 
und dritien; geigwurartige Affelte der Stehle, Nate, Anochen und Aus. 
gehen der Haare jowohl wie Samentluß, eitrige oder anitedende Ergiegun. f 
gen, Strilturen, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Blofftellung und un- 
reinem Umgange werden Iihnenl und vollftändig geheilt. ir haben unjere & —— 
Behandlung für obige Krantkheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenlet, wir garentiren $500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 
sahten, die wir beiandeln, ohne fie zu heilen, Ale Eonjultationen und Correfpondengem 
werden ftreng geheim gehalten. NArzeneien werden jo verpadt, da fie Feine Neugierde 
erweden md, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre& zugejchidi; jedody 
wir? eine perjönlide Zujammertunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr More. bis 8 Uhr Ubds. Sonntagd zur von 10—12 Uhr . 


a | WORLD’S MEDICAL 


& 85 Monat. INSTITUTE, 


ä N K EN x 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
> 4 Jar , 
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Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erſahrene deutſche Spe⸗ 

—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 

Ritmenschen To ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
gu beilen. Sie heilen grundlih unter Garantie, 
alle geheimen Krartheiten der Männer, Frauens 

Medical Ei 

Dispensary 

Ghicagos eriter Syezialift. vom Staate antorifirt. 

naliiıh wid deutich geiprochen. Katarrh und alle 


— 


A 


leiden und Meujtruationsitärungen ohne 
£Spyeration, Sautfranfheitch, Folgen von 
Seldftbefleduug, verlorene Maunbarfeit ı2c. 
Iperationen von eriter Klajie Operateuren, für radte 
tale Heilung von VBrüden. Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenkfranktherten) x. Konfultirt uns bevor 
Shr beirathet. Wein nötbig, placiren wir Batienten 
in unjer Privatboipital. Syrauen werden bom Frauene 


9— 
N 


MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str. 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aub. — Btun- 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ude Mbends; — J— 
2— 


10 bi# 12 Upr. 
Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Ede Qudion Up. 


Spredftunden von 9—8 Uhr Abends, mmi 
Eür Unbemittelte frei vom 8-9 Uhr Moxg, 


Speziellen Männer: und ;sranenleideit, Blut: Hauts, 
Nervens und Kronmide Arankheiten, Blutvergife 
iungen, Entzündunge 

ſchläge. Finnen, Eczema, 
Krantheiten der Binie und Nieren ſchnell und dau⸗ 
ernd durch den zuverläßigſten Spezialiſten der 
Stadt geheilt. Komjultation frei. Spredt dor 


oder jchreibt. 
Katarrh. 
Leute, die an Katarrh, Hals- oder Lungenkrank⸗ 
heiten leiden, werden ed zu ihrem Velten finden, 
wenn fie unfern Spezialtiten fojtenfrei konſultiren. 


Brüde. 

Brüde bei Wänuern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, obıe Schmerzen, 
obne Unbeguemlihfeiten oder Abhaltung dom Bes 
fhäft. Jeder Fall garantırt. Das Brudband auf 
ımmer verbaunt. Koniultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Spret vor oder jhreibt. Spredjtunden : 9 biß 9, 
Eountag: 106i8 3% mmija® 


Ruiteln, Aude 


chwüre. 
nervöfe Shwüde alle 


Eifenbahnı- Fahrpläne, 


Jluinois Gentral:Sifenbahn. 


Ulledurdfahrenden Züge verlaffen den Gentral.Bahıe 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Rüge nad) dem 
Süden Lönnen ebenfalls an ber 22. Gtr... 39. Str.« 
und Hyde Barl-Statıon beftiegen werben. Gtabdts 
Kideissöffice: 99 Adanı3 Str. und re 

abrt Ankun 

New Orleans Linited & Mempdis | 10% I L0OR 

Atlanta, &a. & Audfonpille, 4 

St. Louis Diamond Special 

Cairo. St. Louis Tagjug ........ 

Springfield & Decatur. ......... 

Reww Orleauns Poſtzug 

— Decatur & Springe 

Ehıcago & Kew Orleans veB.. 

Gilman & Rantkafee * 


5 


Brüde. 


m Meine Bruhpänder über 
g treffen alle anderen. Geis 
” Jung erfolgt poſitid im 
ihlimmften falle Somie 
alle Apvarate für Verkrüb⸗ 


. 
er elungen des Körpers, Gum⸗ 

mifträmpfe, Zeibbinden 5 vis — — 

vorräthig beim größten deutſchen Fabrifauten Br. Kockord, Dubduque. Sidux Cith & 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift Siour Falls Schuellzu 

für Brüge und Krüppel, — Sonntags offen von 9 Bid 


| 

| 

| 

| 

I 

| Rodford, Dubuque & 
12 Uhr, Damen werden von einer Dame bediert, 

| 

| 


Do Pe gowpwo 
BESEN 885 8858 


Rodiord Baflagierzug 1 
Rodiord & Freevort & Dubuque..* 
Rockiord & Freeyort Ernreß · 
Dubuque & Rockford Expre 7.20 

aSamftag Nacht nur bis Dubugua JTäglid. "Ta 
U, ausgenommen Gonntays, 


BSF33 333 BEBBE 


ne 


Brühe geheilt! 


Das verbefferte elaftiihe Uruhband ift das einzige, 
welches Tag und Naht mit YBequemlichteit getragen 
wird, ındent 28 den Bruch auch bei der ftärkiten Körper» 
bewegung zurücdhält nd jeden Brud) heilt, Ratalog 
auf Verlangen frei gugsiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


. Burlingtonskinie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Ticke⸗ 
Diftces: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahne 
bof, Canal Str.. zwijgen Nadıjon und Adamsd. 

Ankun 

t6. 1 

+215R 

“215N 


üge 
Galetburg und Streator..........t 8. 
Rodtord und Forreiton + 8.053 
Local» Buntte, Yılınoı3 u. Jomwa....*11.30 8 
Rodford, Sterlung und Dendota...t 4.30 R 
tt LION 

LEN #9 


= 
S 
& 
& 


Streator und Ottuwa... ...... 

Kanfas Eıty, St.\joe u.Beavenwor 
Alle Runkte in Texas EM 
DOmaba, €. Bluff3 u. Neb. Punkte .* 6.32N 
St. Baul und Plinneapolis *EDHN 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines ein fachen Hausmittels ſenden. welches mich 
bon den Folgen von Eelbitbeiledung im früher Zus 
gend und geihledtiihen Musichweifungen in jpätern 
Jahren Beilte, Dies it eine fichere Keilung für ers 
treine Nervofität, nähtlide Erguffe u. f. to. bei Alt 
und ung Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefie: Ziplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Omaha, Lincoln und Denver 
Bla Hılla, Diontana Portland... 
Et. Baul und Minneapolis 


0. 

9. 

& 

Kas Kity. St. Joeu. keadenmworth. .*10.30 NR 6. 

8, 

. 8. 

*11.20N *10, 
*Täalind. tXäglıh, ausgenommen Eonntags, 


835533835 
WERTET 


Chita60 GREAT WESTERN RX 


“The Mapie Leaf Route.” 


Strand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Gtr. 

Eity- Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
Taglich +Ausgen. Sonutagd. MWbjahrt Ankunft 

Dinneapolis, St. Baul, Dubuque, ( + 5.15 3 1995 


Bschu 


©ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 
don Släfern für alle Diängel ber Sehkraft. Ronjulti 
uns bezügiih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Dffice. 


Kanjas Eity, St. Zojepg, Des, *+6.MWN 
Moines, Marihaltomn .... 9— —1 
Eycamore und Byron Local 
St. Charles, Sycamore. DeKalb Abfahrt 
.ad B. fl M. 3535 N, #6 N 1140 
503, *9.108, 410.308 #505N, trIOR, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; Gtabbs 
h —— —F 
Reine a Fahrpreiſe ugt au 
s den 3% * Limited Zügen. 
oc 


Zür Rheumalismus, 


den Glüditörer unzähliger yamilien, habe ich daß befte 
aller Mittel Wer mit diejer ichredlicen Krankheit Des 
baftet ift, dem überjende ich ein Badlet frei. Diefes Löft- 
liche Mittel heilte einft ınid), feither Qurnderte von verale | 
terten Fällen, auch ſolche, die 15 u. BJahre da⸗ 
mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Mau 


adreſfite: jonn a.Suir. Nninaukee, is. ddſabw 
99 E. Randoiph $tr. 


Deutſcher Optiter. 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 
Unterfugung für pafieude @läjer frei. 
RR, Eixerfannt der beite, zauverläffigite 
Sehnarst, 324 Milwaukse Avenue, 
abe Diviion Etr. — iyeime Zähne $5 


u 
und aufwärtd. Zähne jhmerzios gesogen. Zähne ohne 
Pictten. Gold» umb Eılder! Kuna —* Salben Greiß. 
Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15018 


Abfahrt Autunft 
al EIN 
' New York und Walhington BVefti- 
buled Limited *10.153 
—— aa 
;alkerton Accomodatıon 
Solumbus und Wheeling Erpre 
New York, Waibinaton. Pıtt3 
und Gleveland PVeitibuled Limited.* 6.5 
° Zäglid. + Ausgenomimien Sonntaas. 


8 808 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
Canal :Street, between Meciscon and 
Ticket Office, 101 Adams Street. * 
._ t+ Daily except Sunday, Leave, 
Pacific Vestibned Exp . * 240 
Kausas City, Denver & Califirnia 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
—— & St. Louis Day Eavroes 


N. WATRY, 


3 
u 


St. Louis “Palace Exprese’’ 

St. Louis & Springfle!d Midnigbi Special. 

Peoria Limited.. + 11.00 
—— Fast Mail 


Dr. SCHROEDER. 


Enönuunomend 
BESEsEESEEE 


KEEREERZ 


| 


Ehicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidei-Dffices: 
242 ©. Slarf, uudutorısın Hotel und 


“> Dearboru-Etation, Bolt u. Dearborı, 
A 
an Marion Local 


— 17.0 
I Nero York & Bofton "2.550 
Samestomn & Buffelo...... ........ BEER 
Rorth Judion Accommodation LHONR 
RNew Yort & Boſton 0* 
Solumbus & Noriolt, Ba 8.08 
+ Zäglid. + Xusgeunmmen Sonntags. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Ur. 
lobw 453E. Norib Ave., 3 biö 4 Uhr. 


Nigel Blate — Die New York, Chicago un» 
St. Souis⸗Eilſenbahn. 

Bahnhof: Zwöiite Etr.».Biaduft, Ede Glarf Str. 
Taglich +Zäglıy eng Sonntag, 

Goicago & Kleveland Koit 

Hero Yurk & Yoftou Exrprei 

New Port & Boiton Erpreg 

Yür Raten und Schlafwagen Allommodatisı foredit 
dor oder addreifirt: Henry Ihorue, Zidew Agent, ill 
Abdens Er, Ghicago, JU Xelepbon Main 3339, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells ©tr., nahe Chie Str. 
Spreäftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend, 
n Coma 3 — 5 23 
Spezialarzt für Gefhlehtsfranfheiten, nervöt 
Sen, Hauts a en w Unterieibötrankheiten 


— — — — — — — 


= a Feine Bastung DI: KBAR | 
En — — 
Pan —— 
159 ©. Glarf Str...... Ehiraga * rare 
Sudianapolid und Eimcinnati.... 
udianapolis uud Eiucinmall.... 
Xafayette und Louisville 


xalapette uud Youisville .... 
Lajayctie 


"Depot: Pearbern-Statiom 
Tidet-Ojfited! 232 Slart Se 
“ud * r 


r en ee 





i 40-3öfl, 
5 Yard 

| 36-jö1. 
Bd. 0. as 


| Sidwel-Exke Slate un und 
k eret Sir abe. 


Düderei-Lund). 


Dies ijt eine Novität in einem allge: 
meinen Gejchäftshauie. Schnelle Be: 
dienung, niedrige Preiſe. 


Mild, Three, II. D. & Co. 
Sp: iat Raffıe, per Tajje 


25arme r 
Spzifen 10 bis 15t 
20 verschiedene Arten 

BRATD, jede... 22.0... ee 


Strawberry Shortcake 
und Cream 


Waſchſtoffe. 
Swiſſes — 


St. Gallen Tupfen, alle Ben — 15t. 
für diejen Berfauf per Yard.. EN 


Eatvns — 
Eiun ſchöues Sortiment, werth 10c, für diejen 
Verkauf per Yard 


tn — 
Br Durheinonder von hübſchen Muſtern, 
u. Farben, w. 151, für diejen Verfauf p. Yd. 


PBlifie Greve — 

Schwarzer Grund mit hübjchem Drud,ebens 
falls einſach ſchwarz, — i wert 251, 
für biejen Berfauf .... 


Sc 


5e 


10e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


: wlanellette— Vliekgefüttert, in Dresdener 


9 


es 


wendpon⸗ Shicage, — den 22, — 1806 


en u 


0“ 


Wir haben deshalb befchloffen, unferen Donnerftags:Hunden Gelegenheit zu geben, ebenfo gute Bargains in unfern neuen Branchen zu Faufen, als für 
den Grofen VBerfauf am vergangenen Montag offerirt wurden. 

Wir bitten, nicht zu dergefjen, daf; dies. die erfte Woche unferes Muiter-Grocery: Departements it; alles neu, alles frijch, alles zuver- 
läffig. Unfere regulären Departements, als Schnittwaaren, Putiwaaren, Mäntel, Schuhe, Kleider, Teppiche, Damen: und Derven:-Ausitat: 
tungsartifel jeder Art feiern diefes große Ereignif;, indem fie für moraen einige außerordentliche Werthe offeriren. 


Leſet jeden Artikel ſorgfältig. 
GROCERIES. 


Eine Taffe M., B. & Co. Special Dilend Kaffee (der Belle für den Preis in der Stadt) frei fervirt jedem Defudher im umnfe- 
rem Grocery-Drpt. morgen. 


Futter und Domeſtics. 


Cambrieo—Feine Handſchuh⸗-Appretur, 


| per Yard 


Zefietad— Die raufhende Appretur, 


ı per Yard 


Silefia— Fancy jhwarzer Rüden, 
per Yard 


Musliu— 
per Yard 


Lonsdale gebleicht, 


4e 


Muſtern, per Yard 
Damaſt—“Ganzleinenes Tafeltuch, 
per Yard 


Seidenſtoffe! Seidenftoffe ! 


Dresden und Orientaliidie Taffeta— 


Bedrucdte Warp Eifekten im Kubjcher Auswahl, werth $1. * 


für dieſen Vertauf, die Yard 48c und 


Schwarze Stoffe. 


Mohair Brokat und Tupfen-Movpitäten— 


Franzöſiſche Serges, Caſhmeres, glatte Brilliautines, ete., werth 50c, 


Farbige wollene Stoffe. 


Ganzwollene geblümte Jaceqnards, Schottiſche Tweeds, 


für dieſen Verkauf, die Yard 


rauhe Effette. Clay Serges, — FEN etc., 
für diefen Verkauf, die Yard.. e 


— 50c, 


in nen ren ee ee“ 


zankerott Schuhe. 


Außer unſerem Einkauf des Baukerott Lagers der Burt⸗Graham Schuh 
Co., gelang es uns auch ein Bauterott-⸗Schuh⸗Lager von der wohlbekannten 
Firma Frank E. Hanſell, 163 5. Avenue, zu erwerben zu 


25° — de —am Dollar—25c— ec 


1,2009 Baar Damen SOrfords, angebrodene Größe, 
verth DIS zu $5, Auswahl zu 


49 


3350 Baar DamenBicitidüOrfords, ſpitze Zehen handgewendet; 
>00 Paar Damen lohfarbige Vrfords, handge— 

wendet, in dieſer Partie finden ſich alle — — bis 98e 
zu *88. Auswahl zu 


1,100 Baar Damenfhuhe, bandgemwendet und welted, 
an taebrocjene Größen, werth b1ö zu $5, Auswahl zu 
350 Baar, Kiuaben: und FZünglings : Schuhe, alle 
jolide und werth bis zu $3, Auswahl zu 
450 Baar Damen Bict:Glace:Scihuhe, ipige Zehen, 20, | 
Partie findet man alle Größen, werth big 3 zu $4, Auswahl zu 


49 


Jahrhundert Leiſten, in diejer S1 ‚49 


500 Baar lohfarbige Damen:-Schuhe, echte Chrome Glace, 20. Jahrhundert Keiften, 
alle Größen und Breiten, reichlich twerth 84, Auswahl von der Partie — Si. 79 


700 Paar auf Beſtellung gemachte Männer-Schuhe, aus Lackleder, Enamel, ruſſi⸗ 


Wemn Kalbleder, lohſarbig und franzöſiſchem Kalbieder, angebrochene ON: 
End Pafjende in irgend einer der Partıen, werth bis zu $7, Auswahl . 


Gardinen 
und Draperien, 


Gardinen Scerim, 


Pic 
bc 


Spiten-Gardinen, jehr jchwere Meih Not- 
tiigham= Gardinen, gute Breite, 


Silkalines, 


B nur 2 Baar für jeden Kunden, 


a Damafl- Portieres, alle 
M neuen Schattirungen, die 
= $3-Sorte, Baar...... — 


dor findet d das “1. 59 
Teppiche und Rugs. 


Mattings—50 Rollen, ertra 


ſchwere faney chineſiſche 

— werth 1Sc, 
2srüffe ſs · Teppiche — 20 Muſter von Tap— 
eſtry Brüſſel Teppiche —einige 

ſehr hübſche Entwürfe und 

Farben, werth bde, 490 
Yard.’ 

Snarain-Teppihr—Ertra 

Super Warp Union Anz 

grain- Teppiche, jehr hüb» 

Ihe Entwürfe, 

werth 40c, Mard * 

Inarain Art Rugs— 

23x38 ))d3., einige der 

neueſten Muſter u. Far— 

ben, werth $ö5, das Stüd 


000— 


200 DD. farbige Sal;- 
u.Pielfer:-Bchälter, Stüd 


lc 
Große geſchliſfene Glas 
Eiette Frucht⸗ PURE: 


Werth 25c, zu. 10c 


Ertra große Glas-Kuchenteller 
und Frucht⸗-Schüſſeln, 
Werth 256, zu 


Gravirte Flint Lemonade — 

extra aroßer Krug, werth ð2 per Set.. 

Sereen Wire Cloth, alle Farben, 
—AX 7c 


26 Zoll, die Yard 


80 Zoll, die Yard........ 9 


Tapel 


Gelegenheiten. 


28c-um Dollar-28t 


Seh-t diefe großarfige Partie. 


Ungefähr 50,000 Rollen gepreßte Gold-Ruftrineß und 
Gold-Tapeteıt, einige bid 20c zw. — 3c 
Eure Auswahl in diejem Verkauf. . 


Ungefähr 100,000 Rollen oder mehr a Gold, 
Glimmer, Hronze ııd Mica-Tapeten, eine groß» 
artige Partie von wün(denöwertbenTapeten, Je 
und werth bı8 I0c—Gure Auswahl 


Ungelähe 70,000 Rollen geprekte Taveten, grraehter 
Goldtapetew, Ledertapetin, für Parlord, Gorris 
dors. Sperſezimmner. und thatſächlich für alle 
5* wo gute Tapeten erforderlich find, einige 

mwerth, einige 75c wertb, 8c 
Eure Auswahl 

35,000 Rollen hübidhe Gold» und Mica-Kapeten, 
hübfjche farben und von 8c biß 15c wert, 
Eure Auswahl 

Keine Poitbreftelungen auf obige Tapeten 
werden ausgeführt. 


300 Dub. japan. 
Borzellon-Taffen und 
Untertaiien, wie 3 
Abbildung, das Paar. c 


25 nur hodjein be: 
bemaälte 
Tafel: 
Service, 
doll Bold 


lined Sets, 


| 
= 


115 Stitce, 
werth $12,3u 
ha A 
86.48 
200 Reis: 
Kocher— 


3 Pt. aut 
gemacht, 


2. 150 


Drug Sundries. 


Warners — * 
die Flafche.. * — Be 


Emuljion ». eb tthran und ⸗ 
phoophites, die Faldı ano: 


PBayıes Sarjaparille, 
die Sylasche 


u ———— — — — 
die Flaſche. 
Fig! —— a; 

die Fia ſche ⸗— “000000 


19c 
> 8 ften:)) 
sarhpehiae Injetten:Puider, 1 lc 


Fauch Goods und 
Notious. 


Zeinenfranſen. alle — und Eombina» 

tionen, die Yard. 

Geſtempejte ziigpesen vübide Sutwürt, 

Gröhe 4x4, das Stüd.. 

Geitenipelte leinene „Genter Pieces“ für u. 
ejchnittene Arbeit, "und —— Tray 
lott&, neue Entwürfe, das Stüd... .. 

Sammtband * — 2301 breit, 

das Stück — 


4c 
Echtes Fit Bein, 35 ol Iong 
das Stid.. a 3 * dc 


Kleider-, Shieids“, beiter erumlofer pr 
Gummi," das — ale ae da oc 


506 
49 


.25c 


3e 
17e 


15c 


59€ | 


J 


Friſche Früchte u. Vegetabilien. 
Große ihöne reife Pincapples, 


— —— — 
siufle, au.. 

Neue Sollowee Dates, 
das P fund 

Ausgewählte Serien Süß: — 
JJ een 

Fancy Tip ————— 
vier Bündelchen.. 

Neuer Salat, 
4große Köpfe 

Fauney Home-Grown — — 
Gurken, jede.. 


— Turnips und Garrors, 
a N ... . 
Fanch Bermuda Zwiebeln, 
Das’ P DE 
Ausgejucter Spargel, 


der Bunich.. s.oossnee Be 


unsgeluhtes neues Hrant ER 5e 
6e 
20e 
lc 
5e 


12c 


De 


Ausgeiudte grüne "Erbjen, 

das Quart 
Fancy neue Startofieln, 

das Wed.... sro nee 
VBieplant ( Rhubarb), 

Das Yfund..... ........ ... 
Zunge Swiebeln, 

4 Bunsches 


Thee, Kaffee, ꝛe. 

Ko. 1 gebrodener Java und Moda, 
das Pfund 

Kaffee—B. EM. Spezial Blend, 
344 Pid. $1, das pfd 


UNTRIMMED HATS, Nowens 


AXX 


San 





Alle Sorten Zucker zu weniger als 23hofefafe- Preis— Keine Grenzen. 


—— Engliſh Breakfaſt, 
43Pfd. 81, per Pfd 
Thee— Auogewählte neue Japan 
Thee Stiftings, 1Pſd. Pactete 
Ihee— Ausgewählter neuer gemiid 
ter Sampie Thee, per Pid 
! a A Kanne Solman’s — 
en F — 
— Kanne Ban Houten’ 8 


25 | 


Surten, Estjup n. f. iv. 
Gurten, 4:Ballone Slaihe S. Din: 
gce’3 Gherfins, CHoWw oder ge= 
mifchte Surfen... tere 
— Saint Flaſche Lea & verr ins’ 


Grohe & Bladweu’s Malz: Ejiig, 
O Quarts 

16 W nen Faire ausgewählte Queen 
— a2 zul 


Ausatwählter: Seißwein⸗ "oder Eider- 
Eric, | Salfone:$ trug... — 
— Bros.’ aflortirte Zar ns, 


1 ’pid. Gars, dag Stück 
Früchte in Büdhfen, Gemüje. 


Keue String Bohnen, 
die Büchie 
Neue weiße Wachs-Bohnen, 
die Büchſe ..... Besen anne 
Ertra & alifftrnia vipritofen, 
in ſchwerem Syrup, die Büchſe 
Ertra Caltiornia Gage oder Eier: 
Bilaunten, die Bitchie . 
Ertra Ealiiornia Pürihe — 
Birnen, die Büchſen. — 


20e 
14e 
10e 


1 Bint Flaſche neue 6 aid ; Ye 


te 


Ein Stüf Zvory:-Seife frei an jeden Kunden, 
der unjer Grocery: Departement beiugt. 


| Wusgewählte — — 
die üchſe .. — 


Paris Gorn, 
| die Bitchje 


| Solide Fleiid: —— 


die Büchſe 
Mehl, ꝛc. 
beſtes XXXX Minneſota Patent, 
per Faß 83.59, 4 45 


Te 
Te 
14c 
u — 
Ye 
5 14c 


2ic 


' Mehl, 
jede s Faß garantırt, 
Tag gr 1: Faß 


ı 3 Bid. gutes Mihig. Graham Mehl 


5 BD. qutcs böhmiihes Roggen 

Wiehl zu — 

5 Bid. 
Flate, zu .. 

> Bid. ausgewählte — — 


ausgewählte Pearl "oder 


Verſchiedenes. 

Beſte Laundry Gloß — 
mr di... .... are 
Beite ag Stärte 

per Pae 

1 Bid. — jauch gemifater 
| Bogel:Samen, zu. ———— 
SEawn Gras:Samen, feinfte 
Diichungy per Piund.. * 
Choice rg Sinten, geianit: 
| ten, per Pfund.. 
| Feinfte Dualität Fuu Eream Brit: 
Häle, ver Blund...o ooso suennnnseee “6. 





Konkurrenten an die Wand und zerfchmettern ihre Preife rechts und linfs. 
Es wird wenig von Ihnen übrig bleiben, wenn wir mit Jhnen fertig find. 


Putzwaaren! 


Luſtigen Putzwaaren⸗-Krieg führen wir. 


Ungarnirte Hüte, 
alle Facons, weiß, 
ſchwarz und farbig .. ... 


* 
—* 
Matrojen: 

Hüte ne 


..— rer 


Stroh⸗ 
Braid, > ge 
WEB en Hanne ) 


Hübidhe lange | 
Aigrettes, 
das Bündchen ee 


DE 


Spiele im Freien 


für Die Auaben, 


10€ Vaſeballs 
sc Baſeballs — 
* Baſeball— edlänel. 
z5C Fanghaudid uhe 
Gartengeräthye fürginder, Haden, Harte 
und Opateıı ..... 10c 
Angeſtrichene Reifen zu: nRolen mit@toe 
Seafide Simer und Schaufel 
25 angeitridene Ghinn Alleys TR. 
su polirte Marbles jr. 
20 Falſies achgemachte Cornelians) für.. 
25 Glas: Hgates- für 
10e echte Carnelian mann fü 
2c Borwood Mreifcl 
Sc Borwoud Kreiſel 


Weine und. Piquöre, 


Weid wie — —— Glub 

Maryland Ayne Whisfy, die Gals 

loue $4, volles Quart 5 s 51.25 
.. 68€ 


6 Zchre alter Gudenheimer Rye 
odır DOM zo Bourbon, —— 
volles Quart.. 


Eqter 2 Gin 
(Sonn De Kuyper & any 
Imperial Quart.. inueähee ger 


Reiner Galitornte ort Wein x ahr 
alt, die Galloue 746, a Bert 5 * 18c 


Getreide: Kümmel, 6. N. Gilta, 
TE ER ET DEE * 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hübſche 


Blumen, 


das Bouquet... .....- 


Garnirte 
Sailors 
zu 


· 


Garnirte 
Rinder: 
Sailoıs. 


Roſen, 
das 
Da euere 


Damen: Handichuhe. 


gisie Damen: Sandihuhe, 
in ſchwarz und Jarben. 


werth 15 c, für 
Gaihmerette Encling 
Sandisuhe für Damen, 
mit Etulvei, mwerth 3%c, = 


de 


4tnöpfige Glace 
Damenhandidhuhe, 

farbig und — — 

Preis #1, jeBt.. ae 
itnöpüge Glace 

Damen handiduhe, 3 Reihen 
Stigerei, alle vorberrihenden Schats 


und ſchwarz, reich⸗ 
— Pr wertb, für 89€ 


Kinderzeug u. ſ. w. 


Feine TZuhzReejers mit großem Matrojenfra» 
gen, mit goldenen Hintern und —. * 50e 
fest, Größe 1 bis 5 Habren. werth 81.50, für. 

4 


Mullhauben für Babn — Kinder, Rü- 

ſhen ringsherum, werth 2öc für 

Singham Schürzen var‘ — en un 

Band, Werth 256 für... * ‚de 
Korſets. 

Ein jehr feines Gorjets für weitg Geld. 


Dieies ift eine Partie von M —— — * 
zu 33 50 —— 69% 


Bukwaarent! das ift unfer Rriegsruf, und einen 


| Garnirte J 
Short Back 
| Sailoıs....... 


>01 
9% 


8 


Schmuckſuchen u.Lw. 


Maſſiv ſilberne Gürtel: I0e 


Nadelu, jede — 
werth 35c, zu.. . 
Ringe, majiin goldene Ringe. mit er» 
aefabten Turkifen, .Rubinen, Enteralds, 
Rheinſteinen, werlen, zc., reg. 28* 
Preis überall $2.00, ‘dt 
Dreifach plattirte innen 
vergoldete Becher, werth c 
50c, zu... 
Goldgefülte 
\ & Augengläfer, 
S mwerth 82.50, © 
Hüte, Mützen. 
Stanley: Rüten, für Knaben und Mäds 
u. in — — — und Bm c 
für ER 


ı Garnitrte 
Manilla u.Pa⸗ 
nama Sailors 


Hüb ſch 
garnirte Tam 


| ‚Shanters... 


Prachtvoll 
| garnirte Hüte, 
| werth 85, zu. .... 


.99 


unjer Preis 
Augen unentgeltlich unterjucht. 
J— 


Kinder Blaid Zam 
o’ Shanters, 
alle Zarben 


Fedora und Stiff Hüte, 
für Männer und Knaben, 


Neue Farcon Shape» Bife und Golf 
Prüten, alle Farben, für wenige Tage. c 
für 


„Gerade gegenüber dem 


Valmer Houſe. 


Fe „. Anküir idi 


3e 


« 


Jaime Howe. 


| Poſt⸗Beſ — 


| gerade gegenühet dem | 
| 
ee 


können während eine 


— 


Y 


nichtlgut ausgeführt werden. Wi 
ten, umier Gtablijjement zu 
u. von unjern Borräthen auszuwählen, 


—— oa 


Gern zurüceritattet, 
nicht zufriedenjtellen. 


rt bit: 


beſuchen, 


wenn die Waaren 


Intereſſante 


gung von Meünteln. 


63 wird Taufende von Damen, welche bisher Beifeld’s Fabrifat 
von Mäntein getauft haben, interejjiren, zu erfahren, da& wir zugleich) 


nebit anderen großen Verbeiferungen beichloifen haben, 


fein anderes Fabrikat 


als Jofeph Beifeld & Eo.’8 gut gemachte, perjett pajiende Mäntel, f 


Pelze und Unzüge zu führen. 
Unjere Arrangements 


mit diefer 


weltbefannten Firma ermöglichten es } 


un3, fertige Damen: Kleider, in reiner, gefunder, ventilirter Yabrif 
angefertigt, zu jo billigen Breiten zu verlaufen, als in Schwigbuden ange= 


fertigte anderswo verfauft werden. 


600 Zud;:Gapes für Da: 
men werth $, 


956 


ESciden: und Sammet:Gaped 
für Damen, mit Spißens, 
Band» und Jet-Beiag, 
Seidesgefüttert, Beifeld’3 
Wholeſale⸗Preis 35, 


$2.95 


English Elay, Kerfen, Broadelotd und 
feioene Combination-Eapıs für Damen, 
ganz mit Seide gefüttert, 

garnirt, werth 83.75, A 

für.. a 


................,. 


Engliihe Bor: Goat3 für 
Damen, don ganzivollenem 

Govert, Cheviot und Kerfey- Tuh FJ 
gemacht, in jhwarz, marine, loh- % 
farbe und Mifchungen, neue . 
Rüden und Aermel, merth $5, zu B 


$2.95 


1,000 WeefersJadetd für M 
eine Partie veridie- fi 


VW stinder, 
dener Sorten, wert bi8 zu 82.50, 


50c 


Kinder- Reefers, von ausgezeichneter Qua= 
lität Covert Gloth und Mifchungen, großer 
fancy garnirter Matrojen: 

Kragen und Bijhop= 1 0b 
Aermeln, wert) 34, für.. . 


Alnterzeug für Damen an. Herren, 
Gerren-Ausfiattuugsgegen Rande, 


Sürdige Balbriggan 
Herten⸗ 
Anlerhemden, 


requlärer 


— 
B 15€ 


(Nicht mehr als 2 Hemden an 
einen Rumbden.) 


Woflene Knaben: 
Sweulers, 7 5e 


werth 82 zu...... 
Mit mebr ald lan einen 


Kunden.) 


Echt Ichwarze, 40- 
Hauge, Damenfrämpfe 


nut? acoFuß u.echt 
lohfarbeıt, regulär. 5e 
Preis2tc, per Paar 
Micht mehr al3 3 Paar an 
eruen Kunden.) 


Regenſchirme, 
Sonnenſchirme. 


Engliſche Gloria 
Negenſchirme 
fur Damen 

und "Rinder, 

mit hölzernen 

Hondartifen der * 

verſch tedenjten * * 

EEE ES adeaa aan 25 
VancH farbige 14:5öll. 
Ninder-Sonnenihirme, 
dıe 25€ Sorte, 


Te aan ders uk ig nie 12:c 


Enzliide 2?2:3öU. Gloria 
Coaachiug Sonnenſchirme 

jür Damen, mıt dazu 

paſſeuden — 

werth $1.50, zu.. ; 69€ 


Gejihis:Zd;leier in allen 
farben, einihtiegiih Ihmwarz 
und weıß, einfach oder punftirt, 
werth bi3 zu 25, die Yard 


3e 


Fortgefehter Verkauf nuferes großen 


Zleider- 


Einfaufes zu 


50c — am Dollar—50e 


Blouſen Taillen für Anaben, in weiß und far⸗ 

Las NE an 2 ——— ufter,, borne geruffled, 
reiten Matrofenfragen, tößen 4 bis 13, 

werth 5%, zu ® 250 


Sinichoien jürsgnaben.. 
in Gheviots u. Cal» 


fi h 
—— — 59, 25 


Junior : Anzůge für 
kleine Knaben, ganz 
Wolle, hübſche dunkle 
Diufter, Grögeu_3 bis 8 


Jahre. das 
—2*5. werth S 1. 28 
2 Stüde — * 
jüge, ganz >> 
neuenenrü biab 
incl. blaue u. idw: 
viot3, mürben bi di * 
zu 4 Dollars, 


Herren und NKuaben 
anzwollene Früh: 
ahrs : Uuzüge, ın den 

reueiten Wiujtern, einfach 

und boppelbrüftig und Gut» 
amways, Andere verlangen 


unter Brei. 06 


| 
* 
— 


Florence Palent 
Anion- Anzüge 
für Damen, 


furze Yermel uud 
bober Hals, werth 


(Nur 2 für einen Kunden.) 


Echtichwarze, 40-Hauge 
volle nahfiofe Münner- 


Socken, 5 c 


werth 19% da8 Paar, für 
(Nur 3 Paar für einen Kunden.) 


Weiße Müännerhemden 
mit farbigen Kulen, 


ungebügelt, abnehmbare 
LintManfcetten, 
wertb $L, äl...... ununse nnnusn nenn nn nn“ 


69 
Spiten, Bejat u. f. w. 


Die neuen 
Eflette in 
Spigen: Jochen, 
geſtickte Muslin⸗ 
Joche,. ſeidene. 
Sammet, Band 


und Epigen-Joche, 
in allen Farben, 
30 verichiedene 
Sorten, werth 


bi8 zu 
69€ 


2. >> 

für.. 

en volle Länge, ſehr 

veich und voll, werth $2.25, für 79e 


Eine Partie Balencienned u. TZorhon 
Spiten, 3 biö 4 Zoll breit, werth bis zu * 1c 
die Yard, für 


Goldene und filberne Kuöpfe, 
alle Größen, heil oder matt, 
070" 9 BORN löc per Dugend....» ——— 


Damen: :Zaillen ıc. 


Weich 
appretir · 
te Saw 5 
Dam.n 
Taillen, 
mıt 


* euche 
* tern u. © 
Farxn, 


Gebügelte Taillen für Damen and 
feınem englifchen Percale gemadt, in allen € 
neuen ausgewäglten Muftern, 350 
men⸗Wrappers, eimge ein meırig be» 59e 
Ihmugt wert bis zu 2.0 

Damen: Anzüge. 
und fhwar:er Serge. Broadcioth und tanıy Mile 
ungen, giohe 2 tel, un ee wert wu d ganz 
efüttert— die Urterbieibiei diefer 1. * 95 
5805.95 


wert c 
Par! 
zeat 
werth biz zu a A 
2awn, Timitn und Pereale "20: 
Damen:Biazjerd, Bor:-Goatsd, Reriolt und 
engauicliehende Anzüge, ım wu viebiauer 
— dis Ep mn 
für.. 





